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II. Jahresbericht (1886) 


der 


ornithologischen Beobachtungstationen 


im Königreich Sachsen 


bearbeitet von 


DreASB. Never 


K.S. Hofrath und Director des K. Zoologischen und Anthropologisch-Ethnographischen Museums 
in Dresden, Mitglied des permanenten internationalen Comite und des Ausschusses für die 
Beobachtungstationen in Deutschland 


und von 


Dr. F. Helm 


aus Arnoldsgrün. 


Mit einer Karte des Königreichs Sachsen. 
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EIN EEFLUNG. 


Der I. Jahresbericht (1885) der ornıthologischen Beobachtung- 
stationen ım Königreich Sachsen (VIII und 82 pg., 8°, Dresden, von 
Zaun und JaEnscH) enthielt die Beobachtungen von 43 Beobach- 
tern an 35 Stationen über ı80 Vogelarten, der gegenwärtige dieje- 
nigen von 60 Beobachtern an 49 Stationen über ı99 Vogelarten. 
Für das Jahr 1887 sınd bereits über ı 50 Beobachter thätig. 

Die Beobachtungszeil umfasst den Zeitraum vom ı. Januar 1886 
bis zum 31. December 1886. 


VERZEICHNISS DER BEOBACHTER. 


(Alphabetisch geordnet.) 


I. ARNOLD, C., Lehrer in Stauchitz. 

2. BACHManNn, Dr. E., in Plauen ı. V. 

3. Bauer, C. A., Hauptamtscontrolleur ın Annaberg. 

4. BAUER, Webermeister und Vogelausstopfer ın Friesen bei 
Reichenbach ı. V. 


s. BEH, Ignaz, Maurermeister ın Bıinsdorf (Böhmen, an der 
sächsischen Grenze). 
6. BEssER, Felix, Realschuloberlehrer ın Schneeberg. 
7. BÖRNER, Uhrmacher ın Niederbobritsch b. Freiberg. 
). BoucHE, königl. Gartendirector ın Dresden. 
9). Bourouın, Max, ın Herrnhut. 
10. BREITFELD, Oberförster ın Rehefeld b. Altenberg. 
ıı. Carr, Louis, Realschuloberlehrer in Pırna. 
12. ENGLERT, W., Kirchschullehrer ın Untersachsenberg ı. V. 


* 


ı3. Frach, E., Kaufmann ın Oederan. 

14. FRANCKE, Dr., in Rochlitz. 

ıs. Frenzer, Dr. A., Hüttenchemiker ın Freiberg. 

16. Goers, Förster in Johnsdorf (und den preuss. Revieren 
Weissig, Steinitz, Kolbitz). 

17. GRÜNEWALD, A., ın Grossenhaun. 

ı8. HaGer, F., Seminaroberlehrer ın Löbau. 

ı9. HELD, Th., Stadtrath in Zittau. 

20. HeLm, Dr. F., ın Arnoldsgrün b. Schoeneck ı. V. 

21. Heym, Th., Bürgerschullehrer ın Wurzen. 

22. JÄHRIG, Gustav, Bürgerschullehrer ın Kamenz. 

23. Joust, H., Lehrer ın Altkoschütz b. Dresden. 

24. KIRCHHOFF, Lehrer ın Kleindehsa b. Löbau. 

2s. KıuGe, Oberförstercandidat in Uhyst am Taucher beı 
Bischofswerda. 

26. KNAUTH, G., Droguist ın Freiberg. 

27. Koch, Th., ın Oberlössnitz b. Dresden. 

28. Korg, M., Bürgerschullehrer in Meissen. 

29. Künn, M., Cantor in Höckendorf b. Edle Krone. 

30. Künme, Rittergutsbesitzer auf Schloss Wachau b. Radeberg. 

31. LANGHAMMER, C. O., in Piscowitz b. Lommatzsch. 

32. Loos, C., Forstaccessist in Marieney b. Schoeneck ı. V. 

33. LÜBeck, R., Lehrer in Liebethal b. Lohmen. 

34. Marx, P., Lehrer in Maultıtz b. Riesa. 

35. v. Mınckwitz, B., kgl. Unterförster ın Bennewitz b. Wurzen. 

36. Naumann, Herm., Realschuloberlehrer ın Bautzen. 

37. Naumann, Max, Maler an der k. Porcellan-Manufactur 


in Meissen. 


38. 
39. 
40. 
Al. 


42. 


NEUMANN, M., ın Grossenhain. 

PxssLEr, M., ın Breitenbach b. Pfaflroda (Meerane). 
Pescheu, E., Lehrer in Nünchritz a. d. Elbe. 

PuschH, Max, in Coldıtz. 

RECHENBERG, Büchsenmacher und Conservator ın Reppen 


b. Stauchitz. 


B: 


; 


RössLer, Heinr., Fabrikant türkischer Wollenwaaren in 


Ebersbach (Niederdorf). 
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RoTHE, Sparkassenbuchhalter in Rochlitz. 


. Ruporr, Oscar, in Ebersbach (Niederdorf). 

. SCHLEGEL, R., Lehrer in Scheibenberg. 

. Schmipr, G., Ausstopfer in Ebersbach (Niederdorf). 

. SCHNEIDER, A., Barbier in Chemnitz. 

. ScHuuze J., Gutsbesitzer in Meusdorf b. Kohren. 

. SCHUMANN, W., Förster in Johnsdorf (in den preuss. 


Revieren Weissig, Steinitz, Kolbitz). 


51. 


SCHUSTER-STENGEL, Rittergutsbesitzer in Troschenreuth b. 


Oelsnitz ı. V. 


Meissen. 
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. SEIGERT, Emil, Maler an der k. Porcellan-Manufactur ın 


SPITZNER, Ernst, Musiker in Rempesgrün b. Auerbach ı. V. 
STROHBACH, O., ın Chemnitz. 

THiıELE, Julius, Kaufmann in Glauchau. 

WAGNER, H., Realschuloberlehrer ın Löbau. 
WEIDEMÜLLER, F. Th., Oberlehrer ın Riesa a. d. Elbe. 
WEIseE, A., ın Ebersbach (Niederdorf). 

WOLFRAM, A., Lehrer ın Schilbach b. Schoenek ı. V. 


. ZÄMPFE, Carl, in Schellenberg. 


VON DEN BEOBACHTERN IM JAHRE 1885 HABEN 1886 NICHT 


BEOBACHTET: 


HERRıG, Richard, Seminaroberlehrer in Annaberg. 
KRETSCHMAR, Carl, Buchhändler ın Zittau (verzogen). 
Liesmann, K. H., königl. Förster in Rochlitz (verzogen). 
PFEIFER, Wagenrevisor in Mylau. 

WAGNER, A. F., Ingenieur ın Nossen. 


. WERNER, Bäckermeister ın Zwickau. 
. WUNDERLICH in Gross-Voıgtsberg. 


NEUE BEOBACHTER IM JAHRE 1886 SIND: 


1. ARNOLD, C., Lehrer ın Stauchitz. 
2. BacHmann, Dr., Realschuloberlehrer ın Plauen ı. V. 
3. Ben, J., Maurermeister in Binsdorf (Böhmen an der säch- 
sıschen Grenze). 
4. BOUCHE, könıgl. Gartendirector ın Dresden. 
<. ENGLERT, W., Kıirchschullehrer in Untersachsenberg. 
6. FLacn, E., Kaufmann ın Oederan. 
7. Görs, Förster, Johnsdorfer Revier (und in den preuss. 
Revieren Weissig, Steinitz und Colbitz). 
8. HAGER, F., Seminaroberlehrer ın Löbau. 
9. JoHsT, H., Lehrer ın Altkoschütz. 
10. KIRCHHOFF, Lehrer ın Kleindehsa. 
ı1. Kruse, Oberförstercandidat ın Uhrst. 
ı2. Korg, M., Bürgerschullehrer ın Meissen. 
13. Künn, M., Kirchschullehrer in Höckendorf. 
14. Loos, C., Forstaccessist ın Marieney. 
Is. RECHENBERG, A., ın Reppen. 
16. ROTHE, Sparkassenbuchhalter ın Rochlitz. 
7. SCHLEGEL, R., Lehrer ın Scheibenbere: 
18. SCHMIDT, G., Ausstopfer ın Ebersbach. 
19. SCHUHMANN, W., Förster, Johnsdorfer Revier (und ın den 
preuss. Revieren Weissig, Steinitz und Colbitz). 
20. SCHUSTER-STENGEL, Rittergutsbesitzer ın Troschenreuth 
21. SEITZNER, E., Musiker in Rempesgrün. 
22. WEIsE, A., ın Ebersbach. 
23. WOLFRAM, A., Lehrer ın Schulbach. 
24. ZÄMPFE, Carl, ın Schellenbere. 


ZUSÄTZE UND BERICHTIGUNGEN 


ZUM I. JAHRESBERICHT (1885) ÜBER DIE ORNITHOLOGISCHEN BEOBACH- 
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TUNGSTATIONEN IM KÖNIGREICH SACHSEN. 


Mautitz gehört zur Kreishauptmannschaft Leipzig (Amtshauptmann- 
schaft Oschatz) und liegt ca. 6 Km. westlich von Rıesa. 

Grossvoigtsberg liegt nördlich von Freiberg an der Nossener Bahn, unmit- 
telbar unter dem 31. Längengrade, in nächster Nähe des Zellwaldes. 

Z. 20 v. 0. statt «Busdorf» lies «Russdorf». 

ZSISy2 0: und] 


anstatt «Friedrichsdorfer» lies « Friedersdorfer». 
ZIN6Y.. 0. | ; 


39, Z. 14 v. u. statt «nicht berichtet» lies «nicht beobachtet». 
dto 
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Das dort von R. NEUManNn über Accentor modularis Gesagte bezieht sich 
auf Accentor alpınus. 

Z. 6 v. u. statt «Zeiner» lies «Zeimer». 

Z. 14. v. u. statt «Jahnsdorfer» lies «Johnsdorfer». 

Nicht Budytes flavus (Linn.) sondern Motacılla sulphurea (Bechst.) ist ın 
der Umgegend von Arnoldsgrün Brutvogel, ersterer berührt nur auf dem 
Durchzuge das Beobachtungsgebiet. 

Z. ı5 v. u. anstatt «Dulu, Dulu» ist zu lesen «Dülü, Dülü», das zweite 
ü ein wenig länger aushaltend ; man könnte es auch mit «Glü, ü, Glü, ü» 
ausdrücken. 

Z. ı hinter «Kamenz» gehört ein Punkt. 

Z. ı6 v. o. soll es heissen : «Bei Nünchritz Anfang Oct. beobachtet. — 
Die Graugans hält sich während des Winters zu Tausenden in den 
Elster- und Rödersümpfen auf ; Ende Januar, manchmal auch im späten 
Februar verschwindet sie wieder. Einzelne mögen dort wohl früher 
gebrütet haben. Diese Elster- und Rödersümpfe liegen im Kreise Lieben- 
werda. Bezüglich des Brütens (des jetzigen Brütens) bemerke ich, dass 
höchstens kranke Gänse zurückbleiben ; mein Vater aber, der ım 
74. Jahre steht, hat als Knabe oft Nester gefunden. Die Sümpfe haben 
in den letzten 60 Jahren einen anderen Charakter angenommen. Man 
hat die Schw. Elster regulirt und vielfach Gräben gezogen. Was vor 
20 Jahren noch undurchdringlich war, ist jetzt grösstentheils Wiese oder 
doch mit dem Kahne zu erreichen.» (HELM.) 


74, Z. 5 v. u. muss es heissen : «Deutschbaselitzer Teichbezirk». 


Auf der Karte ist statt «Ebersberg» zu lesen «Ebersbach». 


LPFALR&SEMEINER FRIE NE 


A) VERZEICHNISS DER BEOBACHTUNGSTATIONEN NEBST 
NOTIZEN ÜBER IHRE LAGE U. DGL. 


(Alphabetisch geordnet.) 


ı. Altkoschütz beı Plauen-Dresden. (JoHsT). «Der Mittelpunkt 
meines Beobachtungsgebietes ıst Altkoschütz, gewöhnlich nur 
Koschütz genannt. (Post: Plauen-Dresden). Genannter Ort liegt 
zwischen der sogenannten Kohlenstrasse (Dresden-Plauen-Gittersen- 
Hähnchen und dem Plauen’schen Grunde, ungefähr 215 m hoch, 
sı“ ı n. Br., 31° 21 ö. L. Altkoschütz ist ein Bauerndorf. Die Gü- 
ter liegen zu beiden Seiten einer Dorfstrasse und gehen vom Ende 
derselben strahlenförmig aus. Hinter den Gütern finden sıch theils 
grössere Obstgärten (nach S. und W.), theils steilere mıt Obstbäumen 
bepflanzte Hänge. Nach O. zu dacht sıch das Gebiet allmälıg nach 
dem Kaitzergrunde ab. Hinter den Obstgärten respective Obsthän- 
gen finden sıch nach S., W. und N. zu theils kahle, nach S. theils 
steile, buschige Hänge (W. und N.), die je ın einem Grunde enden, 
wovon der Plauen’sche nach W. der grösste und bekannteste 
ist. Im Busche sınd vertreten Eichen, Rüstern, Linden, Haselstaude, 
Schwarz- und Weiıssdorn, Rothbuche, Birke, wilde Kirsche und 
Eberesche. Nur einige Nadelbäume sind eingestreut. Von den drei 
Gründen ıst nur der Plauen’sche bewässert, welcher von der wilden 
Weisseritz durchflossen wird. So schmal und von so geringer Länge 
auch der Plauen’sche Grund ıst, kann man doch wohl dieses Stück- 
chen Erde eines der rentabelsten nennen. Hier findet man das Bett der 


9; 


wilden Weisseritz, einen Mühlgraben, eine Bahn (Dresden-Chem- 
nıtz), eine Landstrasse (Dresden-Tharandt-Freiberg etc.) zusammen- 
gedrängt und doch ıst noch Raum für eine Brauerei, zweı Mühlen 
und eine Reihe Häuser. Grosser Verkehr herrscht hier. Dass darum 
manchem Vogelpaare der Aufenthalt daselbst vergällt ıst, kann man 
sich denken. Durch den nördlichen Grund führt ein Fussweg, stark 
begangen durch Arbeitsleute und ein Fahrweg nach der Felsenkel- 
lerei, während durch den südlichen eine Fahrstrasse nach den ım 
Grunde gelegenen Steinbrüchen leitet. Ausserdem ist durch die östlı- 
chen Hänge des Plauen’'schen Grundes unddennördlichen Koschützer 
Grund der sogenannte Gebirgsvereinsweg gelegt worden. Durch 
Anlegen dieses Weges wird wohl der Vogelwelt kein grosser Ge- 
fallen gethan sein, weil ihr dadurch Ruhe und Friede, die zu einem 
gedeihlichen Leben nöthig, noch mehr genommen sind. Ich habe oft 
gesehen, wıe namentlich die Jugend der nahen Hauptstadt die Wege 
benützt, um bei passender Gelegenheit im Busche zu verschwinden 
und mit einem Nest, einem Ei oder halbflüggen Jungen in der Hand 
wieder zu erscheinen. Diesem Unfuge wird zwar nach Kräften ge- 
steuert. Aber können wir es unter solchen Umständen den gefieder- 
ten Sängern verdenken, wenn ihnen die Lust zum Ansiedeln geraubt 
wird (wird unten besonders nachgewiıesen!), und sıe sıch einen 
anderen Punkt suchen, wo sie ungestört ein friedliches Leben führen 
können ?» 

2. Annaberg (Bauer) s. l. Jahresbericht (1885) p. 3. 

3. Arnoldsgrün (HeLm) s. I. Jahresbericht (188; 

4. Bautzen (NEUMANN) s. 1. Jahresbericht (1858x) p. 3. 

s. Bennewitz (v. MiıncKkwıtTz) 3 km w. von Wurzen. <ı" 22 
De 30r>21,° O.L: e. 113 m'hoch. 

6. Binsdorf bei Herrnskretschen (Böhmen) nahe der sächsi- 
schen Grenze (BEH) ı4 km s. ö. von Schandau. so’ 49 n. Br., 
m 0None., c.,385.m hoch. 

7. Breitenbach (P#ssLer) s. 1. Jahresbericht (1885) p. 3. 

8. Chemnitz (STROHBACH und SCHNEIDER) s. I. Jahresbericht 


(188%) p. 4. 


9. Coldıtz (Pusch) s. Il. Jahresbericht (188%) p. 4. 

ı0. Dresden (BoucHE) so 3'n. Br., 31° 24 ö.L.,c. ı 19. m hoch. 

ı1. Ebersbach (RössLer, RupoLr, SCHMIDT und Weise) s. 
I. Jahresbericht (1085) p. 4. 

12. Freiberg (FRENZEL und KnAuTH) co cc n. Be. 3100.35 
407 m hoch. «Die Umgebung Freibergs bietet für die Vogelwelt in 
mannigfacher Beziehung passende Wohnplätze und Brutstätten, da- 
her die Gegend auch eine grosse Anzahl Brutvögel aufzuweisen hat. 
Die nahen Waldungen: Hospitaiwald, Fürstenbusch, Rosinenbusch 
und Fuchsbusch sınd von den verschiedensten Waldvögeln bewohnt. 
Die Fluren von Kleinwaltersdorf, Lössnitz, Lossnitz, Tuttendorf, 
Halsbach, Zug, bestehend ın Getreidefeldern und Wiesen, sınd 
belebt von Vögeln, denen das freie Feld als Aufenthalt dıent. Die 
alten Bergfelder der Gruben, sowie dıe verlassenen Porphyrbrüche 
bei Muldenhütte bieten dem Steinschmätzer geeigneten Aufenthalt. 
An der nahen Mulde hausen Eisvögel und Wasserstaar, an dem mit 
Schilf bestandenen Gründelteiche und Voigts-Teiche Rohrsänger 
und die Teiche am Hospitalwalde beherbergen verschiedene Wasser- 
vögel. Gartenvögel nısten ın den Promenaden Freibergs und den 
Gärten in und unmittelbar vor der Stadt, nur ın Folge Mangels eines 
Parkes fehlen Parkvögel, wıe z. B. dıe Schwanzmeise. Dagegen 
bieten die grösseren Eisenbahnviaducte, bei Muldner Hütte und 
Wegefahrt, Brutstätten dem nützlichen Thurmfalken und dıe Thürme 
Freibergs werden von Dohlen bewohnt. Es nısten ın der Umgebung 
Freibergs etwa 60 Vogelarten ». (FRENZEL). 


ı3. Friesen bei Reichenbach. ı. V. (Bauer) s. I. Jahresbericht 


14. Glauchau (THIELE) <0° 49’ n. Br., 30.212. 10... 220m 
hoch. «Im Allgemeinen ist mein Rayon ziemlich arm an Vögeln; ıch 
kann den Grund dafür nur darın suchen, dass unsere Lage, ım Mul- 
denthal, am Fusse des von hier aus allmälig ansteigenden Erzgebir- 
ges, von einem verhältnissmässig rauhen Klima beherrscht wird. 
Namentlich ist es der Mai, welcher uns häufig noch rauhe Tage und 
Nachtfröste bringt. Trotzdem der Charakter unserer Umgebung so 


Il 


ziemlich alle Bedingungen erfüllt, aus welchen sıch auf eine reichere 
Entwickelung der Vogelwelt schliessen lıesse, also Unterholz, Wie- 
sen, Wasser, Wald (allerdings nur Nadelholz), so fehlen doch hıer 
viele Arten von Singvögeln gänzlich, oder sıe sind selten. Ich kann 
dieses Fehlen nur auf den meistens kalten Maı zurückführen, wel- 
cher eine rechtzeitige Entwickelung der Vegetation verhindert. Wır 
sind z. B. Mitte Maı gegenüber dem Elbethal um mindestens 
ı4 Tage zurück, was dıe Entwickelung der Vegetation anbetrifft ; 
vielleicht beträgt es noch mehr, namentlich ın den stellenweisen kal- 
ten Lagen des Muldenthales (feuchte Wiesen und Nebel). Zu Leip- 
zıg mag das Verhältniss dasselbe sein; ebenso zu Gera (Elsterthal)». 

ı<. Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaLD)s. |. Jahresbericht 
(188) p. 4. 

16. Herrnhut (Bourouin) s. I. Jahresbericht (1885) p. 4. 

ı7. Höckendorf b. Edle Krone (Künn) 6 km s. von Tharandt, 


° 


Ba eBr.,31 17,6. L., c: 370 m hoch, «Das Beobachtungs- 


gebiet umfasst 9 [| Kilometer. Im Mittelpunkte desselben lıegt das 
Kirchdorf Höckendorf, eine halbe Stunde lang, ın einem Thale sıch 
hinziehend in der Richtung von Süd nach Nord. Jedes Haus ıst um- 
geben von Obstbäumen aller Art, wıe Aepfel-, Birnen-, Pflaumen- 
und Kirschbäumen. Hinter den Gebäuden liegen Felder. Nach O. 
schliesst sich an die Felder Nadelwald an, dıe «Haide» genannt, 
hügeliges Land, Hochwald. Nach S. ıst das Gebiet offen, ım SW. 
zıehen sich Hügelketten, mıt Nadelwald (Hochwald abwechselnd 
mit Niederwald) bewachsen, hin, vor diesen liegen einige feuchte 
Wiesen, angrenzend einige kleine Teiche, aus welchen ein Riıesel, 
die «grosse Stieflitz» genannt, in nordwestlicher Rıchtung fliesst und 
ın die wilde Weisseritz, ein linker Nebenfluss der Elbe, mündet. Im 
NW. liegt das Thal der wilden Weisseritz. Steile Abhänge, bewachsen 
abwechselnd mit Laub- und Nadelwald, begrenzen hier das Gebiet. 
Nach N. wird es von felsıgem Bergland, bewachsen mıt Nadelwald 
begrenzt. Durch Höckendorf fliesst. nach N. ein kleiner Bach, 
welcher in einer ziemlich engen Schlucht hinschlängelnd, sıch 


in die wilde Weisseritz ergiesst. In beiden Wassern tummelt 
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sıch die Forelle. An dem Dorfbache steht vornehmlich Erlen- 
resträuch. 

18. Johnsdorf (mit den preussischen Revieren Weissig, Steinitz 
und a 29 km östlich von Kamenz (GoERS und SCHUMANN). 
= 10,€. n.. Br.,322 2809 veornnramshochr 

19. a . (JÄHRIG) s. I. Jahresbericht (18585) p. 4. 

20. Kleindehsa (KırcHHoFF) x km w. von Löbau. sı" Ost 
nk Br, 32° 106,0: be 250m hoch: 

21. Liebethal bei Lohmen (LüBeck) s. 1. Jahresbericht (188x) p. 4. 

22. Löbau (HAGER und WAaGner) s. I. Jahresbericht (1885) p.4. 

23. Marieney (Loos) s km s.-w. von Schoeneck ı. V. 50° 22.5’ 
n..Br., 29%. &6 örk., er >0m hoch. 

24. Maulıtz et s. I. Jahresbericht (1885) p. 4. 

2°. Meissen (SEIGERT, Naumann und Korß) s. I. Jahresbericht 
B8c up: ©. 

26. Meusdorf bei Kohren (ScHULZE)s. |. Jahresbericht (1885) p. 5 
1Q 


27. Niederbobritsch (BÖRNER) s. I. Jahresbericht (1© =. pP. & 
28. Nünchritz (PEscHeı) s. 1. Jahresbericht (188«) )P- 


29. Oberlössnitz (Koch) s. I. Jahresbericht (1685) p. a 

30. Oederan (FLach) «os 17 n.Br., N soo. E c. 385 mhoch. 
. Pırna (Carı) Ss... Jahresbericht (1885) p. 5- 

2. Pıscowitz (LANGHAMMER) s. 1. (188:) p. s 


33. Plauen im Voigtlande (BAcHmann) 50° 30' n.'Br., 29° 48 
ö. L,c. 350 m hoch, wird gerechnet im N. bis Mehltheuer und 
Jocketa, im S. bis Pirk, im W. bis Schneckengrün, ım OÖ. bıs Gross- 
[rıesen. 

34. Rehefeld (BREıTFELD) s. I. Jahresbericht (1885) p. 5- 

35. Rempesgrün (SPITZNER) 4 km östlich von Auerbach ı. V. 
0.30 n: Br., 36 %0. L.,e.ıesmehocht 
6. Reppen (RECHENBERG) 9 km s. w. von Riesa a. d. Elbe, 
21 10: naBr} 3001 0 081, cs er mihoeh. 

37. Riesa (WEIDEMÜLLER) s. ]. Jahresbericht (1885) p. 5. 

38. Rochlitz (FRAncKE und RorHe)s. I. Jahresbericht w5) Pe 


2 


39. Scheibenberg. (SCHLEGEL) 50° 33° n. Br., 30° 34 ©. EZ 


Y 
15 


©.307%.M hoch. «Die Grenze meines Beobachtungsgebietes, mit 
Scheibenberg als Centrum, bildet ungefähr die Linie, welche fol- 
gende Städte und Dörfer verbindet: Schlettau, Walthersdorf, Krot- 
tendorf, Obermitweida, Schwarzbach und Elterleın. Der kürzeste 
Durchmesser desselben beträgt reichlich eine halbe Meile, der längste 
ca. ı /» Meilen. Scheibenberg liegt unmittelbar am Westfusse des 
805 m hohen Scheibenberges. Dieser Berg, ein Basaltplateau ım 
Kleinen, ist °/; mıt Wald, '/; mit Gras und Eriken bewachsen. Nord- 
westlich und westlich, unmittelbar beı Scheibenberg finden sıch aus- 
gedehnte Sümpfe, Torfmoore mit sogenannten warmen Quellen und 
zwei Teiche. Ebenso ıst die Senke von Scheibenberg bıs Krotten- 
dorf reich an Sümpfen, die theils mit Gestrüpp von Alnus glutinosa, 
Corylus Avellana und Salıx caprea bewachsen sınd. Ausser ausge- 
dehnten Wiesen und Feldern ıst mein Beobachtungsgebiet reich an 
Nadelwald, felsıgen Hügeln und Thälern; Laubwald ıst gar nıcht 
vorhanden. Ober- und Unterscheibe ist nıcht arm an hübschen Obst- 
gärten. Während der Ferien ıst Wildenfels mein Beobachtungs- 
gebiet». 

40. Schellenberg (ZÄmPFE) 50° 49 n. Br., 30° 46'ö. L. c. 480 m 
hoch. «Mein Beobachtungsgebiet hat von ©. nach W. eine Aus- 
dehnung von ı /> Stunden, und wird ım Osten von dem Flöhafluss, 
im Westen von der Zschopau begrenzt, dahingegen hat es von $ 
nach N. eine Weite von zweı Stunden. Ich bemerke, dass nach 
meinen Beobachtungen der Zug der Vögel, bei Tag und Nacht, stets 
direct von Ost nach West geht, sowie dass die Vögel beim Herbst- 
zuge am liebsten beı West und Südwestwind- ziehen; ferner dass 
sıe das ın der Zuglinie liegende Hinderniss, wenn möglich, umflie- 
gen. Sıe folgen stets, wenigstens in meinem Beobachtungsgebiet, 
der Thalbiegung, und umfliegen stets ein natürliches Hinderniss 
(Berg). Vermehrt haben sıch hier nur Eichelheher, Rabenkrähen 
und Sperber, der Letztere ın erschrecklicher Weise. Eingewandert 
sind der Girlitz, welcher sich hier seit zehn Jahren das Bürgerrecht 
erworben hat, und aus dem höheren Erzgebirge der Schwarzspecht, 


welcher ın den letztvergangenen 2<— 30 Jahren nicht bei uns gewe- 
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sen ıst. Vermindert haben sıch dıe Haus- und Mehlschwalbe und 
die Wachtel, die Lieblinge ın Stadt und Land; noch vor 20 Jahren 
konnte man an jedem dritten Haus unserer Stadt ein Schwalbennest 
sehen, jetzt sind im ganzen Ort kaum ein Dutzend. Beı uns thut den 
Schwalben Niemand ein Leid, jeder hat sıe gern, hütet und pflegt 
sıe, wo er kann; ıch könnte aus localen Gründen nıcht erklären, 
weshalb sıe sich so vermindert haben». 

ı. Schlbach (WoLrram) 2 km w. von Schöneck ı. V. so 24 
n. Br., 29° <8° ö: L., c. «60 m hoch. «Schilbach, ein Dorf’worse 
Seelen, ın der Nähe des wegen seiner Höhe und Kälte mıt Unrecht 
übel beleumundeten Luftkurortes Schöneck ı. V., ım Mittelpunkt von 
Marieney, Eschenbach und Arnoldsgrün, ın einem Querthale zur 
Elster gelegen, zeichnet sich aus durch ein nicht zu rauhes, gesundes 
Klima. Zu beiden Seiten eines ın die Würschnitz fliessenden Baches, 
hat es ungefähr dieselbe Beschaffenheit wıe Arnoldsgrün. Viele 
Obstbäume in den Gärten um die Häuser herum. In einer Entfer- 
nung von 600—1000 m um das Dorf bewaldete Hügel. Laub- 
bäume in grösserer Anzahl. In der Nähe des sogenannten grossen 
Teiches ein schönes Eichenwäldchen. Birken besonders am 
Waldessaume und eingestreut in die Lärchen-, Kıefern- und Fich- 
tenwaldungen». 

42. Schneeberg er . I. Jahresbericht ws P.°6. 

43. Stauchttz (ARNOLD) “ 14,6. N. Br., 36 8150.:L., cr 13.0m 
hoch. «Station der Chemnitz-Riesaer Eisenbahn. Durch das Dorf 
fliesst der Jahnabach in der Richtung von SW. nach NO. Er 
bewässert auch den Park des Rittergutes, der sehr reich an Vögeln. 
Vor den Fluren von Stauchitz (in Hof) hat sich die Jahna getheilt 
in die Jahna und die sogenannte «alte Bach». Beide sind an ıhren 
Ufern mit Buschwerk und Erlengesträuch bewachsen. In den vor- 
kommenden Büschen wie im Parke selbst wird Fasanenzucht betrie- 
ben. Südöstlich vom Dorfe befindet sich ein kleines Kieferngehölz, 
wie ein Buschwerk mit feuchten Wiesen, die Schieritzwiesen ge- 
nannt, sowie südlich eine Erhebung mit Gehölz und Besenginster, 
JSp sogenannte Weinberg. » 


44. Troschenreuth (SCHUSTER-STENGEL) 14 km s. w. von Oels- 
mie 0% 21 un. Br., 29 40,5 ö. L., c. s2@m hoch. 

45. Uhyst am Taucher (KLuce) 7 km w. von Bischofswerda° 
Re br., 31263 0. L.,c. 235 m hoch. 

46. Untersachsenberg (ENGLERT) ı km n. von Klingenthal. <0° 


ı 


2m. Br., 302.9: L., e. 6240 m.hoch. 


Mo \WVurzen lese) 01 22.n. Br., 30° 24 ©. L., e.123:m 
hoch. » Das Beobachtungsgebiet umfasst eine Fläche — Mittelpunkt 
Wurzen — deren Radius ca. 7 km beträgt. Das Terrain trägt vor- 
herrschend flachwelligen, bıs ziemlich ebenen Charakter. Nur an 
wenig Orten erhebt es sıch zu sanft geböschten Hügeln und nörd- 
lıch von Wurzen in den Hohburger Bergen bis zu einer Höhe von 
260 m. Eine vollkommene Ebene bildet das Muldethal, welches 
sich fünf Minuten westlich von der Stadt ın süd-nördlicher. bıs 
südost-nordwestlicher Richtung durch die Gegend hindurchzieht. 
Andere namhafte Gewässer fehlen ; die vorhandenen unbedeutenden 
Bäche fliessen sämmtlich der Mulde zu. Sie bewegen sich meist in 
flachen, sumpfigen Terrainvertiefungen, hie und da Buchten und 
Ausläufer bildend. Umgeben ist die Stadt hauptsächlich von Feldern 
Wiesen finden wır fast nur im Thal der Mulde. '/. Stunde süd- 
westlich von der Stadt, und ı'/; Stunde nordöstlich breiten sich 
grössere Nadelwaldungen aus. Bedeutende Teiche sind ı'/; Stunde 
südöstlich und südwestlich. » 

49. Zittau (HELD) s. I. Jahresbericht (1885) p. 6. 


BEOBACHTUNGSTATIONEN VON 1885 FIELEN 1886 AUS IN: 
ı. Grimma (wegen Wegzugs des Beobachters). 
2. Gross-Voigtsdorf. 
3. Mylau. 
4. Nossen. 
<. Zwickau. 
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BEOBACHTUNGSTATIONEN NEU ERRICHTET WURDEN IM 
JAHRE 1886: 

ı. Altkoschütz. 

2. Bennewitz. 

3. Binsdorf (Böhmen, nahe der sächs. Grenze). 

4. Dresden. 

<. Höckendorf. 

6. Johnsdorfer Revier (mit den preuss. Revieren Weissig, 
Steinitz und Colbitz). 

7. Kleindehsa. 

8. Marieney. 

9. Oederan. 

10. Plauen ı. V. 

ı1. Rempesgrün. 

12. Reppen. 

13. Scheibenberg. 

14. Schellenberg. 

ı 5. Schilbach. 

16. Stauchitz. 

(7. "Iroschenreuth,. 

18 Uhyst. 

19. Untersachsenberg. 

Eine allgemeine Orıentirung über das ganze Beobachtungs- 
gebiet im Königreich Sachsen findet sich ım I. Jahresbericht (1885) 
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WINDRICHTUNG. 


Januar |Februar) März April Mai Juni Juli | August | Septbr. |Oktober| Novbr. | Decbr 
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Bezüglich sonstiger Beobachtungen seı Folgendes hervor- 
gehoben: 

JANUAR. Bis zum 6. täglıche Niederschläge. Mit der Dre- 
hung westlicher Winde nach Südost trat dichter Schneefall ein, der 
bis Ende des Monats liegen blieb. Bis zum ı3. wechselnd, am 14. 
Frostwetter, heiter und trocken; vom ıs. bis ı7. Nebel, bıs 19. 
heiter und kalt, nahe dem Gefrierpunkt; bis zum Ende des Monats 
Niederschläge und Nebel. Bis zum 14. blieb die Temperatur unter 
dem Normalen, stieg dann etwas, um bis zum 24. bis zu — 4'6° 
zu sinken und den Rest des Monats etwas über dem Normalen zu 
. bleiben. Die mittlere Wärme des Monats zeigte einen geringen 
Mangel. In mittleren Lagen traten durchschnittlich 25 Nachtfröste 
ein. — Vom 8. an kamen Thurmfalken, vom 24. Staare. 

FEBRUAR. Von den ersten Tagen an herrschte eıne bıs Mitte 
März andauernde Frostperiode. Regen- und Schneemenge blieb 
erheblich hinter dem Mittel zurück. Unter den ıı2 Vierteltagen 
dieses Monats waren ım Durchschnitt 94 völlıg trockene und nur 
an ı8 derselben traten Niederschläge auf. Himmelsbedeckung zıem- 
lich stark, im Durchschnitt 6°6 Zehntel der sichtbaren Himmels- 


fläche. Mittlere Monatstemperatur —3'4 C. (ca. 3° tiefer als die 
Norm). Im Mittel fielen an 8 Tagen ı 5.6 mm Niederschläge, worun- 
ter 72 Tage mit ı4 mm Schnee. — Vom 5. an kamen Feldlerchen, 
vom ı2. Stockenten, vom ı6. weisse Störche, vom 23. Sıngdrosseln, 
vom 24. Ringeltauben und Haudelerchen, vom 27. Kıbıtze. 

MÄRZ. In den ersten beiden Dekaden so tiefe Temperaturen, 
wie seit März ı883 nicht, in der letzten Pentade sehr bedeutender 
Wärmeanstieg bis zu 20°. Der verflossene Winter ergab sıch als 
sehr kalt, 2°4° unter der Norm ı. M. Die Grenzen, zwischen 
welchen sich die Temperaturen bewegten, umfassen 49'1°, ein 
ausserordentlich hoher Werth für Sachsen. ı7 Niederschlagstage 
(2 über der Norm), von denen ı0 mit Schnee. Electrische Erschei- 
nungen vereinzelt. Am 30. magnetische Störungen ın Folge von 
Nordlichterscheinungen. — Vom ı. an kamen Schnatterenten und 
Kırschkernbeisser, vom 4. graue Reiher, weisse Bachstelzen und Rauch- 
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schwalben,»vom 3. Tafelenten und Krickenten, vom 8. Knäkenten, vom 
ı7. Zwergfalken und Heckenbraunellen, vom 20. Rothkehlchen und 
gelbe Schafstelzen, vom 21. Gartenrothschwänze und Misteldrosseln, 
vom 22. Lachmöven, schwarze Wasserhühner und Waldschnepfen, vom 
23. Hausrothschwänzchen, Wiesenpieper und Weindrosseln, vom 23. 
Stadtschwalben, vom 27. Hohltauben, vom 28. Wiedehopfe, vom 29. 
rothe Milane und Haubensteisse und vom 30. rothhalsıge Steıssfüsse. 

APRIL. Rauhe Temperaturveränderungen und häufiger Wech- 
sel trockenen und regnerischen Wetters. Mitteltemperatur 175— 
2°2° höher als dıe Norm, relative Feuchtigkeit und Bewölkung meist 
zu gering. Niederschläge sehr ergiebig, ın einzelnen Gegenden über 
100 °/. das Mittel übersteigend. Am 6. Gewitter mıt starkem Regen. 
Temperatur i. M. 8°s°, d. ı. 2° über der Norm. Tägliche Tempe- 
raturschwankungen zwischen 0°6 und 19'4°. Von den ı20 Viertel- 
tagen des Monats herrschte an 92°6 trockene, an 27'4 regnerische 
Witterung vor. Unter den 92°6 schien an 22°0 dauernd die Sonne, 
39°9 waren vorwiegend heiter, 30'7 trüb. Von den 27'4 Viertel- 
tagen mit Niederschlägen entfallen auf dauernden Regen 8°6, 
dauernden Schneefall ı ‘8, zeitweisen Regen 3'6, zeitweisen Schnee- 
fall ı°2 und ı2°0 auf noch kürzere Niederschläge. Es fielen an ı 1°6 
Tagen 69.0 mm Niederschläge, wovon ı3'9 mm an 2'2 Tagen als 
Schnee. — Vom ı. an kamen Öhrensteissfüsse, vom 2. Blaukehlchen, 
vom 4. Zwergsteissfüsse und graue Steinschmätzer, vom 9. Gürlitze, 
vom 10. Wendehälse, vom ı5. Turteltauben und Sperbergrasmücken, 
vom 16. Uferschwalben und Kukuke, vom ı7. Nachtigallen, vom 18. 
Zaungrasmücken, vom 20. schwarzköpfige Grasmücken, vom 27. 
braunkehlige und schwarzkehlige Wiesenschmätzer und Mauersegler. — 
In diesem Monat zogen die nordischen Leinfinken ab. 

MAI. Vom ı.—7. kühl bis zu 8° unter der Norm; vom U a 
ı7. wiederum ein fühlbarer Rückgang. Vom 19.—23. bei SO. und 
O.seltenschönes Maiwetter, Hımmel meist unbewölkt, Temperatur 
wie ım Hochsommer. Ausgedehnte und heftige Gewitter. Während 
der ı. Dekade zeigte nur der 2., 3., 7. und ı0. Mai eine etwas zu 


starke Himmelsbedeckung, vom ıı1. bis ı7. war die Bewölkung 
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fortdauernd zu dicht, dennoch folgte vom ı8.—28. Tage mit 
ausserordentlich geringer Wolkendecke, vom 19.—22. wolkenleer, 
ın den letzten Tagen bei stationär bleibender Gewitterbedeckung 
eine Zunahme der Bewölkungszahlen. Von den ı24 Vierteltagen 
herrschte ı. D. an 71 heitere und trockene Witterung. Am 24. und 
29. Maı Gewitter von weiter Verbreitung. — Vom 2. an kamen 
Goldamseln und Drosselrohrsänger, vom 3. graue Fliegenschnäpper, 
vom 5. Teichrohrsänger, vom 8. Zwergreiher, vom ı0. Gartengras- 
mücken, vom 14. Dorngrasmücken, auch die Blauraken erschienen. 

JUNI. Witterung durchaus ungünstig. 78.3 der Vierteltage 
verliefen bei trockener, 41.7 beı regnerischer Witterung. Mittlere 
Wärme 141° ı.D., d. i. 0°7° weniger als die Norm. Anca. ı7 Tagen 
fielen 94.3 mm Regen, worunter 6 Gewittertage. Die meisten 
Gewitter, 9—ı 1, ım Mittellande. 

JULI. Unfreundliche Witterung wie ım Juni, die Wärme meist 
eine zu geringe, die Bewölkung eine zu starke, Niederschläge aus- 
serordentlich häufig und zum Theil sehr ergiebig. Mittlere Tempe- 
ratur 16°9°, d. ı. 0°s° unter der Norm. Am ıo0. Juli fielen in Pirna 
ı5s6 mm Regen. In der Mitte des Monats viele Gewitter. 

AUGUST. Die erste Hälfte verlief bei wolkigem, öfters reg- 
nerischem Wetter mit vorwiegend unternormaler Temperatur, die 
zweite leitete die bis Mitte September reichende Periode dauernd 
heiterer und warmer Tage ein, deren Trockenheit nur am 24. bis 
25. August theilweise durch starke Gewitterregen unterbrochen 
wurde. Von den ı24 Vierteltagen an 107'5 trockenes, an 16°; 
regnerisches Wetter. Die mittlere Temperatur war wenig über der 
Norm. Regenmenge blieb s0°/. unter der Norm mit 37'8 mm. 
Hagel am 24. und 25. — Bis zum 7. waren die Uferschwalben, bis 
zum 13. dıe Lachmöven, bis zum 20. die Zwergreiher und bis zum ‚28. 
die Mauersegler abgezogen. 

SEPTEMBER. In den ersten beiden Dekaden herrliche, 
warme Tage zahlreich, ın der letzten trüb und kühl mit heiter und 
trocken abwechselnd. Bis zum 20. hohe Temperatur, geringer 
Feuchtigkeitsgehalt der Atmosphäre und zu kleine Bewölkungs- 
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zahlen. Wind S. und SO. Bis zum 30. das Gegentheil davon, Wind 
SW., W. und NW. Mittlere Temperatur ı<'3°, 2'ı° höher als die 
Norm. Die tiefsten Temperaturen ın der Nacht vom 23. zum 24., zum 
Theil unter Null. Niederschläge blieben unter der Norm, an einer 
mittleren Statıon fielen 44’4 mm, d. ı. 8'2 unter der Norm, und statt 
ı 2 Regentagen nur 9. Gewitter ın den ersten zwei Dekaden ziemlich 
häufig. — Bis zum ı. waren dıe Teichrohrsänger abgezogen, bis zum 
ı2. die Kukuke, bis zum ı5. dıe Goldamseln, bıs zur Mitte des Mo- 
nats dıe Drosselrohrsänger, bis zum 17. die grauen Fliegenschnäpper, 
bis zum 20. die Wendehälse, bis zum 23. die Wiedehopfe, auch die 
Blauraken zogen ab. 

OCTOBER. Vom 8.—23. veränderlich, meist nicht bedeu- 
tende Niederschläge. Anfang und Ende des Monats heiter und 
trocken. Bis zum 22. ziemlich warm. Fast täglıche starke Dunst- 
und Nebelbildungen. Unter 124 Vierteltagen 66'2, heitere, 57'8 
trübe, 101°5 trockene, 22°; regnerische. Tägliche Amplitude der 
Temperatur ım Mittel 8.3°, die mittlere Wärme 9'2°. Regenmenge 
1. D. 35°6 mm, ın etwas über ı0 Tagen. Schnee am 23. aber wenig; 
am 8. und 9. Gewitter. — Es trafen dıe nordischen Leinfinken eın. — 
Anfang des Monats zogen dıe Thurmfalken ab, bis zum 3. waren dıe 
grauen Reiher abgezogen, bis zum 9. die Heckenbrunellen, bıs zum 
ı2. die weissen Störche, bıs zum ı3. die Turteltauben und die Zwerg- 
falken, bis zum ı4. dıe Ohrensterssfüsse, bis zur Mitte des Monats. 
die gelben Schafstelzen, bis zum ı6. die Schnatterenten, bıs zum 18. 
die Hohltauben, bis zum ı9. die Gıirlitze, bis zum 20. die Haıde- 
lerchen, bis zum 21. dıe Kıbıtze, bis zum 22. die rothhalsıgen Steiss- 
füsse, bis zum 23. die Stadtschwalben, bis zum 24. die Tafelenten, bıs 
zum 25. die Ringeltauben, die Knäkenten, dıe Moorenten und die 
Haubenenten, bis zum 28. dıe Hausrothschwänze, bis zum 31. dıe 
Wiesenpieper,; auch die grauen Kraniche zogen ab und die Rauch- 
schwalben bıs Ende des Monats. 

NOVEMBER. Vorwiegend trüb, Niederschläge ın ıhrer Er- 
giebigkeit nicht bedeutend, aber ın ıhrer Häufigkeit ausserordent- 
lıch übernormal. Nur an einem Tage heiter und trocken. Viel 
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Nebel. Gesammtwärme ı'8°, über der Norm mit 43°. An einer 
mittleren Station fielen 418 mm Niederschläge, d. ı. ıı mm unter 
der Norm, zum Theil als Schnee. Grenze des Schneefalls ın diesem 
Monat bei ı75 m Seehöhe. Nachtfröste im ganzen Lande, keine 
Gewitter. — Bis zum ı. waren abgezogen die Krickenten, bıs zum 
6. die Zwergsteissfüsse, bis zum 16. die Waldschnepfen, bis zum 20. 
die Stockenten, bis zum 2ı. die rothen Milane und die Gartenroth- 
schwänze, bis zum 24. die Sıngdrosseln. 

DECEMBER. Vom 6.—09. Sturm, vom 19.—23. mit starken 
Winden verbundener starker Schneefall. Im NW. über 100°/o zu 
grosse Niederschlagssummen, andere Mittel fast normal: Tempe- 
ratur 0°9° zu warm mit o'ı“, Feuchtigkeitsgehalt 2°/. zu gering, 
Bewölkung o°4 Zehntel des sichtbaren Himmels mehr bedeckend 
als im Normalen. Bis Ende des Monats blieb im ganzen Lande die 
Schneedecke liegen. Im Gebirge 27— 28 Nachtfröste, ın der Ebene 
20. Temperatur: Im Gebirge 24—25 Tage unter 0, im Nieder- 
lande nur 8—ı0 Tage. Einzelne electrische Erscheinungen. — Bis 
zum 2. waren die weissen Bachstelzen abgezogen, bis zum 21. dıe 
Weindrosseln und bis zum 23. die Feldlerchen. 


ISSBE@IEFPERSTETEN® 


VON DEN 1885 BEOBACHTETEN VÖGELN WURDEN 1886 NICHT 
BEOBACHTET. 


6)* Buteo desertorum (Daup).** Wüstenbussard. 


(26) 
2. (29) Circus pallidus SyKes. Steppenweihe. 
(40) Scops Aldrovandı Wırr. Zwergohreule. 
(60) Corvus corax Lınn. Kolkrabe. 

s. (66) Nucifraga caryocatactes (Lınn.) Tannenheher. 

6. (71) Picus leuconotus BEcHsT. Weissrück. Buntspecht. 


7. (89) Accentor alpınus BEecHsTt. Alpenbraunelle. 


Y% 
8. (152) Budytes borealis Sunpew. Nordische Schafstelze. 
9. a 168) Emberiza cırlus Linn. Zaunammer. 
. (189) Cannabina flavirostris (Lınn.) Berghänfling. 
1.{too) ) Loxia bifasciata (CHR. L. Br.) Weissbindiger Kreuz- 
ee 


ı2. (205) Tetrao hybr. medıus MEYER. Rackelhuhn. 
13. (223) Aegialites minor (M. u. W.) Flussregenpfeifer. 
14. (305) Oidemia fusca (Lınn.) Sammetente. 


* Die Zahlen in Paranthese entsprechen den Nummern des Verzeichnisses der 
Vögel Deutschlands von E. F. v. HoMEYER 1885 («Ornis» I, 68 und separat erschienen). 

** Wenn der Autorname in Paranthese steht, so bedeutet dieses, dass er sich nur 
auf den Artnamen bezieht, ohne Paranthese bezieht er sich auch auf den Gattungsnamen. 
(Der manchmal vom Usus abweichenden Nomenclatur der HoMmEYER’'schen Liste wegen, 
welche wir aber nicht verlassen wollten, konnte dieses Princip jedoch nicht in allen Fäl- 
len streng durchgeführt werden.) Z. B. Turdus musicus Lınn., da Lınn& im Syst. nat. I, 292 
(1766) sie als solche aufführt, aber Monticola saxatilis (Lınn.), da Lınne sie 1. c. p. 29 
als Turdus saxatilis aufführt. 
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1886 WURDEN NEU BEOBACHTET: 


ı. (18) Aquila clanga Parı. Schelladler. 
2. (22) Circaötus gallıcus (Gm.) Schlangenadler. 
3. (87) Musicapa albicollis Temm. Weisshalsiger Fliegen- 
fänger. 
4. (99) Parus biarmicus Lınn. Bartmeise. 
s. (142) Luscinia philomela (BEcHsr.) Sprosser. 
6. (165) Phileremos alpestris (Linn.) Alpenlerche. 
7. (174) Plectrophanes lapponicus (Lınn.) Lerchensporn- 


8. (197) Loxia pityopsittacus BEcHst. Föhrenkreuzschnabel. 
9. — Phasıanus colchicus Lınn. Fasan. 

217) Oedicnemus crepitans Linn. Triel. 

29) Ciconia nigra (Lınn.) Schwarzer Storch. 


) 
) 
249) Numenius phaeopus (Lıinn.) Regenbrachvogel. 
) 
) 
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13. (255) Gallinago gallinula (Lınn.) Kleine Sumpfschnepfe. 

14. (263) Machetes pugnax (Lınn.) Kampfschnepfe. 

15. > Tringa minuta Leısr. Zwergstrandläufer. 

ı6. (272) Himantopus rufipes BECHsT. Grauschwänziger Stel- 
ie. 

7. Gänse. 

10. 


(2 85)i2 Cygnus. 
19. (28©) Tadorna cornuta (Gm.) Brandente. 
20. (2 91) Anas acuta Lınn. Spiessente. 
(292) Anas strepera Linn. Schnatterente. 
(2 9 ) Fuligula nyroca (GÜLDENST.) Moorente. 
(298) Fuligula ferina (Lınn.) Tafelente. 
24. nn Harelda glacıalıs LeacH. Eisente. 
25. (308) Mergus merganser Linn. Grosser Säger. 
26. (309) Mergus serrator Lınn. Mittlerer Säger. 
27. (310) Mergus albellus Linn. Kleiner Säger. 
28. (319) Podiceps arcticus BoıE. Hornsteissfuss. 
29. (327) Carbo cormoranus M. und W. Kormoranscharbe. 


30. (335) Lestris pomarına Temm. Mittl. Raubmöve. 
31. (336) Lestris parasıtica (Lınn.) Schmarotz.-Raubmöve. 
32. (339) Larus argentatus Brünn. Nord. Sılbermöve. 


33. (357) Sterna nıgra Bo1E. Schwarze Seeschwalbe. 


1. (4) MILVUS REGÄALIS Aucr..— ROTHER MIEANE 


Bonnewitz (v. Minckwiırtz). Am 18. October beı Burkhardtshaın 
gesehen. 

Ebersbach (Festschrift von A. WEIsE”*). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 29. März beı 
warmer Witterung und SW. Wind ein Z eine Stunde von hier auf 
dem Durchzuge erlegt. 

Herrnhut (Bourouımn). Gewöhnlich nur ım Herbste anzutreffen, 
1886 aber hielt er sich noch ım Jänner paarweise hıer auf. 

Meusdorf (ScHuLzE). Wurde zuerst am 14. April von W. nach 
O. ziehend bei trübem Wetter bemerkt; der Abzug erfolgte beı trü- 
ber und kalter Witterung am 21. November. Zweı Exemplare wur- 
den ın diesem Jahre ım Schwanenhals gefangen. 

Plauen (BACHmann). Ein Exemplar auf dem Durchzuge erlegt. 

Schellenberg (ZAÄmPFE). «Rüttelstösser», Sommerbrutvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Die «Gabelweih» ist hier Sommerbrutvogel. 


2. (s) MILVUS ATER (Gm.) — SCHWARZER. MILAN. 


Liebethal (LüßBeck). War 1879 Brutvogel zwischen Kamenz 
und Königsbrück. Der auf einer Fichte befindliche Horst enthielt beı 
der Untersuchung zwei halbflügge Junge und ein faules Eı. Die Alten 
wurden beim Füttern der Jungen im Tellereisen gefangen. 

* Die Daten über die hier verzeichneten 199 Vogelarten figuriren zugleich in dem. 
XI. Berichte des Ausschusses für Beobachtungstationen der Vögel Deutschlands, welcher 
aber erst im Jahre 1888 im Journal für Ornithologie erscheinen wird. 


** Die Angaben in dieser Abhandlung beziehen sich auf den «Stand des Thierlebens« 
ın den letzten 25 Jahren». 
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Nünchritz (PescHEL). Am 4. Aprıl Beute suchend angetroffen, 
gegen den 25. August, wie alljährlich, in einer Niederung einige 
Tage beobachtet. 

Uhyst (Kıuce). «Gabelweih» genannt, kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sehr selten; vor einigen Jahren eın Exemplar 
erlegt. 

Zittau (Heıo). Im Herbste 1868 auf Grottauerflur auf der Krä- 
henhütte geschossen ; das Exemplar befindet sıch im H.'s Sammlung. 


22 (GE @GERCHNEIS :TINNUNCULUS- (Lmn.) — THURMFALKE. 


Altkoschütz (JoHsT). Nistete bis vor zweı Jahren ın den steilen 
rissigen Wänden des Plauen’schen Grundes, ıst aber jetzt ın Folge 
der Nachstellungen dort verschwunden. 

Arnoldsgrün (HELM). Trat nach langer Pause wieder als Brut- 
vogel auf. Am ı 1. Juli inder Nähe des Tannenhauses beı Schoeneck 
rüttelnd beobachtet. 

Chemnitz (STROHBACH). Brutvogel, Ankunft den ı0. April, Ab- 
zug den 7. October. 

Dresden (HELm). Am 22. März (Windstille, trübe und regnerisch) 
trieb sich ein Exemplar (anscheinend ?) in.der Nähe des Wald- 
schlösschens umher und wurde zeitweilig von Krähen verfolgt. 


Ebersbach (Festschrift von A. WEıse). Brutvogel. — (RÖssLer). 
Einige Pärchen brüten. — (SCHMIDT). Mitte Febr. eın Exemplar 


Nahrung suchend beobachtet. 

Freiberg (FRenzEL) «Mauerfalke» genannt, Standvogel, nıstet ın 
den Eisenbahnviaducten beı Muldenhütten, sowie ın den alten Gru- 
bengebäuden «Morgenstern». 

Friesen (Bauer). Brutvogel, einzelne Exemplare überwintern. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Im Januar zweı 4 
erlegt, desgleichen am 9. Februar ein 2 beiNO. Wind und Frost; 
am 26. März bei SO. Wind und Frost auf Priestewitzer Flur einen 
rüttelnd beobachtet. Am ı9. September auf Göhraer Flur mehrfach 
angetroffen, auch am ı9. November bei WSW. Wind und regne- 
rıscher Witterung noch ein Stück. 
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Höckendorf (KÜHne). Sparsamer Brut- und Zugvogel. 

Kamenz (JÄHRIG). Brutvogel, der Zug begann anfangs October, 
am 3. wurden mehrere, am 21. ein altes J geschossen, am 28. ein 
Exemplar mit einer Saatkrähe kämpfend beobachtet, der Falke zog 
sıch schliesslich zurück. 

Liebethal (Lüßeck). Ein Paar, welches seit vielen Jahren in 
der Vertiefung einer hohen, senkrechten Wand nistet, kam am 
2<. März an. Eın zweites Pärchen beobachtet. 

Löbau (HAGER). Nicht seltener Brutvogel, nistete früher ım 
Eısenbahnviaduct, ohne eın besonderes Nest zu bauen. Einzelne über- 
wintern seit einer Reihe von Jahren. «Ich habe ıhn oft beı der 
Mäusejagd auf dem Felde sowohl als auch im Walde beobachtet, 
aber auch gesehen, dass er ausser kleineren Vögeln selbst junge 
Reb- und Birkhühner schlägt und mein Vater hat beobachtet, wie 
ein Thurmfalkenpaar im heftigen Angrifi gegen einen jungen Hasen 
diesem dıe Augen ausstiess». 

Maulılz (Marx). In diesem Jahre nur Durchzugsvogel. Am 
16. Januar zuerst beobachtet, am gleichen Tage erhielt ein benach- 
barter Conservator ebenfalls Exemplare Im Herbst und Winter 
weniger zahlreich als andere Jahre; ein zu Anfang November erleg- 
ter hatte den Kropf mit Kerbthieren gefüllt. 

Meissen (Naumann). Vereinzelter Brutvogel; während des 
Winters 1885/86 drei Stück (2 S, ı 2) erlegt. (SEIGERT). — Ankunft 
den 7. März beı heiterem Wetter. Abzug den 24. October nach 
SW. bei gleicher Witterung. 

Meusdorf (ScHuLze). Am ıı. April bei warmem Wetter wurde 
er zuerst bemerkt. 

Nünchritz (PEscHEı). Am ı6. März bei hellem Wetter und leıch- 
tem SO. Wind der erste gesehen. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Im Prositzer Walde häufiger Brut- 
vogel. 

Plauen (BACHMmann). «Rötelfalke» genannt, Brutvogel. Aus 
einem auf dem Gipfel einer Kiefer befindlichen Neste Ende Juni 
vier Junge, bei denen die Schwingen nur ganz wenig aus dem 
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Flaume hervorragten, ausgehoben. Zieht regelmässig Mitte October 
fort, 1886 wurde jedoch ausnahmsweise Mitte December noch ein 
# beobachtet. 

Reppen (RECHENBERG). Der erste zeigte sıch am ®. Januar, am 
folgenden Tage ein zweiter, dritter etc.. 

Scheibenberg (SCHLEGEL*). «Grimmer» genannt, bei Scheiben- 
berg selten, bei Wildenfels häufiger Brutvogel. Ein Exemplar hatte 
ım Magen zweı Füsse der Feldlerche. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ARNOLD). Häufig. 

Uhyst (KıuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Standvogel. 

Zittau (HELD). «Rüttelgeier» genannt, der gemeinste Raubvogel 
der Gegend; ein Paar nistet fast alle Jahre auf einer Eiche, eın 
anderes Paar auf einer Kıefer auf Kleinschönauer Revier. 


"4. (&) ERYTHROPUS VESPERTINUS (Linn.) — ROTHFUSSFALKE. 


Freiberg (FRENZEL). Wiederholt geschossen. 
Schellenberg (ZÄmPFE). Durchzugsvogel. 


5. (9) HYPOTRIORCHIS AESALON (Tunst.) — ZWERGFALKE. 


Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am ı7. März beı 
NO. Wind ein f auf dem Durchzuge erlegt, ebenso am ı3. Octo- 
ber beı SWS. Wind und veränderlicher Witterung. 

Mautıtz (Marx). Am 17: October ein junger geschossen, welcher 
dıe Mauser überstanden hatte; ein Conservator erhielt Ende Novem- 
ber ein altes . 

Zittau (He). «In den sechziger Jahren schoss ich ım Herbst 
ein Paar im Jugendkleide, ein Z ım Prachtkleide ım Winter beı 
einem Feldtreiben erlegt. Alle drei ın meiner Sammlung». 


* Lehrer SCHLEGEL schrieb einen bemerkenswerthen Artikel über «Vogelliebhaberei 
im sächsischen Erzgebirge» in der Wochenschrift: «Die gefiederte Welt» XV. Jahrgang 
4. November 1886 p. 497. 
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6. (10) FALCO SUBBUTEO Linn. — LERCHENFALKE. 


Chemnitz (STROHBACH). Brutvogel. Ankunft am 14. April. Abzug 
am 17. October. 

Freiberg (FRENZEL). Kommt vor. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 30. Mai im 
Adelsdorfer Holze auf dem Gipfel einer Tanne ein Nest gefunden, 
es enthielt vier noch unbebrütete Eier von 39 mm Länge und 3 ı mm 
Breite. 

Löbau (HAGER). ı—2 Paare nısten jedes Jahr auf dem Stadt- 
berge. 

Mautıtz (Marx). Durchzugsvogel; am ı ı. August eın Exemplar 
erlegt. 

Plauen (BACHManN). Bei Pirk Brutvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Nicht selten; ım October ein Exem- 
plar, das auf einen Lockvogel stıess, mıt Leim gefangen; am 28. No- 
vember noch ein Stück, Goldammer jagend, beobachtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Uhys! (KLuGe). Kommt vor. 

Zittau (HELD). Brutvogel auf einigen Forstrevieren. 


7. (11) FALCO PEREGRINUS Tunst.. — WANDERFALKE. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 28. Januar auf 
Zieschener Revier ein altes 2 ım Tellereisen gefangen, am 26. Sep 
tember zog bei leichtem W.-Winde- und schönem Wetter eın 
Exemplar ın der Nähe der Stadt kreisend von NO. nach SW.; am 
10. November beı Kalkreuth eın altes 2 erlegt. 

Löbau (HAGER). Nur auf dem Durchzuge bemerkt. 

Mautitz (Marx). Durchzugsvogel wie 1885. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel; der erste am ı0. März beı 
NO.-Wind, sonnigem Wetter, Barometerstand 772 und Temperatur 
—0'9° C. bemerkt. | 


Zittau (HeLo). Scheint auch ım Winter Stand zu halten; am 
ersten Weihnachtstage zog ein 7 beı starkem Schneetreiben und 
S.-Winde vom Ameisenberge dem Töpfer zu. 


8. 13) ASTUR PALUMBARIUS (Lınn.). — HABICHT. 


Altkoschütz (JousT). Streicht zu allen Jahreszeiten umher, 
«harmlos». 

Bautzen (Naumann). Nördlich von B., namentlich beı Königs- 
wartha nicht selten. 

Ebersbach (SCHMIDT). Am 30. Maı ein zweijähriges 4 am Horste 
erlegt und die drei flaumigen Jungen ausgehoben. 

Freiberg (FRENZFL). Brutvogel ım Fürstenbusch. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am ı3. November 
ein Exemplar, Feldtauben ohne Erfolg jagend, beobachtet. 

Höckendorf (Kühne). Häufiger Standvogel. 

Kamenz (JÄHrıc). Am 26. November beı Marienstern ein 7 
im Uebergangskleide erlegt. Im Magen befand sich ein Eich- 
hörnchenfell. Bis Ende November beobachtet. 

Königstein (Loos). Am 2. Juli wurden ausgeflogene Junge 
geschossen, ım Kropf derselben befanden sich Tauben- und andere 
Krallen. 

Löbau (HAGER). Nistet seit einigen Jahren nicht mehr hier, 
stattet aber dann und wann der Gegend einen Besuch ab. 

Plauen (BACHMmanNn). Häufig. Nistet auf dem Eisenberge bei 
Pöhl. Junge ın der zweiten Hälfte des Juni. 

Reppen (RECHENBERG). Einzelne sınd Standvögel, jährlich wer- 
den 6—8 Stück gefangen. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Stösser» oder «geflügelter Teufel» 
genannt, Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ArnoLp). Hier beobachtet, scheint aber nicht zu 
nisten. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoErs und Schumann). Kommt vor. 
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Wurzen (Heym). Standvogel. 
Zittau (HELD). Nistete voriges Jahr ım hiesigen Forstrevier. 


9. (14) ACCIPITER NISUS (Lınn.). — SPERBER. 


Altkoschülz (JoHsT). «Sperlingsstösser» oder «Stiesser» genannt. 
Wird oft von Sperlingen und anderen muthigen Gesellen verjagt, die 
ıhn ın der Regel an dem Unterkörper zwicken. 

Arnoldsgrün (HeLm). Am ıı. März (schön, kalt, sehr hoher 
Schnee) eın ? beobachtet. Auf könıgl. Revier zwischen Tirschen- 
dorf und Würschnitz brütete ein Paar in demselben Neste auf einer 
Kiefer, aus welchem 1884 sieben stark bebrütete Eier genommen wur- 
den. Am ®. Juli wurden auf dem Schilbacher Revier aus einem Neste 
vier Dunenjunge mit zolllangen Schwung- und Steuerfedern gehoben, 
unausgebrütete Eier waren nicht vorhanden. Von Ende Juni ab in 
den Wäldern häufig Rumpf- und Flügelfedern zu finden, die Mauser 
hatte demnach zu dieser Zeit begonnen. 

Dresden (HELM). Am 22. März (trübe, regnerisch, Windstille), 
umkreiste ein 2 die Albertbrücke, am 30. März, 3. und 6. April ein 
Exemplar an der Blasewitzer Strasse beobachtet. 

Ebersbach (Festschrift von A. Weise). Brutvogel. — (RupoLPH). 
Kommt vereinzelt in den Ebersbacher Wäldern vor. 

Freiberg (FRENZEL). Brut- und Standvogel im Hospitalwalde 
und Fürstenbusch; ım Januar bei den Futterplätzen mit Leimruthen 
gefangen. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwaLD). Am 25. December 
jagte eın Paar Sperlinge; als das £ mit seiner Beute sich in hohe 
Lüfte erhob, kam eine Nebelkrähe herzugeflogen und bedrängte den 
Räuber, da erschien aber auch das $, um dem 4 beizustehen. Es 
fand dann ein förmlicher Kampf zwischen den Thieren statt, dessen 
Ausgang leider nıcht beobachtet werden konnte, da die Kämpfer 
nach und nach dem Gesichtskreise entschwanden. Am 30. Decem- 
ber auf Schönfelder Revier eın altes, ausgefärbtes 7 geschossen. 
«Nach unseren Erfahrungen kommen alte, ausgefärbte 7 nur auf 
Revieren vor, wo grosse, dıchte Holzbestände vorhanden sınd. » 
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Höckendorf (Kühne). Ziemlich häufiger Standvogel. Am 16. 
Februar ein Exemplar, welches ın der Nähe der Wohnungen ein 
Rebhuhn gefasst hatte, mıt den Händen gefangen. 

Kamenz (JÄHRIG). Im vergangenen Jahre häufiger als ım Vor- 
jahre, in den kalten Tagen des März zeigte er sich in der Nähe der 
Wohnungen. 

Königstein (Loos). Am ı6. Juli ein altes 4 und drei eben aus- 
geflogene Junge geschossen, der Horst befand sıch auf einer ı4 m 
hohen Tanne cırca ı2 m hoch. 

Löbau (HAGER). Hier der gewöhnlichste Raubvogel, welcher 
auch ım Winter nicht selten dıe Stadt besucht. 

Mautitz (Marx). Ausser der Brutzeit Strichvogel. «Ich erhielt 
eın Exemplar, welches am linken Fusse eine fünfte Zehe besitzt, dıe 
sıch über der hintersten befindet, ebenso lang und mit ebenso 
scharfer Kralle bewatlnet ıst, aber nach auswärts steht.» (Jetzt ım 
Dresdner Museum.) 

Plauen (BACHmann). Zeigte sıch den ganzen Winter hindurch 
bei Leubnitz. «Ich erhielt am ı5. Januar zwei Stück, die beide am 
Fenster geschossen worden waren, der eine beim Kröpfen eines 
Rebhuhnes, der andere beim Stoss auf eine Taube. » 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Finkenhacht», «Waldgeier» genannt, 
Sommerbrutvogel. 

Schilbach (WOLFRAM). Oefters beobachtet. 

Stauchitz (ArnoLD). «Habicht» genannt, hier der gewöhnlichste 
Raubvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbılz etc. (GoOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Häufiger Standvogel. 


10. (15), PANDION HALIAETUS ..(Linn.) —-FISCHADLER. 


Bautzen (Naumann). 1862 eın Exemplar beı Königswartha 
geschossen. 

Kamenz (JÄHRıG). Zeigte sıch auch ın diesem Jahre wıeder an 
den Deutschbaselitzer Teichen ım October. 


Weissig, Kolbıtz etc. (GoERS und SCHUMANN). «Karpfenheber » 


genannt, kommt vor. 
Wurzen (HEym). Seltener Sommerbrutvogel. 


ı1. (18) AQUILA CLANGA Parr. — SCHELLADLER. 


Bautzen (NAUMANN). 18082 eın Exemplar bei Quaditz geschos- 


sen (jetzt in der Sammlung der Realschule). 
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(21) HALIAETUS ALBICILLA (Linn.). — SEEADLER. 

Bautzen (Naumann). In früheren Jahren häufig erlegt, 1882 
gelangte eın Exemplar mit 2°2 m Flügelspannung ın dıe Sammlung 
der Realschule. 

Reppen (RECHENBERG). «Am 2. Januar erhielt ıch eın Exemplar, 
welches ın den Öschatzer Waldungen erlegt worden war; ein zwei- 
tes wurde ın demselben Monat bei Reppen, Raitzen und Stauchitz 
beobachtet. » 


Uhyst (KLuce). Kommt vor. 
Zittau (HELD). «Im Winter 18758 auf Giessmannsdorfer Re- 


vier ein Stück ın einem Eisen gefangen, einige Tage ın einer 
Kammer lebend gehalten und von mir abgenickt und gestopft. 
Einige Wochen darauf bei vielem Schnee war einer an der Näse, 
welchen ıch auf ı so Schritte anpirschte, worauf er aufstieg und ın 


südlicher Richtung dem Gebirge zuzog. » 


13. (22) CIRCAETUS GALLICUS (Gm.). — SCHLANGENADLER. 
Schellenberg (ZÄMPFE). «Ich habe diesen Vogel ein einziges Mal 
brütend hier angetroffen. Sonst ıst er im Allgemeinen unbekannt. » 


Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 


14. (23) PERNIS APIVORUS (Lınn.). — WESPENBUSSARD. 
Bautzen (Naumann). Nördlich von B., namentlich beı Königs- 
wartha nicht selten. 
Ebersbach (RössLer). Ende December ein Exemplar geschossen. 
Kamenz (JÄHRIG). Sparsamer Brutvogel in der reichbewaldeten 
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Elstraer Bergkette. Herr v. BoxBErG erlegte auf seinem Reviere 
ein 2. 

Liebethal (LüßeEck). 1880 nıstete ein Paar ın den Waldungen 
zwischen Kamenz und Königsbrück, das Gelege bestand aus zweı 
Eiern, wahrscheinlich brüten alljährlich dort mehrere Paare. 

Löbau (HaGer). Auf dem Rothstein beim Durchzug wieder- 
holt geschossen worden. 

Mautitz (Marx). Auch ın diesem Jahre seltener Durchzugs- 
vogel; «am s. August erhielt ıch ein stark mauserndes Exemplar, 
welches den Kropf mit Wespen gefüllt hatte». 

Plauen (BacHmanNn). Selten; ın diesem Jahre ın Oberwürsch- 
nıtz erlegt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Honigfalk» genannt, Sommerbrutvogel. 

Wurzen (HEeym). Häufiger Standvogel. 

Zittau (Hein). Unregelmässiger Sommerbrutvogel auf Hartauer 
Revier. 


15: (24) ARCHIBUTEO LAGOPUS (Brünn.). — RAUHFUSSBUSSARD. 


Ebersbach (RössLer). Ende December eın Exemplar erlegt 
und mehrere beobachtet. — (ScHhmipt.) Am 27. December beob- 
achtet. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 28. December 
ein 7 ergriffen, welches sıch in einer Rebhühnerschlinge gefangen 
hatte; Kropf leer, der Magen enthielt Ueberreste von Mäusen. 

Mautitz (Marx). Durchzugsvogel, trat seltener als der Mäuse- 
bussard auf; am 31. März und 22. November erlegte hatten Mäuse 
ım Kropf. 

Plauen (BaACHmANN). Wiederholt auf dem Durchzuge erlegt, 
in diesem Jahre am 30. November. 

Zittau (Heu). Erscheint jedes Jahr beı Eintritt des Winters. 
Ein vor einigen Jahren geschossener hatte ein unverdautes Rebhuhn 


im Kropfe. 
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16. (25) BUTEO VULGARIS Bechst. — MÄUSEBUSSARD. 


Arnoldsgrün (HELM). Das ganze Frühjahr hindurch auf hiesigem 
und Marieneyer Revier beobachtet, ein Nest aber nicht gefunden. 

Bautzen (Naumann). Nördlich von B., namentlich bei Königs- 
wartha 1886 sehr häufig. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busche. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel ım Hospitalwalde und Fürsten- 
busch. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Im Sommer, wahr- 
scheinlich wegen Mangel der Mäuse, wenig beobachtet, am 14. 
October liess sich seit längerer Zeit der erste sehen, am ı9. Novem- 
ber war er auf den meisten Revıeren zahlreich anzutreffen. 

Höckendorf (Kühne). Ziemlich häufiger Standvogel. 

Kamenz (JÄHRIG). Brut- und Standvogel. Der Kropf eines ım 
December erlegten — ın welchem Monate sechs Stück geschossen 
wurden — enthielt mehrere kleine Frösche. 

Königstein (Loos). Junge hatten am z. Juli den Horst verlassen, 
auf demselben fand sich eın Maulwurf, ım Kropfe eınes Erlegten 
eine Eıdechse vor. 

Liebethal (Lüßeck). Ziemlich häufiger Brutvogel, 188; über- 
winterte ein ?, welches vorzüglich Jagd auf Tauben machte. 

Löbau (HAGER). Seltener Brutvogel. 

Mautitz (Marx). Die meisten sind Zug-, nur wenige Winter- 
Standvögel ın diesem Jahre gewesen, auch war er seltener alsandere 
Jahre, wahrscheinlich weil die Feldmäuse fast gänzlich fehlten. Ein 
Exemplar strich am ı4. December von einem ziemlich aufgefresse- 
nen Rebhuhne weg. 

Plauen (BACHMANN). Nicht seltener Brutvogel, einzelne waren 
auch ım Winter anzutreffen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und in Wildenfels «Grimmer», 
ın letzterem Orte ausserdem «Hühnergeier und Mäusegeier» ge- 
nannt. Bei Sch. ıst er seltener, bei W. hingegen häufiger Brutvogel. 


Sr 
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Eine am Unterkörper weisse Varıetät wird von den Jägern «Schnee- 
adler» genannt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Mausur», «Mäusefalke» genannt, Som- 
merbrutvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). Nicht häufig. Im Frühjahr zwischen Hohen- 
feld und Raitzen acht Stück schwebend beobachtet. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Wachau (Künne). Am 10. December ein Exemplar erlegt ım 
Begriffe, von einem geschlagenen Hasen abzustreifen. Die lınke 
Waffe hatte er bereits — zweifelsohne ın einem Tellereisen — ver- 
loren. Die Wunde war indessen bestens vernarbt. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 


17. (27) CIRCUS AERUGINOSUS (Lınn.). — SUMPFWEIHE. 


Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 19. September 
ein Exemplar am Strassenteiche beı Kalkreuth angetroffen. 

Kamenz (JÄurıc). Nistete nach Versicherung des Ritterguts- 
besitzers OrTo (Döbra) ım Juni d. J. im Schilfe eines dortigen Teiches. 

Plauen (BACHMANN). Während des Zuges wıederholt erlegt. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weısig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). «Rohrweiıhe» genannt, Sommerbrutvogel. 
1886 nistete ein Paar auf einem Teiche, das Nest war am 24. April 
fertig, am 25. lag das erste Eı darin, am ı. Juni fanden sıch drei 
Eier vor. Während des Brütens wurde das 2 erschossen, das 4, 
durch einen Schuss gestreift, verschwand dann plötzlich, erschien 
aber bald wieder mit einem 2 und beı gemeinschaftlicher Arbeit 
wurde in wenigen Tagen ein neues Nest gebaut, in welchem sıch 
auch später Eier befanden. 


18. (28) CIRCUS CYANEUS (Linn). — KORNWEIHE. 


Ebersbach (RössLer). Einzelne Pärchen nısten hier. 
Kamenz (JÄHrıG). Vor einigen Jahren zweı Exemplare erlegt. 


Nünchritz (PEscHEL). Am 20. Aprıl die erste, am 21. beı herr- 
lıchem Wetter die Mehrzahl bemerkt. 

Plauen (BACHMANN). Während des Zuges wiederholt erlegt. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEeym). Kommt auch ım Winter vor, am 10. März eın 
Exemplar erlegt; ım Sommer stıess ein Individuum auf Lerchen, von 
denen sıe ın jedem Fange eine davon trug. 

Zittau (HELD). Kommt auf dem Zuge vor; ım Februar 1881 


ein schönes Exemplar ım Eısen gefangen. 


19. (34) ATHENE NOCTUA (Rerz.). — STEINKAUZ. 


Altkoschütz (JoHsT). «Käuzchen» genannt, Standvogel. Ein Paar 
bewohnt seit zwei Jahren einen hohlen Apfelbaum. Ist auch ım 
Kaitzergrunde zu finden. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIısE). Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel ım Hospitalwalde und Rosınen- 
busch. 

Kamenz (JÄHRıIG). Brutvogel ın Räckelwitz bei Kloster Ma- 
rıenstern. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel, ın diesem 
Jahre seltener als ım vorigen. 

Pıskowitz (LANGHAMMER.) Häufiger Brutvogel. 

Plauen (BaACHmann). Nicht seltener Standvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Gehmitvogel», «Todtenvogel» genannt, 
kommt vor. 

Stauchitz (ARNOLD). Häufiger Standvogel, benutzt hohle Wei- 
denbäume zum Nisten. Im harten Nachwinter wurden einige Todte 
aufgefunden. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). «Käuzchen» genannt, Standvogel. 


20. (37) SYRNIUM ALUCO (Lim. ).. — WALDKAUZ. 


Bautzen (Naumann). Bei Halbendorf Brutvogel. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise.) Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). In allen hiesigen Waldungen Brutvogel. 

Kamenz (JÄHrıG). Brutvogel ın der Nähe des Schlosses Rackel- 
witz bei Kloster Marienstern. «Meinen Beobachtungen nach nıstet 
der Waldkauz ın alten hohlen Eichen. Alljährlich werden auf dem 
Teichdamm des Deutschbaselitzer grossen Teiches, welcher mit 
sehr alten Eichen bewachsen ıst, halbflügge Junge angetroffen, des- 
gleichen ım sogenannten Forst bei Kamenz, woselbst sich auch 
mehrere alte Eichen vorfinden. » 

Liebethal (LÜüBEcK). Brutvogel, nıstet ın verlassenen Bussard- 
und Krähenhorsten; am 27. April 1881 ın einem derartigen Horst 
ein Junges und zweı Eier, von welchen das eine auch schon ange- 
pickt war, gefunden; im Horste lagen drei todte Mäuse. (Vielleicht 
Verwechslung mit Sirıx otus ?) 

Löbau (HAGER). «Hier ziemlich häufig. An einer Stelle auf dem 
Löbauer Berge fand ich Hunderte von Gewöllen dieser Eule, die, 
soweit ıch sie untersuchte, nur Mäuseüberreste enthielten. Herr 
Armenhausverwalter Conran berichtet, dass von ıhm ausgehobene 
und in einem Käfig beim Nistorte untergebrachte junge Waldkäuze 
von den Alten sechs Wochen lang gefüttert wurden, wobeı er beob- 
achtete, dass sie während dieser Zeit ein einziges Rothkehlchen, 
sonst nur Mäuse, besonders Haselmäuse, herzubrachten. » 

Plauen (BACHmanNn). Hier selten beobachtet. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Bei Wildenfels häufiger Brutvogel, 
bei Scheibenberg noch nicht beobachtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Buhu», «Wilder Jäger» genannt, Stand- 
vogel. 

Stauchiz (ArnoıLn). Nicht seltener Standvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz ete. (GoERs und Schumann). Kommt vor. 

Wurzen (Hevym). Seltener Sommerbrutvogel. 
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21. (38) STRIX FLAMMEA Linn. — SCHLEIEREULE. 


Freiberg (FRenzeEL). Nistet im Thurm der Jakobskirche und in 
den Kreuzgängen am Dom. 

Kamenz (JÄHrRıG). Am 28. December ein Stück ın einer Scheune 
zu Czerna bei Kloster Marienstern gefangen. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Wıinterstrichvogel. Im ersten 
Vierteljahr sehr zahlreich angetroffen, wahrscheinlich hielt sıe sich 
der vielen Feldmäuse wegen hier auf. 

Piskowitz (LANGHAMMER). Häufiger Standvogel, besonders häufig 
nistet sie auf dem Thurme des Schlosses Schieritz. 

Plauen (BACHMaAnN). Hier wiederholt geschossen. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Kommt vor. 

Stauchitz (ArnoLn). Nicht seltener Standvogel. 

Wurzen (Heym). Häufiger Standvogel. 

Zittau (HeLn). War bis vor zweı Jahren häufiger Standvogel 


jetzt ganz verschwunden. 


22. (39) BUBO MAXIMUS Sıss. — UHU. 


Mautıtz (Marx). Am s. October ın der Fasanerie des Herrn 
Baron v. ZEHmeEN auf Stauchitz als grosse Seltenheit ein Exemplar 
erlegt. Kropf leer, der Magen dagegen mit einem jungen Fasan ge- 
füllt. Hals mit Kopf und Schnabel dieses Vogels waren ganz ver- 
schlungen. Mauser war bis auf die Federn des Hinterkopfes beendet. 

Wurzen (Heym). Ein in der Gefangenschaft gehaltenes ? legte 
Anfangs Juni Eier. 

Zittau (Heıo). Im März 188: auf Hartauer Revier eın schönes 
? erlegt, am 7. d. M. das 4 auf demselben Revier an der Mönchs- 
wand beobachtet, konnte aber nicht erlegt werden. 


23. (41) OTUS VULGARIS Fremm.: — WALDOHREULE. 


Arnoldsgrün (Heım). Die Jungen eines Paares, welches in einem 
alten auf einer Kiefer befindlichen Krähenneste gebrütet hatte, 
liessen um den 9. Juni herum fleissig ihre Stimme hören. 
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Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RUDOLPH). 
In den Ebersbacher und Friedersdorfer Wäldern nistend angetroffen, 
im letzteren Walde in einer hohlen Linde. 

Freiberg (FRENZEL). In allen Waldungen häufiger Brutvogel. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWwALD). Am ı1. April ım 
Rostiger Gehölz ein fertiges Nest auf einer Kiefer gefunden, das ? 
sass seit einigen Tagen fest auf demselben, schien also schon zu 
brüten. 

Höckendorf (Künne). Sparsamer Standvogel, am ı3. October 
‚ein Exemplar erlegt. 

Kamenz (JÄHRıG). Am ı0. November zwei Stück in der Nähe 
‚der Wiesaer Steinbrüche und eın Exemplar bei Königsbrück ge- 
schossen. 

Liebethal (Lügeck). Ziemlich häufiger Brut- und Standvogel, ıst 
hier dıe gemeinste Eulenart. 

Löbau (Hacer). Nach dem Urtheile von Forstmännern dürfte 
bei dieser hier nıcht seltenen Eule der Nutzen, den sıe durch Mäuse- 
vertilgung stiftet, im Vergleiche zu dem Schaden, den sıe dem 
Wilde, namentlich den jungen Hasen zufügt, sehr ın Frage kom- 
men. Eine von Herrn ConrAaD aufgezogene junge Waldohreule 
wurde nicht zahm und erwies sich als sehr raubgierig; sie riss beı- 
spielsweise einer Schleiereule, die man zu ihr brachte, sofort den 
Kopf ab. Am 14. März ein Gelege von sechs Eiern gefunden und am 
'16. Maı enthielt ein anderes Nest vier flügge Junge. 

Mautitz (Marx). War in diesem Jahre Sommerbrut- und Wın- 
terstrichvogel. Im ersten Vierteljahr bei grosser Mäuseplage sehr 
zahlreich. Untersuchte Gewölle, Kröpfe und Magen enthielten Theile 
von Feldmäusen. 

Plauen (BacHmann). Nicht seltener Brutvogel, scheint hier dıe 
häufigste aller Eulen zu sein. 

Scheibenbere (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels nıcht selten. 

Schellenbere (ZAMPFE). Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). Nicht seltener Standvogel. 

Uhyst (KıLuGe). Kommt vor. 


Weissig, Kolbıitz (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (HEyMm). Standvogel. 


24. (42) BRACHYOTUS PALUSTERIS (Forster). — SUMPFOHREULE. 


Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). In der Nacht vom 
18. zum 19. März bemerkten dıe Wächter auflallend viel Eulen, 
welche dıe Strassen entlang an den Häusern hınflogen. Allem Ver- 
muthen nach waren es auf dem Durchzuge befindliche Sumpfohr- 
eulen. Es war klarer Mondschein, O.-Wind und eine ruhige Nacht. 
Seit Ende Februar war anhaltend kalte Witterung beı vorherrschen- 
dem OÖ. und NO.-W ind. 

Löbau (HAGER). Wird ım Herbst auf Kartofleläckern und ın 
den auf nassen Stellen zwischen Feldern und Wiesen: vorkommen- 
den kleinen Laubgebüschen angetroffen. 

Mautılz (Marx). «Ich erhielt am 21. März aus der Chemnitzer 
Gegend ein Stück, ein benachbarter Conservator sechs Stück ım 
Herbste von dort her. Dass dıe Sumpfohreule in den Thalnıederun- 
gen der Jahna und des Döllnitzbaches nistet, habe ich nach eıfrigen 
Nachforschungen nicht ın Erfahrung bringen können». 

Plauen (BACHMAaNnN). Aufdem Durchzuge wiederholt geschossen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Im November ein Exemplar ın Wal- 
thersdorf bei Scheibenberg erlegt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Nacktfuss» genannt, kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 


25. (43) CAPRIMULGUS EUROPAEUS Lmn. — NACHTSCHWALBE. 


Arnoldsgrün (HeLm). Ein Exemplar Ende Juni und Anfangs Julı 
täglıch auf einer an einen Hochwald grenzenden Blösse auf einem 
Steine ruhend angetroffen. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEıse). Brutvogel ım Frieders- 
dorfer Gebüsch und ım Schluckenauer Wald. — (Ruporrn). In den 
an Ebersbach grenzenden Georgswalder Büschen, jedoch nıcht häu- 
fig beobachtet. 

Freiberg (FRENZEL). Im Rosinenbusch erlegt worden. 
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Höckendorf (Künne). Kommt sparsam vor. 

Kamenz (JÄHrıG). Höchst wahrscheinlich Brutvogel, die Zug- 
zeit mag in die erste Hälfte des September fallen ;am 7. d. M. wurde 
ein flügellahmes Exemplar auf freiem Felde unmittelbar an der Eisen- 
bahn gefunden. 

Liebethal (Lüßeck). Fehlte früher hıer; 1886 zum ersten Male 
als Brutvogel beobachtet; zwischen Kamenz und Königsbrück häu- 
fig, namentlich 1878— 80, ın welchen Jahren Gastropacha pını ihnen 
reichlich Nahrung bot. 

Löbau (HaGer). Nach Aussage des Försters SCHwaARZ haben auf 


Oberkunewalder Revier ın diesem Jahre s—8 Paare gebrütet. 

Nünchritz (PEscHeEL). Am ı2. oder ı3. October noch auf dem 
Collmberge beı Oschatz beobachtet. Ist den dortigen Bewohnern 
unter dem Namen «Nachtschatten» bekannt und soll ziemlich häu- 
fig seın. 

Plauen (BACHMANN). Keine seltene Erscheinung. 

Rempesgrün (SPITZNER). «Himmelsziege» genannt. Im vorigen 
Jahre zwei Eıer gefunden und ein Exemplar gefangen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Bei Wildenfels ıst der «Nachtschat- 
ten» nıcht seltener Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Himmelsziege» genannt. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen(HEym). Der «Ziegenmelker» ıst hier Sommerbrutvogel. 

Zittau (HELD). «Ich erhielt vor mehreren Jahren eın Gelege vom 
Waltersdorfer Revier». 


26. (45) CYPSELUS APUS (Linn.) — MAUERSEGLER.. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 9. Mai bei Sonnenschein und S.-Wıind 
waren die ersten zweı, am ı2. bei gleicher Witterung und gleichem 
Winde die übrigen wenigen Brutvögel eingetroffen. Am 28. Junı 
wurde ın einem an einer Scheune befestigten Staarenkasten ein blın- 
des mit einigen Kielen bedecktes Junges gefunden, welches am 


s. Juli halb, am 22. Juli ziemlich flügge war. Ein zweites Eı war ın 
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dem mit Speichel zusammengeleimten Neste nicht vorhanden. Am 
29. Juli waren sıe bıs auf ein Paar abgereist. Am ı. August (S.-Wind, 
Vormittag etwas trübe, Nachmittag schön) gegen ı Uhr Nachmittag 
kreiste ein Einzelner eine Zeit lang über einer Scheune, zog aber 
dann nach SW. weiter. Merk würdig ist es, dass hier die Segler nicht 
so häufig ıhre Stimme erschallen lassen wıe ın den Städten; der 
Grund ıst vielleicht darın zu suchen, dass hohe Gebäude, um welche 
sie sich Jagen können, gänzlich fehlen. 

Chemnitz (STROHBACH). Brutvogel. Ankunft der ersten drei 
am 27. Aprıl, der Hauptmasse am 4. Mai. Abzug vom 9. bıs 
ı 1. August. 

Coldılz (PuscH). Am 3. Maı beı heller Witterung und O.-Wind 
die ersten bemerkt, (Tags vorher kalt und hell, O.-Wind). 

Ebersbach (Festschrift von A. Weise). Brutvogel. — (RUDOLPH). 
In steter Vermehrung begriffen. Die ersten zogen am ı2. Maı von 
W. nach ©. (W.-Wind und Nachtreif. Die Hauptmasse am 
13. Maı in gleicher Richtung bei theilweise bewölktem Hımmel und 
mittelstarkem S.-Winde. 

Freiberg (FREnzeL). Häufiger Brutvogel, benutzt Staarenkästen 
und die Luftlöcher über den Fenstern der Knabenbezirksschule als 
Niststätten. 

Glauchau (THiELE). Die ersten am 28. April, die Hauptmasse 
am 3. Mai bemerkt, der Abzug erfolgte am 5. August. 

Grossenhain (NEUMANN und GrRÜNEwALD). Am Morgen des 
27. April acht Stück, am 6. Mai vier Stück beobachtet. Vom ı. bis 
7. kühl und NO.-Wind, vom 8. bis 10. warmes Wetter. In der Nacht 
zum ı0. Mai traf das Gros ein, von Abends ı0 Uhr ab machten sıe 
sich durch ihr lebhaftes Geschrei bemerkbar. Am 23. Juli wurden 
die ersten drei Jungen mit den beiden Alten schreiend und ın noch 
unsicherem Fluge hinter diesen her bemerkt. Der Abzug bıs auf 
einzelne erfolgte in der Nacht vom 30. zum 31. Juli (am 30. SW.- 
Wind, warm, Nachmittag Gewitter und Regen, Abends kühl). Am 
ı. August bei W.-Wind wurden einzelne Familien auf dem Durch- 


zuge angetroflen. 
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Herrnhut (Bourauın). Die ersten bemerkt am ıo. Maı, der 
Abzug erfolgte Anfangs August. 

Kamenz (JÄHrRıG). Die ersten am ı<. Mai beobachtet, am 
25. Juni ein Gelege von zwei Eiern gefunden, am ı5. August keine 
mehr gesehen. 

Leipzig (HELM). Am 3. Maı bei schöner Witterung und mässı- 
gem NO.-Winde zogen am Vormittage wiederholt kleine Trupps 
hoch von SW. nach NO., am <. und 6. wurden einzelne kreisend 
bemerkt, ebenso am 7. bei schöner Witterung und mässıgem 
N.-Winde (Tags vorher dergl.) ın grosser Anzahl laut rufend, hohe 
Gebäude umsegelnd, am Morgen des 8. waren sıe vollzählig eingetrof- 
fen. — Abzug: Am 4. August gegen Abend war keiner mehr zu sehen ; 
am s. und 6. bei heiterer, ruhiger und warmer Witterung kreisten 
einige eine Zeit lang hoch ın der Luft und zogen dann in südlicher 
Richtung weiter, am 7. regnerisch und mässıger SW.-Wind, gegen 
'/23 Uhr zweı Stück von NO. nach SW., gegen '/26 Uhr folgte ıhnen 
ein Einzelner. Am 8. Vormittag mässıger SW., Nachm. gegen '/-6 Uhr 
zwei, gegen /,6 ein Stück nach SW., ebenso am ı0. gegen '/>7 Uhr 
früh bei heiterem Hımmel und Wind. Am ıı. Vormittags gegen 
'/29 Uhr wurden einige, am ı2. °/ı9, °/sıo und 3 Uhr Nachmittags 
je einer bei mässıgem NW.-Winde bemerkt. Am ı3. Nachmittags 
6 Uhr kreisten 10—ı2 hoch in der Luft, suchten eine Zeit lang 
Nahrung und flogen gegen /47 Uhr bei bewölktem Hımmel und 
mässıgem S.-Winde nach SW. weiter. Auch am ı6. August gegen 
2 Uhr Nachmittag wurden noch zweı über dem Johannisthale krei- 
send bemerkt. 

Liebethal (Lüßeck). Die ersten trafen am 9. Maı eın, sıe brüten 
ın Staarenkästen und Höhlen der Uferschwalben. 

Löbau (HaGer). Ziemlich häufig, die ersten wurden am ı ı. Maı 
bei schwachem NW.-Winde und + 9.5° C. (Tags vorher + 8°) 
bemerkt. 

Mautıtz (Marx). Sommerbrutvogel auf den Thürmen der benach- 
barten Städte. 


Meissen (Naumann). Die ersten zwei wurden am 23. April ge- 
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sehen, der Abzug erfolgte am ı6. August, doch waren am 23. und 
28. d. M. noch etliche ın der Luft kreiend zu bemerken. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunft der ersten am ı0. Mai bei W.- 
Wind und warmer Witterung. Abzug den 2. August bei W.-Wind 
und trüber Witterung. 

Plauen (BACHMANN). Im Zunehmen begriffen. Ankunft der 
Hauptmasse den 3. Maı. 

Rehefeld (BrEıTFELD). Die ersten am 9. Mai bei leichtem N.- 
Winde und heiterem Wetter bemerkt, Tags zuvor ebenfalls leichter 
N.-Wınd und vorwiegend trübes Wetter. 

Scheibenberg(SCHLEGEL). «Rauch-, Thurm-oder Mauerschwalbe » 
genannt, benutzt zum Nisten dıe Staarenkästen und deswegen ver- 
hasst. «Am 8. Juli wurden mir zwei Alte mit zwei halb flüggen Jun- 
gen gebracht, die am Abend ın einem Staarenkasten gefangen wor- 
den waren». 

Schellenberg|ZÄmPFE). Die «Raubschwalbe» erschien am 2. Maı, 
nahm am 22. den Staarenkasten ın Besitz; «am 4. Juni fand ıch 
darın ein einziges Eı, nach ı; Tagen entschlüpfte daraus das Junge, 
nach weiteren 22 Tagen verliess dasselbe vollständig flügge den 
Kasten. Abzug den 30. Juli». 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). «Thurmschwalbe» genannt, häufiger Sommer- 


brutvogel, der gern in Staarenkästen nistet. 


27. (46) HIRUNDO RUSTICA Linn. — RAUCHSCHWALBE. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 16. April bei NO.-Wind die ersten 
nach NO. ziehend beobachtet; am 29. trat bei N.-Wind starke 
Kälte ein, am 30. schneite es und keine Schwalbe liess sich an dıe- 
sem Tage sehen; am ı. Mai beı schöner, milder Witterung ver- 
schwand der Schnee wieder und am Nachmittag wurden wieder 
einige bemerkt. Am 2. Junı Begattung beobachtet, am 8. und 9. tru- 
gen einige zu Neste, am 20. Juli zeigten sich ausgeflogene Junge. 
Ein Paar fütterte am 30. Juli halbflügge Junge der zweiten Brut; 
nach an diesem Neste wiederholt angestellten Beobachtungen tru- 
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gen die Alten den vier Jungen durchschnittlich in der Stunde 33 Mal 
Futter zu. Das eine Exemplar dieses Paares hatte im Nacken ein 
schmales weisses Band. Da viele Nester an die Balken der Haus- 
fluren gebaut werden, gerade zur Zeit aber, wenn darin Junge sıch 
befinden, auf den Dörfern die Häuser ın Folge der Heuernte oft 
halbe und manchmal auch ganze Tage lang geschlossen werden und 
aus Vergesslichkeit den Schwalben eın anderer Zugang ın das Haus 
nicht geschaffen wird, so geht manche Brut zu Grunde. 

Bautzen (Naumann). Die ersten am 9. Aprıl bei W.-Wind be- 
obachtet (Tags vorher heiter und starker S.-Wind), die Mehrzahl am 

7. bei veränderlicher Witterung und SO.-Wind (Tags vorher Re- 
gen und starker S.-Wind). Der Abzug erfolgte am ı8. Septem- 
ber bei leichtem N.-Wınd und heiterem Wetter (Tags vorher 
ebenso). 

Bennewitz (v. MıncKkwiıtz). Die ersten zogen nach W. am 
8. Aprıl, der Abzug nach SW. erfolgte am ı. October, Durchzügler 
waren bis Ende October anzutreffen. 

Breitenbach (PÄssLer). Ankunft beı Breitingen und Haselbach 
gewöhnlich vom 8. bis 16. Aprıl. Abzug: Ende September oder 
Anfangs October. Vor der Brutzeit und Abreise übernachten unge- 
heure Schaaren neben Stadtschwalben ın den dortigen Rohrteichen 
und in den an den Dämmen befindlichen Weidengebüschen. 

Dresden (HEıLm). Am 4. Aprıl (schön, mässıger SW.-W ind) flog 
eine einzelne in der Nähe des Waldschlösschens an der Elbe herum, 
desgleichen am 8. beı ziemlich starkem SW.-Winde; auch vom ı1. 
bis 20. wurden mehrere beobachtet. Am 24. bei mässıgem SO.- 
Winde und schönem Wetter (ebenso Tags vorher) ziemlich zahlreich 
eingetroffen. 

Ebersbach (RössLer). Wie dıe Stadtschwalbe wenig zahlreich 
in diesem Jahre. — (RuporpH). «Feuerschwalbe» genannt, hat sıch 
wieder etwas vermehrt, doch lange nıcht auf die frühere Anzahl. Die 
ersten zogen am ı2. Aprıl bei schwachem O.-Winde von W. nach 
O., die Mehrzahl traf am 22. bei schöner Witterung ein (Tags vor- 
her mittelstarker SW.-Wind). 


Freiberg (FRENZEL). Die ersten am ı7. April beobachtet. — 
“KNnaAurtH). Zuerst am 20. Aprıl bemerkt. 

Friesen (BAUER). Die ersten trafen in der Nacht vom 4. zum 
s. Aprıl bei W.-Wind eın, die letzten wurden am 3. October be- 
obachtet. 

Glauchau (THiELE). Ankunft den ı2. Aprıl. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 28. März beı 
S.-Wind und schönem Wetter die erste gesehen, am 2. April bei 
SO.-Wind (Nachts vorher Frost) zogen zwei Stück Nachmittags 
gegen /26 Uhr von W. nach O., am 6. April bei SW.-Wind ein 
Exemplar gesehen, am ı2. Aprıl erschienen ın Kleinthiemig mehrere 
Pärchen an ihren Nistplätzen, am ıs. Aprıl trübe und kalt, N.-Wind, 
Mittags zogen vier Stück von SW. nach NO., am 18. beı schönem 
Wetter und SO.-Wind zweı von W. nach O., am 23. beı SO.-Wind 
wurden sıe mehrfach an ıhren alten Nistplätzen angetroffen, am 
19. Maı begann ein Pärchen mit dem Nestbau, am 24. Junı wurden 
vier erst ausgeflogene Junge von den Alten gefüttert, den 29. desgl. 
fünf Stück vor einigen Tagen ausgeflogene, ebenso am 4. August 
vier Stück, auch am 9. August wurden erst ausgeflogene Junge an- 
getroffen. Am ı0. September Mittags zogen gegen 800 Stück von 
NO. nach SW. über die Stadt, am 14. bei leichtem SW.-Wind hat- 
ten die einheimischen die Gegend verlassen. Vom ı5. bis 20. wur- 
den bei NW.-Wind und rauher Witterung täglıch Durchzügler 
beobachtet. Am 20. wurde noch eine Familie angetroffen, und 
die Jungen von den Alten ım Fluge gefüttert, am 21. bei verän- 
derlicher und rauher Witterung zogen ebenfalls welche von NO. 
nach SW., ebenso am 26. bei leichtem W.-Winde bis zu 30 Stück 
und am 2. October bei SO.-Wind grosse Schaaren hoch ın der Luft 
in gleicher Richtung; am 3. October wurden ‚noch einzelne, am 
ı8. October die letzten zwei beobachtet. 

Herrnhut (Bourouin). Die ersten am 20. Aprıl beobachtet, der 
Abzug erfolgte Anfangs September. 

Höckendorf (KÜHne). Sommerbrutvogel. 

Kamenz (JÄHrıG). Die erste traf am 30. März an ıhrer Nist- 
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stätte ein, in grösserer Anzahl sah man sie am ı 5. Aprıl. Der Abzug 
erfolgte in der Hauptsache am ı0. und ı 5. September, am 22. zogen 
30, am 24. früh '/,7 Uhr circa so Stück nach SW. (Nachts vorher 
starker Reif); am 4. October wurde ein kleiner Trupp auf dem Te- 
legraphendraht beobachtet, auch am ı2. October noch vereinzelt 
gesehen. 

Leipzig (HELM). Am 6. August fütterte ein Paar ım Garten des 
Neuen Schützenhauses seine ausgeflogenen Jungen, am ı 5. August ein 
anderes Paar am Brühl dıe noch ım Neste sitzenden Jungen, welche 
ziemlich flügge waren. 

Die Hauptmasse der hiesigen Brutvögel zog ın der Nacht vom 
29. zum 30. September ab. Der Rest folgte in der Nacht vom 
;o. September zum ı. October. Durchzügler wurden aber schon 
vorher an folgenden Tagen beobachtet: 

Am 21. September, trübe, starker NW.-Wind, Morgens gegen 
"/s8 Uhr flogen fünf, Nachmittags gegen 2 Uhr zweı hoch von NO. 
nach SW. über die Stadt, am 23. September beı hellem Wetter und 
schwachem NW.-Winde früh '/:8 Uhr vier Stück, ’/8 Uhr dreı, 
kurz darauf abermals drei, gegen 5 Uhr ein Exemplar in gleicher 
Weise und Richtung; am 24. September bei N.-Wind und trüber 
Witterung gegen '/47 eins, °/,8 acht, kurz darauf wieder eins, Nach- 
mittags '/»4 Uhr wurden fünf, °/ss Uhr drei und /46 Uhr vier bıs 
fünf Stück Durchzügler bemerkt, desgleichen am 25. September beı 
bewölktem Himmel und W.-Wind gegen 7 Uhr Morgens drei Stück. 
Von Mittag ab regnete es bis zum 26. früh, an diesem Tage trie- 
ben sich acht bis zehn Stück am Bair. Bahnhof umher, am Nachmittag 
zogen bei trüber Witterung und schwachem W.-Winde viele, bald in 
kleinen Schaaren, bald einzeln von NO. nach SW., ebenso den 29. 
bei trüber, regnerischer Witterung und starkem W.-Winde. Am 29. 
bei demselben Wetter und Wind wurden gegen '/,9 Uhr noch sechs 
Stück sehr eilig durchziehend bemerkt, ebenso am 30. Nachmittags 
gegen 20— 30 Stück. 

Liebethal (Lüßeck). Die ersten wurden schon aussergewöhnlich 
früh, am 24. März bemerkt, als aber nachher wieder rauhe Witte- 
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rung eintrat, zogen sie sich ın die Viehställe zurück und fanden da 
reichlich Nahrung. 

Löbau (HAGER). Am 29. März bei +9’ R. und ganz schwachem 
SSW.-Winde wurde ein Exemplar bemerkt, einige Tage darauf 
mehrere. Am 7. April bei +5° R., bewölktem Himmel und 
schwachem W.-Winde wurden circa 100 Stück an einem Teiche 
angetroffen (Tags vorher + 12° R., windstill), die. letzten (und 
vielleicht die Hauptmasse) scheinen am 27. Aprıl angekommen 
zu sein. 

Mautitz (Marx). Im Jahnathale wurde die erste am 30. März, 
in Oschatz am s., ın Mautitz am 8. Aprıl angetroflen; einige Tage 
später waren sıe vollzählig angekommen. Der Rückzug dauerte bıs 
Ende September. 

Meissen (Naumann). Am 5. Aprıl Früh 7 Uhr wurde die erste 
gesehen, am 8. Mittags zogen acht Stück bei NW.-Wind und mil- 
der Witterung (Tags vorher veränderlich) nach W. Am 22. April beı 
veränderlicher Witterung wurden ungewöhnlich starke Züge beob- 
achtet. Der Abzug erfolgte am 25. September früh 7 Uhr nach 
SW., dem Winde entgegen beı ı2° Wärme und trüber Witterung. 
— (SEIGERT). Ankunft der ersten am 7. Aprıl, der Mehrzahl am 16. 
Abzug den 20. October beı warmem Wetter. 

Meusdorf (SCHULZE). Die ersten am 8. Aprıl beı ruhiger, war- 
mer Witterung bemerkt (Tags vorher dasselbe Wetter). 

Nünchritz (PEscHeı). Zuerst am 2. April bei heiterem Wetter und 
frischem SW.-Winde (Tags vorher ebenso) auf der Elbe hin und her 
Niegend angetroffen, die Mehrzahl stellte sich am ı7. bei schönem 
Wetter und S.-Winde ein. 

Oberlössnitz (KocH). Ankunft der ersten am 24. Aprıl, Abzug 
bei O.-Wind am 30. September. 

Plauen (BacHhmann). Ist seltener als Hır. urb.; vor mehreren 
Jahren wurde bei Strassberg ein rothbäuchiges Exemplar (Hır. cahı- 
rıca) geschossen. 

Rehefeld (BreitreLo). Die ersten zogen am ı9. Aprıl bei be- 
decktem Himmel und leichtem N.-Winde (Tags vorher trübe und 
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mässiger SO.-Wind) von S. nach N. Der Abzug nach SW. e913[0] 
in grossen Schwärmen am 17. September. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Die ersten wurden am ı7. April beı 
klarer, warmer Witterung (Tags vorher bedeckter Hımmel und win- 
dig) angetroffen. 

Rochlitz (RoTHe). Die ersten am 8. Aprıl gesehen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). In Wildenfels und Scheibenberg sehr 
häufiger Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Einzelne erschienen am 4., dıe Haupt- 
masse am ı3. April. Den ı7. Maı begann der Nestbau, am 26. war 
er vollendet, am 28. wurde däs erste, am ı. Juni das vierte Eı ge- 
legt. Nach vierzehntägiger Bebrütung seitens des ?, während es 
vom $ gefüttert wurde, schlüpften den 16. Juni dıe Jungen aus und 
verliessen nach 2ı Tagen das Nest. Von einer zweiten Brut wurde 
nichts bemerkı. Die Hauptmasse zog am 23. September beı SW.- 
Wind ab, Nachzügler wurden am 26. October beı scharfem W.- 
Winde noch bemerkt. 

Stauchitz (Arno). Am 8. Aprıl bei schönem Wetter traf das 
erste Paar am alten Nistplatze ein, die Hauptmasse kam am 25. an. 
Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Ankunft den 3. April bei leichtem W.-Wiınde 
heiterem Wetter, Barom. 761, + ı3'3° C. Abzug den ı. October 
bei leichtem SO. und NO., sonnigem Wetter, Barom. 759'5 
Ele, .C. 


28. (47) HIRUNDO URBICA Linn. — STADTSCHWALBE. 


Annaberg (Bauer). Die ersten am 3. Aprıl bemerkt. 

Arnoldsgrün (HELM). Seltener als die Rauchschwalbe. Am 
Schützenhause bei Schoeneck fütterten am ıı. Juli die Mitglieder 
einer Colonie die Jungen, am 29. schauten dieselben ziemlich weit 
aus dem Neste und schienen dasselbe bald verlassen zu wollen. 

Bautzen (Naumann). Die ersten den 25. März beı S.-Wınd und 
heiterer Witterung bemerkt. 

Colditz (PuschH). Zuerst den 4. Aprıl bei schöner Witterung, 
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die Mehrzahl am 6. bemerkt. Abzug den 2. October beı schönem 
Wetter. 

Ebersbach (RÖssLEr). Immer noch ziemlich selten, den 25. Maı 
trafen bei mässigem S.-Winde und warmer Witterung (Tags vorher 
ebenso) die ersten ein. Im benachbarten Friedersdorf wurden einige 
Pärchen angetroffen. 

Freiberg (FRENZEL). Hat sehr abgenommen. — (KnAuTH). Die 
ersten am 24. Aprıl gesehen. 

Friesen (Bauer). Ankunft der ersten den ı4. Maı beı sehr ab- 
wechselndem Winde. Abziehende wurden am ı0. und 10. September 
beobachtet. 

Glauchau (THIELE). Seltener Brutvogel. Ankunft den 5. Maı. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 21. April bei 
heftigem O.-Winde zogen vier Stück von W. nach O. durch, den 
22. bei SO.-Wind eine gesehen; am ı. September früh /28 Uhr 
zogen etwa 30 Stück bei leichtem SW.-Wind von NO. nach SW. 
(Tags über grosse Hitze), den ı7. wurden noch einzelne Exemplare 
bei Göhra angetroffen. 

Höckendorf (Künne). Sommerbrutvogel, die erste am 22. Aprıl 
gesehen, die Mehrzahl kam am 26. an. 

Kamenz (JÄHRIG). In diesem Jahre sehr sparsam beobachtet. 

Leipzig (HELM). Am 23. October bei trüber, regnerischer Wit- 
terung und N.-Wind (Tags vorher NW.-Wind) kamen zweı Exem- 
plare, anscheinend Junge, gegen halb 9 Uhr (bei Regen) sichtlich 
sehr ermattet aus NO., ırrten eine Zeit lang an der Alten Elster um- 
her und flogen dann ganz verwirrt in westlicher Richtung weiter. 

Liebethal (LÜBECK). Seit einigen Jahren sehr verringert. 

Löbau (HAGER). Bis zum Jahre 1881 gab es hier bedeutend 
mehr Stadt- als Rauchschwalben, jetzt ıst dıe erstere sehr selten, 
während sıch die letztere, namentlich ın den beiden letzten Jahren, 
wieder stark vermehrt hat. In dem kalten Sommer des Jahres 188 ı 
scheinen die Stadtschwalben fast alle zu Grunde gegangen zu sein, 
während von den Rauchschwalben — die sıch dadurch, dass sıe ım 
Innern der Gebäude nisten, noch einige Nahrung verschaffen konn- 
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ten — ein Theil sein Leben zu fristen vermochte. Erwähnt seı hier 
auch die sichere Beobachtung, dass bei dem damaligen Futterman- 
gel die Rauchschwalben ın Bauerstuben mit den jungen Hühnchen 
Hirse und gepulverte Eischalen aufpickten und damit ihre Jungen 
fütterten. 

Mautitz (Marx). Die ersten am ı5. Mai beobachtet, der Abzug 
der hiesigen Brutvögel. erfolgte ın der letzten Hälfte des September, 
die letzten Durchzügler, welche bei dem ausgezeichneten Wetter 
oft mehrere Tage lang hier verweilten, wurden am 6. October be- 
merkt. In diesem Jahre hatten sich diese, durch die ungünstige Wit- 
terung 1861 stark verminderten Schwalben wieder stark vermehrt. 

Meissen (Naumann). Die Mehrzahl am ı0. April bemerkt, Ab- 
zug nach SW. den 18. September. — (SEIGERT.) Ankunft der ersten 
am ı2. April, der Mehrzahl dem 24., Abzug den 3. October. 

Meusdorf (ScHuLzE). Die ersten am 29. April bei ruhigem 
Wetter gesehen, Abzug von O. nach W. am ı. October bei Regen 

Nünchritz (PEscHEL). Die ersten waren am 3. Mai bei Kälte 
und stürmischem Nordwinde (Tags vorher desgleichen) angekommen, 
der Abzug erfolgte am 4. October beı milder Witterung. 

Oberlössnitz (Koch). Die ersten gesehen am 2 
Abzug beobachtet am 24. September bei O.-Wind. 

Piskowitz (LANGHAMMER). Die ersten kamen aus SW. den 


Aprıl, den 
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9. Aprıl bei schönem Wetter und mässigem W.-Winde (Tags vorher 
kalt und starker W.-Wind) an. 

Pirna (Car). Der Ab- und Durchzug erfolgte in der Zeit vom 
1.— 10. September beı meist sonniger Witterung und SW.- oder 
W.-Wind. 

Plauen (BACHmann). «Mehlschwalbe» genannt, häufiger als die 
vorige. 

Rehefeld (BREıTFELD). Die ersten zogen am 9. Mai bei trübem 
Wetter und leichtem SW.-Wind von S. nach N. (Tags vorher eben- 
falls trübe und starker SW.-Wind). In diesem Jahre trat sie wieder 
häufiger als in den vorhergehenden auf. Am hiesigen Forsthause 
nisteten z. B. 28 Paare. 


Rıesa (WEIDENMÜLLER). In Gröba am 6. April bei bedecktem 
Himmel und Regen, ın R. am 7. bei kühlem Wetter zuerst bemerkt. 
Den 28. September, an einem nebeligen Morgen, die erste Massen- 
versammlung beobachtet. 

Rochlitz (FRANKE). Die Mehrzahl traf am 6. April ein. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier recht selten, nur ın Oberscheibe 
wurden zwei Exemplare bemerkt, ın Wildenfels häufig, wird dort 
«Mehlschwalbe«, «Hausschwalbe» genannt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Dachschwalbe» genannt, Sommer- 
brutvogel. 

Stauchitz (ARNoLD). Die ersten erschienen bei warmer W itte- 
rung am 8. April, die Hauptmasse bei demselben Wetter am 235. 

Untersachsenberg (ENGLERT). Am 8. Junı mit dem Nestbau 
begonnen. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Die «Mehl- 
oder Dachschwalbe» kommt vor. 

Zittau (HELD). Seit 1881 wurden ım vorigen Jahre die ersten 
wieder gesehen, sıe brüten hier aber noch nicht. 


29. (456) HIRUNDO RIPARIA Linn. — UFERSCHWALBE. 

Colditz (Pusch). Die ersten zwei trafen am. ı6. April bei trüber 
Witterung und N.-Wind eın. 

Ebersbach | Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RÖssLER.) 
In dıesem Jahre gar nicht beobachtet. 

Freiberg (KnAauTH). Die ersten am ı2. Mai eingetroffen. 
W.-Wind und schönem Wetter strıchen mehrfach Alte und Junge 
von OÖ. nach W., den 7. wurden noch einige beim Durchzuge 
beobachtet. 

Kamenz (JÄHRıG). Hier verschwunden. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 2. August beı 


Leipzig (HELM). Die im vorigen Jahresberichte namhaft ge- 
machte Colonie bei Connewitz hatte auch ın diesem Jahre, ungefähr 
20 Paare stark, ıhre alte Niststätte wieder bezogen. | 

Liebethal (LüßeEck). Die ersten kamen am 28. Maıan. Bis zum 
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vorigen Jahre brüteten 30—40 Paare regelmässig im Liebethaler 
Grunde in der über dem Felsen befindlichen Lehmwand eines Stein- 
bruches und liessen sich nicht durch die Arbeiter stören. Im vorigen 
Jahre aber wurden ıhre Höhlen von Sperlingen, einem Staaren- 
paare und einigen Paaren Mauersegler eingenommen und die 
Schwalben siedelten sich in einer Sandgrube zwischen Pirna und 
Zatschke an. 

Nünchritz (PEsHEL). Die ersten am 4. Mai angekommen. 

Plauen (BACHMAnN). Fehlt ım Beobachtungsgebiet, kommt 
aber ım Saalethale bei Burgk und Ziegenrück vor. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Die «Wasserschwalbe» ıst hier Soemmer- 
brutvogel. 

Uhyst (Kı.uGe). Die » Wasserschwalbe» kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Nistet an den Ufern der Mulde, auch ın einer 
steilen Sandwand in der Nähe des Flusses. Meist sind dıe Flug- 
löcher sehr klein, doch auch von der Grösse eines Tellers. «Solche 
Löcher sah ich von drei und mehr Schwalben gleichzeitig aufsuchen. » 


30. (50) CUCULUS CANORUS Linn. — KUKUK. 


Altkoschütz (JoHsT). Am 2. August ein Junges erlegt. 

Arnoldsgrün (HELM). Am 23. April, schön, mässiger SO.-Wind 
(ebenso einige Tage vorher), rief auf Rautenkranzer Revier ein 
Exemplar, am 24., bei demselben Wetter (Abends vorher Regen), 
war dasselbe auf hiesigem Revier der Fall. Zum letzten Male wurde 
er hier am 27. Juni gehört. 

Bautzen (Naumann). Zuerst gesehen am 28. Aprıl bei warmer, 
heiterer Witterung und SW.-Wind, zuerst rufen gehört am 29. 

Bennewitz (v. Mınkwitz). Am ı6. April zum ersten Male be- 
merkt (Tags vorher SW.-Wind), der Abzug erfolgte am 26. August. 

Colditz (Pusch). Den ersten bei schönem Wetter und schwa- 
chem O.-Winde beobachtet. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RUDOLPH.) 
Den ı0. Mai den ersten Ruf gehört, an diesem Tage meist heiter 
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und warm und mässıger N.-Wind (Tags vorher desgleichen). — 
(RössLer.) In diesem Jahre häufig. 

Freiberg (FRENZEL). In allen Wäldern. 

Friesen (Bauer). Am ı2. Maı bei sehr abwechselndem Winde 
den ersten bemerkt. 

Glauchau (THIELE). Am 20. Maı den ersten gesehen, ım Gan- 
zen wurden nur zwei Paare beobachtet, welche sıch ca. 1'/. Stunde 
von einander entfernt aufhielten. 

Grossenhain (NEUMANN und GrÜNEwaALD). Am 23. April 
wurde Nachmittags 5 Uhr bei SO.-Wind der erste gehört (vom 20. 
ab immer schön, SO.-Wind und theilweise bedeckter Himmel); am 
29. wurde er mehrfach angetroffen. In diesem Jahre ım Beobach- 
tungsgebiet sehr spärlich. 

Herrnhut (BourQauın). Den ersten am 7. Maı bemerkt. 

Höckendorf (Künne). Hier stark vertreten. 

Kamenz (JÄHrıG). Das erste Mal am 23. Mai, das letzte Mal 
am 27. August gehört. 

Liebethal: (Lüßeck). Wurde den 22. Aprıl gehört. «Ich habe 
ıhn nie häufiger als in den Jahren 1878— 80 ın dem Staatsforstrevier 
Schwepnitz, zwischen Kamenz und Königsbrück, angetroffen, da 
durch das zur Calamität sich steigernde häufige Vorkommen der 
Raupe von Gastropacha pint ıhm reichlich Nahrung geboten wurde. 
Eier fand ich in den Nestern von Lanıus rufus, Turdus musicus, Rutı- 
cılla tıthys und phoentcura und Motacılla alba.» 

Löbau (HaGer). Ist hier zahlreich;. die ersten wurden am 
24. April bei 8° R. und mässigem SSO. (Tags vorher 7'5° und kräf- 
tiger S.-Wind) gehört, die Mehrzahl am 27. bei Windstille und 
95° R. (Tags vorher +7° und ebenfalls Windstille). Der Ruf eines 
Exemplares, welches 1856 beobachtet wurde, klang nicht «kukuk», 
sondern «kukukuk». 

Mautitz (Marx). Am 23. April bei warmem Wetter (Tags vorher 
ebenso) liess sıch der erste hören und sehen. 

Meissen (Naumann). Am 24. Aprıl früh halb 6 Uhr hörte ich 
den ersten. — (SEIGERT.) Den ersten am 20. Aprıl gesehen, am 


30. gehört, der Abzug erfolgte am 4. September bei warmer W it- 
terung. 

Meusdorf (SCHULZE). Den ersten sah ich am ı8. April bei ruhi- 
ger, warmer Witterung (Tags vorher regnerisch). 

Nünchritz (PEscHeL). Zuerst am ı9. April beobachtet. 

Oberlössnitz (KocH). Zuerst am 26. April bei SO.-Wind und 
warmem Wetter beobachtet. 

Piskowitz (LANGHAMMER). Die ersten waren am 24. April 
bei starkem SO.-Winde eingetroffen (tags vorher derselbe Wind). 
«Vor einigen Jahren wurde mir ein 2 gebracht, welches auf einem 
Dachboden gefangen worden war. Ich steckte es ın einen Kanarien- 
brutbauer und am andern Morgen hatte es ein weısses Eı ins Nest 
gelegt. | 

Plauen (BACHMANN). Der erste wurde Anfangs Mai gehört. 

Rehefeld (BREITFELD). Am 25. April bei heiterem Wetter und 
leichtem N.-Winde (am Tage vorher heiter und mässıger Wind) 
liessen sich die ersten hören, am 8. September die letzten sehen. 

Rochlitz (RoTHE). Ankunft den 28. April. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Beı einem Exemplare fand ıch ım 
Darmkanale einen 30 cm langen und 3 mm breiten Bandwurm 
(Taenıa dıfformıs Rud.). 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Oster- oder Frühlingsvogel» genannt. 
Den ersten am 22. Aprıl, den letzten am 27. Junı gehört. Am 
ı2. September zogen drei Exemplare in hoher Luft nach W. Er 
kam und zog fort mıt SW.-Wind. 

Schibach (WoLrram). Häufig. Ankunft mehrerer am 3. Maı. 

Stauchitz (ArnoLn). Am 25. Aprıl bei sehr warmer Witterung 
zum ersten Male gehört und gesehen. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Ankunft den ı8. April bei starkem O.-Winde 
und sonniger Witterung, Barom. 759, +12'9° C.; zuerst gehört am 
25. April. 


so 


31. (52) ALCEDO ISPIDA Linn. — EISVOGEL. 


Bautzen (NAUMANN). In mehreren Paaren ın jedem Winter an 
der Spree bei der Gasanstalt beobachtet. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busch. — (RuporrH.) Im Friedrichsdorfer Parke nıstend angetrof- 
fen. Länge der Niströhre ca. ı m. 

Freiberg (FRENZEL). Brut- und Standvogel, nıstet an der Mulde 
in der Nähe des Rosinenbusches, sowie ın der Mauer des Lechen- 
teiches. 

Höckendorf (Kühne). Zahlreicher Standvogel, am ı. und 2. De- 
cember am Dorfbache geschossen. 

Kamenz (JÄHRIG). Findet sıch bei K. das ganze Jahr hindurch, 
namentlich an klaren Bächen, z. B. am Schwosdorfer Wasser bei 
Liebenau. 

Liebethal (LÜBECK). Zwei Paare brüteten ım vorigen Jahre ım 
Liebethaler Grunde, das Gelege des einen Paares am 29. April voll- 
zählig. 

Löbau (Hacer). Nicht seltener Standvogel. 

Mautitz (Marx). Winterstrichvogel wıe 188:. 

Oederan (FLacn). Den ganzen Winter hindurch ein Exemplar 
am Oederan-Bach beobachtet, dasselbe wurde erlegt und hatte fast 
die doppelte Grösse anderer Individuen. 

Pıskowitz (LANGHAMMER). Standvogel. 

Plauen (BACHmann). Im Elsterthale bei Pl. und bei Chriesch- 
witz Standvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier selten, ın Wildenfels häufiger, 
dort «Fischdieb» genannt. ‚Von ein und demselben Aste drei Exem- 
plare nach einander herunter geschossen. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Standvogel. 

Schibach (WoLrRAMm). Seltener Brutvogel. 

Stauchiz (ArNoLD). Einige Paare nisten jedes Jahr am Mühl- 
teıche und an der Jahna. 
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Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 
Wurzen (HEym). Standvogel, nıstet am Mulde-Ufer. 


32. (53) CORACIAS GARRULA Linn. — BLAURAKE. 


Kamenz (JÄHrıG). Nistete auch in diesem Jahre in den alten 
Eichen der Teichdämme beı Deutschbaselitz und wurde dort am 
10. Juli zuletzt gesehen. In dem Magen eines 2 fanden sich eine 
Anzahl Knochen von kleinen Fröschen und eine grosse Menge Flü- 
geldecken von Wasserkäfern. 

Meusdorf (SCHULZE). Zieht vereinzelt im Maı, August und Sep- 
tember hier durch. 

Nünchritz (PEscHEL). Berührt jedes Jahr auf dem Durchzuge 
das Beobachtungsgebiet, wurde aber ın diesem Jahre nicht beob- 
achtet. 

Weıssig, Kolbilz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). «Mandelkrähe» genannt, seltener Durchzugs- 
vogel. 


33. (54) ORIOLUS GALBULA Linn. — GOLDAMSEL. 


Altkoschütz (JoHsT). Sommerbrutvogel, «Biereule» genannt. 

Bautzen (Naumann). Am ıı. Maı bei heiterem Wetter und 
leichtem W.-Winde zuerst bemerkt, hielt sich einige Wochen in 
den Gärten der SO.-Vorstadt auf. 

Bennewmitz (v. MınKkwiıTz). Die ersten machten sich am 26. April 
bemerklich. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (Röss- 
LER.) Nur noch vereinzelte Pärchen nisten hier. — (RuporrH.) In 
E. habe ıch keinen bemerkt, im Friedersdorfer Parke aber zu ver- 
schiedenen Zeiten welche gehört, die ersten am ı6. Mai bei kühler 
Witterung und abwechselndem Winde. 

Freiberg (FRENZEL). Kommt im Muldenthale vor und zwar im 
Birkenwäldchen bei Huthaus Ludwigshecht und am Fuchs. 

Friesen (BAUER). Am ıı. Juni bei ruhigem Wetter bemerkt, 
Tags vorher O.-Wind. 
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Glauchau (THiELE). Traf am 20. Mai ein. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD) Am ıı. Maı beı 
NW.-Wind waren die ersten angekommen; am 28. Juni wurden 
zwei fast flügge Junge zur Stadt gebracht, den ı., 2. und 4. August 
strichen sie mehrfach familienweise hier durch, am ı. September 
wurde noch ein Exemplar beobachtet. 

Kamenz (JÄHRIG). Kam weniger zahlreich als ın früheren Jah- 
ren vor, die ersten wurden am 7. Maı gesehen. 

Leipzig (HeLm). Am ı6. Mai waren sie ım Rosenthale beı 
Leipzig überall zu hören. 

Liebethal (Lüßeck). Ankunft den ı2. Mai. «Bevorzugt im Liebe- 
thaler Grunde die Eiche als Nistbaum, nur ein einziges Mal fand ıch 
das Nest auf einer Birke.» 

Löbau (HAGER). Sparsamer Brutvogel. Assistent NoAaK beob- 
achtete ihn als Räuber jüngerer Finken. 

Mautıtz (Marx). Den ersten am 2. Maı beobachtet. 

Meissen (Naumann). Die ersten wurden am 6. Mai angetroffen, 
die Mehrzahl fand sich vom ı4. bis ı6. aus SW. kommend ein, am 
21. wurde der Gesang gehört, vom 26.—29. der Nestbau beobach- 
tet. Der Abzug nach SW. geschah am ı2. September, am ı3. wurde 
noch ein Flug nach S. steuernd beobachtet. 

Meusdorf (Schuuze). Die ersten trafen am ı0. Mai bei war- 
mer Witterung eın (Tags zuvor ebenfalls warm), der Abzug erfolgte 
bei schönem Wetter von OÖ. nach W. am 4. August. 

Nünchritz (PEscHrL). Die ersten am ı ı. Maı beobachtet. 

Oberlössnitz (KocH). Ankunft der ersten am ı2. Mai beı W.- 
Wind. Abzug am 18. August bei O.-Wind und warmer Witterung. 

Prskowitz (LANGHAMMER). Die ersten fanden sich am 14. Maı 
bei starkem W.-Winde und schöner Witterung (Tags vorher 
ebenso, Wind nur etwas mässiger) ein. Nur wenige Exemplare wur- 
den gesehen und diese nur kurze Zeit. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Die ersten am ı7. Mai gehört und 
gesehen. 

Rochlitz (Franke). Ankunft den ı0. Maı. 


Or 


'Scheibenberg (SCHLEGEL). In Wildenfels « Pfingstvogel», «Piro- 
ler» genannt und nicht selten; ın Oberscheibe hingegen nur ein 2 
auf dem Durchzuge ın: September beobachtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel, ıst aber ziemlich 
unbekannt. 

Stauchitz (ArnoLn). Hier und ın der Umgegend «Biereule» 
genannt, tritt sehr zahlreich ın den hiesigen Kirschenalleen und 
Obstgärten auf. 

Uhyst (KıLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel, der erste am 26. Aprıl beı 
frischem NNW., sonnigem Wetter, Barom. 765’; und +10'2° 
gesehen. 


34. (56) STURNUS VULGARIS Linn. — STAAR. 


) 


Altkoschütz (JoHsT). Den ersten am 28. Januar beı Löbtau 
gesehen. 

Annaberg (Bauer). Den 16. Februar bei Windstille zuerst be- 
merkt, den 24. traf die Mehrzahl ein, in Folge des Schneefalles 
traten sıe am 26. Februar den Rückzug an und kehrten am ı6. Aprıl, 
trotzdem noch Schnee lag und es kalt war, wieder zurück. Unge- 
wöhnlich starke Trupps, nach W. ziehend, wurden am 20. April beı 
W.-Wind und sonnıgem Wetter (Nachts vorher kalt, —7°, Tags 
vorher ©.-Wind) angetroffen. 

Arnoldsgrün (HeLm). Am 25. Januar in Plauen drei, am 9. 
Februar ın Raasdorf bei Oelsnitz ein Stück beobachtet, am 20. 
Februar zeigten sıe sıch ın Oelsnitz, am 21. ın Vogtberg beı Oe. und 
ın Arnoldsgrün. Schnee war während der ganzen Zeit vorhanden. 
Am 24. Februar beı trüber Witterung und Schnee besuchten Nach- 
mittags gegen 5 Uhr zweı Exemplare dıe mıt Kästen versehenen 
Bäume ın A. Ausdem Oberen Vogtlande wurde ım «Vogtl. Anzeiger» 
am 24. Februar berichtet: «Zwischen Klıngenthal und Markneu- 
kırchen und von da wieder nach Schönbach ıst noch ganz ausge- 
zeichnete Schlittenbahn. Trotzdem haben sıch auch beı uns dıe 
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Staare eingestellt und pfeifen am frühen Morgen trotz der (9° R.) 
Kälte, dıe wır heute Früh beı scharfer NO.-Luft hatten, ıhr lieb- 
liches Morgenlied.» Den 27. Februar neuer Schneefall, am 28., 
gegen '/ı ı Uhr Vormittags, flogen vier bis fünf Stück bei —2'/;°R. 
von NO. nach SW. hoch über dem Dorf. Den ı. und 2. März hef- 
tıges Schneegestöber und starker S.-Wınd, den 3. bei Thauwetter 
flog gegen ıı Uhr eın Einzelner sehr hoch von NW. nach SO., 
Nachmittags trat heftiges Schneegestöber ein. Den s. März Vor- 
mittags ruhig, Nachmittags Schneegestöber, gegen '/.8 Uhr flogen 
drei Stück von NW. nach SO. (nach Schilbach zu), gegen '/.9 Uhr 
wurden ın Schilbach drei Stück zwitschernd auf einem Baume beob- 
achtet. Den 4. März schrieb der «Vogtl. Anzeiger» Folgendes: 
«Auf einem Felde ın der Nähe von Netzschkau wurden am Morgen 
des ı. März hinter frisch angefahrenen Düngerhaufen ;2 Staare todt 
aufgefunden, welche ein Opfer der strengen Kälte geworden sind.» 
Am 20. März beı ruhıgem Wetter hielten sıch zweı Stück auf den 
Feldern auf und flogen dann nach SO. weiter, den 23., beı NO.- 
Wind, suchten ca. 100 Stück ebenfalls eine Zeit lang Nahrung und 
flogen dann nach derselben Rıchtung, am 3. April bei NO.-Wind 
schlug eine noch grössere Schaar dieselbe Richtung ein, am 21. April 
noch hielten sıch ca. so Durchzügler bei SO.-Wind eine Zeit lang 
hier auf. Den 28. Aprıl trug ein Paar eifrig zu Neste, trotzdem 
schon am 23. das erste, am folgenden Tage das zweite Eı ge- 
legt war und so fort bis zum 29., an welchem das fünfte gelegt 
wurde. Am 31. Maı verliessen die Jungen dieses Paares den Kasten, 
am ı. Junı wurden überall eben ausgeflogene Junge der ersten, am 
6. Juli dergleichen Junge der zweiten Brut angetroffen. Bei den 
Birkenhäusern bei Schoeneck fütterte am 22. Juli eın Paar ihre 
kürzlich Nügge gewordenen Jungen. Ein Paar fütterte ıhre vier fast 


flüggen Jungen am Vormittag 32—33, am Nachmittag 2ı Mal ın 
der Stunde. Ein Einzelner soll kurz vor Weihnachten beı ungewöhn- 
lich hohem Schnee ın Schilbach bei Schoeneck gesehen worden sein. 
«Vor einigen Jahren, als ich ein Zimmer ım Parterre eines von 


Wiesen umgebenen Hauses bewohnte, hatte ıch Gelegenheit, fol- 
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gende Scene mit anzusehen: Täglich kamen die ın der Umgegend 
wohnenden Staare auf dıe Wiesen, um Futter zu suchen. Eınes 
Morgens ging ein Paar ebenfalls diesem Geschäfte nach, das #, da 
gerade die Zeit der Paarung war, zeitweilig lebhaft singend. Eifrig 
mit Aufsuchen der Nahrung beschäftigt, hielt das ? plötzlich ınne, 
sann einen Augenblick nach, lief dann zum singenden 4 hin, tippte 
es mit dem Schnabel auf den Hals und kauerte sich, einladende 
Geberden machend, auf den Boden hın. Da beide.ein Herz und 
eine Seele zu sein schienen, war das $ auch sofort bereit, seinen 
ehelichen Verpflichtungen nachzukommen. Als dies geschehen war, 
suchten beide wieder sehr eifrig Futter. » 

Bautzen (Naumann). Am 27. Februar beı heiterem Wetter und 
schwachem O.-Winde (Tags vorher SO.-Wind) die ersten bemerkt, 
vereinzelt am 7. März und mehrfach an verschiedenen Orten vom 
19. bis 24. gesehen. Der Abzug erfolgte am ı ı. October bei leich- 
tem SW.-Winde (Tags vorher leichter W.). 

Bennewitz (v. Mınckwırtz). Die ersten waren am 26. Februar, die 
Hauptmasse am ı7. März eingetroffen. Mit dem Nestbau wurde am 
17. Aprıl begonnen, das Gelege war am 24. vollzählig; Abzug den 
28. September. 

Binsdorf (BEnH). Kleinere Schaaren waren den ı2. März ange- 
kommen, zogen am 14. wegen des Schnees wieder zurück und fan- 
den sıch am 20. März wieder ein. 

Breitenbach (PässLer). Bei Breitingen und Haselbach übernach- 
ten alljährlich im Frühjahr und Herbst (bis Anfangs April und Mitte 
October) ungeheuere Schaaren in den dortigen Rohrteichen. In der 
eben genannten Gegend (Br. u. Hsbch) stellten sich am 25. Februar 
ziemlich grosse Schwärme ein, mussten aber am ı. März in Folge 
des Schneefalles sich wieder zurückziehen und liessen sich erst am 
19. März bei Thauwetter wieder sehen. 

Coldıtz (Pusch). Einzelne wurden im Februar schon beobachtet, 
doch zogen sie theilweise der Kälte wegen wieder zurück, theil- 
weise kamen sie um, am ı9. März zogen die ersten bei schwachem 
Winde (Tags vorher trübe) nach NO. durch. 
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Dresden (HELM). An der Blasewitzer Strasse sangen am ı8. März 
bei Frost und zollhohem Schnee etwa zehn Stück ziemlich lebhaft, 
den 21. bei Windstille und trübem Wetter flogen gegen Abend meh- 
rere Schaaren, 10—20, 30—40, 80—090 Stück enthaltend in der 
Nähe der Vogelwiese von SO. nach NW. über die Elbe. Den 22. 
bei derselben Witterung wurden einzelne den ganzen Tag über, 
gegen /25 Uhr Nachmittag 2—300 Stück an der Elbe umherstrei- 
fend beobachtet, den 23. bei Windstille und trüber Witterung gegen 
/26 Uhr zogen zuerst 60—70 von SW. nach NO., kurz darauf eine 
gleich starke Schaar von SO. nach NW., nach °/,6 Uhr folgten 
ihnen 80—90 Stück, nach einiger Zeit flog eine mehrere Tausend 
zählende Schaar, ın einem Bogen angeordnet, ebenfalls nach NW., 
ıhnen folgten bald darauf cırca 40 Stück. Den 25. März waren sıe 
ın Dresden selbst überall eingetroffen (Tag und Nacht vorher SO.- 
Wind). Den 26. März (schön, ziemlich lebhafter SO.-Wıind): Tau- 
sende trieben sich gegen Abend ım Grossen Garten umher. Auch 
am 8. Aprıl bei schönem Wetter und ziemlich starkem SW.-Winde: 
war dıes ın der Nähe der Vogelwiese der Fall, ebenso wurde noch 
am ıı. Aprıl (Nachts und Tags vorher regnerisch) bei Gruna gegen 
4 Uhr Nachmittags eine ungefähr 1000 Individuen enthaltende um- 
herziehende Schaar angetroflen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (Röss- 
LER). Dieses Jahr nıcht so zahlreicher Brutvogel wıe sonst. — 


(RuporPpH). Häufiger Brutvogel, die ersten am 26. Februar bei mässı- 
gem S.-Winde und heiterer Witterung bemerkt, dıe Mehrzahl traf 
am 23. und 24. März beı ebenfalls schwachem S.-Winde und hei- 
terem Wetter ein (ebenso Tags vorher); mit dem Nestbau wurde 
am ı5. Aprıl begonnen. 

Freiberg (FRENZEL). Sehr häufiger Brutvogel. — (KnAuTH). 
Die ersten am 4. April bemerkt. 

Friesen (Bauer). Zuerst am ı8. Februar, dıe Mehrzahl am 
19. März bei SW.-Wind (Tags vorher O.-Wind) bemerkt. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 25. Januar, 
SW.-Wind, am Tage schön, Nachts Frost, die ersten zwei Stück 
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beobachtet. Von Ende Januar bis 7. Februar immer nur einzeln. Den 
8. Februar bei N.-Wind, früh 8° Kälte und Schneefall, kamen eın- 
zelne in die Gutsgehöfte Futter suchend, den 26. Februar bei SO.- 
Wind und schönem Wetter wurden mehrfach 10—ı2 Stück bei- 
sammen beobachtet. Vom 28. Februar bıs ı0. März wiederholt Schnee- 
fall und heftige Kälte (bis zu 14 Grad), trotzdem hat eın Rückzug 
der bereits Erschienenen nicht stattgefunden, es erfroren viele. 
(Siehe Arnoldsgrün: «Nach meinen Erfahrungen findet dort ein 
Rückzug der angekommenen Staare auch bei der ungünstigsten 
Witterung nicht häufig statt, während bei der Feldlerche gerade 
das Gegentheil der Fall zu sein scheint». HEeım). Am ı1. März beı 
Schnee und hartem Frost pfiff eın # vor dem Nistkasten. Vom ı2. 
bis 20. mehrmals Schneefall und namentlich früh und vormittags 
oft einige Grad Kälte. Vom 20. ab S.-Wind und T’hauwetter, am 
22. waren schon viele an ihren Nistplätzen anzutreffen, den 23. beı 
NO.-Wind und bewölktem Himmel überall auch ın Schaaren bis 
zu 20 Stück vorhanden und liessen mehrfach ihren Gesang an den 
Nistkästen hören; vom 24. bis 26. bei SO.-Wind und herrlichem 
Wetter trafen noch täglich welche an ihren Brutplätzen ein, den 
4. April trugen sie Wurzeln, Reiser und grüne Pflänzchen zu Neste, 
am ı4. brüteten sie, am 24. wurde noch eine Begattung beobachtet. 
Am 7. Mai waren schon mehrfach Junge gezeitigt, am ı35. fütterten 
sie vorzugsweise mit Raupen, am 21. bei grosser Hitze mit Käfern, 
wie Goldhennen und Laufkäfer, am 23. brachten sıe ıhnen auch 
Schnecken und Engerlinge, am 24. nur die letzteren. Am 25. Maı 
waren die Ersten ausgeflogen, am 26. und 27. geschah der Haupt- 
ausflug. Am 22. und 23. Juni wurden ausgeflogene Junge der zwei- 
ten Brut angetroffen. Den 4. Juli fütterte noch ein Paar seine der 
Stimme nach sehr kleinen Jungen im Nistkasten. Am ı5. Juli wur- 
den mehrfach ausgeflogene Junge angetroffen, es waren aber auch 
noch welche in den Nistkästen. Am 25. October bei SO.-Wınd 
und kalter Witterung war das Gros fort, es waren nur noch ein- 
zelne Nachzügler zu sehen. 

Glauchau (THiELE). Die ersten erschienen am ı7. Februar, dıe 
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Mehrzahl am 23., der erste Gesang wurde an demselben Tage ge- 
hört, allgemein erst am 21. März, der Abzug erfolgte am 24. October. 

Herrnhut (Bourgauın). Ankunft der ersten den ı5. Februar, der 
Mehrzahl den 20. März, Abzug Anfang November. 

Höckendorf (KüÜHne). Häufiger Sommerbrutvogel, der erste 
erschien am ı 2. Februar, dıe Hauptmasse ın grossen Schaaren am ı7. 

Kamenz (JÄHRIG). Der erste wurde am 24. Januar bei etwas 
Schnee und früh ı—2° unter Null bemerkt, am 28. bei trüber 
Witterung zeigten sich Nachmittag 5 Uhr fünf Stück. Vom 24. Februar 
ab wurden sıe öfters gesehen (Temperatur unter 0), ın grösseren 
Schaaren waren sıe jedoch erst vom 14. März ab (nach Eintritt milder 
Witterung) zu beobachten, z. B. am 20. und 21. zogen Schaaren von 
20—100 Stück bei schwachem SW.-Wıind nach NW., am 24. 
Abends mehrere Hundert nach ©. Der Abzug erfolgte ın diesem Jahre 
früher als ım vorigen. Grosse bis zu 1000 zählende Schaaren zogen 
schon in der Zeit vom ı5. bıs 25. September ab, kleinere Trupps 


von circa 20—30 Stück hielten sich bis Ende October auf, die 
Letzten bemerkte man am 28. Alle zogen fast ausnahmslos nach SW. 

Leipzig (HELM). Am ı2. Mai fütterten Alte die noch ım Kasten 
befindlichen Jungen, am ı5. war dıes ın Sellerhausen, am 22. ın 
Connewitz mit erst einige Tage alten Jungen der Fall. 

Liebethal (Lüßeck). Die ersten wurden vom ıı. Februar an ge- 
sehen, verschwanden aber wieder als sich der strenge Nachwinter 
einstellte, der erste grössere Trupp erschien dann den ı9. März 
wieder. 

Löbau (HAGER). In hiesiger Stadt wurden die Staare, welche 
biszum 27. Februar angekommen und bei Eintritt des strengen Nach- 
winters nicht wieder zurückgezogen waren, mit Pferdefleisch ge- 
füttert. Circa 500 Stück (vielleicht die Hauptmasse und zugleich die 
letzten) zogen am 3 ı. März bei + 7° und schwachem S.-Wind (Tags 
vorher + 4°5° W.-Wind)nach NW. Herr Noack beobachtete wie eın 
Staarenpaar junge, einige Tage alte Grasmücken aus dem Neste holte 
und seinen Jungen zutrug. Ein Exemplar, welches eine ganz abwei- 
chende Art zu pfeifen hatte, ist drei Jahre nach einander (1554 —86) 
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zu demselben Kasten zurückgekehrt. Die erstenkamenam 29. Januar 
bei + ı°, Windstille und Nebel an, die Mehrzahl am ı0. Februar 
bei bewölktem Hımmel und schwachem S.-Winde (Tags vorher 
still). Der erste Gesang wurde am 24. Februar gehört. 

Mautitz (Marx). Der erste am 26. Februar bei Frost und Schnee 
(Tags vorher desgl.) bemerkt, die Hauptmasse bei Thauwetter am 
20. März. Die grösste Menge verliess Mitte October die Gegend, 
Nachzügler wurden am 24. October und ı3. November noch be- 
obachtet. Der Gesang wurde am 24. März überall gehört. 

Meissen (SEIGERT). Die ersten zogen am ı5. Februar beı kalter 
Witterung nach SW., zurück zogen sıe ın Folge der Kälte am 
20. Februar und erschienen beı warmem Wetter am 2. März wieder, 
die Mehrzahl traf am 6. d. M. ein; ungewöhnlich starke Züge wur- 
den am ı6. bemerkt. Abzug am 25. October beı nebligem Wetter 
nach SW. — (Naumann). Den 6. Februar eine grosse Anzahl auf 
Niederauer Flur Nahrung suchend beobachtet. Die Mehrzahl traf 
vom 19. bis 21. März beı rauher Witterung und Schneefall ein. Der 
erste Gesang wurde am 27. Februar gehört, allgemein wurde er am 
ı. und 2. März. Abzug den ı9. October, Nachzügler wurden noch 
am 21. October und 2. November bei SW.-Wind beobachtet. 

Meusdorf (ScHuLze). Häufiger Brutvogel, arger Kirschen- und 
Pflaumendieb; die ersten zogen am 25. Februar beı NO.-Wind und 
trüber Witterung von W. nach ©., die Mehrzahl traf am 20. März 
die gleiche Richtung einhaltend eın. 

Niederbobritzsch |BÖRNER).Die ersten am 28. Februar beı Schnee, 
— 6—7 R. und starkem O.-Winde bemerkt, andere Leute haben 
schon am ı8. d. M. beı warmem Wetter welche gesehen. 

Nünchritz (PEscHEL). Den 26. Januar und 3. Februar beı sehr 
frıschem O.-Winde und heiterem Wetter nach N. ziehend beobach- 
tet; den 21. Februar beı Schneetreiben zogen sıe wieder zurück, um 
am 3. März bei Schneegestöber und W.-Wind wieder zu kommen. 
Ungewöhnlich starke Schaaren nach N. zıehend wurden beı schö- 
nem Wetter am ı3. Aprıl beobachtet. Der erste sang am ı5. März, 
allgemein wurde der Gesang am 23. Der Nestbau begann am 
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25. März, das erste Gelege war am 4. April vollzählig. Abzug den 
ı5. November beı regnerischer Witterung (ebenso Tags vorher). 
7—8 Stück wurden bıs Ende November angetroffen. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunft der ersten bei W.-Wind am 20., 
der Mehrzahl am 22. März, Abzug vom 20— 24. October beı trüber 
Witterung. 

Piscomitz (LANGHAMMER). Die ersten wurden am 26. Februar von 
S. nach N. ziehend bei mässıgem O.-Winde und kaltem Wetter 
beobachtet (Tags vorher wärmer). In Folge des Schneesturms Rück- 
zug am 27. Wiederankunft am 6. Maı beı mässıger Kälte (Tags vor- 
her W.-Wind). Ungewöhnlich starke Schaaren zogen am 13. und 
ı4. Aprıl bei mässıgem W.-Winde und lauer Witterung nach N. 
Während des gewaltigen Schneesturmes vom ı. bis 4. März und 
grosser Kälte kamen viele um. 

Plauen (BACHMaANnN). Ankunft den 18. Februar, Abzug nicht beob- 
achtet. Etwa am ı2. December zeigten sich 7—8 Stück ın der Stadt, 
verschwanden aber nach mehreren Tagen wieder. 

Rehefeld (BREITFELD). Die ersten am 25. Februar bei S.-Wind 
(ebenso Tags vorher) von N. nach S. zıehend beobachtet. Den 
22. October zogen grosse Schwärme beı mässıg starkem N.-Wind 
nach W., den 26. bei SO.-Wind die letzten nach derselben Rıchtung. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Die ersten wurden am 24. Februar beı 
Kälte und viel Schnee angetroffen (Tags vorher ebenso). «Von 
glaubhafter Seite ging mir dıe Mittheilung zu, dass zehn Stück schon 
am 23. bei hohem Schnee und ı5” Kälte gesehen worden seien». 

Rochlitz (FRANKE). Die ersten am 6. Februar, dıe Mehrzahl am 
21. März eingetroffen, an diesem Tage wurde auch der Gesang all- 
gemein. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels gemeiner 
Brutvogel. Ein 4, welchem wahrscheinlich durch einen Schuss oder 
Wurf ein Bein zerschmettert worden war, paarte sıch mit einem 9, 
das zweimal vergeblich versucht hatte zu brüten. Die Jungen die- 
ser Brut wurden glücklich aufgebracht. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 
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Schilbach (Wourram). Die ersten am 27. Februar bei Schnee 
bemerkt, Abzug Ende September. 

Schneeberg (Besser). Kam zwischen dem 22. und 23. Februar 
an, einzelne sollen schon früher gesehen worden sein. 

Stauchitz (ArnoLn). Die ersten erschienen am 16. respective 
25. Februar, zogen sich aber ın Folge des Schneewetters am 27. 
wieder zurück und fanden sich erst wieder am 20. März eın. Wäh- 
rend des Schneegestöbers hielten sich viele Tausende im Gehölz des 
Ritterguts Raitzen auf. 

Uhyst (Kı.uce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbılz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. Mehrere erschienen am 
25. Februar, einige Tage lang waren sodann keine zu sehen, vom 
6. März ab wurden zehn Stück beobachtet, welche täglıch an einem 
schneefreien Dammrande gegen Mittag Nahrung suchten. Am 
21. März beı eintretendem Thauwetter waren sıe an den Nistkästen 
zu sehen. Der Wegzug erfolgte am ı5. October bei sonnigem Wet- 
ter, frıschem SW.-Winde, Barom. 754, Temper. 8.3° C. Die ersten 
Jungen wurden am 8. Mai beobachtet. 


35. (59) LYCOS MONEDULA (Linn.) — DOHLE. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 27. März beı schwachem NO.-W inde 
zogen circa 5o Stück über das Dorf, am ı6. Aprıl bei demselben 
Winde circa 20 Stück nach NO. 

Bautzen (Naumann). Häufiger Brutvogel ın den alten Stadt- 
thürmen, überwintern ın grossen Schaaren ın Gesellschaft mit 
Krähen. 

Dresden (HeLm). Am 27. März trug an der Augustusbrücke eın 
Exemplar zu Neste, am 30. thaten dies alle, welche diese Brücke 
bewohnen, auch am ıı. Aprıl schleppte noch eine einzelne Nist- 
material zu. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RupoLPH). 
Nistet nur noch vereinzelt ın Staarenkästen. 


Freiberg (FRENZEL). Brut- und Standvogel. Nistet in den Thürm- 
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chen des Domes und ım Donatsthurm, übernachtet auf hohen Kasta- 
nıen hinter dem Schlosse und ın Wäldern. 

Kamenz (JÄHRIG). Im März zogen grosse Züge über die Stadt, 
grösstentheils in SW.-Rıchtung. Der Abzug ın Gemeinschaft mit 
Corv. frugilegus erfolgte vom 2. bis 29. October. Die grössten Schaa- 
ren, nıcht selten bis zu mehreren Tausenden, beobachtete man am 
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64, 8., 9. 124 13., 10.,22.,'28.,. 29. October Kleinere Schaaren 
von cırca 30—60 Stück berührten dıe Stadt am 7. und 8. Februar. 
Bis dahın bemerkte man auch vereinzelte Vögel am Thurme der 
Hauptkirche, welche sich hauptsächlich von Nüssen nährten. 

Leipzig (HELM). Auch ın diesem Jahre nisteten zwei Paare in 
den Astlöchern einer am Schwanenteiche stehenden alten Eiche. In 
grosser Anzahl überwinterten sie ın Gemeinschaft mit Saat- und 
Nebelkrähen. 

Löbau (HAGER). Häufiger Standvogel, der ın Kırchthürmen, in 
Eisenbahnviaducten, mitunter selbst ın hochangebrachten Tauben- 
schlägen und ın Nistkästen mit weiten Fluglöchern Wohnung 
nımmt. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel, brütet ın 
hohlen Bäumen. 

Plauen (BACHMANN). Standvogel. 

Rehefeld (BREITFELD). Standvogel. Nistet ın hohlen Bäumen, 
verlässt im Winter bei Nahrungsmangel nur auf Tage die hiesige 
Gegend. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und ın Wildenfels häufiger Brut- 
vogel. Wird durch Abbrechen von Fruchtreisern schädlich. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Standvogel. 

Schilbach (WOoLFRAaM). In Oelsnitz, Adorf und Mühlhausen häu- 
fig. Sie brütet in Oelsnitz hauptsächlich in den beiden Kirchthürmen, 
in Mühlhausen in den Wasserableitungsrohren einer über dıe Elster 
führenden, höheren Eisenbahnbrücke. 

Stauchitz (Arnoun). Strichvogel. Erscheint bei Eintritt des Win- 
ters im Gebirge ın Gesellschaft von Raben- Nebel- und Saatkrähen 
und bleibt grösstentheils hier. 


Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 
Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (Heym). Häufiger Ständvogel. 


36.:(61) CORVUS CORONE Linn. — RABENKRÄHE. 


Arnoldsgrün (HeıLm). «Einzelne Exemplare überwinterten wie 
gewöhnlich und besuchten vielfach das Dorf und offene Steilen der 
Wiesen. Am 4. Juni erhielt ich kürzlich ausgeflogene Junge, ebenso 
am 6., 8., 9. Ein Nest befand sich ım Brotenfelder Revier auf einer 
Tanne, ein zweites ım hiesigen Bezirk auf einer Fichte. Ein Paar 
baute, welcher Fall als aussergewöhnliches Vorkommniss anzusehen 
ist, das Nest auf eine in nächster Nähe eines Bauerngutes am Ende 
des Dorfes stehenden Ulme». 

Chemnitz (STROHBACH). Standvogel. Bereits Ende Februar, spä- 
testens Anfang März beginnt sie mit der Paarung. Sie ziehen ın 
grossen Schwärmen, unter Geschrei, verschiedene Flugkreise be- 
schreibend in der Luft umher und sondern sıch nach diesen Manö- 
vern paarweise von einander ab. Grosse Liebesbezeugung während 
der Paarung stellt das # nicht an, breitet höchstens die Flügel und 
den Schwanz aus und umläuft das 2. Mitte März beginnt durch- 
schnittlich der Nestbau, junge Vögel fangen 10— 14 Tage später an. 
Ich fand bereits den 2ı. März ein volles Gelege von fünf Eiern, 
worauf das £ trotz des grossen Schnees, der in der Nacht vom 235. 
zum 26. fiel, ruhig fortbrütete. Die Nester haben einen Breiten- 
durchmesser von 45—60 ctm und einen Höhendurchmesser von 
10— 13 ctm. Ich habe hierbei gefunden, dass alte und junge Vögel 
ein und denselben Niststoff wählen. Der Unterbau besteht aus 
ı—1'/2 cm starken Aesten und Wurzeln, welche nach der innern 
Seite zu immer dichter und feiner werden. Die eigentliche Nest- 
mulde ist mit feinen Wurzeln und Haaren ausgelegt, welche extra 
auf einer Schicht Lehm oder Erde liegen. Jedes Paar baut alle Jahre 
ein neues Nest. Ist der Bau fertig gestellt, so beginnt das ? nach 
3>—4 Tagen zu legen. Die Eier werden von Tag zu Tag gelegt und 


haben beı alten Vögeln einen Längsdurchmesser von 45 —46 mm, 


einen Querdurchmesser von 28—3 1 mm, bei jungen Vögeln 40 —43, 


27—30 mm. Sie haben auf weıss bis schmutziggrünem Uhntergrunde 
dunkel- und hellgraue Striche und Flecken. Das Gelege besteht beı 
alten Vögeln aus s—6, bei jungen aus 3—4 Eiern. Erst beim vor- 


letzten Eı fängt das 2? anzu brüten und besorgt dies Geschäft allein. 


Nach ı3— ı5-tägıger Bebrütung entschlüpfen dıe Jungen dem Ei, 
mit schwarzblauer Hautfarbe und schwarzgrauem Flaume bedeckt, 
sıe werden von den Eltern gemeinsam gefüttert und zwar ın den 
ersten Tagen ausschliesslich mit Kerfen; sind sie einigermaassen 
kräftig, so bekommen sıe Mäuse, junge Frösche, verschiedene Pflan- 
zentheile und Samen. Die Jungen verweilen 20—24 Tage ım Neste 
und steigen die letzten Tage vor dem Ausfliegen auf den Rand des- 
selben. Nach dem Ausfliegen werden sie noch 2—3 Wochen von 
den Alten gefüttert; ım günstigen Falle schreiten dıe Alten zu einer 
zweiten Brut, jedoch nur alte Vögel; ıch beobachtete dieses Jahr 
zweı Fälle und bestand das Gelege ın beiden aus dreı Eiern. Benutzt 
wurde dazu der alte Horst. Junge Vögel brüten nur einmal. Ende 
September bis Anfang October zieht sich Alt und Jung ın grosse 
Schwärme zusammen, dieselben kreisen in der Luft umher, zu ihnen 
gesellt sıch die Saat- und Nebelkrähe. 

Ebersbach (RupoırH). Nur auf dem Durchzuge von NO. nach 
SW. in grossen Massen beobachtet. 

Freiberg (FRENZEL). Brut- und Standvogel. 

Friesen (BauER). Häufiger Brutvogel. 

Löbau (HAGER). Scheint nur auf dem Zuge hier vorzukommen. 

Mautıtz (Marx). W ınterstrichvogel. 

Meusdorf (ScHuuze). Brütet hier in jedem Feldhölzchen. 
Nützt durch Vertilgung von Engerlingen und Mäusen, verbeisst 
aber auch junge Kohlpflanzen und schadet besonders der niede- 
ren Jagd. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Sehr häufiger Standvogel, häufig be- 
obachtet, wie sie junge Hasen tödtete. 

Plauen (Bacumann). Die häufigste aller Krähenarten, nistet in 
den Waldungen zwischen Kauschwitz und Mehltheuer. | 


Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels höchst gemei- 
ner Brut- und Standvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Kranna» genannt, Standvogel. 

Schilbach (WoLFRAM). Häufiger Brutvogel. Kommt besonders 
während der Brutzeit der Vögel ın die Gärten des Dorfes, Nester 
erspähend. Ein Exemplar beobachtet, wie es Eier, ein anderes wie 
es einen jungen, nackten Vogel aus einem Neste Sal De 

Wurzen (HEym). Standvogel. 

Zittau (HeLo). «Hier keine Seltenheit; am ı0. April 1882 
erlegte ich eine dreifarbige. Beide Flügel waren zur Hälfte weiss, 
die mittleren Schwanzfedern und die kurzen Schwingen einzeln röth- 
lichbraun. Das Exemplar ist ın meiner Sammlung». 


37. (62) CORVUS CORNIX Linn. — NEBELKRÄHE. 


Bautzen (Naumann). Mehrfach ın Gesellschaft von Krähen 
und Dohlen angetroffen. 

Chemnitz (STROHBACH). Trafam ı 4. November ın grossen Schaa- 
ren, welche hier bis Ende Februar oder Anfang März blıeben, eın. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIısE). Brutvogel. — (RupoLPH.) 
Häufiger Brutvogel. 

Freiberg (FrenzeL.) Besucht uns nur ım Winter. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 4. April das 
erste volle Gelege von fünf Eiern gefunden, den 7. enthielt ein Nest 
drei Eier, am 19. eın Gelege von drei stark bebrüteten Eiern ange- 
troffen. Am ı6. Maı waren die Jungen ziemlich flügge. 

Höckendorf (Künne). Zeigt sich nur im Winter in Schaaren 
bei uns, dıe ersten am ı3. November beobachtet. 

Kamenz (JÄHRIG). Ueberwintert hier ın nicht wenigen Exem- 
plaren. Zugzeit wie bei der Dohle. Den 22. September eine grös- 
sere Anzahl bei Brauna und am ı9. October ca. 3—400 Stück auf 
einer Wiese am Heidelberge bemerkt. 

Leipzig (HELM). Die ersten als Wintergäste trafen am 7. October 
bei schönem Wetter und O.-Wind ein, am Tage darauf waren sie 
schon zahlreicher vorhanden. Während die meisten der ın hiesiger Ge- 
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gend überwinternden Dohlen und Saatkrähen jeden Morgen ın süd- 
westlicher Richtung auf die Felder ziehen, um tags über dort ihre 
Nahrung zu suchen und abends in nordöstlicher Richtung zu ihren 
Schlafplätzen zurückkehren, treiben sich die während des Winters 
hier sich aufhaltenden Nebelkrähen mehr ın der Stadt selbst, an den 
Ufern der Flüsse und auf Wiesen, namentlich auf denjenigen, auf 
welchen aus der Stadt abgefahrener Schnee liegt, herum; vielfach 
besuchen sie auch die platten Dächer der Häuser. Nie habe ich 
bei den täglich früh und abends zu beobachtenden Zügen der Saat- 
krähen und Dohlen eine Nebelkrähe bemerkt. 

Löbau (HaGer). Die Nebelkrähe ist die einzige Krähenart, 
welche hier nistet und auch den Winter hier verbringt. 

Mautitz (Marx). Winterstrichvogel. 

Meusdorf (SchuLze). Stellt sich gleichzeitig mit der Saatkrähe 
hier ein, einige Exemplare überwintern, die alsdann der niedern 
Jagd grossen Schaden zufügen. 

Pirna (Carı). Am 28. December zwei Exemplare erlegt. 

Piskowitz (LANGHAMMER). Seltener als dıe Rabenkrähe. 

Plauen (BaCHmann). Seltener als die Rabenkrähe. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels seltener 
W intergast. 

Schellenbers (ZÄmPFE). Die «Graukrähe» ist hier Wintervogel. 

Schibach (WOLFRAM). Kommt einzeln vor. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz ete. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 

Zittau (HeLo). Gemeiner Brutvogel auf sämmtlichen Revieren. 


38. (63) CORVUS FRUGILEGUS Linn. — SAATKRÄHE. 


Arnoldsgrün (HeLm). Am ı8. Februar (Sonnenschein, ruhig, 
Schnee noch ziemlich hoch) Nachmittag zogen circa 30 Stück 
mit Dohlen vermengt nach NW., nachdem sie vorher, aus SO. 
kommend, auf einem von Schnee entblössten Abhange Nahrung 
gesucht hatten. Am 25. März, bei SO.-Wind, rasteten ca. 100 Stück 


auf den Feldern; den ı2. October, bei ruhıgem Wetter, zogen neben 
verschiedenen Schaaren Singvögeln auch grosse Schaaren Krähen 
von NO. nach SW. hier durch. 

Bautzen (Naumann). Am 22. März zogen ungewöhnlich starke 
Schaaren bei heiterem Wetter und mässıgem SW.-Winde (Tags vor- 
her heiter und Ö.-Wind) von SW. nach NO.: am 23. December, 
beı sehr starkem Schneewehen, flog eın grosser Zug von O.nach W. 

Chemnitz (STROHBAGH). Grosse Schaaren überwintern hier. 

Dresden (HeLm). Am 21. März beı trüber, regnerischer W ıtte- 
terung und Windstille kreisten gegen '/,ı2 Uhr ca. 300Stück ın der 
Nähe der Albertbrücke eine Zeıt lang und zogen dann lautlos nach 
NO. weiter, gegen 6 Uhr abends schlugen 60—70 laut rufend, sehr 
hoch und zerstreut fliegend, ın der Nähe der Vogelwiese dıe Elbe- 
Richtung ein. Am 22. März bei derselben Witterung, nachmittags 
2'/z Uhr flogen 120— 130 Stück mit Dohlen vermengt laut rufend 
in nordöstlicher Richtung über die Elbe und dann weiter gegen 
‘/ss Uhr thaten dies 20— 30 Stück. Auch am 24. und 2. März beı 
schönem Wetter und SO-Winde (der am 2:. stärker wurde) über- 


flogen, namentlich vormittags, viele starke Schaaren, aus SW. kom- 
mend und nach NO. ziehend, die Stadt. Am 26., bei schöner W it- 
terung und ziemlich starkem SO.-Winde °/,ı1 Uhr vormittags 
flogen 40 


<o ın Gemeinschaft mit ebensoviel Kiebitzen von W. 
nach O., nachmittags gegen 3/,; Uhr liess sich eine Schaar ın gros- 
ser Höhe aus SW. kommend, laut rufend auf den Feldern beı 
Gruna nıeder. 

Friesen (BAUER). Am ı7. October, bei stark bewegter Luft, 
früh '/.7 Uhr zog eine grosse Schaar Krähen und Dohlen von ©. 
nach W., ıhr folgte gegen 9'/» Uhr ın grosser Höhe ein zweiter Zug, 
ein Trupp, ausschliesslich aus Saatkrähen bestehend, flog am 19. beı 
S.-Wind nach SSW., ebenso am 23. verschiedene Züge von O. 
nach W., mittags gegen ı2 Uhr noch eine Schaar. In Gemeinschaft 
von Rabenkrähen und Dohlen hielten sıch auch welche den ganzen 
Winter hier auf. 


Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am <. Januar vor- 
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mittags °/,ıo Uhr strichen 300 Stück unter Schreien bei ziemlich 
starkem SW.-Winde, 6° Wärme und theilweisem Regen von NW. 
nach SO. Am 20. März trat, nachdem seit Ende Februar anhaltende 
Kälte beı vorherrschendem O.- und N.-Winde gewesen war, Thau- 
wetter ein und früh 9 Uhr erschien der erste Saatkrähenzug, so Stück, 
von SW. nach NO. fliegend, am folgenden Tage S.-Wind, früh 
8 Uhr schon 5° Wärme, von '/,8—8 Uhr Durchzug der Saatkrähen 
inhoher Luft von SW.nach NO. Am a6. März, S.-Wind, gegen 7 Uhr 
morgens, zogen 200 Stück bei klarem Hımmel in höchsten Lüften 
von SW. nach NO. Den 8. October, NO.-Wind, bis '/.ıı Uhr 
nebliges, regnerisches Wetter, den ganzen Tag trübe. Beim Dorfe 
Krauschütz wurde vormittags 9 Uhr der erste Saatkrähenzug, etwa 
200 Stück, Nahrung suchend angetroffen, den 9. bei SO.-Wind 
zogen ca. ı5o Stück hoch ın der Luft von ©. nach W. hier durch, 
ebenso am folgenden Tage bei SW.-Wiınd die gleiche Anzahl, den 
16. October beı SO.-Wind und trübem Wetter 200 Stück des- 
gleichen. Den ı7. bei SW.-Wind flogen vormittags 75 Stück, 
nachmittags 300 Stück von OÖ. nach W., den ı8. zogen früh bei 
SW.-Wind und schönem Wetter so Stück erst in langer Kette, 
dann über die Fluren kreisend und sich sammelnd von NO. nach 
SW., ebenso den ı9. bei SO.-Wind 200 Stück, den 22. früh ı ı Uhr 
beı W.-Wind gegen 500 Stück von NO. nach SW., nachmittags 
> Uhr etwa 300 Stück in gleicher Richtung. Vom 24.—29. Octo- 
ber regnerische Witterung beı bald stärkerem, bald schwächerem 
SO.-Winde. Während dieser Tage sowohl starker Durchzug gros- 
ser Schaaren, als auch welche umherziehend und Futter suchend 
beobachtet. Im November und December strichen wohl über 500 
Stück in grossen Schaaren mit Nebel- und Rabenkrähen sowie 
Dohlen in der Gegend umher; dies dauerte bis zum Eintritt des 
grossen Schneefalles am 20. December, von da an theilten sıe sich 
ın kleinere Flüge und hielten sich ın der Nähe der Dörfer und an 
aufgehäuftem Dünger auf den schneebedeckten Fluren auf. 
Höckendorf |Künne). Kommt nur im Winter vor, dıe erste am 


ı3. November gesehen. 


— 
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Kamenz (JÄHRIG). Zugzeit wıe bei Lycos monedula, zog auch 
theilweise mit ıhr. Hauptzugtage waren: der 20. October, drei 
Schaaren ca. 1000 Siück zogen bei SO.-Wind nach NW. Der 
22. October, 100 Stück nach NW. Der 24., 2<. und 26. October, 
2— 500 ebenfalls in gleicher Richtung. Der 20. November, die 
letzten 200 Stück flogen nach NW. und SO. Bei Deutschbaselıtz 
wurde am 28. December, ein Exemplar gefangen, dessen 66 mm 
langer Schnabel sehr stark gebogen war, jetzt ın J’s Sammlung. 
«Gleichzeitig erhielt ich aus Bischheim eın Stück mit auflälliger 
Zeichnung. Die Spitzen sämmtlicher Schwingen und oberen Flügel- 
deckfedern sınd hell aschgrau und eın bıszweimal dunkel gerändert. » 

Leipzig (HELM). In der Nähe des Georgenhauses nısteten circa 
20, auf einem Baume an der Promenade zwei Paare. Als die Jungen 
ausgebrütet worden waren, wurden die Nester, wie alljährlich, zer- 
stört, trotzdem sıe sich ın einem Garten befanden, der dem Publi- 
kum nicht zugängig war und überdies ausserhalb der Stadt, am 
Anfange des Rosenthales lag, die Krähen also durch ihr Geschrei 
auch nicht besonders lästıg wurden. Zug: Am 9. October beı schö- 
nem Wetter zogen gegen '/,ıı Uhr ca. 40 Stück ın breiter Front 
und zeitweilig laut rufend von NO. nach SW. über das W.-Viertel. 
Am ı0. (trübe, Bar. 746°6, Therm. -+ 136, S;) gegen '/29 Uhr so 
Stück ın Gemeinschaft von Dohlen hoch und lautlos ın gleicher 
Richtung, ebenso am 14. (morgens 8 Uhr, Bar. 742°3, Therm.8'2,S;, 
trübe) gegen ı0 Uhr schlugen 2— 300 Stück ın wırren Haufen, eıin- 
zelne kreisend, ziemlich hoch dieselbe Rıchtung eın. Am ız. 
(morgens 8 Uhr; Bar. 747'7, Therm. +6'2, SW‘, klar) zogen einige 
Tausend in der 9. Stunde vormittags ın breiter Front und ziemlich 
hoch lautlos von NO. nach SW. Nachmittags 2 Uhr suchten einige 
Hundert auf den Wiesen am Neuen Schützenhause eine Zeit lang 
Nahrung, schraubten sıch dann ın die Höhe und zogen weiter. Am 
16.,gegen 7 Uhr morgens, flogen mehrere Hundert mit Dohlen ver- 
mengt niedrig und ab und zu rufend nach SW., °/,5 mehrere Schaa- 
ren kurz hinter einander und '/,9 eine weitere Schaar ın derselben 
Richtung, den ı7. October, (morgens 8 Uhr, Bar. 727'8, Therm. 
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+9'3, SO;, fast trübe, nachmittags 2 Uhr SW.) um '/;ıı Uhr kam 
eine Schaar von 100— 1x0 Stück mit einigen Dohlen aus NO. und 
liess sich auf der Rennbahn nieder, ein gleich starker Trupp zog 
zur selben Zeit nach SW. weıter. Am 20. (morgens 8 Uhr, Bar. 
745'4, Iherm. +81, O,, trübe, nachmittags 2 Uhr W:) wurden 
gegen '/,12 200 Durchzügler am Baier. Bahnhof beobachtet, ebenso 
am 21. (morgens 8. Uhr: Bar. :750'7, Therm... +94, trübe, S:, nach 
mittags stıll) gegen '/.8 Uhr die gleiche Anzahl, desgleichen am 22. 
(morgens 8 Uhr Bar. 750, Therm. +11'9, WNW., trübe) 40—so 
Stück und am 31. October (morgens 8 Uhr Bar. 760'6, Therm. 
—0o's, SO,, klar, Reif) gegen °/, 10 Uhr ebensoviel mit einigen Doh- 
len. Am ı. November (morgens 8 Uhr: Bar. 757's, Therm. —0°6, 
SO,, klar, Reif) zogen kleinere Schaaren, grösstentheils aus Dohlen 
bestehend, hoch und laut rufend von NO. nach SW., am 4. folgten 
ihnen gegen '„10 ca. 150 Stück. Der «Leipziger Zeitung» wurde 
am 30. October aus Oberwiesenthal berichtet: «Nach Tausenden 
zählende Wandervögel, hauptsächlich Krähen, Dohlen, zogen ın 
den letztverflossenen Tagen von N. her über unsere Berge. In sol- 
chen Massen hat man dergleichen Wandervögel noch nıcht be- 
merkt.» In den letzten Tagen des October herrschte fast durch- 
gängig O.-Wind, abwechselnd mit etwas ONO. In der ersten Zeit 
war es meist trübe, vom 29. ab klar, Bar. bewegte sıch zwischen 
756 (am 27.) und 763°; (am 24. abends 8 Uhr), Therm. zwischen 
0'6 (am 28. morgens) und 10'4 (am 29. nachmittags 2 Uhr). Grosse 
Schaaren überwinterten in Gemeinschaft mit Nebelkrähen und 
Dohlen in der Leipziger Gegend. 

Löbau (Hacer). Im Winter häufig. 

Mautitz (Marx). Am 9. Mai ein wahrscheinlich vom Neste ver- 
störtes Exemplar mit Brutflecken erlegt, in den letzten December- 
Tagen einzelne beobachtet. Dass sie sich, wie BREHM d.J. schreibt, 
im Winter die Schnabelborstenfedern abarbeiten, habe ıch noch 
nıcht bemerkt. 

Meusdorf (Schuuze). Zieht nur im Frühjahr und Herbt ın sehr 
grossen Schaaren durch. | 
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Pırna (Carı). Am 28. December ein Exemplar geschossen. 

Piskowitz (LANGHAMMER). Kommt sehr häufig vor, oft in Ge- 
meinschaft mit Dohlen. 

Plauen (Bachmann). Seltener als die Rabenkrähe. 

Schellenberg (ZAmPFE). » Rutzkrähe» genannt, Sommerbrutvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 

Zittau (HELD). «Brutvogel; vor mehreren Jahren schoss ıch ein 
Exemplar vom Horste, bei welchem Kopfund Rücken der Saatkrähe, 
der Bauch der Nebelkrähe ähnlich gefärbt war; ich habe dieselbe 
aufbewahrt. » 


39. (64)-PICA CAUDATA Boıe. — ELSTER. 


Altkoschütz (Jousr). «Alster» hier genannt, Standvogel. 

Arnoldsgrün (HeLm). Ein Paar nıstete bei Raasdorf. 

Bautzen (Naumann). Nicht häufig. 

Ebersbach (Festbericht des A. Weise). Brutvogel. — (RuDOLPH): 
Im Abnehmen begriffen. 

Freiberg (FREenzeEL). Brutvogel auf den Dörfern. 

Grossenhain (NEUMANN und GrRÜNEwALD). Ein Paar brütet 
alljährlich auf hiesigem Gottesacker. Obgleich die Nester immer 
zerstört und auch einzelne Thiere geschossen worden sınd, kommen 
sie immer wieder dahin. Dieses Jahr war das Nest ın einem stark 


verwachsenen Lebensbaum ;—4 m hoch angelegt. Das 2 sass am 
8. Juli brütend auf demselben. 

Höckendorf (Künne). Jetzt seltener, früher zahlreicher Stand- 
vogel. 

Kamenz (JÄHRıG). «Alaster» genannt. Brütete ın diesem Jahre 
unmittelbar an der Strasse in Wiesa bei Kamenz. Mehrere Nester 
fanden sich alljährlich auf den Eichen und Erlen und Birken am 
Reinhardsberge, sowie an der Schwarzen Elster. Die Nester werden 
zur Brutzeit von den Jägern zerschossen, gelingt es nicht, das brütende 
2 zu tödten, so baut das Paar oft nur eine kleine Strecke vom alten 
Neste entfernt ein neues. Am ı ı. Mai wurde ein überdecktes Nest mit 
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sieben Eiern, am 10. Juni ein Nest mit fast flüggen Jungen gefunden. 
In den Wäldern des Elsterhöhenzuges bei Elstra ıst sie seltener, in 
tiefer liegenden Orten, wıe Kunnersdorf, Schönbach dagegen findet 
sie sıch weit häufiger. 

Löbau (HAGER). «Alaster» genannt; ziemlich häufig; auf dem 
Löbauer Berge nısten sicher mindestens zehn Paare; auf dem Roth- 
stein trug eın Exemplar schon am 24. Februar zu Neste, liess aber, 
wahrscheinlich ın Folge der strengen Kälte, die vom 28. ab herrschte, 
den Bau später liegen. Plündert häufig die Nester der Singvögel; 
ein Exemplar wurde beobachtet, wie es mit Erfolg im Fluge auf 
einen jungen Ammer stiess. «In einem Neste fand ich vor Jahren 
zehn Eier.» 

Mautıtz (Marx). «Am 24. November beobachtete ich in einer 
Thalnıederung des Döllnitzbaches zwölf Exemplare in leidlicher 
Eintracht. » 

Piskowitz (LANGHAMMER). Standvogel. Sie wurde oft beobach- 
tet, wie sie junge Hasen riss, oder Rebhühner fing. Das Nest befin- 
det sıch meist sehr hoch ın den letzten Zweigen starker Bäume. 

Plauen (BACHmaANnN). Nistete früher in der Umgegend, ist aber 
in Folge der Nachstellungen in der nächsten Umgebung ausgerottet, 
weiterhin selten. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier «Agelaster», in Wildenfels «Ad» 
genannt. Im erstgenannten Orte seltener Wintergast, im tiefer lıe- 
genden Dorfe Mitweida kommt sie öfters vor; in Wildenfels und 
Umgegend zahlreich. Sie baut ihr Nest oft ganz ın der Nähe der 
Häuser auf Obstbäume, bei fortgesetzten Nachstellungen jedoch 
auf die höchsten Gipfel der Pappeln. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Alaster» genannt. 

Stauchitz (ARNoLD). Seltener Standvogel. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 

Zittau (HELD). Standvogel. Auf meinem Jagdreviere Klein- 
schönau nisten zweı bis drei Paare. 


40. (65) GARRULUS GLANDARIUS (Lınn.) — EICHELHEHER, 


Altkoschütz (JoHsT). «Eıichelgabicht», «Gabcht», «Gabsch», 
«Eichelgabsch», «Eechelgabch» genannt, Standvogel. Wurde beim 
Verzehren einer Singdrossel, eines Rebhuhns und einer Haubenlerche 
angetroffen. 

Arnoldsgrün (HELM). «Einige Exemplare überwinterten auch ın 
diesem Jahre und durchstreiften regelmässig die Gärten des Dorfes. 
Ein Exemplar ging bei hohem Schnee an den Köder eines aufgestell- 
ten Schlagnetzes, wurde aber beim Zuschlagen in Folge der Klein- 
heit der Wand desselben nicht gefangen und holte nun, durch die 
Maschen des Netzes hindurchlangend, dıe Fleischbrocken heraus. 
Am s. Junı wurden ausgeflogene Junge von den Alten gefüttert, am 


7. auf einer Fichte in einer Höhe von 3—4 m ein Nest mit sechs 
Jungen gefunden, beim Schütteln des Baumes verliessen sıe dasselbe 
nach verschiedenen Richtungen fliegend, waren aber noch so wenig 
scheu und flugfähig, dass sie mit Knütteln heruntergeworfen wer- 
den konnten. In einem andern Neste befanden sıch nur fünf Junge, 
in einem dritten hingegen wieder sechs. Am ı6. Juni wurden fünf 
schwach bebrütete Eier gefunden, das Nest war verhältnissmässig 


leicht gebaut, befand sich ın geringer Entfernung eines Waldweges 


etwa 2—3 m hoch auf den sıch kreuzenden Aesten einer dicht an- 
einander stehenden Kiefer und kleineren Fichte. Gebaut hatte das 
Nest höchst wahrscheinlich dasjenige Paar, welches zum ersten 
Male in einiger Entfernung davon ın einem an einen Wiesengrund 
angrenzenden Mittelwalde genistet hatte und Ende Maı die sechs 
ziemlich flüggen Jungen durch Menschenhand verlor. Am 3. Julı 
wurde auf Marieneyer Revier einige Meter hoch auf einer Fichte 
ein Nest mit fünf nackten Jungen angetroffen, am 27. Juli ausgeflo- 
gene Junge der zweiten Brut wurden auf hiesigem Revier eıfrıg von 
den Alten gefüttert und gewarnt. Einzelne Individuen, welche wahr- 
scheinlich keinen Gefährten gefunden oder gewollt, scheinen sıch 
manchmal ebenfalls Nester zu bauen; einige Male fand ıch nämlich 
besetzte Nester, die aber, als ich den Vogel abjagte, leer waren und 
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auch nach Verlauf einer Woche, als ich wiederum eine Besichtigung 
vornahm, zuvor aber den daraufsitzenden Vogel forttrieb, noch keine 
Eier enthielten». 

Bautzen (Naumann). Nicht häufig. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busch. — (RuporPH). «Nusshäher» genannt, ın Folge der Nachstel- 
lungen selten geworden. 

Freiberg (FRENZEL). Sehr häufiger Standvogel, «Echelgabch» 
genannt, im Winter werden viele geschossen, der Ausstopfer Schmidt 
erhielt ım Laufe einer Woche eın Dutzend. 

Friesen (BAUER). Standvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 26. März beı 
S.-Wind auf hiesigem Gottesacker eine Schaar von zehn Stück strei- 
chend beobachtet, am 4. Aprıl ım Rostiger Gehölz noch ın Trupps 
bis zu sechs Stück angetroffen. Am 20. Mai ein Nest mit sieben stark 
bebrüteten Eiern, am 2. Juni eins mit vier fast lüggen Jungen gefunden. 

Höckendorf (KÜHne). Häufiger Standvogel, in Folge des gros- 
sen Schneefalls am 2ı. December kamen zweı Exemplare am 29. 
bis ın die Mitte des Dorfes. 

Kamenz (JÄHRıG). Fast durchgängig hier «Eichelkrapsch» ge- 
nannt, am ı. Maı ein Nest mit vier Eiern gefunden. 

Löbau (Hacer). Zahlreicher als dıe Elster, wird hier «Eichel- 
krapsch» genannt. | 

Mautıtz (Marx). Standvogel. 

Pıscowitz (LANGHAMMER). Ziemlich häufiger Brutvogel. 

Plauen (BACHMANN). «Nussert» genannt, verbreitet. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und in Wildenfels gemeiner 
Brutvogel, «Nussheher» «Nussert» genannt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Standvogel, «Aeguster» genannt. 

Schilbach (WoLrram). Einzelne überwintern hıer. 

Stauchitz (ArnoLn). «Eichelgäbsch» genannt, häufig. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissie, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). «Eichelgabsch» genannt, Standvogel. 
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41. (67) GECINUS VIRIDIS (Lins.) — GRÜNSPECHT. 


 Altkoschütz (Jonsr). Nur ein Paar wurde nistend ın einer hohlen 
Pappel angetroffen, später fand ıch das Nest zerstört. 

Arnoldsgrün (HeLm). Ein Exemplar, anscheinend 4, überwin- 
terte und besuchte wie alljährlich die Gärten des Dorfes regel- 
mässıg. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busche. — (Ruporpn). Im Abnehmen begriffen. 

Freiberg (FRENZEL). Häufiger Standvogel, verhungerte Exem- 
plare wurden aufgefunden. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwAaLD). «Diese Vögel schei- 
nen sehr lange ın Familien zusammenzubleiben, wir beobachteten 
am 8. October ım Brössnitzer Holze mehrere solche Familien streı- 
chend beisammen». 

Höckendor f (Kühne). Häufiger Standvogel, am 10. December 
eın Exemplar, aus einer Staarmäste kommend, geschossen. 

Kamenz (JÄnrıG). «Ziemlich häufiger Standvogel. In Schönbach 
bei Neusalza ist derselbe ziemlich rar geworden. Ende Maı bemerkte 
ıch daselbst ein Paar bei der Zimmerung einer Nisthöhle ın einen 
nur etwa © m von einem Bauernhofe entfernt stehenden Apfel- 
baum». 

Löbau (Hacer). Ziemlich häufiger Standvogel. 

Mautitz (Marx). Seltener werdender Sommerbrut- und W ınter- 
strichvogel. 

Pıscowitz (LANGHAMMER). Seltener Standvogel. 

Plauen (BACHmANN). Der häufigste von allen Spechten, kommt 
ın strengen Wintern regelmässig ın die Stadt, wo er stundenlang an 
Häusern, Gartenlauben etc. nach Nahrung sucht. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier nicht häufig; bei Wildenfels 
zahlreicher Brutvogel. Würde zahlreicher sein, wenn sıch nicht jeder 
Bauer berechtigt glaubte, seine Schiesswuth an ıhm auszulassen. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Grasspecht» genannt, Standvogel. 

Schibach (WOLFRAM). «Im März d. J. weckte mich an schönen 
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Tagen frühzeitig ein Pochen an dem Dachwerk der alten Schule 
(Sonnenseite). Nachforschend bemerkte ich einen Grünspecht, der 
sich höchst wahrscheinlich aus Löchern und Fugen Insekten holte. 
Stauchilz (ArnoLD). Vereinzelter Brutvogel. 
Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 
Weıissig, Kolbıtz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (HEeym). Häufig. 


42. (68) GECINUS CANUS (Gm.) — GRAUSPECHT. 

Arnoldsgrün (HELM). Ein junges 2 am 28. December bei Korna 
von einem Vogelbeerbaume, welchen es in Gemeinschaft mit Tur- 
dus pilarıs der Beeren wegen besuchte, heruntergeschossen. 

Löbau (HAGER). Kommt nur sehr vereinzelt vor. 

Meusdorf (SCHULZE). Wie ım vorigen, so auch ım letzten Jahre 
ım Herzoglich-Altenburgischen Forst «Leine» Brutvogel; ım Winter 
streicht er vereinzelt in der Gegend umher. 


Wurzen (HEym). Sehr seltener Standvogel. 


43. (69) DRYOCOPUS MARTIUS (Linn.) — SCHWARZSPECHT. 


Arnoldsgrün (HELM). 1885 nistete eın Paar ın einem an Wie- 
sen grenzenden Hochwald. Der Nistbaum, eine Kiefer, stand nahe 
am Rande desselben, die Nisthöhle war cırca 10 m hoch vom Bo- 
den angelegt. 1886 das Paar während der Brutzeit wiederholt be- 
obachtet, das Nest konnte aber nıcht entdeckt werden. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEısE). Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Nistet in der von Crummenhennersdorf 
nach Reinsberg führenden Grabentour. 

Höckendorf (KÜHne). Sparsamer Standvogel. 

Löbau (HAGER). Auf dem Löbauer Berge hat seit mehreren 
Jahren ein Paar genistet, auf Cunewalder Revier deren 4—5. 

Meusdorf (ScHuLze). Ein Exemplar im vorigen Winter zum 
ersten Male hier beobachtet. 

Plauen (BaACHMANNn). Ein Exemplar ım Herbst beı Pirk ge- 
schossen. 
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Scheibenberg (ScHLEGEL). Bei Wildenfels selten; vor drei Jah- 
ren ein Exemplar in Neudörfel bei Oelssnitz a. E. erlegt. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Ist 1877 hier eingewandert, bis dahin 
kannte ich diesen Vogel nicht; mein Vater erzählte immer, als er 
noch jung gewesen sei, hätte unser Wald einen grossen schwarzen 
Specht mit beherbergt, der sei aber ausgerottet worden. 1878 brü- 
tete dort ein Paar, 1886 habe ich drei Paare nistend getroffen. 
Standvogel». 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weıssig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Bis jetzt wurden Me nur einige Exem- 
plare bemerkt. 


44. (70) PICUS MAJOR Linn. — GROSSER BUNTSPECHT. 


Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busche. — (RuporPpH). Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Fehlt. 

Löbau (HAGER). Weniger zahlreich als der Grünspecht. 

Plauen (BaAcHmann). Selten anzutreffen. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Der «Rothspecht» ist hier Standvogel. 

Stauchitz (Arnoın). Vereinzelter Brutvogel. 

Wurzen (HEym). Häufiger Standvogel. 


72), PICUS MEDIUS Linn — MITETL.-BUNTSPBECHT: 
Höckendorf (Künne). Ziemlich häufiger Standvogel. 
Kamenz (JÄurıG). Findet sich hier viel seltener als der Grün- 
specht. 
Löbau (HAGER). Selten. 
Mautitz (Marx). In diesem Jahre seltener Winterstrichvogel. 
Wurzen (Heym). Seltener Standvogel. 3 


46. (73) PICUS MINOR Linn. — KL: BUNTSPECHT. 


Bautzen (Naumann). Vor einigen Jahren einzeln ın den Stadt- 


gärten angetroffen. 
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Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel im Frieders- 
dorfer Gebüsch und ım Schluckenauer Walde. — (RupoLpH). 1886 
auch ım Friedersdorfer Parke nıcht beobachtet. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Höckendorf (KÜHne). Ziemlich häufiger Standvogel. | 

Kamenz (JÄHRIG). Während mehrerer Jahrenureinmalbeobachtet. 

Liebethal (LÜBEcK). Voriges Jahr als Standvogel beobachtet. 

Löbau (HaAcGer). Selten. 

Plauen (BACHMANN). Selten angetroffen. 

Wurzen (Heym). Häufiger Standvogel. 

Zittau (HELD). Seltener Brutvogel. 


47. (75) JYNX TORQUILLA Linn. — WENDEHALS. 


Bennewitz (v. MıncKwiTz). Zuerst am 22. Aprıl bemerkt. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RössLer). 
Häufiger Brutvogel. — (RuporPn). Nicht häufig, die ersten wur- 
den am 27. April beı heiterem, ruhigem Wetter gesehen (Tags vor- 
her ae O.-Wind und theilweise heiter). 

Friesen (Bauer). Zuerst bemerkt den 2ı. Aprıl bei S.-Wind 
(ebenso Tags vorher). Ein Paar nistet alljährlich ım herrschaftlichen 
Garten und ist gegen Menschen gar nıcht scheu. 

Glauchau (THiELE). Den ı8. Maı mehrfach bemerkt. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den ıı. Maı den 
ersten gehört. 

Höckendorf (Künne). Kommt selten und dann nur ın der 
Kirschenzeit vor. 

Kamenz (JÄHRrıG). Selten anzutreffen. 

Leipzig (HELM). Den 4. Mai bei schönem Wetter und leichtem 
N.-Winde am Vormittag im Johannapark den ersten, am 8. ın der 
Linie mehrfach gehört. 

Liebethal (LÜüßEck). Zweı Paare nisteten ın Star en 

Löbau (HaGer). Die ersten am 28. Aprilbei + ı2 ° hellem Wet- 
ter und mässıgem SSO.-Winde bemerkt (Tags vorher heile. 0.65 
und Windstille). 


Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel. 

Meissen (Naumann). Nicht häufiger Brutvogel, am 28. April 
zuerst rufen gehört, verlässt die Gegend nach Mitte September. — 
(SEIGERT). Die ersten am ı0. Aprıl bei warmem Wetter, die Mehr- 
zahl am 18. eingetroffen, der Abzug erfolgte am 20. September bei 
warmer Witterung. 

Meusdor f (Schulze). Ankunft den 21. April bei trübem Wetter 
und Regen, Abzug von O. nach W. den 25. August bei schönem 
Wetter. 

Nünchritz (PEscHEL). Den ı8. Aprıl bei schönem Wetter und 
leichtem W.-Winde den ersten bemerkt (Tags vorher schön, S.- 
Wind, Gewitter), am 20. Maı den ersten gehört, Ende August nıcht 
mehr angetroffen. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunft den 23. April bei S.-Wind und 
warmem Wetter, Abzug den 5. September beı gleichem Wetter und 
Wind. 

Plauen (BacHmann). Brütet zwischen Plauen und dem Glocken- 
berge. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Am 7. Maı gehört. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier nur auf dem Frühlingszuge be- 
merkt, in Wildenfels häufiger Brutvogel, wird daselbst «Perlhans» 
genannt. Ein Nest befand sich ı'/» m hoch ın einem hohlen Birn- 
baum. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Fratzenzieher» genannt, Sommerbrut- 
vogel. 

Uhyst (KıuGe). Kommt .vor. 

Wurzen (Heym). Ankunft den 21. April bei stürmıschem Wind, 
Barom. 756, Temper. 10,5° C. 


48. (76). SITTA EUROPAEA Linn. — SPECHTMEISE. 


Dresden (HELM). Im «Grossen Garten» zahlreicher Brutvogel. 
Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel im Frieders- 
dorfer Gebüsch und Schlackenauer Walde. — (RuporrH). Am 
16. Mai im Spremberger Parke ein Paar Futter suchend beobach- 


tet, das Paar flog dann ın ein ın einer hohlen Linde ca. x m hohes 
Loch, um die Jungen zu füttern. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 14. Juli aus- 
geflogene Junge mit den beiden Alten hinter dem Dorfe Naundorf 
angetroffen. 

Leipzig (HeLm). Am 7. August fütterte ım Rosenthale ein 
Exemplar eifrig die noch ın der Nisthöhle befindlichen Jungen. 

Liebethal (Lüßeck). Häufiger Standvogel, kommt ım Winter ın 
Gesellschaft verschiedener Meisenarten ın die Gärten des Dorfes. 

Löbau (HAGER). Vereinzelter Brutvogel. 

Maultıtz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier höchst selten, in Wildenfels, wo 
«Blauspecht» genannt, haufiger Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Baumhacker» genannt, Standvogel. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 


49. (78) CERTHIA FAMILIARIS Linn. — BAUMLÄUFER. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 24. Junı wurde ein Paar mit flug- 
fähıgen Jungen, welche fertig klettern konnten, angetroffen; am 
s. Juli brütete ein ? auf einem Holzschlage ım aufgeschichteten 
Holze, am 28. fanden sıch ın diesem Neste ziemlich flügge Junge. 


od 
Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busche. — (RuporpH). Nistet häufig ın hohlen Bäumen und Holz- 
metern. 


Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Ein Pärchen nistete 
ın einem hohlen Apfelbaume eines Gartengrundstückes an der Röder, 
ın unmittelbarer Nähe eines Fabrikgebäudes. 

Kamenz (JÄHrRıG). In den Wintermonaten ın den Gärten, aber 
zıemlich selten. 


Löbau (HAGER). Standvogel. 
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Mautitz (Marx). Wie im Vorjahre Sommerbrut- und Winter- 
strichvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Bei Scheibenberg seltener, bei Wil- 
denfels häufiger Brutvogel, «Baumhacker» genannt. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Baumrutscher» genannt, Standvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und Schumann). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Der lang- und kurzzehige kommt als Stand- 
vogel vor. 


ZT OBUPA EPOBS, Emm: — WIEDEHOPF. 


Altkoschütz (JoHsT). «Stinkvogel» genannt, vor einigen Jahren 
sehr häufig an den Ziegelteichen, in diesem Jahre nicht beobachtet. 

Arnoldsgrün (HELM). Am ı. October beı S.-Wind neben Tau- 
ben, Drosseln auch ein durchziehender Wıiedehopf. 

Ebersbach (RössLeEr). Durchzugsvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 23. Aprıl (seıt 
dem 20. warme Witterung, SO.-Wınd und klare Luft) den ersten, 
am 27. bei S.-Wind und warmem Wetter mehrfach gehört. Am 
24. Juni wurden erst ausgeflogene Junge zur Stadt gebracht. 

Höckendorf (Künne). Seltener Durchzugsvogel, am 27. Aprıl 
bei warmer Witterung ein Paar beobachtet. 

Kamenz (JÄHRıG). In mancher Ortschaften der Umgegend 
«Hupup» genannt. Nicht allzu seltener Brutvogel; am 21. Juli ın 
Deutschbaselitz ein junger Vogel ergriffen. 

Liebethal (Lüßeck). Ankunft den ı2. Aprıl. 

Löbau (HAGER). Nur dann und wann auf dem Durchzuge an- 
getroffen, nistet aber ın der preussischen Oberlausitz. 

Mautıtz (Marx). Durchzugsvogel, am 3 ı. März beobachtet. 

Meissen (Naumann). Den ersten am 28. März ım Triebisch- 
thale beobachtet, später auch in den Nebenthälern, so am 20. Maı 
und 27. Juni. Der Abzug erfolgte am 25. September. 

Meusdorf (ScHuLze). Ankunft am 23. April bei hellem und warmem 
Wetter, Abzug von ©. nach W. am ı2. Sept. bei schönem Wetter. 
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Nünchrıtz (PEscHEL). Ankunft den 14. Aprıl. 

Oberlössnitz (KocH). Ankunft den 24. April bei SO.-Wind und 
warmer Witterung; Abzug den 28. August bei W.-Wind. 

Plauen (BACHMANN). Soll früher hier Brutvogel gewesen seın, 
jetzt nur noch dann und wann auf dem Zuge beobachtet. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel, den ersten am 24. April 
bemerkt. 


sı. (80) LANIUS EXCUBITOR Lin. — RAUBWÜRGER. 


Bautzen (Naumann). Nicht selten. 


Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RupoLPH). 
Am ı6. Mai ein Exemplar bemerkt, sonst weiter keinen. — (Röss- 
LER). Zwei Stück Ende November beobachtet. — (SCHMIDT). Spar- 


samer Standvogel, am ı5. Februar und 29. December beobachtet. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 12. und 17. 
je ein Exemplar bei Elsterwerda erlegt, am 5. December eın Exem- 
plar in einer Kirschenallee bei Zieschen angetroffen. 

Höckendorf (Künne). Häufiger Standvogel. 

Kamenz (JÄHrRıG). Vom October bis December wurden mehrere 
Exemplare geschossen, ein 2 hatte Ueberreste einer jungen Spitz- 
maus ım Magen. 

Mautitz (Marx). Am ı4. Februar erhielt ich eın Exemplar, beı 
dem die Mauser noch nıcht ganz beendet war. 

Plauen (Bachmann). Brutvogel bei Kloschwitz. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier selten, ıch erhielt nur aus Buch- 
holz ein Stück, welches auf einen Lockhänfling stiess und so gefan- 
gen wurde. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Kriegalster» genannt, Standvogel. 

Wurzen (Heym). «Krickelster» genannt, theils Zug-, theils 
Standvogel. 
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52. (81) LANIUS MINOR Lin. — KLEINER GRAUWÜRGER. 


Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. — (KnAauTH). Am 26. Septem- 
ber zogen zwei Stunden von hier zwei Stück bei W.-Wind und Son- 
nenschein nach SO. 

Höckendorf (Künne). Kommt nur im Herbst und Winter häufig 
vor, am ı5. November ein Exemplar von einer Eberesche herunter 
geschossen. 

Löbau (HAGER). Früher hier beobachtet, ım letzten Jahre nıcht. 

Meusdorf (SchuLzE). Sehr seltener Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Durchzugsvogel. 

Wurzen (HEym). Sommerbrutvogel, baut sein Nest auf Pappeln 
und legt vier bis fünf Eier. 


53. (82) LANIUS RUFUS Bkrıss. — ROTHKÖPFIGER WÜRGER. 


Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 17. Juli ein 
& bei Naundorf angetroffen, ein Pärchen nistet alljährlich hıer. 

Liebethal (Lüßeck). «Ein Pärchen nistet hier jedes Jahr ın 
meinem Garten, das Nest befindet sich in den Wasserreisern eines 
Birnbaumes. » 

Mautitz (Marx). «In diesem Jahre häufiger als sonst, am ı 5. Maı 
den ersten bemerkt, den ı7. schoss ıch ein # ab, bald war ein ande- 
res an seiner Stelle. Ein Paar nıstete in einem Obstgarten, so nahe 
an einem Wege, dass man das Nest, welches zwischen den Aesten 
ca. 2'/); m hoch stand, von daher sehen konnte. » 

Wurzen (Heym). Seltener Sommerbrutvogel, im vergangenen 
Jahre nur eın Exemplar zum Ausstopfen erhalten. 


s4. (83) LANIUS COLLURIO Linn. — ROTHRÜCKIGER WÜRGER. 

Arnoldsgrün (HELM). Am ı8. April bei SO.-Wind auf dem 
Wiıedenberge ein Exemplar beobachtet, am 30. beı kalter Witterung 
und theilweisem Schneegestöber (Nachts vorher N.-Wind) am Gör- 
nitzbach ein # angetroffen. Am 4. Juni auf dem Wiedenberge eın 
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leeres Nest etwa 2'/; m hoch auf einem an der Ecke eines zwischen 
Wiesen und Feldern liegenden Busches stehenden Haselstrauche 
gefunden, am 8. waren darin zwei, am ıı. gegen Abend drei Eier. 
Später wurde das Nest zerstört. Ein am Görnitzbach sıch aufhalten- 
des # ahmte am ı6. Juni sehr täuschend den Gesang des Stieglitz 
und Lockruf des Feldspatzen nach. Beı den Birkenhäusern (bei 
Schoeneck), wo er ziemlich zahlreich auftritt, am 21. Juli eben aus- 
geflogene Junge angetroffen; an einem Dornstrauche war das Ske- 
lett eines lüggen Goldammers aufgespiesst. 

Bautzen (Naumann). «Neuntödter» genannt, kommt auch ın 
den städtischen Anlagen vor. 

Ebersbach (RupoLrH). In diesem Jahre nur sehr wenig Paare 
angetroffen, gegen früher stark ım Abnehmen begriffen. — (Fest- 
bericht von A. WEıse). Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Friesen (BAuER). Regelmässiger Brutvogel, am ı7. Maı zuerst 
angetroffen. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaALD). Den ı8. Mai bei 
sehr warmem Wetter und SO.-Wind den ersten an der Röder 
gehört, den 21. bei S.-Wind ein 4 hinter Naundorf angetroffen, den 
13. Juli ein Nest mit fünf etwa zehn Tage alten Jungen gefunden, 
das Nest befand sıch 3'/z m hoch in einer Astgabel nahe am Stamm 
eines Birnbaumes. Den 18. Juli erst ausgeflogene Junge in der Nähe 
der Baudaer Mühle von den Alten gefüttert, am ı9. früh ım Stadt- 
park, am 26. ebenfalls erst ausgeflogene Junge angetroffen. Am 
3. September früh '/;8 Uhr noch ein Exemplar auf dem Zuge bemerkt. 

Höckendorf (KüHne). «Neuntödter» genannt, zahlreicher Som- 
merbrutvogel. 

Kamenz (JÄurıG). Am 31. Juli fütterten Alte drei abgeflogene 
Junge beı Deutschbaselitz, zu derselben Zeit mehrere an Kornpuppen 
in derselben Gegend bemerkt. 

Löbau (HaGer). Ziemlich häufiger Sommerbrutvogel. 

Mautitz (Marx). Nicht so häufiger Sommerbrutvogel wıe andere 
Jahre. Der erste erst Anfang Juli bemerkt. 
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Pirna (Carı). Hatte am 23. Maı das erste volle Gelege. 

Plauen (BACHMANN). «Neuntödter» genannt, gemein. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier nicht seltener Brutvogel, in 
Oberscheibe ein @ mit drei flüggen Jungen angetroffen, in Wilden- 
fels häufiger Brutvogel, «Welsche Ad» genannt. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Der «Neuntödter» oder «Dorndreher» 
hıer Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). Brutvogel, ein Paar zog vier Junge auf, die 
es reichlich mit Bienen fütterte. 

Uhyst (Kıuce). Der «Neuntödter» kommt vor. 

Weıissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Der «Neun- 
tödter» oder «Dorndreher» kommt vor. 

Wurzen (Heym). «Neuntödter», «Dorndreher» genannt, Som- 
merbrutvogel. 


s5. (84) MUSCICAPA GRISOLA Linn. — GRAUER FLIEGEN- 
SCHNAPPER. 


Arnoldsgrün (HELM). Ein Paar baute ın den ersten Tagen des 
Juni das Nest, am 6. gegen Abend lag darın das erste, am 9. Vor- 
mittags das vierte, am ı0. das fünfte Ei; an diesem Tage begann die 
Bebrütung, am 22. schlüpften dıe fünf Jungen aus und verliessen 
das Nest am 7. Juli Morgens. Während der Aufzucht der Jungen 
verunglückte ein Alter, der andere setzte die Fütterung dann alleın 
fort und war fast täglich bis gegen 9 Uhr Abends mit Futtersuchen 
beschäftigt. Am ı. August ausgeflogene Junge wurden noch von den 
Alten eifrig gefüttert. 

Chemnitz (STROHBACH). Brutvogel, Ankunft den ı2. Maı, Abzug 
den ı7. September. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RUDOLPH). 
Häufiger Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Friesen (Bauer). Die ersten am 9. Maı bei unbeständigem 
W.-Winde angetroffen. Ein Paar hatte das Nest ın einen Spalierbaum 
am Hause gebaut. 
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Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 3. Mai beı 
N.-Wind (Nachts Frost) mehrere Durchzügler in den Promenaden, 
am ı4. Mai die ersten am Nistplatze angetroffen. Am 2. Juni begann 
ein Pärchen mıt dem Nestbau, es baute noch sehr emsig ın den 
späten Nachmittagstunden. Das Nest wurde auf einem kurz vom 
Stamm nach einer Wand führenden Aste eines Birnbaumes so ange- 
legt, dass es mit an die Wand befestigt wurde. Am 20. Juni seit 
einigen Tagen ausgeflogene Junge, am 29. erst ausgeflogene Junge 
angetroffen. 

Kamenz (JÄHrıG). «Ziemlich häufiger Brutvogel; am ı. Junı 
fand ıch ın einem Weinspalier ein Nest mit fünf Eiern, am 13. ın 
Schönbach beı Neusalza beobachtete ıch eın Paar beim Nestbau 
auf der Gabelung eines Apfelbaumes, am ı7. lag das erste Eı ım 
Neste, am 20. vier Stück.» 

Leipzig (HELM). Am 8. August fütterte ein Paar an der Pro- 
menade ausgeflogene, aber noch ziemlich einfältige Junge. 

Liebethal (Lüßeck). Eın Paar brütete im wılden Wein an einem 
Gartenhäuschen. 

Löbau (Hacer). Ziemlich zahlreicher Brutvogel, am 19. Juli 
noch ein Nest mit vıer ziemlich flüggen Jungen gefunden. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier Durchzugsvogel, in Wildenfels 
nicht seltener Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. 


s6. (8) MUSCICAPA PARVA Linn. — ZWERGFLIEGENFÄNGER. 


Meusdorf (ScHuLze). Einzelne Paare nisteten auch ın diesem 
Jahre ım Parke zu Rüdigsdort. 


57. (86) MUSCICAPA LUCTUOSA Linn. — SCHWARZRÜCKIGER 
FLIEGENFÄNGER. 


Ebersbach (RunoLrH). Zum ersten Male in hiesiger Gegend 
am 2. Mai im Friedersdorfer Park bei ziemlich starkem N.-Winde, 
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früh Nachtreif, Schneewetter (Tags vorher mässiger NO.-Wind) 
Insekten fangend bemerkt. Später nicht mehr gesehen. 
Glauchau (THIELE). Seit einigen Jahren hier eingewandert. 
Leipzig (HELM). Im Rosenthale Brutvogel. 
Maulitz (Marx). Durchzugsvogel, am ı2. Mai bemerkt. 
Schellenberg (ZÄMPFE). «Trauervogel» genannt, Sommerbrut- 
vogel. 


58. (87) MUSCICAPA ALBICOLLIS Temm. — WEISSHALSIGER 
FLIEGENFÄNGER. 


Arnoldsgrün (HELM). In diesem Jahre zum ersten Male in hie- 
siger Gegend beobachtet. Den 24. April bei schönem und warmem 
Wetter und mässıgem SO.-Wind (Tags vorher gegen Abend etwas 
Regen, sonst Wind und Wetter ebenso) hielten sich zwei 2 auf 
einem von einer Wiese und einem Hochwalde begrenzten Holz- 
schlage auf. Den ganzen Tag trieben sıe sich dort Nahrung suchend 
umher, waren aber ziemlich scheu, der eine liess am Nachmittag, 
auf den unteren Aesten eines Baumes sitzend, seinen Gesang leise 
hören. Am nächsten Morgen waren sie verschwunden. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 


s9. (88) BOMBYCILLA GARRULA (Lınn.) — SEIDENSCHWANZ. 


Höckendorf (KÜHne). Seltener Wintervogel, am 22. December 
1864 ein Exemplar erlegt, 1856 einige beobachtet. Kommt immer 
nur einzeln zu uns. 


Schellenberg (ZÄMPFE). Wintervogel. 


60. (90) ACCENTOR MODULARIS (Linn.)— HECKENBRAUNELLE. 


Bennewitz (v. MıncKkwiıtz). Am ı7. März zuerst bemerkt. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Raumbusche Brut- 
vogel. 

Friesen (Bauer). Am ıı. April die erste gesehen. 

Mautitz (Marx). Durchzugsvogel wie ım Vorjahre, am 8. Octo- 
ber beobachtet. 
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Meusdorf (SCHULZE). Am 26. März zog sıe beı hellem und war 
mem Wetter von W. nach ©. (Tags vorher rauh). 

Schellenberge (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel, den ersten am 17. März 
bemerkt bei leichtem NO.-Wind, Schnee, trüber Witterung, Barom. 
8, —0,9° (Tags vorher leichter W.-Wind und Schnee). 


61. (91) TROGLODYTES PARVULUS Linn. — ZAUNKÖNIG. 


Arnoldsgrün (HELM). Den 27. Juni am Görnitzbach flugbare 
Junge angetroffen, welche von den Alten eıfrıg gefüttert wurden. 

Bautzen (Naumann). Dann und wann ım Winter ın den städtıi- 
schen Gärten beobachtet. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Frieders- 
dorfer Gebüsch und Schluckenauer Walde. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel, haufig ım Fürstenbusch. 

Friesen (BAUER). In einer Lehmgrube, welche nahe am Wald- 
rande liegt, unter einem kleinen Abhange ein Nest mit einigen Eiern 
gefunden. 

Grossenhaıin (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 8. October auf 
Brössnitzer Revier mehrfach streichend angetroffen. 

Höckendorf (Künne). Der «Schneekönig» ıst hier häufiger 
Standvogel. 

‘ Kamenz (JÄHRrıG). In diesem Jahre nur sehr selten hier beobachtet. 
Liebethal (Lüßeck). Häufiger Brutvogel ım Liebethaler Grunde. 
Löbau (HAGER). Ziemlich zahlreicher Brutvogel aufdem Löbauer 

Berge. 

Mautitz (Marx). Benützt im Winter die Hecken des Dorfes 
zum Aufenthaltsort. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier nıcht seltener, bei Wildenfels 
häufiger Brutvogel; beiderorts «Schneitkönig» genannt. 

Schellenbere (ZÄMPFE). Standvogel. 

Schilbach (WoLrrAaMm). Nicht seltener Brutvogel. 

Schneeberg (BEssEr). «Schneekönig» genannt, in einem Neste 
wurde von einem meiner Bekannten ein junger Kukuk aufgefunden. 


97 
Stauchitz (ARNOLD). Standvogel. 
Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (HEym). Häufiger Standvogel. 


62. (92) CINCLUS AQUATICUS Lmn. — BACHAMSEL. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 23. Aprıl ın der Zwickauer Mulde 
zwischen Auerhammer und Bockau, beı Bockau und Wilschhaus 
beobachtet. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). In der Nähe des Frie- 
dersdorfer Gebüsches und des Schlucker Waldes Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). An der Mulde beim Rosinenbusch Stand- 
vogel. 

Höckendorf (Kühne). «Bachamsel» genannt, häufiger Stand- 
vogel an der Wilden Weisseritz und am Dorfbache. 

Liebethal (LüBeck). Häufiger Brutvogel ım Liebethaler Grunde. 
Eın Paar baut jedes Jahr unterhalb der Lochmühle seın Nest an eine 
senkrecht aus dem Wasser emporsteigende Felswand, ungefähr 
ı m über dem Wasserspiegel. Das Gelege ıst fast jedes Jahr den 
ı5. Aprıl vollständig, dieses Jahr ausnahmsweise acht Tage später. 
1065 ein Gelege von sieben, sonst blos 4— 5 Stück gefunden. 

Oederan (FLacH). Am Oederan-Bach den Winter hindurch zwei 
Exemplare beobachtet. 

Plauen (BACHMANN). Im Triebischthale bei Jocketa wiederholt 
beobachtet, brütet dort wahrscheinlich ın mehreren Paaren. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Bei Obermittweida bei Sch. nıcht 
seltener, bei Wildenfels seltener Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Standvogel. 


63. (93) POECILE PALUSTRIS (Linn.) — SUMPFMEISE. 


Dresden (HELM). Am ı9. Aprıl trug ım Grossen Garten eın 
Exemplar am Nachmittag sehr eifrig ın ein ungefähr ı0o m hohes 
Astloch einer Eiche zu Neste. Am ı7. und 20. d. M. wurde gegen 
Abend aus einem cırca 5s m hoch auf einem Baume befindlichen ofle- 
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nen Neste eine Sumpfmeise gejagt, sie zögerte jedesmal lange, ehe 
sie abflog. Ob sıe das Nest nur zur Nachtruhe benützte oder darin 
brütete, wurde nıcht beobachtet. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel am Fuchs und am Lechenteich. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 26. Mai fütterte 
ein Paar ın einem Garten vor der Stadt sehr eıfrıg seine der Stimme 
nach ziemlich Nüggen Jungen. 

Löbau (HaGer). Seltener Standvogel. 

Mautıtz (Marx). Sommerbrut-, Winterstrichvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und ın Wildenfels häufig, beider- 
orts «Damenmeise» genannt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Kohlmeise» genannt, Standvogel. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 


64. (94) PARUS ATER Linn. — TANNENMEISE. 


Arnoldsgrün (HELM). Standvogel. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Raumbusche Brut- 
vogel. — (RuporpH). Häufig, ın Ermanglung von Baumhöhlen 
nistet sıe öfters ın Erdlöchern. Am 2. Maı ım Friedersdorfer Parke 
ın einer hohlen Weissbuche ın Brusthöhe ein Nest mit sechs Eiern, 
am 26. Maı ın derselben Höhle das Nest vom Gartenrothschwanz 
mit sieben Eiern gefunden. — (ScHumipr). Nicht zahlreicher Stand- 
vogel. 

Freiberg (FRENZEL). Sehr häufig. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 3. September 
einige Exemplare an der Röder angetroffen. 

Liebethal (Lüßeck). Brutvogel. 

Löbau (Hacer). Häufig, am 5. Juni in einer Höhle zwischen 
einem Baumstamme und einem Steine ein Nest mit flüggen Jungen. 

Plauen (BACHMmanNn). Ziemlich häufig, im October in kleinen 
Schaaren streichend. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels sehr häufig. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 
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65. (95) PARUS CRISTATUS. Linn. — HAUBENMEISE. 


Arnoldsgrün (HELM). Standvogel. Am ı6. Juni im Willitzgrüner 
Walde flugbare Junge, welche theilweise schon selbst Nahrung 
suchten, theilweise auch von den Alten noch gefüttert wurden; an 
demselben Tage auch auf Arnoldsgrüner Revier Junge ım gleichen 
Stadium, desgleichen am 22. Am 30. Junı auf Schilbacher Revier 
am Rande eines Hochwaldes in unmittelbarer Nähe eines Wiesen- 
grundes in einem hohlen Birkenstrunke ein Nest mit fünf Eiern, das 
? brütete so fest, dass es dieselben erst verliess, als es mit einem 
Aestchen berührt wurde, am 5. Juli ın demselben Junge, welche 
höchstens Tags vorher die Schale gesprengt haben konnten und am 
28. ziemlich flügge waren. Sıe haben sıch so langsam entwickelt, 
weil Mitte Juli ein mehrtägiges Regenwetter wohl den Alten beim 
Futtersuchen hinderlich gewesen sein mag. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Raumbusche Brut- 
vogel. — (RuporLPpH). In hiesigen Wäldern vereinzelt. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel ım Hospitalwalde. 

Kamenz (JÄHRIG). Kommt vor. 

Liebethal (LüBeck). Brutvogel. 

Löbau (HAGER). Ziemlich selten, scheint mehr als dıe andern 
Meisenarten an Wohnungsnoth zu leiden. Vor 20 Jahren war sıe ım 
Vogtlande nahe der bairıschen Grenze häufig, oft Nester ın den 
«Pechrissen» alter hohler Fichten gefunden. Seitdem jene alten 
Bäume verschwunden sınd, hat sıe sich dort sehr vermindert. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels sehr häufig. 

Schellenberg (ZAMPFE). «Stützelmeise» genannt, Standvogel. 

Schneeberg (Besser). Zahlreich als Brutvogel, weniger zahlreich 
als Strichvogel, 

Stauchitz (ARNOLD). Winterstrichvogel. 


66. (96) PARUS MAJOR Linn. — KOHLMEISE. 


Altkoschütz (JoHsT). «Pinkmeise», Standvogel. 
Arnoldsgrün (HELM). Nur einzelne überwinterten, am 25. Juni 
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ausgeflogene Junge mit stummelförmigen Schwänzchen, die eifrig 
von den Alten gefüttert wurden. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RUDOLPH). 
Gemeiner Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 

Höckendorf (Kühne). «Pinkmeise», häufiger Standvogel. 

Kamenz (JÄHRIG). Häufig. 

Liebethal (Lüßeck). Mehrere Bruten ın Felsspalten ım Liebe- 
thaler Grunde. 

Löbau (HAGER). Häufig. In einer Gartenmauer nısteten Kohl-, 
Blaumeise und Sperling friedlich nebeneinander. «Eine Kohlmeise, 
die ıch als Knabe ın einem sogenannten Schlaghäuschen oder 
Meisenkasten gefangen hatte, wurde. bald so zahm, dass sıe mit auf 
den Tisch kam, mir aus der Hand frass etc. Ich wurde aber von 
meiner Mutter genöthigt, ıhr dıe Freiheit zu geben. Ich steckte sıe 
daher ın das Gebauer, worın sıe anfangs gewesen und setzte dieses 
mit geöffnetem Thürchen auf die äussere Fenstersohle. Aengstlich 
drückte sıch das Vögelchen ın die der offenen Thüre gegenüber- 
liegende Ecke und ıch musste Gewalt anwenden, um es zum Hinaus- 
fliegen zu bewegen. Und wohin flog es? Direct nach dem Meisen- 
kasten, ın dem es gefangen worden war, hüpfte hinein und liess 
sich von mir wieder ergreifen. Mit schwerem Herzen warf ıch es 
fort wıe einen Stein. Von da an kam es nur noch an das Fenster, 
um sein Futter in Empfang zu nehmen. Auf dem Futterbrettchen an 
meinem Fenster machten Sperlinge den Meisen das Futter streitig; 
die ersteren jagte ich aber stets weg, wenn sie alleın waren. Von 
den letzteren war dıes wiederholt gesehen worden, und stiess ıch 
später, wenn beide zugleich da waren, ans Fenster, so frassen die 
Meisen ruhig weiter, sich wohl bewusst, dass dıe Drohung nicht 
ihnen gelte, ja, sıe riefen sogar ängstlich um Hülfe, wenn die Sper- 
linge sie verdrängen wollten, und nahte ıch mich dem Fenster, 
dann ermannten sıe sich und drangen muthig auf ihre Gegner ein». 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 

Plauen (BACHMANN). Brütet ım Triebthal beı Jocketa. 
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Scheibenberg (SCHLEGEL). «Finkmeise», hier und bei Wildenfels 
sehr häufig. 

Schellenberg (Zimrre). «Spitzbube», Standvogel. 

Schneeberg (Besser). «Schlossermeise». 

Stauchitz (ARNoLD). «Schwarzköpfchen», zahlreicher Brutvogel, 
tritt aber noch zahlreicher im Winter als Strichvogel auf. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel, dıe häufigste Meisenart. 


67. (97) PARUS COERULEUS Lin. — BLAUMEISE. 


Altkoschütz (Jonst). Standvogel. 

Arnoldsgrün (HeLm). Einzelne überwinterten und besuchten 
regelmässig den für Meisen angelegten Futterplatz. 

Bautzen (Naumann). Die häufigste Meisenart. 

Ebersbach (Rupoırn). Seltener als Par. maj. — (ScHMipr). 
Einzelne Pärchen nisten hier, im Winter zahlreicher anzutreffen. 

Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 

Höckendorf (Künne). Nicht so häufiger Standvogel wie die 
K.ohlmeise. 

Kamenz (JÄHRıG). Kommt namentlich ım Winter ın dıe Gärten. 

Löbau (Hacer). Etwas seltener als die Kohlmeise. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels sehr häufig, 
«Blaumüller», «Blomüller». 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Himmelsmeise», Standvogel. 

Schneebere (Besser). Zahlreicher Brutvogel, auch im Winter 
manchmal zahlreich als Strichvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). Häufiger Winterstrichvogel ın Gesellschaft 
anderer Meisen. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 
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68. (96). ACREDULA CAUDATA (Linn.) — SCHWANZMEISE. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 26. Februar bei hohem Schnee, ziem- 
lıch heftigem SO.-Wind und Kälte am Görnitzbach in der Nähe 
der Spitzmühle 8— 10 Stück Nahrung suchend und rufend. 

Bautzen (Naumann). In der Sammlung der Realschule befinden 
sich vier Exemplare aus früheren Jahren. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weıse). Im Raumbusche Brut- 
vogel. — (RupoLpH). Nistet vereinzelt, im Spätherbst kleine Züge 
angetroffen. 

Leipzie (HELM). Am 8. Maı Nachmittags 3; Uhr trug ein Paar 
ın der Linie sehr eifrig zu Neste, das Nest, ziemlich fertig, wurde, 
ungefähr 3'/; m hoch, da angelegt, wo der Stamm sich in zwei 
Aeste theilte. 

Liebethal (LüßBEcK). War früher häufiger als jetzt, ım vorigen 
Jahre nur ein Nest ın einem Grasgarten dicht am Hause auf einem 
kleinen Pflaumenbaume gefunden. Es flogen elf Junge aus, die sich 
mit den Alten noch eine Zeit lang im Garten umhertrieben. 

Löbau (HAGER). Brutvogel. Im Herbste familienweise an den 
Waldrändern und besonders ım Erlen- und Birkengebüsch, im Win- 
ter mitunter ın Flügen bıs zu 30 Stück ın dıe Stadt kommend. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut-, Winterstrichvogel. Ziemlich 
häufig ın den Waldungen um den Colmberg. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Kommt hier nıcht vor, bei Wıilden- 
fels ım Winter ın zahlreichen Flügen angetroffen, ım August ım 
Nadelwalde ca. 30 Stück. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Schneemeise», Standvogel. 

Schneeberg (BESSER). Winterstrichvogel, am ı6. Januar beı 
— 2°, am 20. bei +2”, am 28. Februar bei —4° bemerkt. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Wurzen \HEym). Standvogel, meist ın grossen Schaaren anzu- 
treffen. 
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69. (99) PARUS BIARMICUS Linn. — BARTMEISE. 

Löbau (HAGER). Vom Förster Thomas (der keine Ahnung 
von dem Vorhandensein der Bartmeise hatte) wurde mir ım vorigen 
Jahre mitgetheilt, dass er 1865 auf dem Rothsteine ein ıhm völlig 
fremdes Vogelpärchen gesehen habe — und nach seiner Beschrei- 
bung konnte es nur die Bartmeise gewesen sein. 1866 wurde es 
nicht wıeder beobachtet. — Herr Noack hier besitzt ein Bart- 
meisen-Pärchen ausgestopft, das er ım August 1865 ıim-Olbersdorfer 
Walde angetroffen und sıch von dem ıhn begleitenden dortigen 
Förster schiessen liess. 


70. (101) REGULUS CRISTATUS KocH. — GELBKÖPFIGES 
GOLDHÄHNCHEN. 


Arnoldsgrün (HELM). Am ı0. Junı an einem Waldrande Begat- 
tung beobachtet, am 24. nachmittags flugfähıge Junge angetroffen, 
welche von den Alten unter lautem Schreien Futter empfingen, 
ebenso am 30.; ein Junges dieser Brut war, wahrscheinlich ın Folge 
des gegen Mittag stattgefundenen Regens, flugunfähig; am gleichen 
Tage noch an einer anderen Stelle ein Paar mit Jungen ım gleichen 
Stadium, welche wahrscheinlich auch zu Reg. crıstatus gehörten. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Friedersdorfer Ge- 
büsch und ım Schluckenauer Walde Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Im Hospitalwalde Brutvogel. 

Löbau (HAGER). Häufig. 

Meusdorf (ScHuLze). Standvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und ın Wildenfels sehr gemein. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Möckervögelchen», Standvogel. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Häufiger Standvogel. 


71. (102) REGULUS IGNICAPILLUS (Chr. L., Br.) 
FEUERKÖPFIGES GOLDHÄHNCHEN. 


Freiberg (FRENZEL). Im Hospitalwalde Brutvogel. 
Meusdorf (SCHULZE). Häufiger Durchzugsvogel. 
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Scheibenberg (SCHLEGEL). Durchzugsvogel. 
Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 
Uhyst (KLuGeE). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Brutvogel. 


72. (104) PHYLLOPNEUSTE -SIBILATRIX (Bechsr.) 
WALDLAUBVOGEL. 


Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 

Löbau (HAGER). Ziemlich selten, den ersten am 26. April. 

Maultıtz (SCHULZE). Zuerst am 20. Aprıl von W. nach O. ziehend 
bei Regen (Tags vorher Gewitter) beobachtet. 


73. (105) PHYLLOPNEUSTE TROCHILUS (Lınn.) 
FITISLAUBVOGEL. 


Arnoldsgrün (HELM). Sang noch am ı7. Julı. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Friedersdorfer Parke 
und Schluckenauer Walde Brutvogel. — (RuporrH). In den Büschen 
öfters nistend. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GrRÜNEwaALD) Am ı. Maı beı 
SO.-Wind (Nachts Frost) den ersten beobachtet, am ı0. Mai Mit- 
tags sang cın d. 

Löbau (HAGER). Häufig, zum ersten Mal am 7. April beı 
schwachem W.-Winde und +35° (Tags vorher windstill + 12°). 

Schellenberg (ZAMPFE). Sommerbrutvogel. 


74. (106) PHYLLOPNEUSTE RUFA (LatH.)„—WEIDENLAUBVOGEL. 


Arnoldsgrün (HELM(. Am 22. Juni ziemlich flugfähige Junge (mit 
stummelförmigen Schwänzchen) angetroffen, welche in einem Fich- 
tenbusche sitzend von den Alten unter lautem Geschrei fleissig 
gefüttert wurden. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Löbau (HAGER). «Weidenzeisig»; die ersten am 7. April beı 
+5” und schwachem W.-Wind (Tags vorher +12” und windstill). 
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Weniger häufig als der Fitis und scheint Bergwaldungen zu bevor- 
zugen. 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels häufiger 
Brutvogel. 


USB PEIKBOEAIS SALIENRIA Be. — GARTENSPÖTTER. 


Arnoldsgrün (HeLm). Am ı2. Mai bei Sonnenschein und SW.- 
Wind den ersten gehört; bis zum ıı. Juli war der Gesang allge- 


mein, vom ı2. ab nicht mehr so häufig und vollständig, am ı6. san- 


5 
gen nur noch einzelne, am 18. und 21. nur noch einer unvollkommen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RuporPH). 
«Rohrsperling», nıstet öfters auf Obstbäumen und dichten Büschen. 

Freiberg (FRrenzeu). Nistet ın den Promenaden und Gärten. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am ıı1. Maı beı 
Mittags ı5° Wärme im Schatten und NW.-Wind (Tags zuvor W.- 
Wind) mehrere Durchzügler, den ı3. bei S.-Wind und sehr war- 
mem Wetter einzelne an ıhren alten Nistplätzen eingetroffen, am 17. 
fehlten noch viele, am 28. Maı (die Tage vorher meist S.-Wind) 
trafen noch welche ein. Am 27. Juni dıe ersten ausgeflogenen Jun- 
gen angetroffen, den 3. Juli flog eine Brut von fünf Stück aus und 
wurden überdies noch mehrfach erst ausgeflogene Junge angetroffen. 

Leipzie (HeLm). Am ı5. Ma: bei schönem Wetter abends 
gegen 6 Uhr probirte der erste ım Johannisthale den Gesang, am 
ı6. sangen einige, den 6. August fütterte in der Scheibe ein Paar 
die ausgeflogenen Jungen. 

Liebethal (Lüßeck). Ankunft den ıı. Maı. 

Löbau (HacGer). Nicht selten. 

Meusdorf (ScHuLzE). Zuerst am ı ı. Mai bei warmer Witterung 
beobachtet. 

Schellenberg (ZAMPFE). Sommerbrutvogel. 

Schilbach (WoLrram). Ende April den ersten gehört. Eın Paar 
nıstet alle Jahre auf einem alten Apfelbaume. 
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76. (109) ACROCEPHALUS PALUSTRIS (Bechsr.) 
SUMPFROHRSÄNGER. 


Wurzen (HEeym). Sommerbrutvogel. 


77. (110) ACROCEPHALUS ARUNDINACEA (NMm.) 
TEICHROHRSÄNGER. 


Breitenbach (PÄssLeEr). Ankunft an den Teichen beı Breitingen 
und Haselbach den 5. Mai, Abzug am ı. September, hatte Eier am 
18. Juli: 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel am Gründel- und Vogtsteich. 

Grossenhaın (NEUMANN und GrÜNEwaLD). Am ı5. Mai bei 
heftigem SO.-Winde sang früh 7 Uhr ein durchziehendes £ ım 
Weidengebüsch des hiesigen Stadtparkes. 

Kamenz (JÄHRIG). An dem Deutschbaselitzer grossen Teiche 
alljährlıch Brutvogel. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Zittau (HELD). Regelmässiger Brutvogel auf den Burkersdorfer 
Teichen. 


78..(111) ACROCEPHALUS TURDOIDES (Meyer). 
DROSSELROHRSAÄNGER. 


Breitenbach (PÄssLer). Ankunft an den Teichen beı Breitingen 
und Haselbach am 2. Mai, Abzug Mitte September; hatte Eier am 
722 Juli. 

Meusdorf (ScHuLze). An allen grösseren Teichen Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz ete. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 


Zittau (HELD). Regelmässiger Brutvogel auf den Burkersdorfer 
Teichen. 
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79. (112) LOCUSTELLA NAEVIA (Bopp.) — HEUSCHRECKEN- 
ROHRSANGER. 

Meusdorf (ScHuLze). In jungen Culturen, dıe an Felder angren- 
zen und in Roggen- und Repsfeldern. «Obwohl er in hiesiger Ge- 
gend nistet, fand ıch trotz aller Mühe noch kein Nest.» Der erste 
am ı0. Maı beı warmem Wetter bemerkt. 

Schellenberg (ZAMPFE). Sommerbrutvogel. 


80. (113) LOCUSTELLA FLUVIATILIS (M. u. W.) — FLUSS- 
ROHRSÄNGER. 


Meusdorf (SCHULZE). Durchzugsvogel. 


81. (116) CALAMOHERPE PHRAGMITIS (Bechsr.) 
SCHILFROHRSAÄNGER. 


Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 


82. (117) SYLVIA CURRUCA (Limn.) — ZAUNGRASMÜCKE. 


Glauchau (THiELE). Selten. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 18. April bei 
schöner Witterung und SO.-Wind die ersten (Nachts vorher Frost 
Tags zuvor SO.-Wind). Am 4. August zweı Familien mit erst seit 
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einigen Tagen ausgeflogenen Jungen angetroflen. 

Kamenz (JÄHRIG). Brutvogel. 

Löbau (HaGer). Selten, zuerst am 22. April bei + 8° und schwa- 
chem S.-Winde (Tags vorher + 7° und schwacher O.-Wind). 

Mautıtz (Marx). Sommerbrutvogel, ein Pärchen vom 24. April 
bıs zum ı ı. September beobachtet. 

Oberlössnitz (Koch). Zuerst am 28. April bei W.-Wind; Abzug 
am 20. September beı O.-Wind. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Im Herbste beobachtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Eiserling», Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). In einem Garten ein Nest mit vier Eiern. 

Weissig, Kolbitz ete. (GoERs und Schumann). Kommt vor. 
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Wurzen (HEym), Sommerbrutvogel, dıe erste den 22. April an- 
getroffen. 


83. (118) SYLVIA GINEREA Lartn. — DORNGRASMUCKE. 


Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Raumbusche Brut- 
vogel. — (RuporPpH). Häufiger Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWwALD). Am ı4. Maı beı 
SOS.-Wind die ersten, am 26. Juli ausgeflogene Junge, welche 
noch von den Alten gefüttert wurden. 

Löbau (HAGER). Ziemlich häufig. 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel, mehrere Paare bewohnten 
einen bebuschten Graben ausserhalb des Dorfes. Durchzügler bıs 
zum 9. September. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Im Herbste angetroffen. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 


84. (119) SYLVIA NISORIA (Becust.) — SPERBERGRASM ÜCKE. 

Glauchau (THieLe). Selten. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 14. Mai bei 
SOS.-Wind die ersten im Stadtparke, am 23. Maı begann daselbst 
ein Pärchen mit dem Bau des Nestes, welches ı'/zm hoch ım dich- 
ten Gebüsch angelegt wurde, am 27. Juli ausgeflogene Junge be- 
merkt. 

Löbau (HaGer). Nur ein Paar an der Löbau beobachtet. 

Meissen (Naumann). Am 9. Juni ein d in einem Weissdorn- 


busche. — (SEIGERT). Am ı7. Mai als grosse Seltenheit ein # beob- 
achtet. 
Schellenberg (ZÄMPFE). «Erzgebirgische Nachtigall» kam am 


ı5. April an, hatte am ı9. Maı das Nest fertig, am 22. fand sich 

darın ein Ei, später wurde das Nest verlassen. Das # löst nach mei- 

nen früheren Beobachtungen das ? in den Mittagstunden beim 

Brüten ab. Das Nest war auswendig aus dürren Grasrispen gebaut, 

inwendig aber mit feinen Härchen und Hälmchen reich ausgepolstert. 
Wurzen (Heym). Seltener Sommerbrutvogel. 
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85. a21) SYLVIA ATRICAPILLA (Linn.) — SCHWARZKÖPFIGE 
GRASMUCKE. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weıse). Im Raumbusche Brut- 
vogel. 

Freiberg (FRENZEL). Ein Pärchen nistet alljährlich ın der Pro- 
menade am Schloss. 

Glauchau (THiELE). Selten. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 26. Aprıl dıe 
erste gehört, am $. Juli auf dem Gottesacker angetroffen. 

Löbau (Hager). Während vor 8&— 10 Jahren auf dem Löbauer 
Berge höchstens ı0 Paare nısteten, haben ın diesem Jahre vielleicht 
25— 30 Paare dort genistet. 

Mautıtz (Marx). Am 3. September eine durchziehende, welche 
leise sang, beobachtet. 

Meissen (HeLm). Ein Exemplar sang am 22. April bei schöner 
Witterung und mässigem SO.-Winde gegen Mittag ım Stadtpark 
sehr lebhaft. 

Meusdorf (ScHuLzE). Am 20. April bei Regen (Tags vorher 
Gewitter) zuerst. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunit den ı5. Maı bei W.-Wiınd, Ab- 
zug den 20. August bei gleichem Winde. 

Rehefeld (BREITFELD). Zuerst bemerkt am 23. Aprıl beı heiterer 
Witterung und mässiıgem N.-Winde (Tags vorher leichter S.-Wind). 
Rochlitz (RoTHE). Brutvogel, am 23. April zuerst bemerkt. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels nicht selte- 
ner Brutvogel. Ein gut singendes 7 mit hellbrauner Platte wurde 
hier im Herbste gefangen, «Schwarzblatt». 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Blattmönch», Sommerbrutvogel. 


86. (122) SYLVIA HORTENSIS auct. — GARTENGRASMÜCKE. 
Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Im Raumbusche Brut- 
vogel. — (RuporpH). Häufiger Brutvogel. 
Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 
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Friesen (Bauer). Zuerst am 19. Mai beı S.-Wind. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den ı0. Maı beı 
schönem Wetter (ebenso Tags vorher) die erste, den ı 2. bei S.-Wind 
mehrere gehört. Am ı3. bei sehr warmer Witterung und S.-Wind 
waren mehrere an ıhren Nistplätzen eingetroffen; am 28. Juni die 
ersten ausgefllogenen Jungen. 

Glauchau (THiELE). Selten. 

Herrnhut (Bourauın). Zuerst am 14. Maı. 

Höckendorf (Künne). Sparsamer Sommerbrutvogel. 

Löbau (HAGER). Ziemlich häufig. 

Plauen (BaACHmann). Nicht seltener Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Schneeberg (BEsser). Kam zwischen dem ı0. und ı5. Maıhıier an. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 


Wurzen (HEyYm). Sommerbrutvogel. 


. (123) MERULA VULGARIS LeacH. — KOHLAMSEL. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 26. März sangen einige auf Schilbacher 
und Brotenfelder Revier, am 9. Juni trug ein # sehr eifrig Futter ın 
ein Fichtendickicht, am ı2. Juli wurde noch der Gesang einiger 
gehört. 

Bautzen (Naumann). In den Gärten der Vorstadt mehrere 
Paare auch ım Winter beobachtet, in diesem Winter aber nıcht. 

Dresden (HELM). Bei Schneefall und ziemlicher Kälte sangen 
am ı6. März einige ganz munter, allgemein wurde der Gesang am 
. am ı. April trug eın 2 ım Botanischen Garten zu Nest und sass 
am ı2. schon fest; am ı ı. schleppte ein ? vormittags '/ır ı Uhr an 
der Leipziger Strasse Nistmaterial einem Stoss Bretter zu. Am ı9. 
und 20. Aprıl sass ein Exemplar ım Grossen Garten so fest auf dem 
Neste, dass wıederholtes Werfen und Schlagen an den Baum sıe 
nıcht davon vertreiben konnte, sie verliess dasselbe nicht einmal als 
sie selbst von einem Wurfe gestreift wurde. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIıseE). Brutvogel. — (RUDOLPH). 


Häufiger Brutvogel. 


LEI 


Freiberg (FrEnzeL). Theils Wald-, theils Gartenvogel, letzterer 
Standvogel. 

Grossenhain (NAUMANN und GRÜNEwaLD). Fütterten am ı4. Maı 
emsig ihre Jungen. 

Höckendorf (Kühne). Häufiger Sommerbrutvogel, im Winter 
1884— 8; und am 20. December 1886 ein Exemplar beobachtet. 

Kamenz (Jäurıc) Nicht allzu häufiger Brutvogel, selten ım 
Winter. 

Leipzig (HELM). Das «Leipziger Tageblatt» schreibt ungefähr 
Mitte April Folgendes: «Kaum hat der prachtvolle Bestand der 
Lorbeerbäume des Etablissements Bonorand seinen provisorischen 
Aufenthalt im Wintergarten des Locals ım Rosenthale mit der Auf- 
stellung im Freien gewechselt, als auch darın die Vögel zu nısten 
beginnen, drei Amselpaare haben vorläufig drei solcher Zierbäume 
auf der Veranda des Hauses ın Beschlag genommen und solche zum 
Nestbau erkoren.» Am ı8. Mai trug in der Carolinen-Strasse eın 
2 am Vormittag sehr eıfrıg zu Neste. 

Liebethal (LüßEck). Standvogel, den ersten Gesang am ıo0. 
Februar gehört. 

Löbau (HAGER). «Schwarzamsel» genannt, Standvogel. 

Mautitz (Marx). Standvogel wıe im Vorjahre. 

Pirna (Carı). In einem Garten, welcher unmittelbar an der 
Elbe liegt, wurde am 5. November eine weisse Amsel gefunden. 
Sie ist vielleicht durch einen Raubvogel getödtet worden und befin- 
det sıch jetzt ım königl. Zool. Museum zu Dresden. Nach dem gros- 
sen Schneefalle die Schwarzdrossel häufig ın den Gärten und Anlagen 
beobachtet, so unter anderem am 24. December ein Paar in einem 
ziemlich belebten Hofe am Spalier Beeren vom wilden Wein ver- 
zehrend. 

Plauen (BacHmann). Nistet an verschiedenen Stellen ın grösster 
Nähe der Stadt, ım Winter alljährlich einzeln. 

Rehefeld (BrEıTFELD). Am 27. März bei heiterem Wetter und 
mässigem Winde (Tags vorher ebenfalls heiter und starker Wind) 
zuerst. 


Rochlitz (FRANKE). Am 19. Maı flügge Junge. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und ın Wildenfels, wo «Amisch » 
genannt, ziemlich häufig, einige überwintern. 

Schellenberg (ZAÄMPFE). Standvogel. 

Stauchitz (ARNOLD). Standvogel, nährt sich im Winter besonders 
gern von faulen Aepfeln. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel; am 29. Aprıl ein Nest mit vier 
Eiern auf dürren Zweigen einer niederen Fichte gefunden. Ein 
Exemplar kam beı Schnee ın den Garten hinter der Bürgerschule 
und frass oft mıt von dem Futter der Hühner. 


88. (124) MERULA TORQUATA Boıe. — RINGAMSEL. 


Meusdorf (SCHULZE). Den ı0. Mai bei warmem Wetter (Tags 


vorher Regen und ebenfalls warm). 


89. (128) TURDUS PILARIS Linn. — WACHHOLDERDROSSEL. 


Arnoldsgrün (HELM). Ein Paar war am 24. April mit dem Nest- 
bau beschäftigt. Sobald die Kleefelder ganz oder theilweise abge- 
mäht sınd, besuchen sıe dieselben besonders gegen Abend gern, auch 
halten sıe sich der Nahrung wegen mit Vorliebe auf frisch gemähten 
Wiesen auf und kommen. ihretwegen bis mitten ins Dorf. Grosse 
Schaaren besuchten ım Winter die Ebereschenbäume und wurden 
lebhaft beschossen. Viele Erlegte wurden von Händlern nach Paris 
geliefert, wo man das Stück für ı Franc verkaufte. In Folge der 
ımmerwährenden Verfolgung bei den Vogelbeerbäumen wurden sie 
nach und nach sehr vorsichtig. Höchst selten, man könnte fast sagen 
nıe flogen sıe direct dem Baume, von welchem sie Beeren verzehren 
wollten, zu, immer fielen sıe auf einen von der Hütte möglichst ent- 
fernten eın, — theils der Kälte und des Schneegestöbers wegen, 
theıls auch um die umherstreifenden Zeimer sicherer zu machen, 
bauen sıch die Jäger Hütten aus Aesten von Nadelbäumen in die 
Nähe des ausgewählten Baumes — verweilten dort eine Zeit lang, 
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um wahrscheinlich das Terrain zu recognosciren und begaben sıch 
erst dann, meist einzeln, auf den ausersehenen Baum. Fast immer 
waren bei jeder Schaar einige, wahrscheinlich solche, die schon 
einmal beschossen und durch Erfahrung klug geworden waren, dıe 
erst nach mehrmaligem Hin- und Herfliegen und nachdem ihre 
Kameraden bereits schmausten, auf dem Baume Platz nahmen. Wäh- 
rend ın der Regel dıe einfallenden Vögel sıch zuerst auf die Spitze 
des Baumes setzten und dann von da aus sıch auf einzelne besonders 
viel Beeren tragende Aeste begaben, gebrauchten manche Schaaren 
noch folgende List. Nachdem sıe von dem zuerst gewählten Baume 
aus Umschau gehalten hatten, flogen sıe der von der Hütte ab- 
gewandten Seite des Vogelbeerbaumes zu und fielen dann gleich auf 
einzelnen Aesten ein. Jeder, der die Verzweigung der Aeste eines 
solchen Baumes kennt, wird sofort zu der Ueberzeugung kommen, 
dass ein erfolgreicher Schuss unter diesen Umständen unmöglich ist. 
Eine eigenthümliche aber fast alljährlich zu beobachtende Erschei- 
nung ist dıe, dass leicht angeschossene, aber noch flugfähıge Zeimer 
jeden Gesunden vom Baume vertreiben und, beim Verzehren der 
Beeren beschäftigt, den Beobachter oder Jäger sehr nahe kommen 
lassen, ja manchmal gar nicht fortfliegen, sondern regungslos sitzen 
bleiben, falls der Vorübergehende thut, als bemerke er sıe nicht. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEıse). Brutvogel. — (RuDoLPH). 
In steter Zunahme begriffen, ım Winter sucht sıe dıe Ebereschen- 
bäume auf. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel im Hospitalwalde, Fürsten- und 
Rosınenbusch. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaLD). Am 2. Januar bei 
SW.-Wind und Regen suchten vier Stück Futter im Stadtpark, am 
14. Februar beı schöner Witterung und SW.-Wind mehrfach, aber 
immer vereinzelt und nur $ in mehreren an die Stadt angrenzenden 
Gärten angetroffen, am 28. Februar beı 8° Kälte und heftigem Schnee- 
gestöber ım Stadtpark einen Trupp schreiend beobachtet. Am 7. Julı 
vormittags 10 Uhr suchte ein 2 auf einem Rain zwischen Roggen- 
feldern in der Nähe vom Dorfe Naundorf Futter. Das Pärchen, 
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welches ım vorigen Jahre hier nistete, hat also auf alle Fälle auch 
ın diesem Jahre gebrütet. 

Höckendorf (KÜHne). «Ziemer» genannt, kommt vom October 
an häufig zu uns, um an den vielen Ebereschenbeeren sich zu sätti- 
gen. Es wird ıhnen hier ziemlich viel nachgestellt, so dass jährlich 
so—6o Stück geschossen werden. 

Kamenz (JÄHrıG). Mitte Maı häufig brütend. 

Löbau (HAGER). Hier häufig und nistet mit Vorliebe ın der 
Nähe der Wasserläufe und in obstbaumreichen Ortschaften. 

Meusdorf (SCHuLzE). Nistet schon seit längerer Zeit ın allen 
hiesigen Gehölzen. 

Plauen (Bachmann). Seit einer Reihe von Jahren Brutvogel 
bei Strassberg, im Sommer auch auf den «langen Bergen» hinter 
Chrieschwitz angetrofien. «Zeiner». 

Rempesgrün (SPITZNER). Die Wachholderdrossel hat sıch seit 
zwei Jahren ın unserer Gegend nıedergelassen und zwar auf Georgen- 
grüner Revier ın der Nähe der Dörfer Rempesgrün und Hohen- 
grün. «Ich habe sechs Paar «Zeimer» beobachtet, welche hier 
nisteten, und die Nester auf hohen Kiefern bemerkt». 

Scheibenberg (SCHLEGEL). «Ziemer», hier und bei Wildenfels 
nisten einige Paare; ım Winter, falls die Ebereschenbeere gerathen, 
sind sie sehr häufig. 

Schilbach (WoLrFrAaMm). Häufiger Brutvogel. Diesen Sommer ein 
Paar auf einer gabeligen Birke beim Brutgeschäft beobachtet. Wäh- 
rend ein Exemplar brütete, hielt das andere auf einer ungefähr 30m 
enfernten Erle Wache. Sobald man sich der Birke näherte, erscholl 
ein Warngeschrei von der Erle her, worauf das Brütende nicht sel- 
ten das Nest verliess. Im Winter bauen sich die Jäger ın der Nähe 
der Vogelbeerbäume, worauf sie im Herbste zur Abwehr Vogel- 
scheuchen angebracht, Hütten aus Tannen- und Fichtenstreu. An 
Wintertagen fallen nun diese Vögel heerdenweise ein, so dass 
manchmal auf einen Schuss mit kleinem Schrot 10—ı2 Stück das 
Leben lassen müssen. Sie haben ein zähes Leben. Geständert und 
geflügelt suchen sie oft noch das Weite, um dann auf einem eınsa- 
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men Fleckchen gar zu enden. Man will bemerkt haben, wıe auch 
diese Thiere, ähnlich den Rebhühnern, einen Fortschritt an Klug- 
heit gemacht haben. Ehe sıe nämlich auf eine Eberesche einfallen, 
schicken sıe vom nahen Walde einen Kundschafter aus, welcher, 
hoch ın der Luft um den Baum kreisend, erst die Hütte und den Baum 
prüft. Nimmt er in der Hütte keinen Menschen wahr, so lässt sich 
derselbe einige Zeit auf dem Baume nıeder, um dann nach kurzem 
Schmause auch die anderen zu holen. / 

Schneeberg (BEsseEr). «Ziemer» oder «Zeumer» erscheint bereits 
Ende Januar. 

Troschenreuth (SCHUSTER-STENGEL). Die Wachholderdrossel ıst 
nach meinen Beobachtungen vor 20 Jahren nur im Herbste zur 
Reife der Wachholder- und Vogelbeeren hier gesehen worden, 
jedoch seit dem Verschwinden der Elstern nısten sıe ın grösseren 
Schaaren auf Fichten, Eichen und Buchen und nähren die Jungen 
gewöhnlich mit Insecten, welche auf Wiesen in der Nähe der 
Nester vorkommen, weit entfernen sıe sıch nıcht, weil dıe Krähen 
die Jungen ausnehmen und ihre eigenen damit füttern. Man hat 
schon vier, auch sechs Nester auf einem Baume gesehen, sogar ın 
der Nähe der Gebäude, obgleich die Krammetsvögel den Menschen 
beim Nahen durch grelles Schreien das Nest verrathen. Die Anzahl 
der Eier wırd vier oder fünf betragen. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Standvogel. 


90. (129) TURDUS VISCIVORUS Linn. — MISTELDROSSEL. 


Arnoldsgrün (HELM). Die erste sang am 21. März beı N.-Wind, 
die letzte am ı1. Julı. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWwALD). Den 26. März beı 
S.-Wind suchten verschiedene Trupps von 8—20 Stück Futter an 
den Wasserrändern der überschwemmten Röderwiesen, auch am 
4. April that dasselbe ein Zug von mindestens 5o Stück ım Rostiger 
Gehölz, aber es befanden sich hier schon einige Pärchen an ihren 
Nistplätzen. 
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Löbau (Hacer). Nicht so zahlreich wie dıe Wachholderdrossel, 
zuerst den 24. März bei + 3° und ganz schwachem SSW.-Winde 
(Tags vorher + ı“ und Windstille) bemerkt. Die Mehrzahl traf den: 
27. März bei + 7°, leichtem SW.-Winde und heller Witterung ein 
(Tags vorher + 5°, hell und starker SSW). 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel, den 7. April ziehend be- 
merkt. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). «Schnarrer» genannt, nıcht seltener 
Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Schnerr» genannt. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). «Ziemer» ge- 
nannt, kommt vor. 


91. (130) TURDUS MUSICUS Linn. — SINGDROSSEL. 


Altkoschütz (JoHsT). «Pfeifdrossel», häufiger Brutvogel. 

Annaberg (BAUER). Zuerst am 25. März bei W.-Wind und schö- 
ner Witterung (Tags vorher ebenso). 

Arnoldsgrün (HELM). Am 7. Junı und 25. Juli ausgeflogene 
Junge angetroffen, am 6. Juli zum letztenmal singen gehört. 

Bautzen (NAUMANN). Zuerst am 22. März beı leichtem SW.- 
Wind und nebliger Witterung bemerkt (Tags vorher Regen und 
gleicher Wind). Die Mehrzahl traf am 27. bei heiterem Wetter und 
leichtem S.-Wind eın (Tags vorher desgleichen). 

Bennewitz (v. MıncKwiıTz). Den 24. März zuerst, den 6. Maı 
das erste volle Gelege gefunden. 

Dresden (HELM). Am 23. März sangen sıe ım Grossen Garten 
überall, den ı ı. Aprıl dort ein angefangenes Nest gefunden. 


Ebersbach (Festbericht von A. WEıse). Brutvogel. — (RÖSSLER, 
RuporPpH). Häufiger Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. — (KnaAutH). Seltener Brut- 
vogel. 


Glauchau (THIELE). Ankunft der ersten den 26. März, Abzug 
den 24. November. 
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Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaLD). Den 28. März beı 
S.-Wind und prächtigem Wetter mehrfach singend an ihren Nist- 
plätzen. Den 26. April ein Gelege mit fünf und eins mit vier unbe- 
brüteten Eiern gefunden, ebenso am ı6. Mai ein Nest mit drei 
schwach bebrüteten Eiern. Am 5. October bei SO.-Wind und schö- 
nem Wetter auf dem Zuge ım Stadtpark angetroffen, den 10. Octo- 
ber bei SW.-Wind einen starken Zug vorm. von NO. nach SW. 
ziemlich hoch fliegend, den ı2. bei SW.-Wind und regnerischer 
Witterung ein auf dem Zuge befindliches Exemplar geschossen. 

Herrnhut (Bourouın). Zuerst am 7. April. 

Höckendorf (KüHne). «Zippe», Ankunft den ı4. März, Abzug 
den 27. October. Zahlreicher Sommerbrutvogel. 

Kamenz (JÄHRıG). Am 28. März bei Deutschbaselitz singen hö- 
ren, vom ı. Aprıl ab war der Gesang allgemein. 

Löbau (Hacker). Traf gleichzeitig mit der Misteldrossel ein. Ein 
Exemplar, das sich durch Melodienreichthum auszeichnete, seit drei 
Jahren an derselben Stelle angetroffen. 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel. 

Meissen (Naumann). Sehr zahlreich, eın Exemplar trug einige 
Strophen der Nachtigall vor. Zuerst den 20. Februar, die Mehrzahl 
am s. März, der erste Gesang am 21. d. M. gehört. Abzug : Mitte 
October. Sehr zahlreich zog sıe nach W. ın Gemeinschaft mit ande- 
ren Vögeln den ı6. October abends halb zehn Uhr. — (SEIGERT). 
Den ı6. März beı warmer Witterung zuerst; Abzug nach SW. am 
28. October beı heiterem Wetter. 

Meusdorf (ScHuLze). Zuerst am 23. März von W. nach O. 
zıehend bei Nebel und ruhıgem Wetter (Tags vorher ebenso). 

Nünchriz (PEscHEL). Am 14. März eingetroffen, der erste Ge- 
sang am 23. gehört, allgemein am 25.,an diesem Tage begann auch 
der Nestbau. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunft 28. März bei O.-Wind und hel- 
lem Wetter. Abzug 20. September bei W.-Wind und warmem Wetter. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Häufiger Brutvogel, zuerst den 6. April 
bei warmer Witterung und mässıgem W.-Wind (Tags vorher desgl.). 


Plauen (BACHMANN). «Zippe», häufiger Brutvogel. 

Rehefeld (BREITFELD). Zuerst am 25. März bei heiterer Witte- 
rung und starkem S.-Winde (Tags vorher heiter und mässiger 
S.-Wind). 

Rıesa (WEIDENMÜLLER). Den 23. März beı schöner Witterung 
zuerst bemerkt und ıhren Gesang gehört. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels sehr häufig. 
«Zippe». 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. Den ı5. Aprıl das 
erste Mal singen gehört, den 3. Juni ein Nest mit vıer Eiern gefun- 
den, nach zwölf Tagen waren die Jungen ausgeschlüpft. (Nach mei- 
nen Erfahrungen dauert die Brütezeit ı4 Tage). Den neunten Tag 
lernten die Jungen sehen und nach weiteren zehn Tagen verliessen 
sıe, als ıch auf den Baum kletterte, das Nest, sıe waren noch nıcht 
gut flugbar. (Das Nest war auswendig aus schwachen Reisern und 
Moos gebaut, inwendig mit Lehm oder Erde ausgeschmiert und ge- 
glättet). Abzug den 9. October, die Hauptmasse schien vom 15. bis 
19. October uns verlassen zu haben, die letzten Nachzügler wurden 
den 25. October bemerkt. 

Stauchitz (ArnoLn). Zahlreicher Brutvogel, den 20. März beı 
W.-Wind und Thauwetter (Tags vorher warm) zuerst. 

Wurzen (HEym). Die ersten am 25. März bei frischem NO.- 
Winde, Sonnenschein.‘ Ein Nest mit vier Eiern auf den Zweigen 
einer Kiefer am 30. April, ein anderes auf einer kleinen Fichte mit 
drei Eiern am ı. Maı. 


92. (131) TURDUS ILIACUS Lmn. — WEINDROSSEL. 


Ebersbach (RössLEr). Durchzugsvogel. — (SCHMIDT). Nur ganz 
vereinzelt auf dem Durchzuge (am 31. December ein Exemplar ın 
Rumburg geschossen). 

Herrnhut (Bourouın). Zuerst am ı. April, Herbstzug Ende 
October. 

Kamenz (JÄHrRıG). Durchzugsvogel, ein am Telegraphendraht 
verunglücktes Individuum wurde am ı4. October aufgefunden. 
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Meusdorf (SCHULZE). Zuerst am 23. März von W. nach O. zie- 
hend bei Nebel und ruhıgem Wetter (Tags vorher desgleichen) be- 
obachtet. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 


93. (138) MONTICOLA SAXATILIS (Linn.) — STEINDROSSEL. 


Ebersbach (Schmipr). «Eine ın meinem Besitz befindliche Gruppe 
(# und drei Jungen) stammt aus den Johnsdorfer Bergen bei Zittau». 


94. (139) RUTICILLA TITHYS (Linn.) — HAUS- 
ROTHSCHWÄNZCHEN. 


Altkoschütz (JoHsT). Eın Paar nıstet seit drei Jahren auf dem- 
selben Platze im Pissoir der hiesigen Schule. 

Arnoldsgrün (HELM). Am 23. März beı ruhıgem Wetter der 
erste Gesang. Am 4. Juni die ersten ausgeflogenen Jungen, am 5. 
eine zweite Familie mit vier Jungen, auch am ı4. und 16. noch kurz 
vorher ausgeflogene Junge. Am 30. Juli ım neuen Schulhause zu 
Schilbach ein Nest mit noch nıcht ganz flüggen Jungen der zweiten 
Brut gefunden, am 4. August fütterte in Raasdorf beı Oelsnitz eın 
Paar die ausgeflogenen Jungen der zweiten Brut. 

Bautzen (Naumann). Häufig, am 26. März beı heiterem Wetter 
und leichtem S.-Winde zuerst bemerkt (Tags vorher ebenso). 

Bennewitz (v. MıncKkwiıTz). Zuerst am 28. März, das erst volle 
Gelege am ı0. Aprıl. 

Coldıtz (PuscH). Den ersten am 2<. März beı schöner Witte- 
rung und SO.-Wind. 

Dresden (Heım). Am 26. März bei schönem Wetter und zıem- 
lich heftigem SO.-Winde (ebenso Nachts und Tags vorher) am Nach- 
mittage gegen s Uhr flog der erste von Baum zu Baum ın Gruna bei 
Dresden, am 27. bei schönem Wetter und Windstille gegen '/23 Uhr 
sang eın Exemplar am Wettiner Gymnasium, gegen Abend eın ande- 
res ın der Johannstadt. Am 28., 29. und 30. einige beobachtet, am 
31. bei schönem Wetter und W.-Wind (ebenso Nachts vorher) 
schienen mehr eingetroffen zu sein, auch am ı. April bei schöner, 
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ruhiger Witterung hatte sıch ihre Anzahl wıeder vermehrt, ebenso 
erfolgte neuer, bedeutender Zuzug vom s. bis 7. April bei W.- 
Wind und schönem Wetter und wurden sie nun überall singend 
beobachtet. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIıse). Brutvogel. — (Ruporrn). 
Häufiger Brutvogel, nıstet auch ın alten Nestern von Hır. rustıca. 

Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 

Friesen (Bauer). Zuerst am 26. März bei SW.-Wind (ebenso 
Tags vorher), die Hauptmasse traf zwischen dem 3. und 4. April beı 
W.-Wind eın. | 

Grossenhaın {NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 24. März beı 
herrlichem, klarem Wetter und SO-Wind die ersten vereinzelten 
Exemplare angetroffen (vom 20. ab Thauwetter). Bis zum 30. März 
angenehme Witterung, an diesen Tagen waren sıe mehrfach an ihren 
Nistplätzen eingetroffen, darunter auch Exemplare, die inmitten der 
Stadt nisten. Vom 4. Aprıl ab ın Paaren beobachtet, den ı0. April 
begann eın Pärchen mit dem Nestbau, den ı2. sass das ? in dem 
noch nicht ganz fertigen Neste. Am ı0. Maı mittags lagen die 
fünf weissen Eier noch ım Neste, gegen 4 Uhr sämmtliche Junge 
ausgeschlüpft. Den 22. und 23. sassen dieselben auf dem Nest- 
rande, am 24. flogen sie aus. Aus einem andern Neste flogen 
die fünf Jungen am 30. aus, auch am 6. Juni noch mehrfach aus- 
geflogene Junge angetroffen, am 20. verliess wieder eine Hecke 
von vier Stück das Nest, desgleichen am 2. Juli, am ı2. eın Nest 
mit ziemlich flüggen Jungen gefunden. Den 6. October bei SO.- 
Wind und schönem Wetter das Gros abgezogen und waren nur 
noch einzelne zu sehen, auch am ı7. wurden noch einzelne ge- 
sehen, am 18. beı SW.-Wınd und schöner Witterung diıe letzten 
zwei Stück bemerkt. 

Höckendorf (Künne). Häufiger Sommerbrutvogel. 

Kamenz (JÄHRIG). Häufiger als der Gartenrothschwanz, am 
24. die ersten, am 27. October die letzten. 

Leipzig (HELM). Am 19. Mai fütterte ein Paar ın der Kaiser 
Wilhelm-Strasse sehr eifrig Junge, dem Geschrei nach ziemlich 
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flügge. Am ı5. October nachmittags dıe letzten gehört. (Morgens 
8 Uhr SW; klar, nachmittags 2 Uhr S, bewölkt.) 

Liebethal (Lüseck). Ankunft den 24. März. Brütet sehr häufig 
in den Steinbrüchen des Liebethaler Grundes. 

Löbau (Hager). Häufiger Brutvogel. 

Marieney (Loos). Am 26. März zuerst gehört und gesehen. 

Mautitz (Marx). Die ersten am 26. März bei schönem Wetter 
und Windstille (ebenso Tags vorher). 

Plauen (Bachmann). Ziemlich häufig. 

Rehefeld (BREıTFELD). Am 24. März bei heiterem Wetter und 
mässigem SO.-Winde (Tags vorher Nebel und leichter N.-Wind) 
zuerst, der Abzug erfolgte am 28. October. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und ın Wildenfels häufiger Brut- 
vogel, in letzterem Orte «Rothwispel» genannt. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommervogel. 

Schneeberg (Besser). Traf am 26. März ein, am 2. Maı (7) flog 
.die erste Brut aus, am 2. Juli war die zweite Brut aus dem Eı ge- 
schlüpft und verliess das Nest am ıı. 

Stauchitz (ARnoLD). Die ersten am 21. März beı hellem Wetter. 

Wurzen (Heym). Ankunft am 28. März beı leichtem SW.-Wınd 
und sonnigem Wetter. Die ersten Jungen flogen am 24. Maı aus. 


| 95. (140) RUTICILLA PHOENICURA (Lınn.) — GARTEN- 
ROTHSCHWANZ. 


Arnoldsgrün (HELM). Den 24. April bei mässıgem SO.-Wind 
(Tags vorher desgleichen) und schönem Wetter ın den Wäldern 
überall zu hören und zu sehen. Am ı6. Juni wurden am Görnitz- 
bache ausgeflogene Junge (fünf Stück) angetroffen, dıe schon ziem- 
lich gut fliegen konnten und sich in den Wipfeln der Erlen und 
Birken aufhielten. Am 21. Juni auf cinem Holzschlage in aufge- 
schichteten Stöcken ein Nest mit fünf Jungen, die bei näherer 
Untersuchung das Nest verliessen und ziemlich gut fliegen konnten, 
ein faules Ei lag noch im Neste. Ein Exemplar sang in Schilbach 
am 22. Juli noch. 


Dresden (HELm). Den 7. Aprıl schön, SW.-Wind, nachmittags: 
gegen x Uhr sang der erste im Grossen Garten. Bis zum 20. waren 
immer nur einzelne zu sehen. An diesem Tage aber beı mitunter star- 
kem O.-Winde und schöner Witterung (am Tage vorher vormittags. 
O.-, nachmittags W.-Wind) zeigten sich im Grossen Garten meh- 
rere 4. Den 22. April bei mässıgem SO.-Winde (Tags vorher 
desgleichen) waren sie auch ım Stadtpark zu Meissen häufig. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEıse). Brutvogel. — (RUDOLPH). 
Vereinzelter Brutvogel, in einer hohlen Weissbuche ein Nest mit 
sieben Eıern gefunden. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel ın den Promenaden. 

Friesen (BAauER). Zuerst am 2. Aprıl bei SSW.-Wind bemerkt 
(Tags vorher W.-Wind). 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den ıı. April beı. 
SO.-Wind, klarem Hımmel und warmer Witterung die ersten. 

Kamenz (JÄHrıG). Ankunft der ersten den 2>. März, den 21. 
November sollen sich drei Stück kurze Zeit ın einem Garten auf- 
gehalten haben. 

Leipzig (HELM). Am 8. Maı an der Rennbahn ım hohlen Stamme 
einer Kopfweide ein Nest mit sechs frischen Eiern gefunden. 

Löbau (HAGER). Weniger häufig als der Hausrothsch wanz. 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel. | 

Meusdorf (ScHuLzE). Den 5. April beı hellem und warmem 
Wetter von W. nach O. ziehend zuerst (Tags vorher regnerisch). 

Oberlössnitz (Koch) Am 24. März bei W.-Wind zuerst (Tags 
vorher hell). Abzug den 30. October bei W.-Wind und Nebel. 

Plauen (Bacnmann). Selten, wie es scheint .ım Abnehmen 
begriffen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). In Wildenfels nıcht seltener Brut- 
vogel, wahrscheinlich ıst dies auch ın Sch. der Fall. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ARNOLD). Zuerst am 21. März bei W.-Wınd und 
schönem Wetter bemerkt, die Mehrzahl traf am 23. beı gleichem 
Wetter und Wind eın. 
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Wesssig, Kolbılz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Kommt als Sommerbrutvogel vor. 

Zittau (HELD). Brutvogel, aber nıcht so häufig wie früher, ein 
Paar brütete ım vorigen Jahre in meinem Staarenkasten. 


96. (141) LUSCINIA MINOR Chr. L. Br. NACHTIGALL. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 22. April wurden zwei Durchzügler 
ın der Nähe der Muckenmühle gefangen, nachdem sie vorher einige 
Tage ıhren Gesang hatten hören lassen. 

Dresden (BoucHE). «Von den 1884 ausgesetzten Vögeln ıst ım 
Jahre 1885 ein Männchen zurückgekehrt, welchem ein Weibchen 
beigesellt wurde. Dieses Paar brütete ın der Nähe des Carolasees im 
hohen Holze, wo ıch das Nest unmittelbar auf dem Boden im dürren 
Laube fand. Das Nest und sein Inhalt wurde dadurch gegen Katzen 
etc. geschützt, dass eın Drahtgitter im weiten Umkreise um den 
Nistplatz herum gezogen und dieses oben mit zwei Reihen Stachel- 
draht armırt wurde. Leider ertranken die Jungen, als bei einem 
starken Gewitterregen das ın einer Bodensenkung gebaute Nest 
unter Wasser kam. Im selben Jahre zogen wır ın den nach Körren’s 
Angabe gebauten Volieren von einem Paar fünf prächtige junge 
Nachtigallen, während das andere Paar durch Waldmäuse beim 
Brutgeschäfte gestört wurde und nichts brachte. Von diesen hier 
gezogenen Jungen ist, wie angenommen werden darf, das Männchen 
zurückgekehrt, welches ım letzten Sommer allabendlich dıe Spazier- 
gänger am Carolateıche durch seinen Gesang entzückte; ıhm wurde, 
ebenso wıe dem am Pavillon C des Grossen Gartens schlagenden 
Vogel ein Weibchen gegeben und ıch bin davon überzeugt, dass 
beide Paare hier gebrütet haben; es ıst aber nicht möglich gewesen, 
die Nester zu finden; oft ıst es von mir und meinen Leuten beob- 
achtet worden, dass die Thiere das ihnen täglich dargereichte Fut- 
ter, Ameisenpuppen und Mehlwürmer, fortholten und forttrugen ; 
am Carolasee beobachtete ıch ın der Dornenanpflanzung längs der 
Grenze einige junge Nachtigallen. Aus der Brut in den Volieren 
wurde bedauerlicher Weise nichts. Auch ım bevorstehenden Früh- 
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jahre werden dıe Versuche ın grösserem Masstabe erneuert wer- 
den. Herr JEnKkıns hat ım letzten Frühjahre einige «Rothe Kar- 
dinäle» hıer ausgesetzt; bis vor wenigen Tagen besuchte der letzte 
übrıg gebliebene derselben den Futterplatz am Carolasee;; die strenge 
Kälte wird auch ıhn vertrieben oder getödtet haben. Der eigen- 
thümliche, dem Sprosser nahe kommende Schlag des Kardinals war 
fast allabendlich im Sommer vorigen Jahres zu hören.» 

Ebersbach (RössLer). Als Brutvogel noch nicht beobachtet, 
jedoch Ende Aprıl bıs Mitte Maı Gesang gehört. — (RUDOLPH). 
Sehr selten auf dem Zuge hier bemerkbar. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 23. Aprıl beı 
W.-Wind und bedecktem Hımmel liess sıch eine auf dem Durch- 
zuge befindliche in den Promenaden hören. 

Leipzig (HELM). 1885 zuerst am 22., 1886 am 17. Aprıl gehört. 

Löbau (HAGER). «Von einem Vogelsteller habe ıch erfahren, 
dass sıch eine Stunde nordwestlich von hier während des ganzen 
Sommers ein Nachtigallenpaar aufgehalten habe und dass dieselbe 
Gegend regelmässig vom Sprosser, der dort eine Nacht verweilen 
und ım Frühjahre auch schlagen soll, auf dem Zuge berührt werde. 
Die ganze Oertlichkeit — ein abseits vom Verkehr gelegenes flaches 
Thal, eın Bächlein mit klarem Wasser, Laubgebüsch ım Wechsel 
mit Wiesen — spricht für diese Angaben. » 

Meissen (Kor). 8. Jahresbericht des Thierschutz-Vereins zu 
Meissen (1865) p.4: «Ermuthigt durch die vielfachen Erfolge, welche 
verschiedene Thierschutzvereine bezüglich der Ansıedelung von 
Nachtigallen an zahlreichen Orten Deutschlands zu verzeichnen hat- 
ten, fasste der hiesige Thierschutzverein am ı3. Januar a. c. den 
Entschluss, dıe Einbürgerung von Nachtigallen, welche seit ca. 20 
Jahren aus Meissens Umgebung ganz verschwunden waren, hıer- 
selbst zu versuchen. Der Umstand, dass die Nachtigall nach Ver- 
sicherung glaubwürdiger Personen früher dagewesen, ermunterte 
den Verein, alles aufzubieten, was zur Wiederansiedelung dieser 
Vögel führen könnte. Die Züchtungsversuche sollten genau nach 
den trefflichen Erfolgen des Coburger Vereins angestellt werden und 
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zwar dergestalt, dass die Züchtung von Nachtigallen im Freien und 
in Brutkäfigen veranstaltet werden sollte. Viel Schwierigkeiten ver- 
ursachte nun die Wahl eines passenden Platzes behufs Anstellung 
dieser Versuche, da es einestheils galt, genau die Coburger Erfah- 
rungen hierbei zu berücksichtigen, anderntheils einen Platz ausfindig 
zu machen, welcher nicht jedermann zugänglich, von Katzen, Vogel- 
stellern etc. besucht und doch vermöge seines Unterholzes und 
seiner Lage etc. den Nachtigallen willkommen sein würde. Dank 
der freundlichen Zusage des Directors Güntz wurden Räumlichkei- 
ten in hiesiger Güntzburg, dessen Hausmeister Mırsch später in 
trefflicher Weise die Versorgung der Nachtigallen mıt Futter und 
Wasser ausführte, gewonnen. Ein 27 cbm grosser Brutkäfig, dessen 
Nord- und Westseite mit Brettern zum Schutze gegen Regen und 
scharfe Winde verschlagen war, während Süd- und Ostseite enges 
Drahtgeflecht erhielten, damit das Eindringen der Sonnenstrahlen 
ermöglicht war, sollte zur Aufnahme der Nachtigallen dienen. Das 
Dach des Käfigs war mit einer Abtheilung zum Oeflnen versehen, 
damit späterhin ein freies Ein- und Ausfliegen der Nachtigallen 
ermöglicht war. Das Innere des Käfigs enthielt Tannenbäumchen 
und Stachelbeersträucher, gleicherweise bedeckten Sand, Gras- 
halme, Pferdehaare, Laub und sonstige von der Nachtigall beim 
Nestbau beliebte Stoffe in Menge den Boden. Sitzstangen von Hasel- 
nuss, sowie die nöthigen Trink- und Futtergefässe bildeten dıe übrige 
ion. Die Züchtungsversuche nahmen am ı4. Maı mit acht 
Nachtigallmännchen und ebensoviel Weibchen, aus Böhmen bezo- 
gen, ihren Anfang, wozu je zweı Paar ın den Brutkäfig gesetzt, 
während die übrigen Paare an demselben Tage und am 2ı. Maı, 
nachdem die Vögel in anderen geräumigen Bauern bis dahin ver- 
pflegt worden waren, in Freiheit gelassen wurden. Leider büsste der 
Verein in Folge ungünstiger Witterungsverhältnisse zwei Männchen 
ein, Ersatz wurde jedoch durch Anschaffung zweier überwinterter 
Vögel gleichen Geschlechts geliefert. Sonnabend, den 23. Maı d.J., 
wurde eins der freigelassenen Männchen mit Grashalmen ım Schna- 
bel nach dem in der Nähe der Güntzburg befindlichen Steinbruch 
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flıegend, allwo sıch dichtes Dorngebüsch etc. vorfand, erblickt, und 
am 6. Junı gelang dıe Entdeckung eines Nachtigallennestes nebst 
vier Eiern. In die Nähe des Nestes wurden alltäglich frische 
Ameiseneser und Mehlwürmer gestreut und erfreuten sich nament- 
lich die letzteren einer guten Aufnahme seitens der Nachtigallen, 
dıe man ganz ungestört, namentlich das brütende Weibchen, beob- 
achten konnte. Das Männchen schlug abends gegen '/:ı ı Uhr wäh- 
rend dieser Brütezeit bei ırgend leidlicher, nicht zu rauher Witterung 
meistens ın der Nähe des Stadtgutes. Am 21. Juni und einige Tage 
bereits früher war eine besondere Abnahme der ausgestreuten 
Ameiseneier zu bemerken, welches Anfangs auf Conto der anderen 
daselbst befindlichen Singvögel geschrieben wurde — Mehlwürmer 
wurden sonderbarer Weise jetzt wenig mehr begehrt — bis es zu 
beobachten gelang, dass vier junge Nachtigallen, deren Ausflug am 
ı. Juli erfolgte, von den Alten mit den dargebotenen frischen 
Ameiseneiern, deren Beschaffung ın Folge oft eingetretener Kälte 
schwierig war, erfolgte. Späterhin fand auch Fütterung mit Mehlwür- 
mern statt. Nachträglich seı noch erwähnt, dassam 23. Maı noch drei 
Paare ın Freiheit gesetzt worden sınd. Der Schlag aller Nachtigallen 
erfolgte in Folge der Ende Mai und Anfang Juni eingetretenen kal- 
ten Tage ın der Nähe der Güntzburg, in Neudörfchen etc. sehr 
unregelmässig, nach glaubwürdiger Versicherung verschiedener Per- 
sonen früh x und 6—8 Uhr, nachmittags gegen 5 Uhr, abends zwi- 
schen ı0 und ı ı Uhr; einige Vögel traten frühzeitig ın dıe Mauser 
und schwiegen deshalb. Die ım grossen Brutkäfige untergebrachten 
Vögel schlugen zwar fleissig, erzielten aber keine Jungen, ja ein 
Weibchen starban Legenoth, ın Folge eingetretener Kälte, vielleicht 
wären sonst auch hıer Junge gezogen worden. Sämmtliche Vögel 
des Brutkäfigs wurden endlich am 23. Juni ebenfalls in Freiheit 
gelassen, kehrten aber sehr oft noch ın den Käfig zurück bıs zum 
ıı. Jul. Die in Freiheit befindlichen Vögel wurden bis zum 
ı 2. August hierselbst gesehen, gewiss ist dann ihr Zug nach dem 
Süden erfolgt. Ob noch andere Nachtigallenpaare gebrütet haben, 
kann nicht mit Bestimmtheit bejaht oder verneint werden, da natür- 
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lich es nicht möglich und zweckmässig war, die ganze Gegend nach 
Nachtigallnestern abzusuchen. Die Zahl der ın Freiheit gesetzten 
Vögel betrug inclusive der vier gezüchteten Jungen 24 Stück. Nach 
den bisherigen Erfahrungen sıeht der Thierschutzverein der Wieder- 
kehr dieser herrlichen Sänger ım Frühjahr mit Vertrauen entgegen. 
Sınd Mühe und Kosten, Aufwand an Zeit für die verschiedentlichen 
Beobachtungen etc. zwar recht gross gewesen, so wird der Verein 
doch auch fernerhin, falls ihm seitens des Publikums die nöthige 
Unterstützung zu theil wird, die Versuche fortsetzen und seine Be- 
strebungen belohnt finden, falls seine Pfleglinge mit dem wieder- 
kehrenden Frühling zurückkehren und dıe Bewohner Meissens etc. 
für dıe Folgezeit durch ihren herrlichen Gesang erfreuen; die bis- 
herigen Resultate sind sehr zufriedenstellend, da die Nachtigallen 
hierselbst gebrütet und Junge gross gezogen haben. In Kürze sei 
bemerkt, dass zu unserer grössten Freude mindestens sechs Nachtıi- 
gallenpaare ın diesem Frühjahre (1886) zurückgekehrt sind und durch 
ıhren Gesang bereits Hunderte erfreut haben.» — (Naumann). 


O 


085 ın den an der Elbe gelegenen Parkanlagen 
) C (C = 


«Von den ım Jahre ı 
vom hiesigen Thierschutzverein ausgesetzten Nachtigallen sind 1866 
keine dahin zurückgekehrt. Hingegen habe ich am ı2. Mai und an 
den darauf folgenden Tagen ım sogenannten Jahnathale unterhalb 
M. Nachtigallengesang gehört, auch innerhalb dieses Thales schlug 
noch ein Exemplar. (In der Regel fing der Gesang '/:ıo oder 
auch etwas cher an und endete gegen ıı Uhr, sodann dauerte 
er von ı2 oder '/:ı Uhr bıs früh.) Die Vögel liessen sıch beı ıhrem 
Gesange durch Trompetensignale und die grosse Nähe vieler Men- 
schen nicht stören. Ob nun ım genannten Thale sich diese beiden 
Vögel häuslich niedergelassen haben, kann ich nıcht sagen, doch 
ıhr längerer Aufenthalt berechtigt mich zu der Annahme. Nach Be- 
richten Anderer hat der Gesang bis Ende Mai gedauert, Mitte Juni 
wurde er wieder einige Male gehört, jedoch nicht so stark und 
anhaltend. In einem Seitenthale des Triebischthales habe ıch am 
16. Mai auch zweı Stück beobachtet, sie sangen nicht und ich 
glaube, es waren Durchzügler. Der Vorstand des Thierschutz- 
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vereins zu M. behauptet nun, die im Jahnathale und oberhalb M. sich 
niedergelassenen Nachtigallen seien einige von denen gewesen, 
welche ım Jahre 1865 von dem genannten Verein ausgesetzt wor- 
den seien. Wenn man jedoch die Witterungsverhältnisse des Mo- 
nats Maı ın Betracht zıeht, so war dıe erste Woche des Monats 
sehr unbeständig, ja manche Tage waren kalt und regnerisch, so 
dass beı verschiedenen Insecten fressenden Vögeln Nahrungsmangel 
sıch fühlbar machte. Gerade um dıe genannte Zeit war auch die 
N. auf dem Zuge und plötzlich ging der Wind so herum, dass milde 
und helle Tage eintraten und Insecten sıch wieder zeigten. Ich glaube 
ganz bestimmt, letztere Umstände haben dıe Vögel veranlasst, ıhren 
Standort da zu wählen, wo reiche Nahrung vorhanden war.» — 
(SEIGERT.) «Am 28. Aprıl beı warmem Wetter zuerst, am ı2. Maı 
den ersten Gesang gehört. Zweı Exemplare hielten sıch im Jahna- 
thale beı Gasern auf, ob sıe daselbst genistet haben, konnte ıch 
nıcht erfahren, gesungen haben sıe bıs Anfangs Juni. » 

Meusdor f I|SCHULZE). Seltener Durchzugsvogel. 

Pıskowilz (LANGHAMMER). In diesem Jahre nicht ein einziges: 
Exemplar. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Gesang zuerst am 4. Maı gehört. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels seltener 
Durchzugsvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Durchzugsvogel. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEeym). Mehrere Paare nısteten ım Parke eines nahen 
Dorfes. 


97. (142) LUSCINIA PHILOMELA (Becust.) — SPROSSER. 


Ebersbach (RössLer). Einzelne Pärchen brüten. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Ein einzelnes Exemplar ım Frühlinge: 
beobachtet und gefangen. 

Wurzen (HEeym). Sommerbrutvogel. 
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98. (143, 144) |SUECICA (Linn.) — ROTHSTERNIGES| 
CYANECULA | LEUCOCYANEA Chr. L. Br. — WEISSSTERNIGES | 
BLAUKEHLCHEN. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 2. April bei warmer, ruhiger Witte- 
rung wurden die ersten Durchzügler angetroflen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Das R. Bl. ıst Brut- 
vogel. — (RupoLpn). Auf dem Zuge hier gefangen. — (SCHMIDT). 
Regelmässig werden hier einige W. Bl. auf dem Durchzuge be- 
merkt, dieselben halten sich gewöhnlich an feuchten Gräben auf, 
wo sie die passendste Nahrung zu finden scheinen. 

Freiberg (FRENZEL). Wird auf dem Zuge alljährlich an der 
Mulde und am Gründelteiche beobachtet. 

Friesen (Bauer). Das W. Bl. hier Durchzugsvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaAD). Auf dem Durchzuge 
wurden am 26. März bei SO.-Wıind und Frost vereinzelte Exemplare 
bei Zabeltitz angetroffen. 

Löbau (HAGER). Das W. Bl. ıst wiederholt auf dem Frühjahrs- 
zuge hier gesehen, auch soll ein Pärchen im Sommer hier beobach- 
tet sein. 

Rehefeld (BREITFELD). Zuerst am 24. April bei heiterem Wetter 
und leichtem S.-Winde (Tags vorher ebenso). 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Das W. Bl. ın Wildenfels während 
des Frühjahrszuges häufig, es hält sıch daselbst einige Tage an meh- 
reren Wiesenstellen, die mit Erlengebüsch bewachsen sınd, auf. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Das R. Bl. hier Durchzugsvogel. 

Uhyst (KıuGe). Kommt vor. 


99. (145) DANDALUS RUBECULA (Lınn.) — ROTHKEHLCHEN. 


Arnoldsgrün (HELM). Das erste am 26. März bei SO.-Wind, 
zwei am 27. beı gleichem Winde. Den ı0. Junı kurz vorher aus- 
geflogene Junge (deren Scheitel noch mit einigen Dunen bedeckt 
war) angetroffen, ebenso am ı7. noch Junge, welche schon 


9 


130 


ziemlich gut fliegen konnten. Der letzte Gesang vor der Mauser am 
>22. Julı. 

Bautzen (Naumann). In nächster Nähe der Stadt wohl seltener, 
den 27. März bei heiterem Wetter zuerst bemerkt, am folgenden 
Tage das erste Mal singen hören. 

Binsdorf (Ben). Einzelne am 20. März angekommen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weıse). Brutvogel ım Raum- 
busche. — (RuporPrH). Häufiger Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 

Friesen (Bauer). Den 2:. März bei SW.-Wind zuerst bemerkt. 

Grossenhaın (NEUMANN Er GRÜNEWALD). In der Nacht vom 
26. zum 27. März gegen ı Uhr zogen sıe dem lebhaften Zirpen nach 
in beträchtlicher Anzahl von SW. nach SO. hier durch und wurden 
am Morgen des 27. ın den äusseren Gärten der Stadt einzelne 
Exemplare gesehen. Am 27. S.-Wind und prächtige warme Witte- 
rung. In der Nacht zum 4. April bei S.-Wind, Windstille und war- 
mem Wetter zogen wieder welche unter Rufen über dıe Stadt. 
Hinter Naundorf gegen Abend ein 7 ım schönsten Gesang. Den 
>20. September hatte der Zug begonnen und Durchzügler wurden 
vielfach bei Uebigau angetroflen, am ı. October wurden ebenfalls 
Durchzügler beobachtet, den 3. bei SO.-Wind einige ım Stadtpark 
angetroffen. In der Nacht vom 7. zum 8 October zogen sie mehr- 
fach von NO. nach SW. über dıe Stadt, auch beim Dorfe Brössnitz 
wurden sie am 8. ım nıederen Gebüsch vielfach angetroflen. 

Höckendorf (Künne). Ziemlich häufiger Brutvogel. 

Kamenz (JÄHRIG). Abzug Ende September, doch blieben ver- 
einzelte bis zum November, ja sogar bıs zum December hıer. 

Löbau \HAGER). Häufig, das erste am 26. März früh 7 Uhr. 

Marieney (Loos). Den 23. März das erste. 

Mautitz(Marx). Berührtnur auf dem Durchzuge das Gebiet, brütet 
hingegen häufig am Colmberge. Ein Exemplar überwinterte im Dorfe. 

Plauen (BACHMANN). Häufiger Brutvogel. 

Rehefeld (BREITFELD). Zuerst am 26. März beı heiterem Wetter 
und starkem S.-Wind (Tags vorher ebenso). 
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Rochlitz (RoTHE). Brutvogel, den 28. März zuerst. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels häufiger 
Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Rothkath», Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). Ziemlich häufiger Brutvogel im Laubwalde, 
einige scheinen auch zu überwintern. 

Uhyst (KıuGe). Kommt vor. | 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Sommerbrutvogel, den 235. März bei SW.- 
Wind, sonnigem Wetter, Barom. 765, Temp. 49° C. zuerst. Einige 
überwinterten. 


100. (146) SAXICOLA OENANTHE (Lin.) — GRAUER 
STEINSCHMAÄTZER. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 27. April bei schönem, ruhigem Wetter 
zweı Stück an der Strasse nach Gross-Görnitz, am 16. Juni ein Paar 
an der Chaussee zwischen Oelsnitz und Raasdorf angetroffen. 

Bennewitz (v. MınKkwiıtz). Am 9. April zuerst. 

Ebersbach |RUDOLPH). 1866 weniger zahlreich als 1885. — 
(Festbericht von A. Weise). Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Nistet an den Porphyrfeldern den Mulden- 
hütten gegenüber. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 4. April die 
ersten zweı Stück (4), am ı8. Aprıl bei SO.-Wind und warmer 
Witterung immer noch einzeln, am 26. April bei SO.-Wind und 
trockenem Wetter (nachts Frost) nur zwei 7 angetroffen. Am 
16. Juli fütterte ein Pärchen die noch ım Neste befindlichen Jungen 
der zweiten Brut; am s. September hielten sıe sich mehrfach in 
Kartoffeläckern auf, ebenso am ı7., den 18. October bei SW.-Wind 
und schönem Wetter dıe letzten zwei Stück bemerkt. 

Kamenz \JÄHRıG). Am ı6. Maı ein Nest mit fünf Eiern ın den 
aufgeschichteten Steinen eines verlassenen Steinbruches gefunden; 
ein anderes Paar nistete im Gemäuer einer Schutzhütte für die Stein- 
arbeiter, um deren Nähe es sich gar nicht kümmerte. 


Liebethal (LÜBECK). Regelmässiger Brutvogel, nıstet fast immer 
ın Mauerlöchern. 

Löbau (HAGER). Selten. 

Mautitz (Marx). Traf am 6. April eın. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und beı Wildenfels nıcht häufig, 
«ich habe ıhn hier Krauthetsche nennen hören. » 

Schellenberge (ZÄMPFE). «Steinfletsch» genannt, Sommerbrut- 
vogel. 

Uhyst (KLuGE). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Sommerbrutvogel, zuerst am 9. April beı 
leichtem SW.-Wind und trüber Witterung. Das Nest baut er ın 
hohle Bäume oder Mauerlöcher. Gewöhnlich vier oder fünf Junge 


gefunden. 


101. (147) PRATINCOLA RUBETRA (Linn.) — BRAUNKEHLIGER 
WIESENSCHMÄTZER. 


Bennewitz (v. Mınkwitz). Am 27. Aprıl zuerst auf dem 
Durchzuge. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel auf den Wiesen am Fuchs. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am .ı8. August 
mehrfach in Kraut- und Kartoflelfeldern streichend angetroffen, 
ebenso am ı8. September ın Familien, den 27. September beı SW.- 
Wind und regnerischer aber warmer Witterung zogen kleine Trupps 
von NO. nach SW. hıer durch. 

Leipzig (HELM). Am 9. Mai in der Nähe des Bahnhofs Gasch- 
witz auf Composthaufen und ın einem Gebüsch auf den Wiesen des 
Dorfes Prödel bemerkt. 

Löbau (Hacer). Nicht selten, die ersten am 27. Aprıl. 

Mautitz (Marx). Am 9. Maı auf einem blühenden Repsfelde 
zahlreiche Durchzügler. 

Meusdorf (SCHuLzE). Brutvogel auf nassen mit Weiden bestan- 
denen Wiesen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels häufiger 


Brutvogel. 
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Schellenberg (ZÄMPFE). «W iesenfletsch», Sommerbrutvogel. 
Wurzen (Heym). «Braunkehlchen», Sommerbrutvogel. 


102. (148) PRATINCOLA RUBICOLA (Lınn.)- -SCHWARZKEHLIGER 
WIESENSCHMÄTZER. 


Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 27. Aprilstrichen 
fünf Stück (drei # und zweı ?) gegen Abend beı warmem Wetter 
und unbestimmtem Winde Futter suchend über frisch gepflügte 
Aecker. 

Löbau (HaGer). Scheint hier sehr selten, 1856 (am 27. April) 
nur einen einzigen gesehen. 

Mautitz (Marx). Durchzugsvogel, den ı4. Mai eine kleine 
Schaar bemerkt. 

Meusdorf (SCHuLzE). Durchzugsvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Krautfletsch» genannt, Sommerbrut- 


vogel. 


103. (149) MOTACILLA ALBA Linn. — WEISSE BACHSTELZE. 


Altkoschütz (JoHsT). Kam am 24. März beı klarem Wetter und 
mässıgem SO.-Wıinde ın Schaaren von ı8—20 Stück an; am 
24. Aprıl wurde zu Nest getragen. 

Annaberg (Bauer). Die ersten am 20. März beı Schnee, sonnıi- 
gem Wetter und W.-Wind (Tags vorher O.-Wind und kalt). 

Arnoldsgrün (HELM). Die erste am ı9. März bei SO.-W ind, am 
20. flogen beı ruhıgem Wetter und hellem Himmel fünf Stük von 
SW. nach NO. Das ? eines Paares, welches das Nest in eine 
Klafter Erlenholz am Görnitzbach gebaut hatte, legte am Morgen 
des 23. April das erste, am Morgen des 30. das sechste Ei. Die 
Jungen eines Nestes flogen am 3. Juni aus, am ıı. d. M. wurde ın 
einem verlassenen Steinbruch ın den Wurzeln zweier umgestürzter 
Kiefern ein Nest mit halbflüggen Jungen gefunden, ebenso am 10. 
auf einem Holzschlage zwischen aufgeschichteten Stangen auf dem 
Erdboden ein Nest mit drei lüggen Jungen, welche am Nachmittag — 
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wahrscheinlich ın Folge der Störung — dasselbe verliessen, an- 
getroffen. Früher befanden sıch darın fünf Eier. Auch am ı9. Juni 
wurden noch eben ausgeflogene Junge beobachtet. Nicht selten 
nistet dıe weisse Bachstelze auf Holzschlägen in aufgeschichteten 
Stöcken oder Scheitholz. Da nun meistens zur Brutzeit Leute auf 
derartigen Plätzen beschäftigt sind, entwickeln die Pärchen nament- 
lıch beı der Fütterung der Jungen eine ungemeine Schlauheit, um 
das Nest nıcht zu verrathen. Befinden sıch die Menschen nicht ın un- 
mittelbarer Nähe desselben oder glauben sıe, sıch demselben un- 


gesehen nähern zu können, so fliegen sie doch — namentlich wenn 
sıe meinen, dass sıe beobachtet werden — höchst selten demselben 


direct zu, sondern setzen sıch oft in bedeutender Entfernung davon 
auf den Boden, bringen den Jungen laufend das Futter, entfernen 
sıch dann ın gleicher Weise und fliegen erst auf, wenn sie weit 
genug vom Neste entfernt zu sein glauben. Halten sıe aber ein un- 
gesehenes Nähern nicht für möglıch, seı es, dass Leute ın unmittel- 
barer Nähe der Jungen arbeiten, oder die Vögel nicht dıe nöthige 
Deckung finden können, so lassen sıe dieselben lieber stundenlang 
warten und suchen sıe durch Zurufe zu trösten, halten sıch aber 
immer ın der Nähe auf, damit sıe, sobald die Störung entfernt ıst, 
das Versäumte nachholen können. 

Bautzen (NAUMANN). Zuerst am 19. März beı NO.-Wind, Frost 
und heiterem Wetter beobachtet (Tags vorher ebenso). 

Bennemitz (v. Mınckwıtz). Ankunft der ersten am 4. März beı 
W.-Wind und Schneegestöber, der Hauptmasse am 20. 

Binsdorf (BEH). Einzelne waren am 20. März angekommen. 

Colditz (Pusch). Bei schwachem $.-Winde und schöner W t- 
terung am 23. März dıe erste eingetroffen. 

Dresden (HELM). Am 20. März bei schönem und ruhigem Wet- 
ter, theilweisem Schnee und nachts Frost früh gegen ’/,8 eine ein- 
zelne, nachmittags 6 Uhr flogen 6—8 Stück laut rufend von SW. 
nach NO., ebenso am 21. (trübe, regnerisch, Windstille) gegen 
’/s6 Uhr nachmittags zwei laut rufend, kurz darauf circa ı7 Stück in 
der Nähe der Vogelwiese. Am 22. und 23. bei trüber regnerischer 


Witterung und Windstille. vom 24. bis 26. bei schönem Wetter 
und mässigem SO.-Winde liessen sich zu verschiedenen Tageszeiten 
einzelne an der Jägerkaserne, Augustusbrücke und Elbe sehen. Am 
27. März bei schönem Wetter und Windstille waren sıe überall 


anzutreffen. 
Ebersbach (Festbericht von A. WEıse). Brutvogel. — (RÖössLeER). 
Häufiger Brutvogel. — (RupoLPH). Am 21. März bei Regen und 


mässigem SW.-Winde zuerst bemerkt (Tags vorher schön), ein 
Exemplar wurde sogar ım Winter beobachtet. Häufiger Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel, ein Pärchen, am Kreuzteich 
nistend, hatte schon Junge als noch Schneefall stattfand. 

Friesen (BAUER). In der Nacht vom 20. zum 21. März bei etwas 
Regen Thauwetter und SW.-Wind (Tags vorher ebenso) trafen die 
ersten ein. Der Abzug erfolgte vom ı2. zum ı3. October bei SW.- 
Wind, Tags darauf Sturm. Nachzügler wurden noch den 16. Octo- 
ber angetroflen. 

Glauchau (THiELE). Die ersten am ı7. Februar, die Mehrzahl 
am 25. nach N. ziehend bemerkt, der Abzug erfolgte am ı8. Octo- 
ber. Gesang am 20. März zum ersten Male und zugleich überall 
gehört. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwAaLD). Den 6. März bei 
SO.-Wind (nachts Frost und Schnee) die erste gesehen, den 22. bei 
W.-Wind und neblıger, regnerischer Witterung die ersten am Nist- 
platze, den folgenden Tag mehrfach angekommen. Den 4. April ın 
Paaren anzutreffen, am 4. Junı vier Stück erst ausgeflogene Junge 
von den Alten gefüttert, am 7. Juli vier Stück vor einigen Tagen 
ausgeflogene desgleichen. Den 30. September bei W.-Wind und 
vormittags trübe, nachmittags Sonnenschein zogen sie von NO. nach 
SW. durch, am 3. October bei SO.-Wind und warmem Wetter 
wurden noch Durchzügler bemerkt, am ı2. October bei SW.-Wind 
und veränderlichem Wetter strichen noch einige über die Fluren, 
am ı5. bei demselben Winde zogen auffallend viele durch, den 
1. November bei SO.-Wind und schöner, aber kalter Witterung 
wurde die letzte gesehen. 
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Herrnhut (Bourouın). Ankunft den 22. März, Abzug Ende 
October. 

Höckendorf (Künne). Häufiger Standvogel, die ersten erschie- 
nen am ı5. März, der Abzug erfolgte Mitte October. 

Kamenz (JÄHRIG). Die ersten wurden am 20. Februar beob- 
achtet, überall waren sıe jedoch erst vom 20. März ab anzutreffen. 
Am 3. Maı wurde in aufgeschichteten Steinen eines Steinbruchs ein 
Nest mit fünf Eiern, am 20. desgleichen ın einer Mauer gefunden 
Der Abzug nach SW. erfolgte am 7., ı0., 14. und 22. October. 

Leipzig (HELM). Am 3. October gegen '/z6 Uhr nachmittags 
flogen beı Sonnenschein ın der Nähe von Knauthain circa 5o Stück 
lebhaft rufend ın ziemlicher Höhe von NO. nach SW. 

Liebethal (LÜBEGK). Ankunft der ersten den ı9., der Mehrzahl 
den 22. März. 

Löbau (HAGER). Häufig. Zuerst am 23. März bei + ı°, nebligem 
Wetter und Windstille (Tags vorher +2'5”, Regen und ebenfalls 
Windstille), die Hauptmasse am 26. bei + 5” und starkem SSW.- 
Winde (Tags vorher +4'5°, mässiger SSW.-Wind) bemerkt. 

Marieney (Loos). Die erste zwischen Adorf und Elster am ı9., 
ın Marieney am 21. März bemerkt. 

Mautıtz (Marx). Am ı9. März die ersten, am 24. October Fort- 
ziehende bemerkt. 

Meissen (SEIGERT). Die ersten am 25. Februar beı heiterem 
Wetter angetroffen, dıe Mehrzahl am ı3. März angekommen. Der 
Abzug nach SW. erfolgte am 26. October beı nebligem Wetter. 
Im Gegensatz zu anderen Jahren haben ın diesem Jahre an der Elbe 
keine überwintert. — (Naumann). Am ı0. März die ersten d be- 
merkt, am 20. dıe Hauptmasse eingetroffen. Am 25. December 
abends zweı Stück beobachtet, wie sıe ın einer Schleuse Nacht- 
quartier suchten. 

Meusdorf (ScHuLzE). Am 20. März bei ruhıgem Wetter zum 
ersten Mal von W. nach ©. ziehend bemerkt. 

Nünchritz (PEscHEı). Die ersten am 2ı. März bei NW.-Wind 
und regnerischem Wetter beobachtet (Tags vorher derselbe Wind 
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und schön). Abzug erfolgte am 2ı. October. Mit dem Nestbau am 
17. Mai (?) begonnen. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunft der ersten am 24. März bei W.- 
Wind und hellem Wetter. Abzug den 20. October bei W.-Wind 
und trüber Witterung. 

Oederan (FracH). Ein Exemplar den Winter hindurch am 
Oederanbach beobachtet. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Die ersten am 21. März bei regne- 
rischer Witterung und mässigem W.-Winde angetroflen, Tags vor- 
her schön und mässıger SW.-Wind. 

Plauen (BacHmann). Häufiger Brutvogel, dıe letzten am 
9. December bemerkt. 

Rehefeld (BREITFELD). Am ı9. März von OÖ. nach W. ziehend 
bei Nebel und mässigem SO.-Winde die ersten bemerkt (Tags zuvor 
Nebel und mässıger N.-W ind). 

Riesa (WEIDEnMÜLLER). Am 8. März beı klarem Himmel, 
Kälte und Windstille die ersten, am 20. bei Windstille und hellem 
Wetter dıe Mehrzahl eingetroffen. 

Rochlitz \RoTHE). Brutvogel, am 24. März bemerkt. — (FRANKE). 
Am ı5. Februar die ersten, am 24. März die Mehrzahl eingetroffen. 

Scheibenberg \SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels häufiger 
Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Wıippschwänzchen» genannt, Sommer- 
brutvogel. 

Schneeberg (BEssEr). Häufiger als die Gebirgsbachstelze. 

Stauchitz (ArnoLD). Gemeiner Brutvogel. Am 19. März beı mil- 
der Witterung und SO.-Wind die ersten, am 23. überall in grosser 
Menge angetroflen. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel, einge am 4. März beı 
Schnee, frischem W.-Winde, Barom. 748, Temper. —0,93° beob- 
achtet, die Hauptmasse erschien bei Eintritt von Thauwetter am 20. 


104. (150) MOTACILLA SULPHUREA Becust. — GEBIRGS- 
BACHSTELZE. 

Arnoldsgrün (HELM). Am Görnitzbach in seinem ganzen Laufe 
Brutvogel. 

Breitenbach (PÄssLeEr). Brutvogel bei Breitingen und Haselbach. 

Coldıitz \Busch). Am 4. Aprıl zuerst angetroffen. 

Dresden (HELM). Am 26. März beı schöner Witterung und star- 
kem SO.-Winde an einem Wassergraben im Grossen Garten gegen 
'/5 Uhr dıe erste bemerkt, am 4. April bei schöner Witterung und 
mässıgem SW.-Winde ın der Nähe des Waldschlösschens mehrere 
an der Elbe. 

Ebersbach (RupoLPH). Vereinzelter Brutvogel, ein Paar hielt 
sıch ım Winter am Dorfbache auf. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am ı4. Mai ein auf 
dem Durchzuge befindliches Exemplar ın den Strassen der Stadt 
gesehen, sehr warm und schwül, abends 6 Uhr Gewitter und star- 
ker Regen. 

Höckendorf (KüÜnne). Weniger häufig als die weisse Bach- 
stelze, noch Mitte November wurden einise am Dorfbache beob- . 
achtet. | 

Kamenz (JÄHrıG). Noch am 22. September hier bemerkt. 

Leipzig (HELM). Ein Exemplar wurde bis Weihnachten jeden 
Tag an der Alten Elster beobachtet. 

Liebethal (LÜBECK). Ankunft den 20. März. Die Zahl der im 
Liebethaler Grunde vorkommenden hat sich seit einigen Jahren auf- 
fallend vermindert. 

Löbau (HAGER). Einzelne wurden den ganzen Winter über hier 
beobachtet. 

Mautıtz (Marx). Durchzugsvogel, Anfang April im Jahnabache 
beobachtet. 

Plauen (BACHMmanN). Brütet bei Chrieschwitz, aber auch ander- 
warts beobachtet. 
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Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel, in milden Wintern sind 
mehrmals einige hıer geblieben ; einer meiner Freunde hat am 23. De- 
cember beı furchtbarem Schneesturme ein Exemplar eingefangen. 

Schneeberg (BEsseEr). Tritt vereinzelt hier auf, am ıı. Februar 
wurde das erste Exemplar bemerkt. 


105. (151) BUDYTES FLAVUS (Linn.) — GELBE SCHAFSTELZE. 


Bautzen Naumann). Zuerst am 21. März beı Thauwetter und 
SO.-Wind angetroffen, westlich von B. wurden die ersten am 
29. März beı heiterem Wetter gesehen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Bereiche 


des Raumbusches. — (RössLER, RUDOLPH). Ziemlich häufiger Brut- 
vogel, sogar ım Winter hier anzutreffen.“ — (Schmipr). Sehr ver- 


einzelter Brutvogel an den Ufern der Spree. 

Grossenhaın (NEUMANN und GrRÜNEwaALD) Den 4. April die 
ersten (zwei) auf den Röderwiesen und ım Stadtpark angetroffen. 
Den 30. September lebhafter Zug; trotz des heftigen W.-Windes 
wurde der Zug unter fortwährendem Locken immer stück weise von 
NO. nach SW. fortgesetzt. 

Herrnhut (Bourouın). Ankunft den 30. März. Abzug Mitte 
October. 

Kamenz (JÄHRıG). Kommt vereinzelt vor. 

Leipzig (HELM). Den 20.’ August fütterte ein Paar an Damme 
der Verbindungsbahn zwischen dem Bairischen und Berliner Bahnhof 
Junge, die, wıe es schien, noch nicht ausgeflogen waren. In einem 
Steinbruche bei Stötteritz hatte ebenfalls ein Paar genistet. 


Löbau (HAGER). Den 24. März vormittags 8 Uhr zogen 20— 30 
bei +3° und ganz schwachem SSW. nach N. (Tags vorher + 1°, 
Windstille und neblıg). 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel, am 25. April angetroffen. 

Meissen (Naumann). Den 3. April im Triebischthale Futter 
suchend angetroffen, ebenso am ı2. und ı3. October noch verein- 


* Siehe Anmerkung folgende Seite. 
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zelt. Abzug: Anfang October ın Gesellschaft der weissen Bach- 
stelze; auch im Winter angetroffen.“ 

Meusdorf (ScHuLze). Den ı8. April von W. nach O. ziehend 
bei regnerischer Witterung zuerst bemerkt. Abzug von O. nach W. 
am 24. August bei Gewitter (Tags vorher schön). 

Nünchriz (PEscHEL). Zuerst den 24. März bemerkt. 

Oberlössnitz (KochH). Ankunft der ersten den ı5. April bei W.- 
Wind und Regen, Abzug den 20. September bei O.-Wind. 

Pıscowitz (LANGHAMMER). Zuerst den 9. April bei schönem 
Wetter und mässıgem W.-Winde bemerkt (Tags vorher kalt und 
starker W.-Wind). Wenige Tage vor Weihnachten wurde das letzte 
Exemplar gesehen.“ 

Rehefeld (BREıTFELD). Den 20. März bei heiterem Wetter und 
früh leichtem SO., nachmittags leichtem N.-Wind (Tags vorher 
Nebel und mässıger SO.-Wind) die ersten bemerkt. 

Rochlitz (FRANKE). Den. 5. April die Mehrzahl bemerkt. — 
(RoTHE). Brutvogel, am 5. Aprıl gesehen. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und in der Umgegend häufig, ın 
Wildenfels nicht selten. Einige Exemplare überwinterten ın Raschau 
bei Schwarzenberg.“ 

Stauchiz (ArnoLD). Die Mehrzahl traf am ı 5. Aprıl beı kaltem 
Wetter eın. | 

Wurzen (Heym). Seltener Sommerbrutvogel; die erste am 


27. Aprıl beobachtet. 


106. (153) ANTHUS AQUATICUS Becust. — WASSERPIEPER. 


Schellenberg (ZÄMPFE). « Wasserpiepser» genannt, Sommerbrut- 
vogel. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. 


* Es liegt hier aller Wahrscheinlichkeit nach eine Verwechslung mit der Gebirgs- 
Bachstelze vor. Die Gelbe Bachstelze ist Zugvogel, Exemplare, welche den Winter in 
unserer Gegend zubringen wollten, würden bei dem ersten Schneefall sicher zu Grunde 
gehen und könnten in Folge dessen nicht den ganzen Winter hindurch beobachtet 
werden. 
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107. (155) ANTHUS PRATENSIS (Linn.) — WIESENPIEPER. 


Bennewitz (v. MınckwiıTtz). Am 27. Aprıl zuerst bemerkt. 

Dresden (HELM). Am 23. März bei trüber Witterung und Wind- 
stille zogen gegen '/s Uhr nachmittags 6—8 Stück unter zeitweili- 
gen «Ist, Ist» Rufen ziemlich niedrig ın der Nähe des Grossen Gar- 
tens von SW. nach NO., den 26. März beı schönem Wetter und 
ziemlich starkem SO.-Winde schlugen 8—ı0 Stück die gleiche 
Richtung ein. Auch am 8. April beı starkem SW.-Wind wurden 
einige ın der Nähe der Elbe angetroffen. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 2. Aprıl beı 
hellem Wetter und SO.-Wind zogen Trupps von je vier Stück von 
W.nach O., am 24. September bei WSW.-Wind und veränder- 
licher Witterung von NO. nach SW., am 30. beı heftigem W.- 
Winde nach derselben Richtung; auch am 2. October beı SO.- 
Wind, am 3.,4.,6. und 7. beı heftigem O.-Wınd und trübem Wetter 
wurden Durchzügler beobachtet, den ı 5. October beı SW.-Wind und 
schönem Wetter grosse Schaaren, am ı8. October wurden sie nur 
noch vereinzelt, am 31. bei SO.-Wind und schönem Wetter noch 
ein Stück gesehen. 

Leipzig (HELM). Am 9. October schönes Wetter, gegen /s5 Uhr 
4—5 Stück niedrig fliegend und bisweilen rufend von NO. nach 
SW., auch am ı6. October bei trübem Wetter vormittags S., nach- 
mittags SO.-Wind kleine Schaaren und am 21. gegen /28 beı trü- 
bem Wetter, vormittags S.-Wınd, nachmittags still, mehrere Trupps 
aus NO. kommend nach SW. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Krautfiepper» genannt, Sommerbrut- 
vogel. 

Wurzen (HEym). Sommerbrutvogel. 


108. (157) ANTHUS ARBOREUS Bechst. — BAUMPIEPER. 

Arnoldsgrün (HELM). Am ı7. Juni vormittags wurden auf einer 
Waldwiese ausgeflogene aber noch nicht recht flugfähıge Junge an- 
getroffen. Der Gesang wurde noch am 16. Julı gehört. 
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Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Schlechte- 
berge. — (Ruporrn). Häufiger Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 206. Aprıl bei 
leichtem SO.-Wind, nachts Frost, vormittags ı0 Uhr ım Park zu 
Naundorf den ersten gehört. 

Leipzig (HELM). Am 8. Maı ın der Linie, am 9. ın der Hardt, 
am ı6. im Rosenthale sıngen gehört. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). In Wildenfels «Spitzlerche» genannt, 
aber dort noch nicht beobachtet. Beim Dorfe «Langenbach» häufig, 
beı Weissbach beı Sch. eınzeln. 

Schellenberg \ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Wurzen (HEyMm). Sommerbrutvogel. 


109. (158) AGRODROMA CAMPESTRIS (Bechst.) — BRACHPIEPER. 


Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Schlechte- 
berge. — (RupoLPH). Vereinzelter Brutvogel. 

Mautıtz (Marx). Sommerbrutvogel: 

Meusdorf (SCHULZE). Den 24. April bei schönem Wetter (ebenso 
Tags vorher) zuerst bemerkt. 

Wurzen (HEym). Sommerbrutvogel; der erste Flug am 27. April 


beobachtet. 


110. (160) GALERIDA CRISTATA (Linn.) — HAUBENLERCHE. 


Altkoschütz (JoHsT). Standvogel. 

Bautzen (Naumann). Häufig ın Gemeinschaft mıt Goldammern 
auf den Strassen ın und ın der Nähe der Stadt. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RuporLPH). 
Gemeiner Standvogel, nistete, auf hiesigem Bahnhofe zwischen nicht 
ganz abgelegenen Gleisen, da dıe erste Brut zerstört wurde, schritt 
das Paar zu einem zweiten Nestbau. Am 26. Aprıl erstes Gelege 
mıt fünf Eıern. 

Freiberg (FRENZEL). Gemeiner Standvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Beı Schnee und 
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3° Kälte suchten am ı ı. Januar einzelne Exemplare ın den Strassen 
der Stadt Futter, ebenso am 2ı. Januar, Nachts zuvor Schneefall. 
Am 14. Juli in einem Haferfelde nahe der Landstrasse ein Nest mit 
drei ziemlich flüggen Jungen gefunden, am 18. August mehrere erst 
ausgeflogene Junge angetroflen. 

Kamenz (JÄHrıG). Am 22. September strichen grosse Trupps 
auf den Feldern nach O., ım December häufig ın den Strassen und 
auf den Höfen der umliegenden Ortschaften. | 

Liebethal (Lüßeck). Standvogel. 

Löbau (HAGER). Gemeiner Standvogel. 

Mautitz (Marx). Standvogel. 

Plauen (BACHManN). Standvogel, ım Zunehmen begriften. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). In Wildenfels ziemlich häufiger Stand- 
vogel, «Mistlerche» genannt, ın Scheibenberg noch nicht beobachtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Schopflerche» genannt, Strichvogel. 

Stauchitz (ArnoLn). Standvogel, im Winter kommen auch viele 
Strichvögel vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GOERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEeym). Häufiger Standvogel. 


ıı1. (161) LULLULA ARBOREA (Linn.) — HAIDELERCHE. 


Arnoldsgrün (HELM). Sang noch am 20. Juni, ein Exemplar 
noch am 3. und 14. Juli, ja sogar noch am 31. bei schönem Wetter 
liess am Vormittag eine ihren Gesang sehr lebhaft ertönen. 

Bennewitz (v. MıncKkwiıtz). Zuerst von OÖ. nach W. ziehend 
am 27. Februar bemerkt, Abzug am ı6. September. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Raum- 
busche. — (RössLer). Häufiger Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 4. Aprıl die 
ersten an ıhren Nistplätzen gehört, am 22. Juli im Gehölz beı Brock- 
witz ein erst ausgeflogenes Junges gefunden, am 27. früh ım Stadt- 
park Junge angetroffen, welche schon ihren Gesang ertönen liessen, 
ebenso am 23. August früh auf dem Gottesacker. 


Glauchau (THiELE). Zuerst am 26. März bemerkt, an demsel- 
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ben Tage wurde auch der Gesang allgemein, Abzug erfolgte am 
20. October. 

Liebethal (LÜBECK). Ankunft der ersten den 2s., der Mehrzahl 
am 27. März. 

Löbau (HAGER). Sparsam. 

Meissen (SEIGERT). Nicht häufiger Brutvogel in den Moritz- 
burger Wäldern, zuerst am 5. März angetroffen. 

Meusdorf (SCHULZE). Ankunft der ersten am 24. März bei hel- 
lem Wetter (Tags vorher desgleichen). Abzug von O. nach W. am 
4. October beı schönem Wetter. 

Oberlössnitz (Koch). Am ı. Aprıl bei O.-Wind (Tags vorher 
hell) zuerst, am ı5. September beı S.-Wınd und warmem Wetter 
von W. nach ©. zıehend zuletzt bemerkt. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Zuerst am 24. Februar aus S. kom- 
mend bei warmem Wetter und mässıgem SO.-Winde bemerkt. 
Einzelne Exemplare überwintern. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Nicht selten bei Langenbach, Weiss- 
bach und Scheibenberg, in Wildenfels hingegen noch nicht beob- 
achtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Lulllerche» genannt, Sommerbrutvogel. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 


112. (162) ALAUDA ARVENSIS Linn. — FELDLERCHE. 


Altkoschütz (JoHsT). Am 20. März (Tags vorher kalt, am Nachmit- 
tag Thauwind) kamen 200 Stück aus O., auch am 21. gegen Abend 
grössere Züge beobachtet. 

Annaberg (Bauer). Traf am ı9. März beı Schnee, kalter, son- 
nıger Witterung und mässıgem O.-Winde (Tags vorher ebenso) eın. 

Arnoldsgrün (HELM). Am 22. Februar beı Schnee und ruhigem, 
heiterem Wetter die ersten ın Raasdorf beı Oelsnitz Futter suchend 
beobachtet, am 21. bei gleicher Witterung und Schnee zeigten sich 
die ersten auf dem Wiedenberge beı A. Der «Vogtl. Anzeiger» 
schrieb am 24. Februar: «Am 22. Februar vormittags liessen auf der 
Reichenbacher Flur Lerchen ıhre Triller erschallen.» Am 27. beı 


145 


fast ununterbrochenem Schneefall, während schon Schnee lag, such- 
ten auf frisch gedüngten Feldern bei Schilbach Tausende neben 
Krähen Nahrung, eine Schaar flog von NO. nach SW. über das 
Dorf (A.) hinweg ebenfalls diesen Feldern zu, auch am folgenden 
Tage waren sıe auf denselben anzutreffen, ebenso am 3. März bei 
Schneegestöber. Am 16. März zogen beı ruhıgem Wetter und Schnee 
ı2 Stück nach NO., am ı7. bei schwachem O.-Wind ı6 von N. 
nach S., am ı8. beı schönem Wetter und schwachem OÖ.-Winde 
24 von SW. nach NO., am 20. bei ruhiger Witterung 26 Stück in 
gleicher Richtung und am 23. März folgte ihnen eine Schaar von 
soo Stück Finken, Quäkern und Lerchen. Am 30. April auf einem 
Kleefelde ein Nest mit drei Eiern, am 18. Juni ein desgleichen mit 
fünf nackten, blinden Jungen gefunden und am 24. d. M. flugbare 
Junge angetroffen. «Einer meiner Bekannten, ein eifriger Vogel- 
liebhaber, besitzt eine jung aufgezogene Lerche, welche zuerst den 
Schlag des Reitzugfinken ganz täuschend nachahmen lernte und 
später auch den Hänflinggesang sıch aneignete und gut, ihren eige- 
nen Gesang jedoch nur stümperhaft vorträgt » 

Bautzen (NAUMANN). Traf bei schwachem Winde und heiterem 
Wetter (Tags vorher SO.-Wind) am 27. Februar ein, zog aber in 
Folge schlechter Witterung wieder fort und kam am ı9. und 20. 
März bei beginnendem Thauwetter und heiterer Witterung (Tags 
vorher SW.-Wind) wieder an. Gesang wurde zuerst am 20. März 
gehört, Abzug erfolgte am 7. October bei heiterem Wetter und 
mässıgem O.-Winde. 

Bennewitz (v. Mınckwıtz). Zuerst am ı6. Februar bemerkt, 
Abzug den ı4. October. 

Binsdorf (Ben). Am 3. März in kleinen Schaaren angekommen, 
wegen des Schnees zogen sie am 6. März in südwestlicher Richtung 
wieder zurück und kamen am ı8. März bei W.-Wind wieder an. 

Chemnitz \SCHNEIDER). Am 8. December auf einem Klee- 
stoppelfelde zwischen Ch. und Burgstädt 30— 40 Stück beobachtet, 
welche sich, wie ich erfuhr, schon seit längerer Zeit dort aufgehal- 
ten hatten. 
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Colditz (PuscH). Zuerst am ı9. März nach NO. ziehend bei 
schwachem O.-Winde und trüber Witterung beobachtet. 

Dresden (HELM). Beı zollhohem Schnee und trüber, windstiller 
Witterung zogen den 19. März vormittags ungeheuer viel Lerchen 
über die Stadt, von 9— 11 Uhr folgte eine Schaar laut rufend der 
andern, von 11—ı2 Uhr zogen nur noch Einzelne. Sıe flogen sehr 
niedrig von NW. nach SO. oder NO. nach SW. Nachmittags trıe- 
ben sıch Schaaren auf den Feldern an der Blasewitzer Strasse um- 
her, gegen Abend flog von da aus eine Schaar von ca. so Stück nach 
NO. (Nachts vorher Frost). Auch am 20. März (heiter, ruhig, Son- 
nenschein, früh Frost) zogen von 6—ı2 Uhr vormittags ziemlich 
ununterbrochen bald grössere, bald kleinere Schaaren unter Rufen 
und niedrig fliegend von SW. nach NO. Merkwürdig war es, dass 
gegen Abend bald Trupps, bald Einzelne ın entgegengesetzter Rıch- 
tung, nämlich von NO. nach SW. zogen. Auch am 21. (bei ruhiger, 


trüber Witterung) wurden während des Vormittags viele Durchzügler 


beobachtet, gegen Abend flogen einıge Schaaren (3—400 und 40— 
<o Stück enthaltend) ın der Nähe der Vogelwiese von SO. nach 
NW. laut rufend über dıe Elbe. Am 22. März (Windstilie, trübe, 
regnerisch) schwärmten ın der Nähe des Waldschlösschens nach- 
mittags verschiedene Schaaren umher (';3 Uhr 30—40, um 3 Uhr 
so, '/,4 Uhr desgleichen, gegen 4 Uhr 40—5oStück). Eine Einzelne 
sang. Den 23. März bei gleicher Witterung sangen ın der Nähe des 
Grossen Gartens am Nachmittag Einige; grössere Schaaren trıeben 
sich bis gegen Abend auf den Feldern umher, während auf jedem 
Felde mehrere sıch aufhielten, die jeden Eindringling nachdrücklich 
vertrieben, also wohl dortige Brutvögel waren. Am 24., 25. und 
26. März beı schönem Wetter und SO.-Wind, der vom 25. ab stär- 
ker wurde, zogen jeden Vormittag zahlreiche Trupps über dıe Stadt, 
am 26. gegen ’/,ı2 Uhr eine Schaar von 30— 40 Stück ın Gemein- 
schaft mit Saatkrähen von W. nach O., während ın diesen Tagen 
die Richtung gewöhnlich von SW. nach NO. gıng. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RössLer). 
Zahlreicher Brutvogel, doch ım letzten Jahre nıcht so häufig wie ım 
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Vorjahre. — (RuboLPH). Zog zuerst am 22. Februar bei Schnee- 
fall und massigem N.-Winde (Tags vorher trübe und gleicher Wind) 
von S. nach N. Die Mehrzahl traf am ı9. März bei bewölktem 
Himmel und S.-Wind eın. 

Freiberg (FRENZEL). Ausserordentlich häufig. — (Knaurn). 
Zuerst am 3. März bemerkt. 

Friesen (Bauer). Zuerst am ı. März bei NO.-Wind bemerki 
(Tags vorher O.-Wind), dıe Mehrzahl kam am 4. von ©. nach W. 
zıehend an, zog sıch aber ın Folge des starken Schneefalles sogleich 
ın westlicher Richtung wieder zurück. 

Glauchau (THiELE). Die ersten zogen am 23. Februar nach 
NW., die Mehrzahl ebenfalls nach NW. am 21. März; ungewöhn- 
lıch starke Züge wurden am 24. November nach SW. bei O.-Wind 
fliegend angetroffen. Der erste Gesang wurde am 24. März gehört. 
allgemein wurde er am 30. April (2). 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaLD). Den ı3. März beı 
4 Kälte, O.-Wind, vormittags bedeckter Himmel, nachmittags hei- 
ter, wurde der erste Lerchengesang gehört. Vom 14. bis ı7. kalt, 
O.- und SW.-Wind, Schneefall, den ı8. früh 2° Kälte und NO.- 
Wind, tagsüber Eispunkt. Eine Stunde nordöstlich von hier begeg- 
neten heute früh zweı Landleute einem grossen Zug Lerchen, welche 
so ermattet auf dem Felde lagen, dass man sie mit den Händen 
greifen konnte. Den 20. S.-Wınd und Thauwetter. Vergangene 
Nacht zogen viele Lerchen durch von S. nach N., den 24. SO.-W ind, 
früh 9 Uhr schon 8° Wärme, klare Luft, Lerchen steigen vielfach 
mit Gesang ın die Höhe. Gegen den 20. Juni wurde auf der Stadt- 
Nur öfters ein rein weisses Exemplar gesehen. Am 7. October bei 
heftigem O.-Winde und bedecktem Himmel begann der Zug, mehr- 
fach zogen Flüge bis zu so Stück unter Locken von NO. nach 
SW.; den 28. desgleichen, den 29. desgleichen in grossen Schaaren. 
den ı 5. October SW.-Wind, warm, nachts Regen, schlugen ununter- 
brochene Züge dieselbe Richtung ein. Den ı3. Nov. bei SW.-Wind 
und schönem Wetter stieg noch eine Lerche singend in die Luft, den 
23. bei nebliger Witterung und NW.-Wind wurde die letzte geschen. 


* 
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Höckendorf (KüHne). Häufiger Brutvogel, Ankunft den 24. Feb- 
ruar, Abzug den 24. October nach SW. ın grossen Schaaren ın 
geringer Höhe. 

Kamenz (JÄHRıG). Die erste am 5. Februar gehört, am 24. san- 
gen sie, trotzdem dıe Temperatur auf Null gesunken war. Grössere 
Flüge zeigten sich vom ı5.— 16. März auf den Feldern. Am 20. Juni 
ein Nest mit vier Jungen gefunden. Am ı5. October zogen Schaa- 
ren nach SW. beı schwachem SW.-Winde und den 20. desgleichen 
beı schwachem NW. 

Leipzig (HELM). Den ı4. October (trübe, starker S.-Wind) 
zogen vormittags bald kleinere, bald grössere Schaaren oft ın Gesell- 
schaft von Finken hoch von NO. nach SW., ebenso am ıs. beı 
klarer Witterung und schwachem SW.-Wind, auch am ı6. wurden 
Durchzügler beobachtet, den 21. October bei schwachem S.-Winde 
und trüber Witterung gegen 8 Uhr früh flogen 30—40 nach SW. 
Am 23. December bei sehr hohem Schnee und Schneegestöber 
gegen '/>3 Uhr nachmittags zogen circa ı5 Stück ziemlich niedrig ın 
südwestlicher Richtung über die Stadt. 

Liebethal (Lüßeck). Die erste den 21. Februar beobachtet, den 
24. mehrere. Während des strengen Nachwinters verschwanden 
sie, den 20. März beı eintretendem Thauwetter befanden sıch auf 
den schneefreien Feldern zwischen Dresden und Sedlitz Tausende. 

Löbau (HAGER). Die erste fiel am stürmischen Abend des 
ı0. Februar (+ 0'5° R., sehr starker S.-Wind, Tags vorher —2°, 
Windstille) abends '/;8 Uhr auf dem Kirchplatze nıeder, erholte 
sich aber, in Pflege genommen, bald. Die Mehrzahl traf am 26. 
und 27. Februar nach N. ziehend bei schwachem SW.-Winde 
ein. Sie mussten aber in Folge der ungünstigen Witterung, wahr- 
scheinlich den 28. d. M. wieder südwärts ziehen, denn von diesem 
Tage bis zum ı9. März war keine zu sehen, an diesem Tage kehr- 
ten sie bei schwachem S.-Winde und trüber Witterung (Tags vor- 
her schwacher NO.-Wind und ebenfalls trübe) zurück. Ungewöhn- 
lich starke Schaaren nach NW. ziehend wurden am 20. März beı 
o° R., hellem Wetter und schwachem S.-Winde beobachtet. Der 
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erste Gesang ertönte den 27. Februar, allgemein wurde er am 
24. März. 

Mautitz (Marx). Den 20. März zuerst bemerkt, den 2ı. den 
ersten Gesang gehört; allgemein wurde er am 23., den ı4. Maı 
zweı Junge angetroffen. 

Meissen (Naumann). Die ersten zogen am ı4. Februar nach 
SW. beı nasser doch warmer Witterung, der erste Gesang am 
10. März gehört, überall erklang er den 20. Der Abzug erfolgte 
am 31. October, am 2. November noch fünf Stück gesehen. — 
(SEIGERT). Die ersten am ı0. Februar nach W. ziehend bei kalter 
Witterung beobachtet, dıe Mehrzahl traf am 26. Februar ebenfalls 
nach W. ziehend beı wärmerem Wetter ein. Abzug nach SO. den 
ı2. October beı heiterer Witterung. 

Meusdorf (SchuLze). Die ersten von W. nach O. ziehend am 
26. Februar bei hellem und kaltem Wetter (Tags vorher trübe und 
kalt), die Mehrzahl fand sıch den 20. März ebenfalls von W. nach O. 
ziehend bei gleicher Witterung eın. 

Nünchritz (PescHEL). Die ersten am 25. Februar beı O.-Wind 
(Tags vorher desgleichen). Die Mehrzahl nach N. ziehend vom 16. 
zum 17. März bei leichtem O.-Winde (Tags vorher hell und kalt) 
eingetroffen. Der erste Gesang am 23. Februar (3. März) gehört, all- 
gemein wurde er am ı6. und ı7. März. 

Oberlössnitz (Koch). Die ersten am ı5. März bei W.-Wind 
angekommen (Tags vorher hell und warm), die Mehrzahl traf am 
20. März eın, der Abzug erfolgte vom 28. September bis 20. Octo- 
ber bei W.-Wind und warmer Witterung. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Ende Januar bei kalter Witterung 
und mässıgem NW.-Wind die ersten bemerkt, die Mehrzahl kam 
am ı9. März aus SO. bei schönem Wetter und O.-Wind von mitt- 
lerer Stärke an. 

Plauen (BACHManN). Gemeiner Zugvogel. 

Rehefeld (BREıTFELD). Am 26. Februar bei trüber Witterung 
und mässıgem S.-Winde von O. nach W. ziehend bemerkt, Abzug 
erfolgte von Mitte October bis ı3. November. 


Riesa (WEIDENMÜLLER). Am 23. März Gesang gehört. 

Rochlitz (FRANKE). Den 21. März zuerst bemerkt. Ein Exemplar 
erfroren aufgefunden, den 23. März bei mässıgem Wind zogen viele 
nach ©. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels häufiger 
Brutvogel, am 23. December zogen drei Stück trillernd über meine 
Wohnung. 

Schellenberg \ZÄMPFE). Erschien einzeln am 21. Februar beı 
W.-Wind, am 9. März bei SO.-Wind, vom 20— 23. ın Trupps bei 
W.-Wind. Ein Nest am ı6. Maı mit drei Eıern gefunden, den 20. 
waren darin fünf. Nach vıerzehntägiger Bebrütung, woran beide 
Geschlechter theilnahmen, entschlüpften dıe Jungen, welche nach 
neun Tagen sehen konnten und nach weiteren acht Tagen das Nest 
verliessen. Beginn des Abzuges den 9. October, Abzug der Haupt- 
masse vom 14— 20. October bei SW.-Wind. Am 29. November bei 
scharfem S.-Winde die letzten Nachzügler angetroffen. Zur zweiten 
Brut wurde das alte Nest nıcht wieder benutzt. 

Schneeberg (BEsser). Zog am 28. Februar (bei —4°) ın Schaa- 
ren hıer durch. 

Stauchitz (ArnoLn). Am 21. März bei warmem Wetter zahlreich 
angetroffen, am ı0. Mai flügge Junge beobachtet. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissıg, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEyM). Der erste Flug von cırca 300 Stück am 
27. Februar beı frıschem O.-Wind, trüber Witterung, Barom. 762, 
Temperatur — ı'9° C. (Tags darauf — ı ı'7 C.) beobachtet, der erste 
Gesang am 20. März gehört, überall anzutreffen den 23. März. 


113. (165) PHILEREMOS ALPESTRIS (Liınn.) ALPENLERCHE: 


Ebersbach (SCHMIDT). Bei der Mitte März eingetretenen 
Kälte und Schnee wurden drei Stück, welche sıch unter Goldammern 
befanden, von dem Gastwirth Vincenz Maı ın Aloisburg bei Rum- 
burg gefangen und ım November an den Zoologischen Garten ın 
Dresden abgegeben. 


114. (166) MILIARIA EUROPAEA (Swaıns.) — GRAUAMMER. 


Annaberg (Bauer). Am 23. März vereinzelt gesehen. 

Dresden (HELM). Am 19. März beı ziemlicher Kälte und etwas 
Schnee liessen 4—6 Stück auf einem Baume an der Freiberger- 
strasse neben Goldammern ıhren Gesang hören, am 22. Aprıl sang 
ein Exemplar am Bahndamm beı Coswig. 

Freiberg (FRENZEL). Brut- und Standvogel. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 14. Aprıl am 
Strassenteiche beı Kalkreuth suchte ein Flug von mindestens 30 Stück 
ın Gesellschaft von ebensovielen Goldammern Nahrung; am 2. Juli 
ausgeflogene Junge angetroffen, am ı7. August drei Stück desgleichen 
von den Alten gefüttert. 

Glauchau (THiELE). Seit einiger Zeit hier eingewandert. 

Leipzig (HELM). Am 9. Maı sang ein Exemplar in der Hardt, 
am ı2.ın der Nähe der Rennbahn, am ı6. am Neuen Schützen- 
hause und am 22. ın der Linie. 

Löbau (HAGER). Gemeiner Sommerbrutvogel, erst seit 1866 
beobachtet. 

Mautitz (Marx). Winterstrichvogel. 

Meusdorf (SCHULZE). Nistet einzeln auf nassen Wiesen. 

Plauen |BACHMANN). Ziemlich häufig, wurde auch im Winter 
bemerkt. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier fehlt er, in Wildenfels ım Som- 
mer nicht selten. 

Schellenberg (ZÄmPFE). «Strumpfwirker» genannt, Sommerbrut- 
vogel. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. 


115. (167) EMBERIZA CITRINELLA Linn. — GOLDAMMER. 
Altkoschütz (JoHsT). Standvogel. 
Arnoldsgrün (HELM). Am ı9. Juni wurden flugfähıge Junge, 
welche sich in einem Fichtendickicht aufhielten, von den Alten 
gefüttert, am 6. Juli auf einer Waldwiese noch nicht recht flugfähıge 
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Junge, dıe wahrscheinlich ın Folge einer Störung das Nest bereits 
verlassen hatten, aufgefunden. Einzelne sangen noch am 31. Juli. 
Gegen Weihnachten beı aussergewöhnlich hohem Schnee wieder- 
holt todte Exemplare aufgefunden, die ın Folge von Hunger und 
Kälte zu Grunde gegangen waren. 

Bautzen (NAUMANN). Häufig ın Gesellschaft der Haubenlerche 
auf den Strassen ın und ın der Nähe der Stadt. 

Dresden (HELM). Am ı6. März bei Schneegestöber und ziem- 
licher Kälte sangen etliche auf den Bäumen des Postplatzes, am ı9. 
wurde der Gesang überall gehört. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RuporLPH). 
Häufiger Standvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Sehr häufiger Brut- und Standvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWwALD). Den ganzen Winter 
hindurch beı Schnee und Frost ın den Gehöften der Vorstadt und 
Dörfer ın kleinen Schaaren anzutreffen. Am 31. Januar, nachdem 
Thauwetter und milde Luft eingetreten, gegen so Stück über die 
Fluren streichend beobachtet, am 4. Aprıl am Strassenteiche beı 
Kalkreuth noch einen Flug von mindestens 30 Stück ın Gesellschaft 
von ebensovielen Gerstenammern. Einige F trieben schon die ?. 
Den ı6. Mai ein Nest mit schwach bebrüteten Eiern gefunden, das- 
selbe war kurz über dem Erdboden ın einem Strauche angelegt. Am 
23. Mai ausgeflogene Junge, am 2. Juli desgleichen der zweiten 
Brut angetroffen. 

Höckendorf (Künne). Zahlreicher Standvogel. 

Kamenz (JÄuRıG). Am 27. Mai und 5. Juni ein Nest mit fünf Eiern. 

Löbau (HAGER). Sehr häufig. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und W ınterstrichvogel. 

Plauen (BACHManN). Häufig auftretender Standvogel, gehört 
überhaupt zu den häufigsten Vögeln des Bezirks. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Standvogel. «Ammerling» genannt. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Häufiger Standvogel. 


116. (170) EMBERIZA HORTULANA Linn. — GARTENAMMER. 


Löbau (Hacer). Ein Paar von Herrn Noack hier gesehen, es 
kann also sein, dass er sehr vereinzelt hier nıstet. 

Meusdorf (SchuLze). Durchzugsvogel, am 24. April bei schö- 
nem Wetter bemerkt, der Abzug erfolgte am 28. September bei 
demselben Wetter. 

Weissig, Kolbitz (Goers und ScHumann). Kommt vor. 


117. (173) SCHOENICOLA SCHOENICLUS (Linn. )—ROHRAMMER. 


Breitenbach (PÄssLer). Brutvogel an den Teichen bei Breitingen 
und Haselbach. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Sommerbrutvogel. Die ersten Flüge am 
20. März beı leichtem SO.-Wind, sonniger Witterung, Barom. 704, 


Thermom. + 1'56° C. (am folgenden Tage +4'9° C.) bemerkt. 
Zittau (HELD). Brutvogel auf den Burkersdorfer Teichen. 


116. (174) PLECTROPHANES LAPPONICUS (Linn) — LERCHEN- 
SPORNAMMER. 
Kamenz (JÄHrıG). Im November 1854 einen Schwarm angetrof- 
fen, aus welchen ein Exemplar erlegt. 


119. (175) PLECTROPHANES NIVALIS (Lıns.) — SCHNEE- 
SPORNAMMER. 

Plauen (BACHMaANN). Regelmässiger Besucher der Futterplätze, 
ın diesem Jahre etwa am 25. December eingetroffen, nach mehre- 
ren Tagen beı Eintritt milder Witterung wieder verschwunden, 
später beı grosser Kälte nochmals erschienen. 


120. (178) PASSER MONTANUS (Lınn.) — FELDSPERLING. 
Ebersbach (RupoLrH). Nicht gerade häufiger Brutvogel. 
Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Ein Pärchen hatte 
am 5. Mai seine Jungen gezeitigt, welche am 22. flügge waren, am 
20. Juni ausgeflogene Junge, dıe erst das Nest verlassen hatten, an- 
getroffen. Den 6. Juli denselben als eıfrıgen Bienenvertilger beob- 
achtet. Es war ın einem ın schönster Blüthe stehenden Haidekorn- 
felde, welches von Honig sammelnden Bienen massenhaft beschwirrt 
wurde; da erschienen erst ı5 Feldsperlinge und liessen sıch ın der 
Mitte dieses Feldes nıeder, um wıe es schien eın köstliches Mahl 
abzuhalten, bald kamen ımmer mehr herzu, bıs zuletzt ein grosser 
Flug beisammen war. Was mochten diese Vögel hıer verzehren ? 
Doch nur die Honig sammelnden Bienen. Einige Tage später einen 
Feldsperling beı Verfolgung einer Hummel beobachtet. Vom Vogel 
hart bedrängt flog dieselbe ın kurzem Fluge mehrmals rasch auf 
und ab, wodurch sıe dem Verfolger entging. Durch dıese Beobach- 
tung wurde der Verdacht, dass der Feldsperling ein arger Bienen- 
räuber seı, ziemlich bestätigt. Am ı9. August ausgeflogene Junge 
wurden von den Alten noch gefüttert, den 20. wurde aus einem 
unter einem Dache befindlichen Neste ein Junges mit herausgerissen, 
welches etwa zehn Tage alt sein konnte. a 23. December beob- 
achtete, nachdem seit dem 20. starker Schneefall und Kälte eınge- 
treten, eın Gutsbesitzer ım Dorfe Reppis, dass gegen Abend auf- 
fallend viele hinter einander in einen aufgehängten Staarkasten 
krochen. Nachdem es dunkel geworden, nahm man den Nistkasten 
herab und fand nıcht weniger denn 36 Stück Feldsperlinge darin. 

Höckendorf (Kühne). Ziemlich häufiger a 

Kamenz (JÄHrıG). Ist nıcht, wıe ım Berichte pro 1885 pag. 56 
angegeben, häufiger Brutvogel, dıes bezieht sıch auf = Br - 
lıng. In der Stadt sieht man sehr selten einen Feldsperling. 

Liebethal (LÜBECK). Häufig vorkommender Brutvogel; er ver- 
trıeb dıe Uferschwalben aus ıhren Nisthöhlen, bezüglich, nahm Be- 
sıtz von den Röhren vor Ankunft der Schwalben, so dass diese sıch 
einen anderen Brutplatz suchen mussten. 

Löbau (HAGER). Häufiger Standvogel. 

Mautıtz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 
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Plauen (BACHMANN). Nicht häufiger Brutvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier Wintergast, in Wildenfels hın- 
gegen häufiger Brut- und Standvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sehr häufiger Standvogel. 


ı21. (179) PASSER DOMESTICUS (Lınn.) — HAUSSPERLING. 


@) 


Arnoldsgrün (HELM). Ein Paar trug am 28. April zu Neste, am 
ı. Mai vormittags lag ın diesem Neste das erste Eı. 

Dresden (HELM). Am 23. März trugen schon viele Pärchen zu 
Neste, am 27. eines an der Blasewitzer Strasse. Viele Paare bauten 
ihr liederliches Nest auf Bäume. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIısE). Brutvogel. — (RuDoLPH). 
Häufiger Standvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Sehr gemein. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 3. Aprıl emsıg 
mit dem Nestbau beschäftigt, dıe erste Begattung beobachtet, am 
27. April fütterten einzelne Pärchen ıhre Jungen, den ı0. Maı aus- 
geflogene Junge der ersten Brut angetroffen, den ı6. Mai fünf Stück 
vor einigen Tagen ausgeflogene Junge desgleichen, den ı9. Maı 
Begattung zur zweiten Brut beobachtet, es fütterten aber auch noch 
viele ıhre erste Brut ım Nest; am 28. Maı flogen noch welche von 
der ersten Brut aus. Den 29. Mai eın Nistkasten, woraus den 27. 
die jungen Staare ausgeflogen, von Haussperlingen ın Besitz genom- 
men. Den ı5. Junı beobachtet, wıe der Haus- als auch der Feld- 
sperling dem Landmann hinter dem Pfluge folgte, um Gewürm 
aller Art aufzulesen, und Obstbäume aller Art an der Strasse und 
Sträucher und Zäune nach Raupen absuchte. Es fehlt den Vögeln 
jetzt an Körnern und ist in dieser Zeit ihre Nützlichkeit auch nıcht 
zu verkennen. Den ı8. Juni ausgeflogene Junge der zweiten Brut 
angetroffen, ebenso den 26. mehrfach. Den ıı. Juli Nog noch 
eine Hecke von vier Stück der zweiten Brut aus, den 24. eine 
dritte Brut. 
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Höckendorf (Kühne). Häufiger Standvogel, nistet in Mauer- 
löchern, unter Strohdächern und ın Staarenkästen. 

Kamenz (JÄHRIG). Sehr gemein. 

Löbau (HAGER). Sehr häufig. 

Mautitz (Marx). Standvogel. 

Plauen (BACHMANN). Gemeiner Standvogel, ein Paar legte das 
Nest auf einem Baume an. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Am 8. November trug ein # Federn 
in dıe Nistkästen der Staare. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Standvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weıissie, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUManNn). Kommt vor. 

Wurzen (HEyMm). Sehr häufiger Standvogel. 


122. (1800) FRINGILLA COELEBS Linn. — BUCHFINK. 


Altkoschütz (JoHsT). Vier Paare überwinterten. 

Arnoldsgrün (HELM). Am 20. Februar beı schönem, kaltem Wet- 
ter besuchte früh ein # ın einem Obstgarten dıe von Schnee ent- 
blössten Stellen, verschwand aber bald wieder; den 20. März zeigte 
sich wieder einer, ebenso am 22. bei N.-Wind, am 23. schlug der 
erste. Den 26. Aprıl Begattung beobachtet. Den ı. Mai in einem 
Neste, welches auf den Ast eines Apfelbaumes gebaut war, auf dem 
sıch ım Laufe von ıs Jahren mindestens schon ein halbes Dutzend 
befanden, zwei Eier; später trugen ın der Nähe nistende Spatzen 
das Nest nach und nach fort und das Fınkenpaar baute ein anderes 
Nest auf einem Ahorn, ın demselben wurden Anfang Juni fünf Eier 
bebrütet. Am 9. Juni vormittags fanden sıch darın vier anscheinend 
schon am Tage vorher ausgeschlüpfte Junge, das fünfte durchbrach 
in Gegenwart des Beobachters ('/,ıı Uhr) eben die Eischale. Am 
20. früh verliessen die Jungen das Nest. Das Paar fütterte die fünf 
Jungen am Vormittag 20, am Nachmittag 23 Mal durchschnittlich. 
Am 6. Juni ın den hiesigen Waldungen halbflügge Junge angetroffen, 
am 16. nach einem kurzen aber heftigen Sturme in einem Obstgarten 
auf dem Erdboden ein Junges in demselben Stadium gefunden. Ein- 
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zelne 4 schlugen noch am ı2. Juli, gegen dıe Mitte des Monats war 
aber der Gesang vollständig verstummt. Ein Exemplar hielt sich bis 
gegen Weihnachten ım Dorfe auf, verschwand aber dann. 

Bautzen (Naumann). Erster Gesang am 20. März. 

Binsdorf (BEH). In kleinen Schaaren den ı 5. März angetroffen. 

Dresden (HELM). Am Morgen des 20. März (Nachts Frost) bei 
schönem Wetter und Windstille am Terrassenufer den ersten schla- 
gen gehört, am 2ı. war dies an der Blasewitzer Strasse der Fall. 
Am 22. (trübe, regnerisch, Windstille, Nachts vorher ruhig und reg- 
nerisch) waren sıe überall anzutreffen und schlugen, den folgenden 
Tag (23. März) bei gleichem Wetter noch zahlreicher zu bemerken, 
aber immer nur 7, erst am 25. März beı schönem Wetter und mäs- 
sıgem SO. (ebenso Tags und Nachts vorher) ım Grossen Garten 
einige ?. Am 24. und 25. zogen während des Vormittags zahlreiche 
Schaaren von SW. nach NO. über die Stadt. Am 7. und ı ı. Aprıl 
ım Grossen Garten angefangene Nester gefunden, am 22. in Bockweu 
bei Meissen Begattung beobachtet. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RupoLPH). 
Häufig, einzelne £ überwintern. 

Freiberg (FRENZEL). Sehr gemein, theilweise Standvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 2. Januar vier 
Stück (drei # und ein 2) an der Futterstelle ım Stadtpark. Den 
17. März, Eispunkt, fast den ganzen Tag Schneegestöber, trotz 
Schnee und Eis schlagen zwei 4, den 22. W.-Wind, nebelig, später 
Regen, hielt sıch eine Schaar Durchzügler (? und 2) ın den Pro- 
menaden auf und wurde auch am 23. beıSO.-Wıind und Nebel noch 
bemerkt, den 24. bei hellem und schönem Wetter aber verschwun- 
den. Den 3. Aprıl begann ein Paar mıt dem Nestbau, den 6. und 7. 
halbfertige Nester gefunden. Den ıı. Maı fütterten # und $ emsig 
ihre Jungen, den 31. Junge der ersten Brut ausgeflogen, am 20. Juni 
vier Stuck erst ausgeflogene von den Alten gefüttert, den 25. und 
2. Juli. desgleichen, auch am ıı. Juli vier Stück erst ausgeflogene 
Junge angetroffen, welche sich bald mit der Hand greifen liessen. 
Den 21. September bei SW.-Wind und trüber Witterung strichen 
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sie nach W. durch. Den 30. beı heftigem W.-Wind zogen sie mehr- 
fach ın kleinen Flügen von NO. nach SW. Den 4. October bei 
schönem Wetter ı5— 20 Stück auf den Fluren Futter suchend, am 
14. October beı SWS.-Wind und kaltem Wetter ca. 75 Stück von 
NO. nach SW., auch am ı8. October beı Kälte wurden noch 
Durchzügler bemerkt, den 27. December bei hohem Schnee und 
Kälte einzelne Exemplare auf den Futterplätzen. 

Höckendorf (KÜHne). Häufiger Brutvogel, die ersten am 16. 
März, der Abzug erfolgte Mitte September beı mässıgem SW.-Wiınd. 

Kamenz (JÄHRIG). Vom 20. März ab Gesang gehört. Am 13. 
October zogen auflällıg viele Fınken und Hänflınge unter einander 
bei heftigem SW.-Wind ın südwestlicher Richtung über dıe Stadt. 

Leipzig (HELM). Am 16. Maı beı Barneck auf einer kleinen 
Fichte (ca. ı'/; m hoch) ın geringer Entfernung von einem Fuss- 
steige ein dicht am Stamm befindliches Nest mit fünf frischen 
Eiern gefunden. Am ı0. October zogen während des Vormittags 
bei trübem Wetter und S.-Wınd (vorher Regen) bald grössere, 
bald kleinere Schaaren sehr hoch von NO. nach SW. Am ı4. No- 
vember ın einem Garten an der Salomon-Strasse einige 2 beob- 
achtet, am 2. December mehrere # ım Johannespark, am 10. ım 
Rosenthale, am 17. bei Gohlıs. 

Löbau (HAGER). «Häufig. Seit einigen Jahren bleiben ım Wıin- 
ter nicht blos einzelne, sondern vıele, darunter auch 2 hier. Eıne 
Familie, die ıch im Sommer mit Hanf fütterte, blieb vollzählig 
hier. Es dürften also jetzt im Winter darum mehr hier bleiben, 
weıl man sich ıhrer mehr annımmt als früher. » 

Mautıtz (Marx). Die Jungen vereinzelt und ın Schaaren Wın- 
terstrichvögel. 

Plauen (BaACHmanNn). Häufigster Fink, nächst dem Goldammer 
der häufigste Besucher der Futterplätze ın und ausserhalb der 
Stadt während des ganzen Winters. Nistet häufig auf Kastanıen. 

Scheibenberg \SCHLEGEL). Viele überwintern hier und ın Wıl- 
denfels. Bei Futtermangel fressen sie begierig die Samen der 
Ebereschenbeeren. | 
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Schellenberg (ZÄMPFE). «Dörz oder Wetterfink» genannt, er- 
schien am 20. März einzeln, vom 24.—28. in Trupps; Abzug 
begann am 2. October, die Hauptmasse zog vom 8.—20. ab, die 
letzten Nachzügler am 29. November beı SW.-Wind bemerkt. 

Stauchiz (ArnoLn). Häufiger Brutvogel, viele, besonders 7, 
überwintern. Der erste schlug am ı6. März. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz ete. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sehr häufig Standvogel. 


Bao) ERINGILLA MONTIFRINGILLA (Linn) — BERGFINK. 


Arnoldsgrün (HELM). Gegen Weihnachten fast täglıch bald ein- 
zelne bald kleine Schaaren auf den Ebereschenbäumen angetroffen. 
Auch beı Korna und ın der Nähe des Tannenhauses bei Schoeneck 
auf den schon genannten Bäumen wiederholt kleine Trupps. 
Durchzügler ın Gemeinschaft von Edelfinken am 25. März (eın 
lebhafter Zugtag) und ı. October (desgleichen) beobachtet. 

Bautzen (Naumann). Häufig zusammen mit Haubenlerchen und 
Goldammern ın und ın der Nähe der Stadt. 

Freiberg (KnautH). Am ı7. October bei bewölktem Himmel 
und SO.-Wind zogen am Vormittag wiederholt Schaaren ab und 
zu rufend von NO. nach SW. durch. 

Löbau (HAGER). Seltener Wintervogel, vom 22. Februar bis 
10. März kam eın 2 täglıch zum Futter an das Fenster. 

Mautıtz (Marx). Den 25. October einen jungen Vogel erhalten. 

Plauen (BACHMANN). Jedes Jahr ın kleiner Anzahl auf den 
Futterplätzen, ın diesem Jahre etwa den 25. December. 

Rehefeld (BrEıteLn). Die ersten am 20. März bei heiterem 
Wetter, früh leichtem SO., nachmittags leichtem N. (Tags vorher 
Nebel und mässıger SO.), ungewöhnlich starke Schaaren nach N. 
zıehend am 26. März. Der Herbstzug dauerte bis zur ersten Hälfte 
des November, grosse Schwärme hatten sich am ı5. September 
versammelt. 
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Scheibenberg (SCHLEGEL). «Quäker» genannt, ım Herbste und 
Winter häufig. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Quäker» genannt, erscheint ım Octo- 
ber und verlässt uns ım März und April. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Wintervogel. 


124.. (182) COCCOTHRAUSTES. VULGARIS ;PALr. 
KIRSCHKERNBEISSER. 


Dresden (HELM). Den 23. März beı trübem Wetter und Wind- 
stille wurde gegen Abend ım Grossen Garten ein Exemplar, am 
25. bei schöner Witterung und SO.-Wind (ebenso Tags und Nachts 
vorher) dort mehrere angetroffen. Am 20. Aprıl nachmittags trug 
ein Exemplar eifrig zu Neste. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel, nıstet bei Lossnitz. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD) Am ı. März be- 
suchten einzelne Exemplare die Futterplätze, nachdem seit den 
letzten Tagen des Februar beı O.- und NO.-Wind starke Kälte, 
oft bis zu 14° eingetreten und dabeı öfters starker Schneefall war. 
Auch gegen den 4. bei früh 3° Kälte, Tags über Eispunkt und 
W.-Wind, besuchten dieselben Exemplare täglıch die Futterplätze 
und kommen selbst bis auf ein Fenster, wo Futter sıch befand. 

Höckendorf \KÜHne). Sparsamer Standvogel. 

Löbau (Hacer). Seltener Brutvogel. 

Plauen (BACHMANN). Auf dem Durchzuge wiederholt ge- 
schossen. | 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Im Sommer in Wildenfels nur ın eın- 
zelnen Exemplaren beobachtet; in Scheibenberg, Wildenfels und 
Schneeberg als «Lessig», «Lessing» bekannt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Weıssig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. 
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125. (183) LIGURINUS CHLORIS (Linx.) — GRÜNLING. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 20. März flogen ca. ı5 Stück von 
SW. nach NO., den 23. sang der erste bei ruhigem Wetter, 
gegen Weihnachten wurden wiederholt Exemplare ın Gesellschaft 
von Quäkern auf den Ebereschenbäumen angetroffen, den 29. De- 
cember strich eine grosse Schaar ın den Dorfgärten umher. 

Bautzen (Naumann). Häufig ın den Stadtgärten. 

Dresden (HeLm). Den 19. März (trübe, regnerisch) sang ın 
einem an der Falkenstrasse gelegenen Garten am Vormittag ein 
Exemplar lebhaft, den 22. Aprıl den Gesang überall gehört, den 
22. April trug im Grossen Garten ein Paar zu Neste. 

Ebersbach (RupoLPH). «Grünhänfling» genannt, ziemlich häufig, 
hält sich im Winter gern auf Ebereschenbäumen auf. 

Freiberg (FRENZEL). Nistet sowohl ın den Gärten und Prome- 
naden nach der Stadt, als auch ım Fürstenbusch. 

Friesen (Bauer). Eın Paar hatte das Nest ın einen Wachhol- 
derstrauch ungefähr ı m hoch gebaut, dıe vier Jungen gingen aber 
kurz vor dem Ausfliegen wahrscheinlich durch Katzen verloren. 

Grossenhaın \NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 23. Maı fünf 
Stück erst ausgeflogene Junge angetroffen, am 25. Junı desgleichen 
der zweiten Brut, auch am 3. September noch Alte Junge fütternd 
beobachtet. 

Höckendorf |Künne). Ziemlich zahlreicher Sommerbrutvogel, 
aber auch ım Winter nıcht selten. 

Kamenz (JÄurıc). Einzelne Vögel bleiben bis ın den Winter 
hinein hier, am 27. December ein Exemplar verhungert aufgefunden. 

Löbau (Hacer). Hat sıch ın den letzten zehn Jahren sehr 
vermehrt und jetzt ım Sommer und Winter häufig. «An meın 
Futterbrettchen vor dem Fenster (III. Et.) kommen mitunter 30 
Stück.» 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel, häufiger Winterstrichvogel. 

Plauen (BACHMmann). Seltener als die anderen Finkenarten, 
Zugvogel. 
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Rehefeld (BREITFELD). Ungewöhnlich starke Schaaren nach W. 
ziehend am 9. Aprıl bemerkt. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Häufiger Standvogel, frisst im Win- 
ter begierig den Samen der Ebereschenbeeren. In Wildenfels nur 
ım Sommer häufig. Beiderorts «Quuntsch» genannt. 

Schellenberg (ZÄMPFE). »Kwuntsch» genannt, Standvogel. 

Wurzen (HEyM). «Schwunsch» genannt, Standvogel. 


126. (184) SERINUS HORTULANUS Koch. — GIRLITZ. 


Dresden (HELM). Den ı7. Aprıl schön (Tags vorher trübe, reg- 
nerisch), am Nachmittage sangen ım Zoologischen Garten einige, am 
20. bei schönem Wetter und mitunter ziemlich starkem O.-Winde 
(Tags vorher vormittags O., nachmittags W.-Wind) liessen die 4 
ım Grossen Garten überall ihren Gesang hören. Den 22. Aprıl auch 
ım Stadtpark von Meissen überall sıngend angetroffen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RUDOLPH). 
Zuerst am 9. Aprıl bei bewölktem Hımmel und schwachem W.-Winde 
(Tags vorher schönes Wetter und starker S.-Wind) angetroffen, die 
Mehrzahl traf am 23. bei heiterem Wetter und starkem S.-Winde 
ein (Tags vorher schön und schwacher O.-Wind). In steter Ver- 
mehrung begriffen und baut sein Nest auf Hollunder- und Apfel- 
bäume, eins auch auf einer Erle hart am Stamme gefunden; das 
Gelege besteht immer aus vier Eiern. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel ın Gärten und Promenaden. 

Friesen (Bauer). «In Oberlössnitz bei Radebeul giebt es viele 
G., welche dort nısten. Einer meiner Freunde hatte ein ausgefloge- 
nes Junges, welches noch nicht recht fort konnte, gefangen und ın 
einen Käfig gesteckt, wo es dann die Alten fort fütterten, bis es sıch 
selbst ernähren konnte.» 

Glauchau (THIELE). Seit einigen Jahren hıer eingewandert. 

Höckendorf (KünHne). Sparsamer Sommerbrutvogel. 

Liebethal  (LüBeck). Ankunft den 9. Aprıl. 

Löbau (HAGER). Am 9.April bei +8” und starkem S.-Winde 
(Tags vorher +7° und gleicher Wind) die ersten, die Mehrzahl traf 
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den ı7. April in nördlicher Richtung ziehend bei +8 und ganz 
schwachem O.-Wind ein (Tags zuvor +6°, Nebel und Windstille). 
Hat sich ın den letzten zehn Jahren wıe der Grünling stark vermehrt 
und nistet mit Vorliebe ın Promenaden und Gärten, im Seminar- 
garten allein zwei Pärchen. — (WAGNER). «Graszeisig» genannt, 
vor ungefähr zwölf Jahren ın und um Löbau sehr selten, aber seit 
zwei Jahren häufig. 

Meusdorf (ScuuLze). Nistet seit einigen Jahren im Park zu 
Rüdıgsdorf. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Bei Wildenfels, Ober- und Nieder- 
scheibe häufiger Brutvogel. 

Schellenberg (ZAÄMPFE). «Erst seit 1874 eingewandert. Damals 
traf ich diesen sonderbaren Vogel ım nahen Erdmannsdorf, eine 
halbe Stunde von meinem Heimatsort Schellenberg an. Seit 1876 
nıstet er alljährlich ın dem Garten meines Nachbars auf einem Rettig- 
Birnbaum. Ankunft den ı0. Aprıl, Abzug den 26. September. Den 
19. October traf ıch noch einen Nachzügler an.» 


127. (186) CHRYSOMITRIS SPINUS (Lınn.) — ERLENZEISIG. 


Arnoldsgrün (HELM). «Bis Ende Junı wurden wiederholt einige 
in den Wäldern gehört und zwar fast immer an derselben Stelle, so 
dass ıch geneigt bin anzunehmen, das eine oder andere Paar habe 
hier gebrütet. Wie mir ein alter Vogelsteller mittheilte, wurde vor 
langen Jahren beı Falkenstein ein ganz schwarzes Exemplar ge- 
fangen.» 

Ebersbach (RupoLPH). Zugvogel, viele werden gefangen. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Ende Januar be- 
suchten einige Schaaren täglıch die Erlen an der Röder. 

Kamenz (JÄHRıG). Hält sich sehr lange hier auf, oft bis zum 
Winter, wenn er auf den Erlen Nahrung findet. 

Löbau (HAGER). Im Winter häufig. 

Plauen (BACHmann). Während des Spätherbstes ım Birken- 
und Erlengebüsch schaarenweise gesehen. 
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Scheibenberg (SCHLEGEL). Hıer und bei Wildenfels häufiger 
Strichvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Strichvogel. 

Uhyst ( ee) Kommt vor. 

Weıssig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN), Kommt vor. 


128. (187) CARDUELIS ELEGANS STerH. — STIEGLITZ. 


Arnoldsgrün (HELM). Am 6. Januar suchten auf einem grössten- 
theils mit Schnee bedeckten Felde beı Raasdorf vier Stück nach 
Sämereıien. In Raasdorf nıstete eın Paar auf einem Ahorn, ın Schil- 
bach 1685 ein anderes auf einem Lärchenbaume. 

Dresden (HELM). Den ı7. Aprıl schön (die Tage vorher regne- 
rısch) ım Grossen Garten mehrfach gehört, eın Exemplar trug zu Nest. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 24. März bei 
SO.-Wind früh die ersten am Nistplatze eingetroffen, am 4. April im 
vollen Gesang, den 5. Juli ein Paar mit seit einigen Tagen aus- 
geflogenen Jungen angetroffen. In diesem Sommer nicht so zahlreich, 
desto häufiger ım Herbst. Am ı2. October beı veränderlichem Wet- 
ter und SO.-Wind eine Schaar von 40 Stück Futter suchend, ım 
November noch Schaaren bıs zu fünf Stück angetroffen, auch ın den 
ersten Tagen des December, wenn auch nur selten, noch beobachtet. 

Höckendorf (KüÜHne). In ziemlich grosser Anzahl Sommerbrut- 
vogel. 

Kamenz (JÄHRIG). Kommt vereinzelt vor, eine sehr grosse 
Schaar am 9. Januar auf Disteln beobachtet. 

Leipzig (HELM). Im Mai an verschiedenen Stellen beobachtet. 

Löbau (Hacer). Hat sıch vermindert, jetzt selten. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 

Plauen (BacHmann). Nicht selten, im Herbste häufig, einzelne 
überwintern regelmässig. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Nicht selten, ın Wildenfels häufiger 
Brutvogel, «Distelfink» genannt, im Herbst ın grossen Schaaren 
beobachtet. | 
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Schellenberg (ZÄMPFE). Strichvogel. 

Stauchitz (ArNnoLD). Brutvogel ın den Obstgärten. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (HEym). Häufiger Standvogel. 


129. (1868) CANNABINA SANGUINEA Lanne. -— BLUTHÄNFLING. 


Arnoldsgrün (HeLm.) Am 20. März beı hellem und ruhigem 
Wetter die ersten ı6 Stück von SW. nach NO. fliegend. Am 
ıı. Juni auf einem Felde eın Paar mit fünf flugfähıgen Jungen, am 
ı7. ın einem Obstgarten des Dorfes selbst eine Familie, bei der die 
Jungen noch von den Alten gefüttert wurden, aber schon ziemlich 
gut singen konnten, am 22. desgleichen, an demselben Tage auch 
auf Brotenfelder Revier Junge angetroffen und am ıı. Juli ein ? 
beim Nestbau. Kurz vor Weihnachten bei ungewöhnlich hohem 
Schnee wiederholt ermattete Exemplare mit den Händen gefangen. 

Bautzen (Naumann). «Nistete mehrere Jahre hindurch ın meı- 
ner Laube, jährlich ein bis zweı Mal hinter wıldem Wein. Der Aus- 
flug der Jungen geschah ın einem Falle beı heftigem Gewitterguss. 
Beim zweiten Nisten desselben Jahres wurde dasselbe Nest benutzt 
und vier Junge gezeitigt; dıe Fütterung derselben geschah auffällig 
geheim. Die ersten zeigten sıch am 28. März beı heiterer, warmer 
Witterung und leichtem S.-Winde (Tags vorher heiter).» 

Dresder (HeLm). Ende März eine Schaar in der Nähe des 
Grossen Gartens, Anfang April einige ım Elıaskirchhof beobachtet, 
auf dem eben genannten Kirchhof sang ein # fleissig und wahr- 
scheinlich werden ın den dortigen Nadelbäumen Pärchen nisten. 
Auch sonst ın der Umgebung überall angetroffen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RuporPH). 
«Rothhänfling», nistet auf Obstbäumen und Wandbirnbäumen, in 
Fichtenzäunen und dichten Büschen. 

Freiberg (FRENZEL). Häufiger Brutvogel, nistet gern in Weiss- 
dornsträuchen an Bahndämmen. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwaALD). Den 24. März bei 
schönem und warmem Wetter waren die ersten am Nistplatze ein- 
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getroffen, den ıı. Maı brütete ein 2, während das # in der Nähe 
des Nestes fleissig seinen Gesang hören liess, den ı2. ein Nest mit 
vier Stück etwa sechs Tage alten Jungen gefunden, welche am 
22. Maı ausflogen, den ı5. Juni flog noch eine Brut aus. Das Nest 
befand sıch auf einem der äussersten Aeste eines ın der Mitte der 
Stadt ın einem kleinen Gehöfte stehenden Birnbaumes. Vorzugsweise 
mit kleinen Tuchstückchen, Bindfaden, Schafwolle und verschiede- 
nen Haaren ausgelegt. Am 26. Juni ausgeflogene Junge der zweiten 
Brut angetroflen, am 2. Juli desgleichen, am 6. Juli ein Nest mit 
vier Eiern gefunden. Im nahen Dorfe Mülbitz nıstete ein Paar in 
einem Rosenstocke, brütete auf sieben Eiern und zog die sıeben 
Jungen gross. Den 31. October hatten sıe sıch geschaart, ein Trupp 
von ca. 100 Stück angetroffen, am 8. November einen dergleichen 
von 300. Bis Mitte December wurden mehrfach Flüge bis 100 
Stück bemerkt. 

Kamenz (JÄHRIG). Die ersten Ende März beobachtet, am 
16. Maı ein Nest mit fünf Eiern in einem Buchenzaune gefunden. 

Leipzig (HELM). Den 6. August fütterte eın Paar in einem Gar- 
ten von Plagwitz ausgeflogene Junge. 

Löbau (HAGER). Sehr häufig, überwintert nicht hier. Die ersten 
wurden am ı9. März bei —ı" und schwachem SW.-Wind bemerkt 
(Tags vorher —4 und schwacher NO.-Wind). Die Mehrzahl traf 
am 24. bei +3° und ganz schwachem SSW.-Wind ein (Tags vorher 
+ 1°, nebelig und windstille). Mit dem Nestbau am 2. Aprıl begon- 
nen, das erste Gelege am 14. vollzählig. Es ıst ım vorigen Jahre der 
Fall vorgekommen, dass sich ein Hänflingmännchen mit einem ent- 
flogenen Kanarienweibchen gepaart und genistet hat. Die fünf Jun- 
gen, die aus dieser Vermischung hervorgingen, waren insgesammt 
gescheckt in den Farben von Vater und Mutter. Da, wo der 
Hänfling passende Nistgelegenheiten findet — wıe Lebensbäume 
und Wachholdersträucher, die ıhm genügendes Versteck gewäh- 
ren — schreitet er sehr zeitig zur ersten Brut. Manchen Leuten 
hier ıst dies wohlbekannt und deshalb befestigen sıe, wo diese 
fehlen, auf Obstbäumen zwei oder mehrere mit ıhrer concaven 
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Seite sich zugekehrte Tannenäste, die auch nicht selten als Nist- 
plätze acceptirt werden. 

Kleindehsa b. Löbau (KırcHHorrF). Den 24. März beı Löbau 
gegen 100 Stück auf Sträuchern ausruhend am späten Nachmittag 
angetroffen. Den 2. Mai vormittags ein Paar ım Garten der Schule 
zu Kleindehsa eingetroffen und an demselben Tage wurde mıt dem 
Nestbau in einer an der NO.-Ecke des Schulhauses befindlichen 
Nadelholzgruppe begonnen. Das 2 baute alleın, am 9. Maı das 
Nest vollendet, dasselbe befand sıch auf einer kleinen Fichte, 0°75 m 
über dem Boden und war aus dürren Grashalmen erbaut. 18 
baute in dieselbe Gruppe ebenfalls ein Pärchen, aber auf ein ande- 
res Bäumchen, das Nest, welches aber kurz vor dem Ausfliegen 
der Jungen durch eine Katze zerstört wurde. Trotzdem kam das- 
selbe Pärchen 1886 wieder und baute wie oben angegeben. Dass 
das # dasselbe wie im Vorjahre war, konnte man an der sehr leb- 
haft gefärbten Brust leicht erkennen. Den ıo. Mai früh das erste 
Ei ım Neste, den ıı. das zweite, den ı2. das dritte, den ı4. das 
fünfte. Jeden Abend zwischen 5 und 7 Uhr brütete das 4, alle Morgen 
zwischen 9 und 10 Uhr blieben die Eier unbedeckt. Den 25. Maı 
zweı Junge ausgeschlüpft, den 26. wieder zweı, am 27. durchbrach 
das letzte die Schale. Am 2ı. Mai wurden sie sehend und flogen 
am 6. Junı aus. Das Nest war diesmal durch eine künstliche Dorn- 
hecke vor Raubzeug geschützt. Die Thierchen liessen sich durch 
das Aufstellen der Hecke im Nestbau und Brutgeschäft nıcht stören. 
Dasselbe Pärchen hat dann ım August noch einmal gebrütet. Dies- 
mal baute es das Nest ın einen Weissdornzaun ın Meterhöhe, etwa 
20 Schritt nach SO. vom ersten Nest. Wieder flogen alle fünf 
Junge aus. Ferner ım Juli beim Zaunverschneiden an der Südseite 
auch ın Meterhöhe das Nest eines anderen Pärchens mit fünf Jun- 
gen gefunden, dieselben flogen nach fünf Tagen aus. Hänflinge 
nisteten überhaupt im hiesigen Orte in den Gärten sehr zahlreich. 

Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 

Plauen (BacHmann). Nicht selten im dichten Gebüsch, ım 
Winter nicht beobachtet. 
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Rehefeld (BREITFELD). Ungewöhnlich starke Trupps zogen am 
ı0. Aprıl nach W. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Gemein hier und in Wildenfels, ın 
Scheibenberg die letzten am ı. December unter Ammern beobachtet. 
Schellenberg (ZÄMPFE). «Rübsenfink» genannt, Strichvogel. 

Stauchitz (ArnoLD). Zuerst am 20. März bei W.-Wind und 

schönem Wetter bemerkt (Tags vorher schön und Thauwetter). 
Weissig, Kolbıtz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (HEvm). Sommerbrutvogel. 


130. (190) LINARIA ALNORUM Chr. L. Br. — NORDISCHER 
LEINFINK. 


Arnoldsgrün (HeLm). Den ı4. Februar bei Schnee am Nach- 
mittag zwei Stück an der Strasse in der Nähe des Wiedenberges 
sehr eifrig mit Verzehren von Birkensamen beschäftigt. Am 4. März 
bei sehr hohem Schnee und heftigem Schneegestöber besuchten 
einige die mitten im Dorfe stehenden Birken, so wenig scheu, dass 
sie nach jeder Störung immer wieder auf dieselben Bäume zurück- 
kehrten. 

Ebersbach (SchMmiprT). Im Winter bald ın grösseren, bald ın 
kleineren Flügen. Werden im benachbarten Böhmen, namentlich 
bei Rumburg, mit Leimruthen gefangen und gegessen. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am ı. Januar eın 
kleiner Flug Futter suchend im Stadtpark angetroffen, den 22. Januar 
bei Kälte und Schnee kam täglich eine Schaar zur Futterstelle ın 
einem an die Stadt angrenzenden herrschaftlichen Garten und zeigte 
sich sehr furchtlos. 

Mautitz (Marx). «Seltener Winterstrichvogel, den ı 1. Januar 
vier jn meinem Garten und suchten an Beifussstengeln nach Samen. » 

Plauen (BacHmann). Erscheint in strengen Wintern auf den 
Futterplätzen. 

Rehefeld (BREıTFELD). Einige Exemplare überwinterten, un- 
gewöhnlich starke Schaaren zogen am 9. April nach N. 
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Schellenberg (ZÄmPFE). »Tschetscher», Wintervogel, erscheint 
im October, verlässt uns im März und April. 
Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 


131., 132. (194, 195) | MAJOR Chr. L. Br. NORDISCHER | 
PYRRHULA | EUROPAEA Vısıı. MITTELEUROPÄISCHER | 
GIMPEL. 


Arnoldsgrün (HELM). Eın Nest befand sıch ın einem von Wiesen 
und Wald begrenzten Hochwald auf den sıch kreuzenden Aesten der 
Fichten etwa mannshoch. Bald kleinere, bald grössere Schaaren 
besuchten gegen Weihnachten die Ebereschenbäume, selbst die- 
jenigen, welche mitten ım Dorfe standen. Auch bei Schilbach 
und Schoeneck wurden um diese Zeıt wiederholt Schaaren an- 
getroffen. 

Dresden (HELM). Am 20. März ın einem Garten ın der Nähe 
des Waldschlösschens gehört, am 25. bei schönem Wetter und 
SO.-Wind ın der Nähe des Grossen Gartens wiederholt. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel im Frieders- 
dorfer Gebüsch und Schluckenauer Wald. — (RuporrH). Nur im 
Herbst und Winter angetroffen, Möglichkeit des Nistens doch nicht 
ausgeschlossen. — (SCHMIDT). P. e. vor 20 Jahren hier noch Stand- 
vogel ın einzelnen Paaren, ın der Gegend von Löbau noch zahlreich 
anzutreflen, ıst aber als solcher jetzt gänzlich verschwunden und 
kommt nur noch ım Winter vor. 

Kamenz (JÄHRIG). P. m. am 22. März ın Milstrich bei K. ver- 
einzelt beobachtet. 

Löbau (HAGER). P. e. im Winter 1885 —86 sehr zahlreich hier, 
doppelt soviel & als 2. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). P. m. ziemlich zahlreicher Standvogel. 
Zweı rauchschwarz gefärbte $ beobachtet, von denen leider keines 
‚erbeutet wurde. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Schwarzlob» genannt, Standvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


133. -(197) LOXIA, PITYOPSITTAEUS Beenst. — EOHRENE 
KREUZSCHNABEL. 


Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 


134. (198) LOXIA CURVIROSTRA Lin. — FICHTEN- 
KREUZSCHNABEL. 

Arnoldsgrün (HELM). Beide Arten, allerdings Fichtenkreuzschnä- 
bel ın grösserer Anzahl, besuchten auch ın diesem Jahre von Mitte 
Junı ab dıe hiesigen Wälder. Da auch Exemplare ım Jugendkleide 
gefangen wurden, so ıst es wahrscheinlich, dass sie nicht in gar zu 
grosser Entfernung brüten. Ein Vogelliebhaber besass eın Exemplar, 
welches nach Belieben den Käfig verlassen konnte, aber stets wie- 
der dahın zurückkehrte, elf Jahre lang. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEıse). Brutvogel. — (SCHMIDT). 
Kommt selten vor, ın der Rumburger Gegend (Böhmen) werden 
jedoch ım Juni und Juli alljährlich viele gefangen. Als eine noch 
nicht beobachtete Erscheinung wird von den dortigen Vogelstellern 
ein ım October bıs Ende November stattgefundener Herbstzug be- 
zeichnet, wobeı viele gefangen wurden. Der schon erwähnte, als 
Vogelsteller weıtbekannte Gastwirth Maı ın Aloisburg bei Rumburg 
hatte vor einigen Jahren zwei SF, welche so eingewöhnt waren, 
dass sie, vollständig frei in Feld und Wald herumfliegend, beı herein- 
brechender Dunkelheit ın ıhren offenen, an der Aussenseite der Stube 
hängenden Bauer zurückkehrten. Hielten sie sıch ın der Nähe des 
Bauers auf, so kamen sie in denselben, um zu fressen, stand das. 
Stubenfenster auf, so flogen sie ungenirt um die ın der Stube sıtzen- 
den Gäste ein und aus, war bei einem hereinbrechenden Gewitter 
das Fenster geschlossen, so klopften sie an und begehrten Einlass. 
Einmal hatte sich jeder ein ? mitgebracht, ein anderes Mal sogar 
einen ganzen Flug ihrer Kameraden, welche sich auf eine vor der 
Thür stehende Eberesche setzten; die zahmen flogen ın die Stube 
und forderten ihre Genossen auf, nachzukommen, jedoch nur zwei 
liessen sich bewegen, bis auf das äussere Fenstergesims zu folgen, 
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von wo aus sie staunend ın die Stube blickten und nach einiger Zeit 
mit der ganzen Gesellschaft davon flogen. Ein ergötzliches Vor- 
kommniss mit diesen beiden Vögeln erzählte Maı noch folgender- 
massen: «Eines Tages bemerkte ıch ım Walde ein Paar Kreuz- 
schnäbel, auf einer Fichte sıtzend; nachdem ıch dıe Leimruthen 
gestellt hatte, wollte ıch die Vögel, mich leıse heranschleichend, 
nach denselben hintreiben, doch die beiden blieben ruhig sitzen und 
empfingen mich mit Flattern und Krächzen. Mit Staunen erkannte 
ich meine beiden zahmen Kreuzschnäbel und begab mich unmittel- 
bar darauf nach Hause, wo ıch dieselben schon wieder ın ıhrem 
Bauer vorfand». 

Rehefeld (BREITFELD). War des vielen Fichtensamens wegen 
ın diesem Jahre sehr häufig, im zeitigen Frühjahr mehrfach junge 
Vögel beobachtet. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Stand-, Strich- und Zugvogel, erscheint 
stets ım Juni. 


135. (200) COLUMBA PALUMBUS Linn. — RINGELTAUBE. 


Altkoschütz (JoHsT). Am 24. Aprıl im Schoner Grunde brütend, 
das Nest befand sıch 4 /»m hoch auf dem Aste einer Eiche. Zur Zeit 
der Repsernte finden sıch die ım Grossen Garten beı Dresden zu 
Hunderten nıstenden auf den Repsfeldern ein zum grossen Leid- 
wesen der Landwirthe. 

Arnoldsgrün (HELM). Schien ın dıesem Jahre etwas zahlreicher 
als ım vorigen aufzutreten. Am 20. März beı hellem und ruhıgem 
Wetter zog eine Schaar von SW. nach NO. durch, desgleichen am 
25., an einem lebhaften Zugtage, 34 Stück, auch am 2. Aprıl beı 
ruhıgem und warmem Wetter flogen noch ı4 Stück und am 16. beı 
NO.-Wind circa 100 Stück nach NO. Am ı. October beı S.-Wind 
zogen neben vielen Drosseln (Zıppen, Amseln), Staaren, Finken, 
Stieglitzen, Hänflingen und Zeisıgen auch zweı Schaaren nach SW., 
ebenso am ı2., an welchem Tage lebhafter Zug stattfand, beı ruhı- 
gem Wetter am Vormittag drei grosse Schaaren. 

Bautzen (Naumann). Fast alljährlich nısten ein oder zweı Paare 
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ın den Kastanıen des Walles. Die ersten am 27. März bei heiterem 
Wetter und leichtem S.-Wıinde (Tags vorher ebenso) bemerkt, die 
Mehrzahl fand sıch den 29. bei ziemlich trüber Witterung und eben- 
falls leichtem S.-Winde eın. 

Bennemitz (v. MıncKwiıTz). Zuerst am 22. März bemerkt; nach 
SW. zog sıe den ı2. October. 

Coldıtz (PuscH). Zuerst am ı. April bemerkt. 

Dresden (HELM). Am 20. März beı Sonnenschein und ruhigem 
Wetter (Nachts vorher Frost) zogen gegen '/»3 Uhr morgens 6—8 
Stück von SW. nach NO. über die Stadt, den 22. (trübe, regnerisch, 
Windstille, Nachts vorher ruhig und regnerisch) gegen ı ı Uhr vor- 
mittags zeigte sich das erste Exemplar im Zwingergarten. Am 23. 
(trübe, windstill) gegen Abend sassen zehn Stück auf einer Eiche 
ım Grossen Garten, sie waren, wie es schien, ziemlich missgestimmt 
und gaben keinen Laut von sich. Gegen °/,6 Uhr flogen circa 
25 Stück ın der Nähe des schon genannten Waldes in geringer 
Höhe von SO. nach NW. Am 24. beı schönem Wetter und SO.- 
Wind sassen gegen Mittag einige Exemplare an der Weisseritz 
Str. auf Eichen. Den 235. bei derselben Witterung wie am Tage 
vorher ım Grossen Garten zahlreicher eingetroffen und rucksten 
leise, am folgenden Tage (ebenfalls schön und ziemlich heftiger 
SO.-Wind) ıhre Zahl abermals vermehrt, gegen °/,s Uhr nachmittags 
flogen ı12—ı5 Stück von W. nach O.; in noch grösserer Anzahl 
am 27. März, an einem schönen, windstillen Tage anzutreffen, überall 
hörte man ıhr Rucksen. Die noch fehlenden schienen sich am 
30. März eingefunden zu haben. Den ı. Aprıl war am Zwinger- 
teıche schon ein Paar mit dem Nestbau beschäftigt, die Eine suchte 
das Nistmaterial zusammen, die Andere, im Neste sitzend, verarbei- 
tete dasselbe; an andern Stellen balzten die #4. Den s. April sass 
sowohl am Zwingerteiche als auch in einigen Nestern an der Max- 
strasse, das eine Exemplar ım Nest, am ı 1. April auch im Grossen 
Garten am Nachmittage vereinzelte Nester besetzt gefunden, am 
ı7. Aprıl schienen dort die meisten Pärchen zu brüten. 

Ebersbach (Festbericht von A. WeEıse). Brutvogel ım Raum- 
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busche. — (RössLEr). Nur vereinzelter Brutvogel. — (RuDoLPH). 
Nicht seltener Brutvogel. In Altlöbau beı Löbau soll sıe sogar ım 
Dorfe nısten. Die Mehrzahl am 16. Aprıl bei heiterem Wetter und 
mässigem SW.-Winde (Tags vorher desgleichen) bemerkt. — 
(Schmipr). Nur wenige Paare nisten hier, am 3. October sah ıch 
circa zehn Paare auf dem Durchzuge. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Friesen \BauEr). Zuerst am 24. März beı O.-Wind (Tags vor- 
her SW.-Wind) bemerkt. 

Glauchau (THIELE). Traf am 26. März eın. 

Grossenhain (NEUMANN und GrRÜNEwaLD) Den ı4. März 
wurde trotz der seit Ende Februar herrschenden anhaltenden Kälte 
und von Schnee bedeckten Fluren ein Flug von acht Stück von SO. 
nach NW. fliegend beobachtet, auch am folgenden Tage (15. März) 
bei bedecktem Himmel, Eispunkt, SW.-Wind und von vormittags 
ıı Uhr an Schneefall einige Flüge, welche sich von SO. nach NW. 
bewegten, beobachtet. Vom 16— 18. (Schneefall, Eispunkt, den: 16. 
SW., den 16. NO.-Wind) kamen einzelne auf dıe Futterplätze. Den 
3. Aprıl bei SO.-Wınd und warmem Wetter die eısten ın den Pro- 
menaden angekommen, am 6. daselbst mit dem Nestbau beschäf- 
tigt, am 7. sass das ? ım Nest. Den ıı.trafen noch welche an ıhren 
Nistplätzen ein. Im Rottiger Gehölz am ı8. noch eine Schaar von 
40 Stück auf dem Durchzuge. Den 14. Mai fütterten sie ıhre Jun- 
gen, den 5. Junı waren die Jungen der ersten Brut schon sehr gut 
flugbar, den ı7. September ın einem Feldgehölz bei Göhra ın Flü- 
gen bis zu 20 Stück angetroffen, den 20. desgleichen bıs zu 30 Stück. 
Am ı. October noch einige Nachzügler beobachtet. 

Höckendorf (KüHne). Am 20. März die ersten, den ı0. Octo- 
ber ein Exemplar erlegt. 

Kamenz (JÄHRIG). Vom 26. März ab, nach Eintritt prachtvollen 
Frühlingswetters bemerkt, in Deutschbaselitz hörte man an dem- 
selben Tage gurren. Ein Paar nistet schon seit einer Reihe von 
Jahren auf einer Rosskastanıe vor dem Amtsgerichtsgebäude, das 
alte Nest wurde wıeder benutzt. 
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Leipzig (HELM). Am 16. October beı vormittags mässıgem S,., 
nachmittags SO.-Wind flogen gegen '/3 Uhr drei Stück sehr eilig 
von NO. nach SW., gegen °/43 Uhr folgten ihnen circa ı5 Stück. 

Liebethal (LÜüßEck). Ankunft der ersten den 20., der Mehrzahl 
den 23. März. 

Löbau (HAGER). Häufig, «grosse Holztaube». Zuerst den 
25. März bei +4'5”, hellem Wetter und mässıgem SSW.-Wind 
(Tags vorher +3” und ganz schwacher SSW.). Mehrzahl traf am 28. 
bei + 9° und schwachem SSW.-Wind ein. Abzug erfolgte am 
22. August, nachmittags bei + 15.5", hellem Wetter und Windstille 
(Tags vorher +14°5 und dieselbe Witterung). 

Meissen (Naumann). Den ı2. und ı6. März die ersten Futter 
suchend, am 2. Aprıl verschiedene Paare angetroffen, am 8. April 
beim Nestbau beobachtet. Den 21. September zogen 12— ı5 Stück 
nach SW. — (SEIGERT). Zuerst am 24. Februar beı heiterem Wet- 
ter, der Abzug nach W. erfolgte am 25. October beı nebligem 
Wetter. 

Mautitz (Marx). Traf am 28. März beı schönem Wetter und 
Windstille ein. Ein Paar nistet im Dorfe und zeigt sıch wenig scheu. 
In den umliegenden Feldgehölzen sehr zahlreich. 

Meusdorf (ScHuLze). Die ersten zogen am 25. März bei hellem 
und warmem Wetter von W. nach O. Abzug den 3. September von 
W. nach ©. bei schönem Wetter (Tags vorher desgleichen). 

Nünchritz (PEscHeL). Die ersten zogen nach NO. am 24. März 
beı heiterem, frischem Wetter (Tags vorher desgleichen), den 
24. April mit dem Nestbau beschäftigt, am 20. October die letzten. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Ankunft den 20. März bei schönem 
Wetter und mässigem SW.-Wind (Tags vorher schön und mässıger 
S.-Wind). Abzug Mitte October. Das erste Gelege am 2. April. Sehr 
zahlreicher Brutvogel. 

Plauen (BACHMaNnN). Vereinzelter Brutvogel. 

Rehefeld (BreıtreLn). Die ersten am 27. März bei starkem 
O.-Wind und heiterem Wetter (Tags vorher ebenfalls heiter und 
starker S.-Wind), die letzten am ı9. October. 


Riesa (WEIDENMÜLLER). Zuerst am 23. März. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels ziemlich 
häufiger Brutvogel. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Holztaube», Sommerbrutvogel. 

Stauchitz (Arno). Nistet zahlreich auf Eichen. Trafam 20. März 
beı W.-Wınd und Thauwetter ein (Tags vorher lau). 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weıssig, Kolbitz etc. (GOERS und SCHUMANN). Kömmt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. Ankunft den 20. März, vom 
27. März bei SW.-Wind, sonnigem Wetter, Barom. 7665, Tempe- 
ratur 11°3° C. täglich kleine Flüge. 


Zittau (HELD). 3—4 Paare nısten in den Promenaden. 


136. (201) COLUMBA OENAS Linn. — HOHLTAUBE. 


Dresden (HELM). Am 7. Aprıl das erste Paar im Grossen Gar- 
ten beobachtet, das 4 ruckste; am ı7. ein Paar im Zool. Garten, 
am 16. ein anderes Paar an der Vogelwiese. 

Ebersbach (Rösster). Zahlreicher Brutvogel. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Herrnhut (BourQuin). Zuerst am 10. Aprıl bemerkt. 

Löbau (HAGER). Sehr selten, 1884 und 85 brütete auf Cune- 
walder Revier eın Paar ın einer hohlen Buche, 1856 ıst es aber 
weggeblieben, wahrscheinlich weil ın der Nähe ein Holzschlag war. 

Mautitz (Marx). Zuerst am 27. März bei schönem Wetter und 
Windstille (Tags vorher ebenso). 

Meissen (SEIGERT). Ankunft der ersten am 26. Februar bei hei- 
terem Wetter, Abzug nach W.beı gleichem Wetter am 18. October. 

Oberlössnitz (Koch). Ankunft den ı. April bei O.-Wind (Tags 
vorher hell), Abzug vom ı 35. September bis ı. October bei W.-Wind 
und warmem Wetter. 

Piscowitz (LANGHAMMER). Nur in wenigen Exemplaren beob- 
achtet. 

Rehefeld (BREITFELD). Zuerst am 25. März bei heiterem Wet- 
ter und starkem S.-Wind (Tags vorher heiter und mässıger S.-Wınd). 
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Rochlitz (FRANKE). Am 27. März balzend. 

Schellenberg (ZÄMPFE). «Lochtaube», Sommerbrutvogel. 
Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor, 


137. (205) TURTUR AURITUS Ray. — TURTELTAUBE: 


Arnoldsgrün (HeLm). Während der Brutzeit wiederholt mehrere 
Paare auf hiesigem und Brotenfelder Revier beobachtet. 

Bautzen (Naumann). Zuerst am ı7. April bei veränderlichem 
Wetter und SO.-Wind (Tags vorher Regen). 

Ebersbach (RuporrHn). In den hiesigen Wäldern und ım Frieders- 
dorfer Parke einzelne Exemplare. — (Schmipr). Früher sehr häufiger 
Brutvogel in Feldgehölzen, ın diesem Sommer jedoch sehr selten. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Glauchau \THiELE). Seltener Brutvogel. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 1rı. Juli ım 
Uebigauer Holze ausgeflogene Junge, am ı. October hatte sie die 
Gegend verlassen. 

Höckendorf (KÜHne). Sommerbrutvogel, am ı2. October eın 
Exemplar erlegt. 

Kamenz \JÄHRıG). Viel seltener als dıe Rıngeltaube. 

Liebethal (LÜBeckK). Seit zwei Jahren als Brutvogel ın hıesiger 
Gegend beobachtet. 

Löbau (HAGER). Weniger häufig als dıe Rıngeltaube, die ersten 
am 24. April bei mässigem SSO. und +8 (Tags vorher kräftiger 
S.-Wind und +7'5”) 

Mautıtz (Marx). Strichvogel. Nistet sehr zahlreich rechts der 
Elbe ın der Gohrisch-Haide; trıeben unmittelbar an dem Zeıthainer 
Artillerieschiessplatz unbekümmert um die gelösten Schüsse ıhre 


Lieblingsspiele. 

Meissen (Naumann). Vereinzelter Brutvogel, anfangs Maı und 
am ı3. October noch beobachtet. — (SEIGERT). Ankun ft der ersten 
am ı5. April, der Mehrzahl den 20. — Abzug beı warmem Wetter 


am 25. September. 
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Meusdorf (ScHhuLzeE). Zuerst am 19. April von W. nach O. zie- 
hend bei Gewitter (Tags vorher ruhig und warm); Abzug von O.nach 
W. am 27. August bei schönem Wetter (Tags vorher desgleichen). 

Nünchritz (PEscHEL). Nur Ende September ım Walde an- 
getroffen. 

Plauen (BACHManN). Vereinzelter Brutvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels nicht beob- 
achtet, jedoch nicht seltener Brutvogel ın den nahe bei-W. gelege- 
nen Dörfern Zschocken und Neudörfel. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Sommerbrutvogel. 

Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 

Weıssıg, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel, die erste am 2. Maı bei 
frischem NW.-Winde, theils Sonnenschein, theils Regen, Barom. 
763°8, Thermom. 45° C. 


38-0204) TETRAO UROGALLUS Linn. — AUERHUHN. 


Arnoldsgrün (HELM). «Am Vormittag des 26. Juni auf Marieneyer 
Revier flugbare Junge von fast Rebhuhngrösse, welche sämmtlich 
auf einer kleinen Fichte sassen, und bei meiner Annäherung schleu- 
nıgst das Weite suchten. Die meisten Jungen scheinen glücklich 
gross geworden zu sein, (denn ıch trafbeı den Frühjahrsexcursionen 
- 1887 wiederholt dreı Hähne zusammen an). Zur Nachtruhe wählt 
das Auerwild auf dem hiesigen Reviere ausschliesslich solche Kıe- 
fern, deren untere Aeste lang sind und wagrecht verlaufen; es 
scheint aber gleichgiltig zu sein, ob diese Aeste grün oder schon 
dürr sınd. Derartige Bäume, welche an Waldrändern und Wegen, 
oder auf Blössen und an Rändern von Waldwiesen stehen, werden 
besonders gern benutzt, jedoch auch solche nicht verschmäht, dıe 
mitten ım Hochwalde an lichten Stellen stehen. Reicht ein Baum 
nicht aus, um dıe ganze Gesellschaft aufzunehmen, so werden meh- 
rere benachbarte besetzt. Einzelne dieser Schlafbäume fand ıch auch 
ın Feldgehölzen, kaum 200 m von den Feldern entfernt, auf. » 

Dresden. Seine Majestät König Albert hat nach den vorliegenden 
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Schusslisten von 1853 bis 1867 ın Sachsen im Ganzen 79: Auer- 
hähne erlegt, und zwar auf nachstehenden Revieren folgende Anzahl: 
auf Reinhardsdorfer 32 Stück, auf Markersbacher ı3 Stück, auf 
Cunnersdorfer ı0 Stück, auf dem Oybın bei Zittau 8 Stück, auf 
Reichsteiner 6 Stück, auf Postelwitzer 53 Stück, auf Mittelndorfer 
und Wendischcarsdorfer je ı Stück. 

Ebersbach (RössLeEr). Anfangs November ein Hahn im Königs- 
walder Revier geschossen, auch eine Henne gesehen, beide sind 
vermuthlich aus der Böhmischen Schweiz heraufgekommen. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


139. (205) '"TETRAO TETRIX Linn. — BIRKHUFNMN: 


Arnoldsgrün (HELM). Im Winter Ketten von 10—20 Stück, 
meist aus Hähnen bestehend, keine grosse Seltenheit. Der erste 
Hahn balzte ın diesem Jahre am 21. März bei N.-Wınd. Ein Nest 
mit ıs Eiern wurde zerstört. 

Dresden. Seine Majestät König Albert erlegte nach den vorlıe- 
genden Schusslisten von 1852 bis 1887 neun Hähne und zwar zwei 
auf Wermsdorfer und je einen auf Brandeiser, Cunnersdorfer, Kreyer, 
Niederpoyeritzer, Oschatzer, Reinhardsdorfer und Wendischcars- 
dorfer Revier. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEıse.) Brutvogel. — (RUDOLPH). 
Hier und in der Umgegend Brutvogel. — (ScHmipr). Vermehrt sich auf 
der nördlich gelegenen Seite des Ebersbacher und Friedersdorfer 
Reviers jährlich mehr, was dem für dieses Wild günstigen Stand 
des Waldes zuzuschreiben ist; ım Herbst kommen oft Ketten von 
30—70 Stück auf dem Zuge durch, die ı—2 Tage Rast machen und 
dann verschwinden, doch geht unser Standwild nicht mit fort, son- 
dern bleibt den ganzen Winter hıer. 

Friesen (Bauer). Auf der Balz zweı Hähne geschossen. 

Glauchau (THieLE). Bis vor dreı Jahren selten, (nur einiges 
Standwild hier), jetzt hat es sıch vermehrt. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 8. Octo- 
ber bei Brössnitz sechs Stück (fünf # und ein 2) angetrof- 
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fen, welche aus niederem Nadelholz abstrichen und auf Fichten 
aufbäumten. 

Löbau (HaGer) Ziemlich sparsam. 

Meusdorf (ScHuLzeE). Kommt schon seit 20 Jahren nicht 
mehr vor. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Kommt beı Wildenfels nicht vor, in 
Unterscheibe bei Sch. wurden 30— 40 Stück bis Mitte December 
beobachtet. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Das «Spielhuhn» ist hier Standvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbılz ete. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 


140. (206) TETRAO BONASIA Linn. — HASELHUHN. 


Arnoldsgrün (HeLm). Auf hiesigem Reviere dreı Brutpaare sicher 
constatirt. Es verursacht das keine besonderen Schwierigkeiten, 
weil jedes Paar sich den grössten Theil des Jahres in einem bestimm- 
ten Reviere aufhält. Am ı9. Juni ein Paar mit flugfähıgen drossel- 
grossen Jungen gesehen, welche es sehr wohl verstanden sich auf 
Fichten zu verbergen, sich sehr ruhig verhielten und nur abstrichen, 
wenn man in ihre unmittelbare Nähe kam. Die Alten wandten alle 
Verstellungskünste an, um den Beobachter zu entfernen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel ım Frieders- 
dorfer Gebüsch und Schluckenauer Walde. — (RupoLrH). Am 
31. October und 28. November wurde von drei Stück fast auf dem- 
selben Platze je eın 7 geschossen; dürfte auch hıer nısten. — 
(Rösster). Vereinzelter Brutvogel auf Friedersdorfer Revier, dort 
wurde auch ein 4 erlegt. ‘—- (ScHMmipT). Standvogel, jedoch wie 
überall nur in wenigen Paaren. Kommt auch auf Schluckenauer, 
Königswalder, Ehrenberger, Schönberger und Friedersdorfer Re- 
vier vor. Am 23. December ein Exemplar auf einem an der Georgs- 
walder-Schluckenauer Strasse stehenden Ebereschenbaume ın Ge- 
meinschaft mit Wachholderdrosseln noch an dem Baume befindliche 
Beeren verzehrend. 

Löbau (HAGer). Auf Cunewalder Revier fünf Stück geschossen. 
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141. PHASIANUS COLCHICUS Linn. — FASAN. 


Kamenz (JÄHRıG). Herr Reichstagsabgeordneter REıcH auf 
Biehla setzte vor einigen Jahren Fasanen auf seinem Reviere aus. 
Dieselben haben sıch recht vermehrt und sich auf die umliegenden 
Reviere verbreitet, so dass alljährlich eine Anzahl abgeschossen 
werden kann. In diesem Jahre mehrmals 10— ı5 Stück beisammen 
gesehen. Sıe bevorzugen als Aufenthaltsorte en. in deren 
Nähe sıch Wiesen befinden. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 


142. (210) STARNA CINEREA (Linn.) — REBHUHN. 


Altkoschütz (JonsT). Am 30. Juni ein leeres Nest auf einer 
Wiese 2 m von einem Apfelbaum entfernt; die Schalenreste ergaben 
18 Eier. 

Arnoldsgrün (HELM). Am 2. Juli Junge im Dunenkleid. Wäh- 
rend des ungewöhnlich hohen Schnees zu Weihnachten war ıhnen 
das Aufsuchen der Nahrung sehr erschwert und sie kamen fast jeden 
Tag an offene Stellen der mitten ım Dorfe gelegenen Wiesen, such- 
ten auch ın der Abenddämmerung unter den Vogelbeerbäumen die 
von den Zeimern, Gimpeln und Quäkern heruntergeworfenen Beeren 
zusammen. Beı der strengen Kälte suchte eın Exemplar während 
der Nacht Schutz ın einem Holzschuppen, ein anderes hatte sich 
neben einem Composthaufen ın einem Bauernhofe nıedergekauert. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIısE). Brutvogel. —(RuDoLPH). 
Hıer und auf den umliegenden Fluren zremlich gemein. 

Freiberg (FRENZEL). Häufig. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 4. Aprıl über- 
all ın Paaren angetroffen. Den ı0. Juni dıe ersten ausgelaufenen 
Jungen, welche zwei Tage alt sein mochten, bemerkt, den ı5. beim 
Mähen einer Wiese ein Nest überhauen mit 22 Stück bis zum Aus- 
schlüpfen bebrüteten Eiern. Sie wurden, nachdem bereits einige 
Stunden verflossen waren, einer brütenden Bantamhenne unterlegt 
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und schon am andern Morgen waren sämmtliche 22 Stück aus- 
geschlüpft. Sie wurden mit Ameiseneiern, kleinen Ameisen, Mehl- 
würmern, gewiegtem Ei, später mit Hirse und Grütze gefüttert und 
gediehen bis auf den Verlust von zwei Stück prächtig. Auch später 
noch, nachdem sıe bereits abgemausert hatten, eilten sie auf das 
Rufen ihres Pflegers herbei, um die dargereichten Leckerbissen aus 
der Hand zu nehmen. Den ı. September gab es noch viel kleine 
Hühner. 

Höckendorf \Künne). Hat sich ın den letzten Jahren in Folge 
der Schonung seitens des Jagdpächters sehr vermehrt. 

Kamenz (JÄHRıG). Zahlreicher Standvogel. 

Mautıtz (Marx). Häufiger Standvogel. 

Plauen (BacHmann). Ziemlich zahlreich. 

Pıscowitz (LANGHAMMER). Hat gegen das letzte Jahr ganz bedeu- 
tend abgenommen, mehrere aufgefunden, welche durch Telegraphen- 
drähte getödtet worden waren. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier ziemlich zahlreich, bei Wilden- 
fels sehr häufig. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Standvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Häufiger Standvogel, die ersten hatten sich 
am 21. März gepaart. 


143. (211) COTURNIX DACTYLISONANS MEyErR. — WACHTEL. 


Arnoldsgrün (HeLm). In diesem Jahre spärlich und fing unge- 
wöhnlich spät an zu schlagen, erst am 20. Juni, doch soll schon am 
16. eine gehört worden sein. 

Bautzen (Naumann). Kommt vor. 


Bennemilz (v. Mınkwiırtz). Zuerst am 2€ 3. Aprıl gehört. 


Ebersbach (Festbericht von A. Weise). ERS — (RÖSSLER). 
In diesem Jahre häufiger Brutvogel. — (RupoLrH). 1886 weniger 


häufig als 1885. 


Freiberg (FRENZEL). Brutvogel auf Waltersdorfer Fluren. 
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Friesen (BAUER). 1885 zahlreich, ın dıesem Jahre nicht eine 
einzige gehört. 

Glauchau (THIELE). Sehr vereinzelt. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 27. Aprıl beim 
Dorfe Rostig die ersten zweı Z schlagen gehört (seit dem 20. an- 
haltend warme Witterung, klarer Himmel und S.-Wind), am 17. Sep- 
tember auf Göhrauer Revier ın einem Krautfelde zwei Stück, welche 
nicht weit von einander lagen, geschossen, 7 und 2. 

Kamenz (JÄHRıG). Ziemlich sparsamer Brutvogel, welcher ım 
Junı brütet. 

Liebelhal |Lüßeck). Nicht häufig. 

Löbau (HAGER). Im letzten Sommer wenig gehört. 

Mautitz (Marx). Drei Paare nisteten ım Bezirk. 

Meusdorf (SCHULZE). Zuerst am 26. Mai beı sehr warmem 
Wetter und Gewitter. 

Pıiscowitz (LANGHAMMER). Sehr häufiger Brutvogel, zuerst am 
13. Mai bei schönem Wetter und mässıgem W.-Winde (Tags vor- 
her derselbe Wind, aber kälter). 

Plauen (BACHManNn). Scheint nur vereinzelt vorzukommen; beı 
Oberwürschnitz und Neundorf Mitte August. 

Reppen (RECHENBERG). Kommt Mitte Maı zu nus. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Schlug das erste Mal den 6. Maı, 
soll aber schon ungefähr zehn Tage früher da gewesen sein. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Bei Wildenfels ziemlich häufiger Brut- 
vogel, bei Sch. wurde nur ein 4 schlagen gehört. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Die erste am 26. Aprıl schlagen gehört. 


144. (214) OTIS TARDA Linn. — GROSSTRAPPE. 


Glauchau (THIELE). Den 24. October früh 5 Uhr flogen vier 
Stück nach SW. | 
Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 24. März auf 
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Uebigauer Flur drei, den 2. Maı auf Scauper Flur acht Stück an- 
getroffen, den 20. Maı eın Ei zur Stadt gebracht; wie der Landmann 
versicherte, war es erst am Morgen dieses Tages auf Weissiger Flur 
gelegt worden. Derselbe beobachtete dıe Trapphenne schon seit 
einigen Tagen und bemerkte, dass sıe sich vorzugsweise in einem 
Roggenfelde zu schaffen machte, er besuchte diesen Platz täglich 
und fand das erwähnte Eı ohne jeden Nestbau. Es misst 80 mm im 
Längen- und 55 mm ım Breitendurchmesser, ist auf olıvengrünem 
Grunde mit dunkleren grösseren und kleineren länglıchen Flecken 
bespritzt und wog ı20 grm. Den ı. October fünf Stück auf Uebi- 
gauer Flur angetroffen, gegen den s. December waren auf Nassa- 
böhlauer Flur täglich und schon seit etwa ı4 Tagen auf einer grossen 
Saat bis 20 Stück beisammen, am s. früh halb 9 Uhr ästen ı 5 Stück 
daselbst, sıe waren aber ungemein vorsichtig und strichen, nach- 
dem sıe schon auf 300 Schritt lange Hälse gemacht hatten, auf 200 
Schritt Entfernung ab. Diese Vögel wurden noch bei Eintritt des 
grossen Schneefalles am 20. December abends täglich gesehen, von 
da an nıcht mehr. 

Mautıtz (Marx). Hat sich ım Juni, August und September mehr- 
fach ın der Gegend gezeigt, höchst wahrscheinlich auch in der 
Nähe genistet. 

Reppen (RECHENBERG). Mitte Februar besuchten bei Naundorf 
bei Oschatz zweı Stück ein Repsfeld, woselbst sie sich zu halben 
Tagen fast drei Wochen lang aufhielten, bis endlich darauf geschos- 
sen wurde. Am 26. December bemerkte man drei Stück auf Raitz- 
ner Flur. 

Rochlitz. Wie das «Chemnitzer Tageblatt» schreibt, sind bei 
Sepulzig bei R. ım Frühjahre Trappen beobachtet worden. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Zittau (HELD). Am 13. Aprıl 1873 ein sehr schönes 4, welches 
sıch auf einem Dominium beı Magdeburg an einem Telegraphen- 
draht erflogen hatte, erhalten. 


145. (217) OEDICNEMUS CREPITANS Linn. — TRIEL; 


Bautzen (Naumann). Vor einigen Jahren hier erlegt. 
Kamenz (JÄHRıG). Vor einigen Jahren ein Exemplar beı Königs- 


brück erlegt. 


146. (219) CHARADRIUS PLUVIALIS Linn. — GOLDREGEN- 
PFEIRBER 


Ebersbach (Schmipr). Besucht alle Frühjahre dıe bei Rumburg 
gelegenen Teiche und nassen Wiesen, es werden dort regelmässig 
einige erlegt. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 8. October 
vormittags 9 Uhr beim Dorfe Scässgen sieben Stück von NO. nach 
SW. fliegend bei regnerischem Wetter und NO.-Wind beobachtet. 

Kamenz (JÄurıc). Den 20. September ein Exemplar lebend 
gefangen, an welchem eine kleine Verletzung des Flügels wahrzu- 
nehmen war. Es wurde eine Zeıt lang ın einem Vogelhause mit 
andern Vögeln zusammengehalten und suchte sich Regenwürmer, 
die sich nach Regenwetter vorfanden, verschmähte jedoch vor- 
geworfene Nahrung, wie Mehlwürmer und dergleichen. Nach 14 
Tagen starb es und zeigte sich da als sehr abgemagert. Ausgestopft 
in JÄHRIG’s Sammlung. 

Plauen (BACHMann). Auf dem Durchzuge wiederholt geschos- 
sen worden. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


Wurzen (HEym). Durchzugsvogel. 


147. (224) VANELLUS CRISTATUS (Lınn.) — KIEBITZ. 
Altkoschülz (Joust). Am 2ı. März kamen bei SO.-Wind und 
Thauwetter sechs Stück an und rasteten auf einem von Schnee ent- 


blössten Felde. 
Annaberg (Bauer). Zuerst am 24. März bei W.-Wind (Tags 


vorher ebenso). 
Arnoldsgrün (HeLm). Am ı9. März bei warmem Wetter und 
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Windstille zogen 32 Stück über das Dorf, am 25. bei warmer W it- 
terung ı5 Stück. Beı Kl.-Görnitz auf Raasdorfer Revier brüteten, 
wıe eın Bekannter mittheilte, drei Paare, ebenso in der Nähe der 
Unteren Mühle beı Raasdorf einige Paare, auch ist er Brutvogel 
auf den Wiesen bei Falkenstein. 

Bautzen (Baumann). Auf den Wiesen der nördlichen Niederun- 
gen häufig, zuerst am 24. März beı Frost und Windstille (Tags vor- 
her ebenso). 

Dresden (HELM). Am 22. März bei trübem, regnerischem Wetter 
und Windstille flog gegen ; Uhr ein einzelner ın der Nähe der Vo- 
gelwiese von SO. nach NW., am 24. (schönes Wetter und mässiger 
SO.-Wind) gegen '/,9 Uhr zwölf, gegen '/.9 Uhr acht Stück in 
gleicher Richtung, um ı Uhr flog ın der Wilsdruffer Vorstadt ein 
einzelner vonN. nachS$., am 25. bei schönem Wetter undSO.-Wind 
gegen '/.ı2 Uhr ebenfalls eın einzelner ın der Neustadt nach NO. 
Den 26. bei ziemlich starkem SO.-Wind gegen ’/,ı2 Uhr wurden 
40— 50 Stück in Gemeinschaft mit Saatkrähen von W. nach ©. 
über dıe Stadt zıehend bemerkt. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel im Raum- 


busche. — (RössLer). Hier nicht beobachtet, dagegen auf Kott- 
marsdorfer und Friedersdorfer Revier. — (ScHmipr). Früher in 


einzelnen Exemplaren, jetzt gänzlich verschwunden; ım August ein 
Exemplar von Ober-Cunnersdorf beı Löbau. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel an den Teichen des Hospital- 
waldes, wo die Eier gesammelt werden. Eine Schaar flog am ı. Oc- 
tober mittags beı schönem Wetter südwärts. — (KnAUTH). Zug- 
richtung SO. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwAaLD). Den 19. März beı 
O.-Wind und gelindem Wetter dıe ersten (seıt Ende Februar anhal- 
tend kalte Witterung, öfters Schneefall und vorherrschend ©. und 
NO.-Wind). Den 20. S.-Wind und Thauwetter, vergangene Nacht 
und schon ın den gestrigen späten Abendstunden zog der Kiebitz 
der Stimme nach in beträchtlicher Anzahl von SW. nach NO. 
Beim Dorfe Lenz nachmittags ein Flug von 25 Stück angetroffen. 


Den 3. Aprıl die ersten Eier zur Stadt gebracht, zwei Stück aus 
einem Neste, den 14. Juli gegen Abend strichen zwölf Stück nach 
W. hier durch, es waren Alte mit ugbaren Jungen, den ı5. Sep- 
tember früh 8 Uhr bei SW.-Wind suchten zehn Stück Futter auf 
den Wiesen westlich der Stadt, nachmittags war heftiger NW.-Wind 
und Kälte. | 

Herrnhut (Bourouın). Am 23. März zuerst. 

Höckendorf (Kühne). Am 29. September ein einzelner laut 
rufend von SO. nach SW. 

Kamenz (JÄHRIıG). Nachdem am 20. März starkes Thauwetter 
eingetreten war, so dass dıe Wiesen vollständig unter Wasser stan- 
den, zeigten sıch dıe ersten 30 Stück. Am 23. zogen zweı Schaaren 
von je 30— 50 Stück bei W.-Wind nach NO. Auf den niedrigen 
Wiesen brüten sie, jedoch nur ın geringer Anzahl. Am 3., ı0. und 
21. October wurden Schaaren von 30—60 Stück beı Deutschbase- 
litz beobachtet. 

Löbau (HaceEr). Der erste am 24. März nach N. zıehend beı 
+3° und schwachem SSW.-Wind (Tags vorher neblig und Wind- 
stille), die Mehrzahl am 23. 

Mautitz (Marx). Sommerbrutvogel, doch nıcht so häufig wıe 
früher, traf am 20. März beı Thauwetter ein (Tags vorher Frost 
und Schnee). Am ı8. Maı zwei Eier gefunden. 

Meissen (Naumann). Am 27. Februar eın Stück, am 3. März 
auf freiem Felde mehrere gesehen. 

Meusdorf (ScHuLzE). Kam am 24. März von W. nach O. zie- 
hend beı hellem und kaltem Wetter und leichtem NO.-Wind an 
(Tags vorher trübe und warm). 

Nünchritz \PEscHeEu). Den 20. März beı hellem Wetter und leıch- 
tem S.-Winde zogen sieben Stück von W. nach O., den 25. beim 
Nestbau beobachtet, im September verliess er die hiesige Gegend. 

Plauen \BacHmann). Nistet nıcht selten im Gebiet. 

Riesa \WEIDENMÜLLER). Zuerst am 20. März beı Windstille 
und Thauwetter bemerkt, der Inspector des Ritterguts Promnitz 
will sıe schon seit Anfang März beobachtet haben. 
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Scheibenberg (SCHLEGEL). Fehlt ın Wildenfels, aber nıcht selten 
in den zwischen Wildenfels und Scheibenberg gelegenen Dörfern 
Lanzenbach und Weıssbach, ın Scheibenberg gemein, ım Herbst 
Flüge bis zu 60 Stück beobachtet. 

Stauchitz (ArnoıLp). Zahlreicher Brutvogel, die Mehrzahl traf 
am 20. März bei warmem Wetter eın. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Wachau (Kühne). 1885 flogen sie am 9. August über die 
Felder. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEyYm). Häufiger Sommerbrutvogel an der Mulde, dıe 
ersten am 19. März beı frıschem NO.-Wind (vormittags trübe, nach- 
mittags sonnig), Barom. 764, Therm. —;3° C.) gesehen, überall war 
er am 23. nach dem Eiısgang auf den Schollen eingetroffen. 

Zittau (HELD). Brutvogel auf einzelnen Wiesenlagen, Gelege 
auf den Stadgendorfer Wiesen und Junge auf den Nasswiesen beı 
Kleinschönau gefunden, aber nıcht häufig. 


148. (227) GRUS CINEREUS Bechst. — GRAUER KRANICH. 

Arnoldsgrün (HELM). Ungewöhnlich früh zeigten sıe sıch ın die- 
sem Jahre, am ıı. Juli vormittags ı0o Uhr flogen drei Stück bei 
N.-Wind und heiterem Wetter ın grosser Höhe ın schiefer Linie 
angeordnet von NO. nach SW. 

Leipzig (HELM). Das «Leipziger Tageblatt» schrieb unter dem 
25. October: «Am gestrigen Nachmittage zogen mit grossem Geschrei 
10—12 Kraniche, ausser Schusshöhe, über den Zoologischen Gar- 
ten und sofort gaben die unten (d. h. die ım Zoologischen Garten 
gefangen gehaltenen) befindlichen ein lautes Geschrei von sich. 
Dies veranlasste die in den Lüften segelnden dazu, den Garten 
mehrfach zu umkreisen und so begann ein lebhaftes Wechsel- 
geschrei. Nachdem die Thiere einander sich genügend verständigt 
hatten, setzten die geflügelten Wanderer hoch über dem Boden ın 
SW.-Richtung ihren Weg fort.» Am 24. October trübe, früh Boden- 


nebel, durchgängig O.-Wind. Auch im Frühjahre 1887 fast an der- 
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selben Stelle wandernde Kraniche beobachtet — Näheres darüber 
im nächsten Jahresberichte), — und man kann somit annehmen, dass 
diese Vögel ıhren Weg regelmässig über diese Gegend nehmen. 
Nünchritz (PEscHEL). Zog am 5. September bei warmem Wet- 
ter nach S. 
Zittau (He). Ein Exemplar ım Herbst vor ı5 Jahren in un- 
mittelbarer Nähe der Stadt auf einer Bleiche erlegt. 


149. (228) CICONIA ALBA Becnst. — WEISSER STORCH. 


Arnoldsgrün (HELM). Am ı9. September zogen fünf Stück über 
das Dorf. Auf eine höchst merkwürdige Weise wurde vor mehre- 
ren Jahren ein Exemplar gefangen. Einige Durchzügler hielten sıch 
mehrere Tage lang hier auf, streiften bei Tag auf den Feldern 
umher und übernachteten ın der Nähe des Görnitzbaches auf einigen 
Fichten eines alten Hochwaldes. Zwei junge Männer beschlossen ın 
einer stürmischen Nacht ein Exemplar zu fangen. Sie trugen ın der 
Nacht dıe längste Leiter, welche zu haben war, ın den Wald, lehnten 
sie behutsam an den Baum, auf welchem zwei Vögel sassen, und wäh- 
rend der eine die Leiter hielt, bestieg der andere dieselbe und klet- 
terte dann auf den Aesten weiter. Der unten befindliche wollte, 
während der andere sıch den Vögeln näherte, seine Pfeife ın Brand 
stecken; seı es nun, dass die Störche durch den Lichtschein oder 
den Kletterer aufgeweckt wurden, ın dem Augenblicke als der- 
selbe seıne Hand ausstreckte, um den nächsten der Vögel am 
Beine zu packen und der unten befindliche den Tabak mittelst 
eines Streichholzes anzünden wollte, stürzte der eine, welcher wahr- 
scheinlich zuerst erwacht war, von dem Lichtscheine geblendet zu 
Boden, während der andere schleunigst das Weite suchte. Der zur 
Erde gefallene wurde, ehe er zur Besinnung kam, ergriffen, einige 
Tage lang bewundert und dann an einen Liebhaber abgegeben, der 
ıhn ın einen Garten setzte und mit unbeschnittenen Flügeln herum- 
laufen liess. Der Storch machte bald von seiner Freiheit Gebrauch 
und flog auf Nimmerwiederschen davon. 

Bautzen (Naumann). Die ersten 20 Stück zogen am 19. März 
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bei angehendem Thauwetter und SSO.-Wind (Tags vorher Frost 
und O.-Wind) von SW. nach NO. Am 23. beı Nebel und O.-Wind 
flogen zwei Stück ebenfalls dahin. Nördlich von B. trafen sie am ı2. 
und ı5. Aprıl ein. Der Abzug erfolgte am ı2. October bei heiterem 
Wetter und mässıgem W.-Winde (Tags vorher trübe und leichter 
SW.-Wind). 

Ebersbach (RupoLPH). Mehrere ım Herbste auf dem Durch- 
zuge geschossen, einer sogar an dem ım Dorfe sich "befindenden 
Eisenbahndamme. 

Freiberg (KnauTtn). Selten. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 3. März beı 
schönem und warmem Wetter und SW.-Wind kreiste der erste 
Durchzügler über der Stadt, den 29. März vormittags zweı Stück 
desgleichen, den 2. April bei O.-Wıind und warmer Witterung 
suchten sechs Stück auf den Wiesen beı Grossraschütz Futter und 
zogen dann ın NW.-Richtung ab, am 4. suchten zweı Exemplare 
Nahrung am Strassenteiche beı Kalkreuth, den 3. bei S.-Wind und 
Wärme erschien das erste Paar auf seinem Neste ım Dorfe Klein- 
thiemig. Den 13. Juli nachmittags 5 Uhr strichen sechs Stück, ver- 
muthlich dıe beiden Alten mit den vier Jungen bei leichtem SW.- 
Winde, nachdem es fast ununterbrochen geregnet hatte, von SO. 
nach NW. über dıe Stadt und kamen gegen 6 Uhr auf derselben 
Bahn wieder zurück, es schien eine Flugübung zu sein. Den 22. Juli 
brütete wıeder eın Paar ım Dorfe Uebigau ım alten, auf einer Scheune 
befindlichen Nest; die drei Jungen machten den ersten Ausflug, am 
27. August zogen sıe ab. 

Kamenz (JÄHRIG). Zweı Paare nısteten vor etwa zehn Jahren 
alljährlich bei K., kommt aber jetzt als Brutvogel nicht mehr vor. 
Die Ursache des Wegbleibens könnte darin zu suchen sein, dass 
auf einen Storch geschossen worden sein soll. Am 25. März früh 
ö Uhr zogen elf Stück bei mässıgem SO.-Winde nach W. und am 
30. Aprıl nachmittags von 3—6 Uhr bei NO.-Wind etwa 60—80 
Stück einzeln und biszu ı 3 Stück zusammen sehr niedrig fliegend nach 
NW. Auf dem Rückzuge bemerkte man sie am 25. und 26. August. 
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Löbau (Hacer). Zuerst am ı. April bei +6° und schwachem 
SW.-Winde nach NWW. ziehend bemerkt (Tags vorher +7°, mäs- 
siıger S.-Wind und helles Wetter). Der Abzug nach S. erfolgte am 
ıs. August bei + ı2°, regnerischem Wetter und mässıgem SW.- 
Winde (Tags vorher erst S.-W ind, nachmittags mässıger SW.-W ind). 

Mautitz (Marx). Am 4. Aprıl bei warmem Wetter zuerst. 

Meissen (NAUMANN). Am 2. Juni kreiste ein einzelner ın hıesı- 
ger Gegend kurze Zeit umher und flog dann elbaufwärts. 

Meusdorf (ScHuLzE). Die ersten zogen am 14. April bei trübem 
Wetter (Tags vorher Regen) von W. nach O. 

Nünchritz (PEscHeL). Zuerst am .24. März von W. nach O. zıe- 
hend bei S.-Wind und heiterem Wetter, dıe Mehrzahl traf am 
13. April von S. nach N. ziehend bei kalter Witterung und leichtem 
N. ein (Tags vorher kalt und frischer N.-Wind). Ungewöhnlich 
starke Schaaren nach N. ziehend am ı9. April bei starkem O.-Wind 
(Tags zuvor desgleichen). 

Piscowitz (LANGHAMMER). Erscheint nur vereinzelt und hält sıch 
meist auch nur kurze Zeit auf. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Durchzugsvogel. 

Stauchitz (ARNOLD). Zuerst am ı6. Februar beı hellem und war- 
mem Wetter (Tags vorher desgleichen). 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weıssis, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Die ersten zwei am 25. März, beide kamen 
fast zu gleicher Zeit an, liessen sich am Ufer der Mulde nieder und 
flogen nach kurzer Rast weiter. 

Zittau. In No. 40 der «Gefiederten Welt» 1886, p. 458b. 
wird Folgendes geschrieben: «Wandernde Störche sammelten sich 
bei Z. zu Anfang September eines Abends in solcher Anzahl auf einer 
Wiese und den nahen Häusern an, dass sich Niemand erinnern 
konnte, etwas Aehnliches gesehen zu haben». 
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150. (229) CICONIA NIGRA Linn.) — SCHWARZER STORCH. 


Uhyst (KLuce). Kommt vor 

Wurzen (Heym). Ein auf dem Durchzuge begriffenes Exemplar 
wurde am 20. April erlegt, als es eben im Teiche Nahrung ein- 
‚genommen. Seinen Magen fand ıch vollgestopft von Sand und Gras- 
resten. Im Hals staken nicht weniger als 67 Molche und sechs 
Frösche, welche nur getödtet, nicht zerstückelt waren. Auch in frü- 
heren Jahren einige hier erlegt. 


151. (232) ARDEA CINEREA Linn. — GRAUER REIHER. 


Arnoldsgrün (HELM). Gegen den 23. Juli auf Schilbacher Revier, 
wo viele Karpfen- und Forellenteiche, ein flugunfähiges Exemplar 
gefangen. 

Ebersbach (ScHmipT). Durchzugsvogel, im August ein Exemplar 
geschossen. 

Kamenz (JÄnrıG). Am 23. März bei W.-Wind zog ein Exemplar 
nach SO. Von Ende Juli bis Ende August mehrere, bis zu zwölf 
Stück beisammen ım Deutschbaselitzer und Dobraer Teichbezirke. 
Die Fischzüchter stellen ıhm eifrig nach, doch gelingt es nicht 
häufig, diesen überaus vorsichtigen Vogel zu erlegen. Brütend ist er 
noch nicht gefunden worden, es scheint vielmehr als kämen die 
alten Vögel mit ıhren Jungen vom Norden hierher, woselbst ihnen 
die fischreichen Teiche der nördlichen und nordwestlichen Gegend 
reiche Nahrung bieten. 

Meissen (Naumann). Im August flogen zwei Stück über das 
Triebischthal ın östlicher Rıchtung. 

Meusdorf (SCHULZE). Die ersten zogen am 20. Aprıl bei Regen 
(Tags vorher Gewitter) von W. nach O., ın umgekehrter Richtung 
(von O. nach W.) flıegend wurden sıe am 3. October bei schönem 
Wetter bemerkt. 

Nünchritz (PescHEL). Wurde zuerst am 6. resp. 4. März be- 
merkt. am letzteren Tage ım Teiche zu Kosslitz bei Grossenhain 
eın Stück geschossen. 
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Plauen (BACHMANN). Auf dem Durchzuge öfters geschossen. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Durchzugsvogel. 

Stauchitz (ARNOLD). Verfliegt sich manchmal hierher, so in Stö- 
sitz (/» Stunde von hıer) ein Exemplar geschossen, ein anderes bet 
Ostrau nach N. (jedenfalls nach den Hubertusburger Teichen) flie- 
gend beobachtet. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Standvogel. 

Zittau (HELD). «Kra Reiher» genannt, ım August kommen Junge: 


regelmässig auf den Neissewiesen unterhalb Kleinschönau vor. 


152. (237) ARDETTA MINUTA Lınn. — ZWERGREIHER. 


Breitenbach (PässLer). Brutvogel an den Teichen bei Breitingen: 
und Haselbach. Ankunft 5. Mai, Eier gefunden am ı8. Juli, Abzug 
20. August. 

Meusdorf (ScHuLze). Brütet im Frohburger See. 

Weissig, Kolbitz etc. (GOERs und SCHUMANN). Kommt vor. 


153. (238) NYCTICORAX GRISEUS Strickt. — NACHTREIHER. 


Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


154. (239) BOTAURUS STELLARIS (Linn). — ROHRDOMMEL. 


Kamenz (JÄHrıG). Am 3. Juni im Schilfe eines Teiches bet 
Dobra bei K. ein Nest mit zwei Eiern. Am 29. August ein diesjäh- 
rıger Vogel ın Bıehla beı K. erlegt. 

Meusdorf (SCHULZE). Zuerst am ı8. April von W. nach O. zie- 
hend bei hellem und warmem Wetter (Tags zuvor regnerisch). 

Nünchritz (PEscHeEL). «Als Knabe habe ich sıe ın den Elster- 
und Rödersümpfen (im Kreise Liebenwerda) gehört und gesehen.» 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEeym). Sommerbrutvogel. 

Zittau (HeLo). Selten, am ı2. April 1854 eine, ım December 
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1883 bei vielem Schnee und Frost, die Letzte an der Neisse ge- 
schossen. 


155. (240) RALLUS AQUATICUS Linn. — WASSERRALLE. 


Ebersbach (Schmipr). Nur auf dem Zuge, am ı0. October eın 
Exemplar aus der Gegend nördlich von Neusalza erhalten. 

Plauen (BacHmanNn). Zieht alljährlich durch, ın diesem Jahre 
etwa zwischen dem 20. und 25. November zweı Exemplare gefan- 
gen, welche sich nächtlicherweile im Hofe einer Fabrik nıederge- 
lassen hatten. 

Wurzen (HEeym). Sommerbrutvogel. 


156. (241) CREX PRATENSIS Bechst. — WIESENRALLE. 


Arnoldserün (HELM). Auf hiesigem Revier wurde während der 
Brutzeit keiner bemerkt, hingegen am 26. und 29. Mai auf dem 
Wiedenberge bei stillem Wetter ein resp. zwei Durchzügler gehört. 
Auf einem Kleefelde in unmittelbarer Nähe des Schilbacher Ritter- 
gutes wurden am 13. Juli zwei Nester mit vier und acht unbebrüte- 
ten Eiern gefunden. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weise). Brutvogel. — (RÖSSLER). 
Häufiger Brutvogel. — (RuporpH). In diesem Jahre wurden nur 
sehr wenige gehört, wird ım Volksmunde »Faule Magd» genannt. 

Glauchau (THiELE). Auf unseren Wiesen ım Flussthale regel- 
mässıger Brutvogel, ın diesem Jahre fehlte er jedoch. 

Herrnhut (Bourguın). Zuerst am 20. April. 

Kamenz (JÄnrıc). Den 25. Juni ein A in Zschorna beı K. ge- 
schossen, ebenso ein junges Exemplar am ı2. October in den Nie- 
derungen bei Döbra. In der Umgeburg vernimmt man jetzt den 
Ruf seltener als ın früheren Jahren. 

Liebethal (Lüßeck). Vergangenes Jahr weniger zahlreich als 
früher. 

Löbau (HaGer). Sehr vereinzelter Brutvogel. 

Meissen (Naumann). Den 19. Maı ein Exemplar gehört; nur 


sehr vereinzelt. 
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Meusdorf (SCHULZE). Zuerst den 6. Juni bei warmer Witterung. 


Piscowitz (LANGHAMMER). Sehr häufiger Brutvogel, in diesem 
Jahre nur selten gehört. 

Plauen (BaAcCHMmann). Wiederholt hier erlegt, auch im Sommer, 
scheint ın einzelnen Exemplaren hıer zu brüten. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Hier und bei Wildenfels nicht selten, 
wird beiderorts «Kornhühnchen» oder «Gerstenratzer» genannt. 

Schellenberg (ZÄmPFE). Das «Korn- oder Schnarrhühnchen» 
hier Sommerbrutvogel. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEyMm). Sommerbrutvogel. 


157. (244) GALLINULA PORZANA (Lınn.) -— GETÜPFELTES 
SUMPFHUHN. 


Bautzen (Naumann). Am ı5. März bei Frost und Windstille 
eın Exemplar am Spree-Ufer todt gefunden. 

Liebethal|LüBeck). Mehrfach auf der Wesnitz zwischen Hinter- 
jessen und Liebethal. 1850 Brutvogel auf einem Teiche des Ritter- 
gutes Grüngräbchen zwischen Kamenz und Königsbrück. 

Plauen (BACHMANN). Seltener Brutvogel. 


158. (245) GALLINULA CHLOROPUS (Lınn.) — GRÜNFÜSSIGES 
TEICHHUHN. 


Ebersbach (Festbericht von A. WEısE). Brutvogel ım Bereiche 
des Raumbusches. — (Schmipr). Einzeln auf dem Zuge. 

Freiberg (FRENZEL). Ein gefangenes Exemplar dem Dresdner 
Zoologischen Garten übergeben. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 27. December 
auf Brössnitzer Flur bei grossem Schnee und Kälte ein Exemplar 
geschossen. 

Mautıtz (Marx). Sommerbrutvogel ; eine Schaar von ca. 20 
Stück hielt sich bis Ende December auf einem Teiche im Parke 
Merzdorf auf. 

Plauen (BAcHmann). Der häufigste aller Wasservögel im Ge- 
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biete, welcher sich selbst auf einem Teiche ın grösster Nähe der 
Stadt aufhält. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Sommerbrutvogel, «Wasserhühnchen » 
genannt. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Häufiger Sommerbrutvogel. 

Zittau (HELD). Kam nur 1881 hier vor, hingegen ıst es regel- 
mässiger Brutvogel auf den Burkersdorfer und Gross-Hennersdorfer 
Teichen. 


159. (246) FULICA ATRA Linn. — SCHWARZES WASSERHUHN. 

Dresden (HELM). Den 22. März (trübe, regnerisch, windstill) 
trieben sıch sieben bis acht Stück oberhalb der Albertbrücke am 
Nachmittag auf der Elbe herum, liessen sich vom Strome abwärts 
treiben, flogen aber, sobald sie meinten, dass Gefahr ım Anzuge seı, 
wieder stromaufwärts, um das alte Spiel aufs Neue zu beginnen. 
Den 24. März beı schöner Witterung, SO.-Wınd und Hochwasser, 
an derselben Stelle zweı Stück bemerkt, am 2s. und 26. beı dersel- 
ben Witterung nur noch eın Einzelnes. 

Ebersbach (Festbericht von A. WEIısE). Brutvogel ım Bereiche des 
Raumbusches. — (ScHmiprT). Einzelne während des Zuges gesehen. 

Freiberg (FRENZEL). Brutvogel. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 23. und 24. 
März bei OSO.-W ind und früh nebliger und trüber, dann aber heller 
Witterung zahlreiche Durchzügler auf den überschwemmten Röder- 
wiesen, desgleichen den 4. April mehrfach auf dem Strassenteiche 
bei Kalkreuth. Den 23. April bei SO.-Wind, Frost, sonst aber schöner 
Witterung, nachmittags gegen 40 Stück auf dem grossen Spitalteiche 
und den 7. Juli Alte und Junge mehrfach. 

Kamenz (JÄHRIG). Den 22. März eın altes ? bei Milstrich und 
am 28. Juli fast ausgewachsene Junge bei Biehla geschossen, Magen- 
ınhalt bestand aus Sand und hirsekorngrossen Samenkörnern. 

Mautitz \Marx). Sommerbrutvogel. 

Plauen (BACHmann). Seltener Brutvogel. 
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Riesa (WEIDENMÜLLER). Den 24. März schwammen vier Stück 
auf der durch das Hochwasser sehr reissend gewordenen Elbe, Nah- 
rung suchend, umher. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 

Weissig, Kolbıtz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzer (Heym). «Blässhuhn» oder «Blassente» genannt, Som- 
merbrutvogel. Das erste wurde den 23. März beobachtet. 

Zittau (HELD). Brutvogel. 


160. (2477) NUMENIUS ARQUATUS Cuv. — GROSSER 
BRACHVOGEL. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWwALD). Am 22. Juli Nachts 
3/,ı Uhr zogen einige nach SW. hier durch. 

Uhyst (KLuGe). «Keilhaken» genannt, kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 


161. (249) NUMENIUS PHAEOPUS (Lınn.) — REGEN- 
BRACHVOGEL. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEwALD). Am 8. October 
abends '/.;3 Uhr beim Dorfe Oesnitz gehört. 


162. (252) SCOLOPAX RUSTICOLA Linn. — WALDSCHNEPFE. 


Altkoschütz (Jonsr). Den 27. März sieben Stück, augenschein- 
lich sehr ermüdet, an einem Graben angetroffen, eın Exemplar lag 
im Wasser, die andern sechs sassen um dasselbe mit gesträubtem 
Gefieder herum und flogen bei Annäherung nach W. weiter. Die 
siebente gefangen, starb nach zweı Tagen. 

Bautzen (Naumann). Den 5. November bei frischem S.-Winde 
und zum Theil heiterem Wetter (Tags vorher trübe, mässıger S.-W ind) 
auf dem Zuge. 

Bennewitz (v. MıncKwiıTz). Auf dem Durchzuge am 22. März 
und 8. October. 

Colditz (PuscH). Am 2. Aprıl wurde ein Exemplar geschossen. 

Ebersbach (Festbericht von A. Weıse). Brutvogel. — (RössLer). 
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Einzelne Pärchen nisten hıer. — (RupoLrH). Im Herbste mehrere 
erlegt, ein Exemplar an dem durchs Dorf sich ziehenden Eisenbahn- 
damm. — (ScHmipT). Auf dem Frühjahrszuge keine, auf dem Herbst- 
zuge sehr zahlreich. Die erste am 3. October, die letzten am ı6. No- 
vember nachmittags 3 Uhr (16 Stück in einem Fluge nach ©. ziehend). 

Freiberg (KnAuTth). Selten. 

Glauchau (THiELE). Regelmässig und häufig im Herbst auf dem 
Durchzuge. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 7. October 
bei O.-Wind ein Exemplar auf dem Herbstzuge bei Göhra. Der 
Zug dieses Jahr schwach, denn es ist selten einmal ein Exemplar 
gesehen worden. 

Herrnhut |Bourguin). Zuerst am 30. März, Abzug Ende October. 

Höckendorf (Künne). Sparsamer Durchzugsvogel, sucht sich 
als Rastplatz höher liegende Partien von Erlenstrauchwerk und 
Laubholz. 

Kamenz (JÄHrRıG). Zog am 16. October; an diesem Tage heı 
Gelegenheit einer Hasenjagd mehrere gesehen und sechs Stück 
geschossen. 

Löbau (HAGER). Zuerst den 9. April bei +8° und starkem Winde 
nach N. ziehend (Tags vorher +7° und derselbe Wind). Auf dem 
Rückzuge die erste den 9. October. Nach Angabe des Försters 
SCHWARZ haben 1885 auf Obercunewalder Reviere drei Paare 
genistet. 

Meusdorf (ScuuLze). Den 26. März bei heller und warmer 
Witterung von W. nach O. ziehend zuerst, den 24. September bei 
Regen zog sie wieder durch. 

Nünchritz (PEscHEu). Strich den 27. März bei warmem Wetter, 
zog bei gleichem Wetter am 26. October nach ©. 

Plauen (BACHMAnN). Durchzugsvogel. 

Rehefeld (BREIıTFELD). Den 23. März bei trübem Wetter und 
leichtem N.-Wind (Tags vorher ebenso) zuerst, den ı5. November 
zuletzt; zwei Gelege anfangs Juli gefunden, der Frühjanrszug unbe- 
deutend, der Herbstzug gut. 
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Scheibenberg (SCHLEGEL). Den 5. October ein bei Oberscheibe 
erlegtes Exemplar. 

Schellenberg (ZÄMPFE). Durchzugsvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Wachau (KÜHne). Sieben Stück lagen den ı8. October ın 
einer kleinen Cultur, zwei davon erlegt, an selbiger Stelle die dritte 
am 20. geschossen, Tags darauf war ırgend welches Geläufe nıcht 
mehr zu spüren. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym'. Einzelne brüten hier, dıe meisten berühren nur 
auf dem Durchzuge dıe Gegend. Die ersten am 29. März und wäh- 
rend des Herbstzuges am 8. October. 


163. (253) GALLINAGO SCOLOPACINA Br. — BECASSINE. 


Arnolasgrün (HELM). Auch in diesem Winter hielt sıch bis gegen 
Weihnachten ein Exemplar an offenen Stellen der Dorfwiesen auf, 
verschwand aber, als ın Folge der strengen Kälte die Stellen zufroren. 

Freiberg (KNAuTH). Selten. 

Höckendorf (KÜHNE). «Himmelsziege» genannt, kommt ın Zü- 
gen zu uns. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 2 N 
S.-Wind auf den Wiesen beı Rostig mehrfach gehört, ebenso am 
4. April am Strassenteich bei Kalkreuth. 

Kamenz (JÄHRıG). Bisweilen ın sumpfigen Teichgegenden, na- 
mentlich bei Deutschbaselitz bemerkt. 

Löbau (HAGER). Durchzugsvogel. 

Meusdorf (Schulze). Den 9. April von W. nach O. ziehend 
bei trüber aber warmer Witterung (Tags vorher hell) zuerst. 

Plauen (BACHMANN). Durchzugsvogel. 

Scheibenberg (SCHLEGEL). Einzelne überwintern hier an offenen 
Stellen sumpfiger Wiesen, an den sogenannten «warmen Quellen.» 

Schellenberg (ZÄMPFE). Durchzugsvogel. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weıssig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 
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Wurzen (Heym). Durchzugsvogel. 
Zittau (HeLd). Brutvogel auf den Burkersdorfer und Gross- 
hennersdorfer Teichen. 


164. (255) GALLINAGO GALLINULA (Lins). — KLEINE SUMPF- 
SCHNEPFE. 


Weissig, Kolbıtz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 


165. (262) ACTITIS HYPOLEUCUS (Lınn.) — FLUSSUFERLÄUFER. 


Kamenz (JÄHrıG). Die Bemerkung im Jahresberichte 188; 
p- ı3 «der Flussuferläufer seı in der Oberlausitz gar nicht so sel- 
ten,» rührt von KREZSCHMaR (Zittau) her, JÄHRIG meint, dass es 
nıcht für dıe ganze Oberlausitz Geltung habe. 

Wurzen (Heym). Der erste den 13. Aprıl. 


166. (263) MACHETES PUGNAX (Lınn.) — KAMPFSCHNEPFE. 


Uhyst (KıuGr). Kommt vor. 


167. (269) TRINGA MINUTA Leise. — ZWERGSTRANDLÄUFER. 


Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


168. (272) HIMANTOPUS RUFIPES Bechst. — GRAUSCHWÄNZIGER 
STELZENLÄUFER. 


Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 


169. (281) ANSER CINEREUS MEyER. — GRAUGANS. 


Schellenberg (ZÄMPFE). Durchzugsvogel, bis jetzt blos im Herbst 
durchziehend, und beobachtet, dass sie immer abends zwischen 8 
und ı ı Uhr bei nebliger und regnerischer Witterung zogen, gewöhn- 
lich NO. oder NW.-Wind, bisweilen auch reiner W.-Wind. Dem 
Geschrei nach zogen sie genau von OÖ. nach W. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


Weissig, Kolbitz etc. (GoErs und SCHUMANN). Kommt vor. 
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170. (282) ANSER SEGETUM MEYER. — SAATGANS. 


Altkoschütz (JoHsT). Am 24. Januar zwei Schaaren zu ı5 und ı ı 
Stück, die erstere bildete Anfangs ım Fluge eine Pflugschleife, dann 
aber unter Schnattern eine Reihe, während des Schreiens flogen sıe 
langsamer, nachdem sıe sıch zu einer Reihe angeordnet hatten, wurde 
der Flug schneller. Die zweite Schaar flog folgenderweise: an der 
Spitze eine, dann zweimal jezwei und je drei folgten hinter einander. 

Bautzen (Naumann). Den 4. October bei ruhigem und heite- 
rem Wetter von N. nach S. ziehend (Tags vorher heiter.) 

Bennewitz (v. Mınckwıtz). Am 10. December zog eine Schaar 
von S. nach N., am 23. November 60 Stück beobachtet, welche 
am 24. nach SW. weiter zogen. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den ı2. Januar beı 
3° Kälte und Schnee zogen '/>3 Uhr nachmittags 30 Stück streı- 
chend von SW. nach NO., um dieselbe Zeit waren sıe täglıch auf 
Wildenhayner Flur und ın grösseren Massen, oft bis zu mehreren 
Hundert Stück ın der Frauenhayner Gegend als Wintergäste anzu- 
treffen und hielten sich tagsüber gern auf den Saaten auf, wo sıe ın 
solchen Massen nicht unbeträchtlichen Schaden verursachten. Gegen 
den 22. März wurden bei {Frauenhayn Wildgänseschaaren von über 
1000 Stück angetroffen ; um'ihre Saaten zu schützen, mussten die F lur- 
besitzer Leute beordern, welche die Gänse immer weiter vertrieben. 
Den 23. September flogen die ersten fünf Stück, auf dem Herbstzuge 
begriffen, von NO. nach SW., den 7. October beı wolkenlosem 
Himmel 30 Stück ın östlicher Richtung hoch ın der Luft über die 
Stadt zıehend. 

Mautitz (Marx). Am 20. März beı Thauwetter (Tags vorher 
Frost und Schnee) nachmittags 3 Uhr die ersten von SW. nach NO. 

Riesa (WEIDENMÜLLER). Am 20. März beı stiller warmer W ıt- 
terung (Tags vorher desgl.) zuerst nach N. zıehend beobachtet. 

Wurzen (Heym). 60 Stück rasteten am 23. November auf einer 
Saat, den 24. November ein Zug ın Pflugschleifenform nach SW. 


171. GÄNSE 
ohne bestimmen zu können, welcher Species sie angehörten, wurden an fol- 
genden Orten beobachtet : 


Arnoldsgrün (HeLm). In der Nacht vom 26. zum 27. Juni flogen 
Gänse laut rufend in südwestlicher Richtung über das Dorf. 

Freiberg (Kxaurtn). Am ı8. November bei etwas Nebel zog in 
der zehnten Stunde eine grössere Schaar von N. nach S. über die 
Stadt. Konnte man dieselben auch nicht sehen, so hörte man doch 
in der Stille der Nacht recht deutlich ıhre Unterhaltung. 

Kamenz (JÄnrıG). Am 2. October zogen einige nach SO. An- 
fangs October wurden in der Nähe mehrere grössere Schaaren 
beobachtet. 

Pirna (Carı). Während des grossen Schneefalles am 21. Sep- 
tember flogen zwei Stück in NW. Richtung. 

Schneeberg (Besser). Am 2. October sollen nachts grosse Schaa- 
ren Gänse über die Stadt gezogen sein. 

Stauchitz (ArnoLp). Am 20. März zogen sieben Stück hoch von 
S. nach N. bei SO.-Wind und milder Witterung. 


1722 CYGNUS: 


Leipzig (HeLm). Den 2. November vormittags 9 Uhr zogen 
sechs Stück in unmittelbarer Nähe der Stadt in geringer Höhe (mit 
gerade ausgestrecktem Halse) von NO. nach SW. über die Wiesen 
am Neuen Schützenhause. Als sie die ersten Häuser von Lindenau 
erreicht hatten, geriethen sie, wahrscheinlich durch die vor ıhnen 
liegende grosse Häusermasse, die qualmenden Schornsteine und den 
Lärm in den Strassen verwirrt, in Unordnung, flogen bogenförmig, 
zu je dreiangeordnet, dem Neuen Schützenhause wieder zu und ver- 
schwanden dann im Rosenthale. Obgleich ich sofort alle Wiesen- 
flächen und Flussarme absuchte, konnte ich nichts mehr von ıhnen 
entdecken. Kurze Zeit darauf erhielt aber der Conservator am hie- 
sigen Zoologischen Museum aus Gross-Wiederitzsch einen jungen 
Schwan, welcher dort bei einer Treibjagd geschossen worden war, 
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bei einem Treiben wurden nämlıch fünf Stück umzingelt und beim 
Auffliegen derselben der Junge erlegt. Ein anderes junges Exemplar 
soll zu derselben Zeit dem hiesigen Zoologischen Garten lebendig 
überliefert worden sein. Den 2. November (morgens 8 Uhr Barom. 
59.5, I[herm 7°, s\vertrübe, Nebel, 2 Uhr Barom. 
°9.7,, [’herm? 1.056 WS\W.; rübo, Den ı. November (abends 
ö8 Uhr Barom. 757.6 u 2250, en 


173. (288) TADORNA CORNUTA (Gm.) — BRANDENTE. 


Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


174. (289) SPATULA CLYPEATA (Lınn.) — LÖFFELENTE. 
Dresden (HELM). Am 22. April ein an der Elbe beı Klein- 
Zschachwitz beobachtet. 
Uhyst (KLuce). Kommt vor. 
Weissig, Kolbitz etc. (GoERsS und SCHUMANN). Kommt vor. 
Zittau (Hero). Brutvogel auf den Burkersdorfer und Gross- 
hennersdorfer Teıichen. (Coll. HELD). 


175. (290) ANAS BOSCHAS Linn. — STOCKENTE. 


Altkoschütz (Jonst). Wenn ım Gebirge die grösseren Teiche 
und Bäche zugefroren, besucht sıe die Wilde Weisseritz und den 
Raitzbach, allerdings nur am Abend und während der Nacht, ım 
Sommer kommt sıe dort nıcht vor. 

Breitenbach (PAssLer). Kam an den Teichen bei Breitingen 
und Haselbach am ı2. Februar an, hatte am ı3. Aprıl Junge und 
zog am 20. November ab. 

Höckendorf (KüÜHne). Sparsamer Brutvogel. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 26. März auf 
den überschwemmten Röderwiesen grosse Schaaren beobachtet, 
hiesiger Gegend brüteten ın dıesem Jahre auffallend wenig. 

Kamenz (JÄnrıG). Mitte September hielten sıch auf dem Deutsch- 
baselıtzer grossen Teiche mehrere Hundert auf. Dieselben fallen, auf 
dem Zuge begriffen, dort regelmässig ein und halten längere oder 
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kürzere Zeit Rast. Sie sind ausserordentlich scheu und halten sıch 
daher weit vom Ufer entfernt auf. Mit dem Kahne ist ihnen durch- 
aus nicht zu nahen. Wenn die Schwarze Elster offen bleibt, so hal- 
ten sich eine Anzahl auch während der Wintermonate hier auf. 
Mautitz (Marx). Sommerbrut- und Winterstrichvogel. 
Schellenberg (ZÄmPFE). Durchzugsvogel. 
Stauchitz (ArnoLn). Brutvogel in den Schieritzwiesen, wenige 
Paare auch sonst an der Jahna. 
Uhyst (Kıuce). Kommt vor. 
Weissig, Kolbitz (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (Heym). Standvogel, im Winter sind grosse Schaaren 


auf der offnen Mulde. 


176. (291) ANAS ACUTA Linn. — SPIESSENTE. 
Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 
Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). «Fasanente» 
genannt, kommt vor. 


Wurzen (Heym). Am 20. März vier durchziehende 2 im Mul- 
denthale. erlegt. 


177. (292) ANAS STREPERA Linn. — SCHNATTERENTE. 


Breitenbach (PissLer). Kam an den Teichen bei Breitingen und 
Haselbach am ı. März an, brütete am ı. Juli und zog am 16. Octo- 
ber ab. 


178. (293) ANAS QUERQUEDULA Linn. — KNÄCKENTE. 


Breitenbach (PässLer). Kam an den Teichen bei Breitingen 
und Haselbach am 8. März an, hatte am ı. Juli Junge und zog am 
25. October ab. 

Weıissig, Kolbitz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Durchzugsvogel. 
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179. (294) ANAS CRECCA Linn. — KRICKENTE. 


Breitenbach (PÄssLEr). Kam an den Teichen bei Breitingen und 
Haselbach am 5. März an, brütete am 4. Juli und zog am 16. Octo- 
ber ab. 

Höckendorf \KÜHne). Sparsamer Brutvogel, am ı3. November 
wurde noch ein Exemplar beobachtet. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWwALD). Am 7. Juli am 
Grossen Spitalteiche die beiden Alten mit noch nıcht flugbaren Jun- 
gen beobachtet. 

Liebethal \LüBEck). Brutvogel auf den Teichen der Rittergüter 
Schwepnitz und Grüngräbchen, sowie auf den zur Herrschaft Brauna 
gehörenden. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 

Weıssig, Kolbılz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (HEym). Standvogel. 


180. (295) ANAS PENELOPE Linn: — PFEIFENTE 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 26. März unter 
einigen Schaaren verschiedener Enten auf den überschwemmten 
Röderwiesen auch die Stimme der Pfeifente vernommen. 

Uhyst (KLUGE). Kommt vor. 


ı81. (297) FULIGULA NYROCA (Gürpenst.) — MOORENTE. 


Breitenbach (PässLeEr). Ankunft an den Teichen bei Breitingen 
und Haselbach den 8. März, Abzug den 23. October, hatte Junge 
am 22. Jul. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am ı. October vor- 
mittags 9 Uhr strichen drei Stück vom Uebigauer Mühlteiche ab. 

Uhyst |KıuGe). Kommt vor. 

Weıssig, Kolbıtz etc. (GOERS und SCHUMANN). Kommt vor. 
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182..(298) FULIGULA FERINA (Linn.) — TAFELENTE. 


Breitenbach (PäÄssLer). Traf an den Teichen bei Breitingen und 
Haselbach am 5. März ein, brütete am 8. Juli und zog ab den 
24. October. 

Uhyst (KLuGe). Kommt vor. 


Weissig, Kolbıtz etc. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 


183. (303) HARELDA GLACIALIS Leach. — EISENTE. 
Uhyst (KLuce). Kommt vor. 


184. (308) MERGUS MERGANSER Lınn. — GROSSER SÄGER. 


Coldıtz (Pusch). Im Winter 1885 und 86 hielten sıch beı gros- 
sem Frost viele hier auf und wurden zahlreich erlegt. 

Grossenhaın (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 10. Februar beı 
4° Kälte ein Exemplar bei Niederwartha a. d. Elbe, den 23. März beı 
SO.-W ind und nebligem Wetter ein schönes 4 beı Elsterwerda erlegt. 

Wurzen (Heym). Hier «Sägetaucher» genannt, Durchzugsvogel, 
merkwürdiger Weise ımmer nur 2 erlegt. 


185. (309) MERGUS SERRATOR Linn: — MITTLERER SÄGER. 
Grossenhain (NEUMANN und GRÜNwaALD). Den 28. Januar ın 
der Nähe von Elsterwerda ein # erlegt. Bis zum 22. März vier 
Stück eingesandt, zwei davon in hiesiger Gegend, die andern zwei 
(4 und 2).a.d. Elster bei Elsterwerda erlegt. 


186. (310) MERGUS ALBELLUS Lıns. — KLEINER SÄGER. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Den 19. December 
wurde beı Zabeltitz ein ? geschossen. 


187. (317) PODICEPS CRISTATUS (Linn.) — HAUBENSTEISS. 


Breitenbach (PÄssLer). Kam an den Teichen bei Breitingen und 
Haselbach am 29. März an, hatte am 26. Juli Junge und zog am 
25. October ab. 
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Kamenz (JÄHrRıG). Weniger zahlreich auf den Deutschbaselitzer. 
Teichen als Pod. rubrıcollıs. 

Plauen (BACHMANN). Früher regelmässig wiederkehrender Zug- 
vogel und wiederholt erlegt. Seit mehreren Jahren nicht wıeder zu 
Gesicht bekommen. 

Uhyst (KLuce). Kommt vor. 

Weissig, Kolbitz etc. (GoERS und SCHUMANN). Kommt vor. 

Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. 


188. (318) PODICEPS RUBRICOLLIS (Gm.) — ROTHHALSIGER 
STEISSFUSS. 


Breitenbach (PÄssLEr). Kam an den Teichen beı Breitingen und 
Haselbach am 30. März an, hatte am 26. Juli Junge und zog am 
22... October ab: 

Kamenz (JÄHrıG). Brutvogel aufallen hiesigen grösseren Teichen. 


189. (319) PODICEPS ARCTICUS Boıe.. —- HORNSTEISSFUÜUSS. 


Kamenz (JÄHRIG). Vor etwa acht Jahren ein Exemplar todt ın: 
einem Garten aufgefunden. 


190. (320) PODICEPS NIGRICOLLIS Sunpew. — OHRENSTEISS- 
FUSS. 


Breitenbach (PÄssLer). Ankunft an den Teichen von Breitingen 
und Haselbach am ı. Aprıl, Abzug den ı4. October, hatte Junge 
am'ro.. Juli. 


191. (321) PODICEPS MINOR (Gm.) — ZWERGSTEISSFUSS. 


Breitenbach (PÄssLEr). Kam an den Teichen beı Breitingen und 
Haselbach am 4. Aprıl an, hatte am ı2. Juli Junge und zog am 
6. November ab. 

Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 20. Januar ein 
4 erlegt, gegen den 23. ein Exemplar täglıch auf einer offenen 
Wasserstelle ım Rodermühlgraben ın der Vorstadt, ın der Mitte von 
Gebäuden, unter den Fenstern eines lärmenden Tuchfabrikbetriebes 
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zu beobachten. Dasselbe brachte zeitweilig kleine Fische an die 
Wasseroberfläche. 

Pirna (Carı). Nicht selten, am 9. November ein Exemplar 
erhalten. 

Plauen (BacHmann). Ziemlich häufig vorkommender Brutvogel, 
welcher ın milden Wintern sein Standquartier nicht verlässt und 
sich allem Anscheine nach mehr und mehr ausbreitet. In diesem 
Winter war er fortgezogen. 

Uhyst (KLuGeE). Kommt vor. 

Wurzen (HEeym). Sommerbrutvogel. 

Zittau (HELD). «Brutvogel auf den Burkersdorfer und Gross- 
hennersdorfer Teichen; am 28. December wurde mir ein Exemplar 
von einer Katze gebracht, welches wahrscheinlich dasselbe war, 
das sich mehrere Tage an der Mandau gezeigt hatte. » 


192. (317) CARBO COMORANUS M. u. W. — KORMORAN- 
SCHARBE. 


Wurzen (Heym). Seltener Durchzugsvogel. 


193. (335) LESTRIS POMARINA Temm. — MITTLERE RAUBMÖVE. 


Kamenz (JÄHRIG). «In früheren Jahren wiederholt einzelne 
Exemplare ım September an den Teichen beobachtet und erlegt 
worden. Ein am 22. September bei Biehla geschossenes Exemplar 
befindet sich in meiner Sammlung. » 


194. (336) LESTRIS PARASITICA (Lınn.) — SCHMAROTZER 
RAUBMOÖVE. 


Kamenz (JÄurıG). Vor etwa vier Jahren hielt sich ein Exemplar 
ım October ı4 Tage lang an einem kleinen Teiche bei Brauna auf 
und wurde erlegt. 
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195. (339) LARUS ARGENTATUS Brün. — NORDISCHE 
SILBERMÖWVE. 


Grossenhain (NEUMANN und GRÜNEWALD). Am 31. Januar ein 
Exemplar am Strassenteiche beı Kalkreuth, dasselbe war wohl schon 


auf dem Rückzuge begriffen. 2° Wärme, Thauwetter, abends 
O.-Wıind und Frost, nachts bei Thauwetter SW.-W ind. 


196. (348) XEMA RIDIBUNDUM (Linn.) — LACHMÖWVE. 


Dresden (HELM). Am 24. März schön, SO.-W:nd, Hochwasser 
auf der Elbe, gegen ';6 Uhr nachmittags wurden dıe ersten fünf 
Stück zwischen der Augustus- und Albertbrücke bemerkt, den 25. beı 
derselben Witterung hatte sıch gegen Abend ıhre Anzahl vergrössert, 
auch am 26. bei gleichem Wetter war dasselbe zu bemerken, gegen 
3/9 Uhr zogen drei Stück von W. nach Ö., kurz darauf abermals 
dreı Stück, dann acht und gegen 9 Uhr sechs über die Stadt, gegen 
‘10 Uhr ı5— 20 Exemplare, einzeln fliegend von W. nach SO., 
;o von W. nach ©. Den 27. März beı schö- 


gegen '/,5 Uhr 20 
nem und windstillem Wetter flogen gegen °/,8 Uhr dreı von W. 
nach O., gegen ıo Uhr drei sehr hoch nach SO., gegen 4 Uhr 
fischten ca. 30 Stück sehr eifrig zwischen der Augustus- und Marien- 
Brücke. Am 4. April bei schönem Wetter und mässıgem SW.-Winde 
trieben sich gegen 4 Uhr ın der Nähe des Waldschlösschens einige 
laut rufend umher, acht Stück ın grosser Höhe aus SW. kommend, 
kreisten eine Zeit lang unter Rufen und vereinigten sıch dann mit 
den Anderen, am Abend flogen ca. so Stück, ın mehrere Abtheı- 
lungen getrennt, in der dortigen Gegend laut schreiend hın und her. 
Auch am 8. Aprıl bei schönem Wetter und ziemlich starkem SW.- 
Winde zogen ın unmittelbarer Nähe des Waldschlösschens ca. 40 
Stück rufend und durcheinander schwärmend von SO. nach NW. 

Grossenhaıin (NEUMANN und GRÜNEwALD). Den 22. März beı 
SW.-Wind und sehr nebligem Wetter wurden die ersten Flüge (bıs 
zu 20 Stück) gesehen, den 26. zeigten sich sechs Stück bei Seuss- 
litz auf der Elbe, den 21. März zogen sie beı SW.-Wind ın beträcht- 
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licher Anzahl ın langer Kette hoch ın der Luft von W. nach O. 
durch, abends '/z9 Uhr den Rufen nach ein starker Zug. Den g., 
ıo. und ıı. April beı starken Regengüssen, wodurch die östlich 
gelegenen Röderwiesen überschwemmt wurden, gab es Gelegen- 
heit die Möven täglıch ın grosser Zahl zu beobachten. Viele 
brüteten diesen Sommer wieder auf dem Gr. Spitelteiche bei 
Adelsdorf, den 7. Juli etwa 200 Stück daselbst beobachtet; gegen 
den ıı. d. M. strichen sıe täglich ın der ganzen Umgegend oft bis 
zu 20 Stück beisammen über die Fluren und liessen sıch auf diese, 
ja selbst an Feldwegen nieder. Den 13. Juli strichen ı5 Stück ganz 
niedrig über die Stadt, auf den hoch überschwemmten Röderwiesen 
erhoben sıch nachmittags 5 Uhr 75 Stück Alte sowohl als auch gut 
flugbare Junge, stiegen hoch in die Luft, wo sie eine kurze Zeit 
kreisten und flogen dann nach SW., gegen 6 Uhr flogen weitere 
zehn Stück ebendahin. Vom 14. bıs 19. Juli strichen täglich Alte mit 
Jungen über die Stadt, dann waren sie alle fort. Den 22. ı ı Uhr 
nachts flog ein starker Zug unter Schreien bei W.-Wind nach W. 
Den 28. beı NW.-Wind drei Stück und den 30. früh eine Schaar 
in westlicher Rıchtung. Den 2. August suchten noch zwei Stück auf 
den Fluren Futter und den ı3. bei bewölktem Himmel den Stimmen 
nach flog ein kleiner Zug hoch ın der Luft, so dass man selbe gar 
nicht sehen konnte, über dıe Gegend. 

Kamenz (JÄHRIG). Ende Aprıl eine Schaar von 20 Stück auf 
den Feldern beı Lückersdorf, selten sieht man sie an den Teichen. 

Löbau (HAGER). Jeden Sommer an der Löbau, scheint aber nur 
besuchweise hierher zu kommen. 

Meusdorf (ScHuLzE). Nistet sehr zahlreich auf dem Frohburger 
See und durchschwärmt dıe ganze Gegend ın den heissen Sommer- 
monaten. 

Plauen (Bacnmann). Wiederholt aufgetreten, ein Exemplar 
wurde Mitte August 1884 bei der Poppenmühle geschossen, anfangs 
August 1865 eine noch lebende mit zerschossenem Flügel über- 
bracht. 
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Weissis, Kolbitz ete. (GoERs und SCHUMANN). Kommt vor. 
Wurzen (HEyMm). Sommerbrutvogel. 


197. (353) STERNA FLUVIATITIS Naum. — FLUSS-SEESCHWALBE. 


Kamenz (JÄurıG). Am 22. Mai zwei Stück aus einer grösseren 
Schaar bei Deutschbaselitz geschossen. 
Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel, am 27. Aprıl beobachtet. 


198. (354) STERNA MINUTA Lmn. — ZWERGSEESCHWALBE. 


Wurzen (Heym). Sommerbrutvogel. 


199. (357) STERNA NIGRA Boıe. — SCHWARZE SEESCHWALBE. 


Kamenz (JäHrıc). Am 22. Maı vier Stück aus einer Schaar, 
welche aus Individuen dieser und der Flussseeschwalbe bestand, 
geschossen. 

Liebethal|Lüseck). Ziemlich häufiger Brutvogel auf den Teichen 
der Rittergüter Schwepnitz und Grüngräbcehen und der Herrschaft 
Brauna. 


INHALTSVERZEICHNISS. 


EINLEITUNG. 
Seite 
BenenmessderiBedbachten > __. 2, -.. 1-2 u ne ar 2 
BoenssetallenesBeobachter ..___. «= _... -.. -uuey = 5 
Neue Beobachter im Jahre 1866 __ ._. u SD N ER TEEN RR 
Zusätze und Berichtigungen zum ı. Teresbericht ED BE TERN SO 7 


Ir AEEGEMEINER THEIL. 


A) Verzeichniss der Beobachtungstationen nebst Notizen über ihre Lage 


und dergleichen BE} DRIN EI I N RER EI RED 
1886 ausgefallene Bob achtungstafioneh RA a 15 
Im Jahre 1886 neu errichtete Beobachtungstationen __ _ 16 


B) Die Witterung im Jahre 1886 nebst einzelnen Bemerkungen über an 


Vapgellaue es a en LEE FRE RE RE EN. % ;7. 
Temperatur BER Nu el EEE RE EN ne a 7 Er REF T 
ee en a u ea N N ET TE 


IEZSPE@IEBLEER- "TEIL: 


1866 nicht beobachtete Vögel _._ __. A EIER A 2A 
1886 neu beobachtete Vögel___ 25 
RAPACES. RAUBVÖGEL. 
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29. (48) Hirundo riparia Linn. Uferschwalbe 
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(27) Circus aeruginosus (Lınn.) Sumpfweihe___ 37 
(28) Circus cyaneus (Linn.) Kornweihe _. — I 3 37 
Hi Strigidae. Eulen. 
(34) Athene noctua (Rerz.) Steinkauz ar 38 
(37) Syrnium aluco (Lınn.) Waldkauz___ 39 
(38) Strix fammea Linn. Schleiereule - 40 
(39) Bubo maximus SıpB. Uhu ... Br > E 409 
(41) Otus vulgaris FLemm. Waldohreule__ __ _.. -.- 46 
(42) Brachyotus palustris (FORSTER) Sumpfohreule ___ 42 
FISSIROSTRES. SPALTSCHNÄBLER. 
Caprimulgidae. Nachtschwalben. 
. (43) Caprimulgus europaeus Lınn. Nachtschwalbe eA2 
Cypse'idae. Segler. 
. (45) Cypselus apus (Lınn.) Mauersegler 2 = 43 
Hirundinidae. Schwalben. 
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INSESSORES. SITZFUSSLER. 


Cuculidae. Kukucke. 
Cuculus canorus Lınn. Kukuk___ 


Alcedidae. Eisvögel. 


Alcedo ispida Linn. Eisvogel 


Coracıidae, Raken. 


Coracıas garrula Lınn. Blaurake 


CORACES. KRÄHENARTIGE VÖGEL 


Oriolidae. Pirole. 


Oriolus galbula Linn. Goldamsel .__ 


Sturnidae. Staare. 


Sturnus vulgaris Linn. Staar 


Corvidae. Raben. 


Lycos monedula (Linn.) Dohle __ 
Corvus corone Lınn. Rabenkrähe __ 
Corvus cornix Lınn. Nebelkrähe__. 
Corvus frugilegus Linn. Saatkrähe ___ 
Pica caudata BoıE. Elster. ___ 


Garrulus glandarius (Linn). Eichelheher___ 


SCANSORES. KLETTERVÖGEL. 


Picidae. Spechte. 
Gecinus viridis (Linn.) Grünspecht 
Gecinus canus (GM.) Grauspecht 


Dryocopus martius (Lınn.) Schwarzspecht ___ 


Picus major Lınn. Grosser Buntspecht _ 


Picus medius Linn. Mittlerer Buntspecht ___ 
Picus minor Linn. Kleiner Buntspecht _ 


Jynx torquilla Linn. Wendehals __ 
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76) Sitta europaea LınN.. Spechtmeiser 0 Fe 


Sittidae. Spechltmeisen. 


Certhüdae. Baumläufer. 


Certhia familiaris Linn. Baumläufer _ __ _. 


Ubupidae. Wiedehopfe. 
Upupa.epops Linn. Wiedehopf 22 1 ze 


CAPTORES. FÄNGER. 


Lanidae. Würger. 
Lanius excubitor Linn. Raubwürger_._ ..- 
Lanius minor Linn. Kleiner Grauwürger __ __ -.- 
Lanius rufus Brıss. Rothköpfiger Würger _  _.. 
Lanius collurio Linn. Rothrückiger Würger__. 


Muscicapidae. Fliegenschnäpper. 
Muscicapa grisola Linn. Grauer Fliegenschnäpper __. __. 
Muscicapa parva Lınn. Zwergfliegenfänger _.__ _.. 
Muscicapa luctuosa Linn. Schwarzrückiger Hlisgen langer 
Muscicapa albicollis TEmM. Weisshalsiger Fliegenfänger 


Ampelidae. Seidenschwänze. 


Bombycilla gurrula (Lınn.) Seidenschwanz ___ 


Accentoridae. Flüvögel. 


) Accentor modularis (Linn.) Heckenbraunelle __ 


Troglodylidae. Schlüpfer. 
Troglodytes parvulus Linn. Zaunkönig_._ ___ -.-. --- 


Cinclidae. Wasserstaare. 


Cinelus aquaticus Linn. Bachamsel” 2. 2 2 m 2 


Parıdae. Meisen. 


Poecile palustris (Liınn.) Sumpfmeise ___ ... --- 
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65. (95) 
66. (96) 
67. (97) 
68. (98) 
69. (99) 
710. \101) 
7.12 (102) 
72% (104) 
73. (105) 
74. (106) 
75. (107) 
76. (109) 
7a (ro) 
788 (Un) 
79. (112) 
80. (113) 
81. (1106) 
82. (117) 
832 (110) 
84. (119) 
S5E (121) 
86. (122) 
87 (123) 
88. (124) 
89. (128) 
-90. (129) 
91. (130) 
92. (131) 
93. (138) 
94. (139) 
95. (140) 


Parus cristatus Linn. Haubenmeise 
Parus major Linn. Kohlmeise _ 

Parus coeruleus Lınn. Blaumeise 
Acredula caudata (Lınn.) Schwanzmeise 
Parus biarmicus Lınn. Bartmeise 


Regulus cristatus KocH. Gelbköpfiges Goldhähnchen _  _ 


Regulus ignicapillus (CHR. L. Br.) Feuerköpfiges Goldhähnchen 


CANTORES. SÄNGER. 


Sylviidae. Sänger. 
Phyllopneuste sibilatrix (Bechst.) Waldlaubvogel 
Phyllopneuste trochilus (Lınn.) Fitislaubvogel 
Phyllopneuste rufa (Latu.) Weidenlaubvogel 
Hypolais salicarıa Br. Gartenspötter BIS: 
Acrocephalus palustris (BECHST.) Sumpfrohrsänger _ 
Acrocephalus arundinacea (Nm.) Teichrohrsänger. 


Acrocephalus turdoides (MEYER) Drosselrohrsänger __ 


Locustella naevia (Bopp.) Heuschreckenrohrsänger 
Locustella fluviatilis (M. u. W.) Flussrohrsänger 
Calamoherpe phragmitis (BEcHsT.) Schilfrohrsänger 
Sylvia curruca (Linn.) Zaungrasmücke 

Sylvia cinerea (LATH.) Dorngrasmücke ___ 

Sylvia nisoria (BECHsT.) Sperbergrasmücke__ __ 
Sylvia atricapilla (Lınn.) Schwarzköpfige Grasmücke 
Sylvia hortensis Auct. Gartengrasmücke 


Turdidae. Drosseln. 
Merula vulgaris LEACH. Kohlamsel.___ — 
Merula torquata BoıE. Ringamsel ir 
Turdus pilaris Linn. Wachholderdrossel__ 
Turdus viscivorus Linn. Misteldrossel._. 
Turdus musicus Linn. Singdrossel 
Turdus iliacus Linn. Weindrossel 
Monticola saxatilis (Linn.) Steindrossel _._ 


Saxicolinae. Erdsänger. 
Ruticilla tithys (Lınn.) Hausrothschwänzchen 
Ruticilla phoenicura (Lınn.) Gartenrothschwanz 
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Seite 
96. (141) Luscinia minor Cur.-L. Br: Nachtigall -__ __.- 2 aan 
97. (142) Luscinia philomela (Bechst.) Sprosser__.’_2 7: „ea 
98. (143, 144) | suecia (Linn.) Rothsterniges | 
Cyanecula |leucocyanea Chr. L. Br. Weisssterniges | Blaukehleh RES 
99. (145) Dandalus rubecula (Linn.) Rothkehlchen_- __ __ .. 2. 12% 
100. (146) Saxicola oenanthe (Linn.) Grauer Steinschmätzer __. __ 131 
101. (147) Pratincola rubetra (Lınn.) Braunkehliger Wiesenschmätzer __ 132 
102. (146) Pratincola rubicola (Lınn.) Schwarzkehliger Wiesenschmätzer 133 
Molacillidae. Stelzen. 
103. (149) Motacilla alba Linn. Weisse Bachstelze __ __ _.. __. 22253 
104. (150) Motacilla sulphurea BEcHst. Gebirgs-Bachstelze Ba 125 
105. (151) Budytes favus (Linn.) Gelbe Schafstelze _.. 2 12 ee 
106. (153) Anthus aquaticus BECHST. Wasserpieper nun u ee Pareo 
107. (155) Anthus pratensis (Linn) Wiesenpieper ... .__.. __ "ers 
108. (157) Anthus arböreus Becust. ‚Baumpieper = 52.) „_ Zr green 
109. (158) Agrodroma campestris (BEcHst.) Brachpieper_! __ _.. -.. 142 
Alaudidae. Lerchen. 
ı10. (160) Galerida cristata (Lınn.) Haubenlerche__ _ __ 2 EI: 
ı11. (161) Lullula arborea (Lınn.) Haidelerche 2 2 ER 
112. (162) Alauda arvensis Linn. Reldlerche- 7 >... 222 2 Sg 
113. (165). Phileremos alpestris (Linn:)’Alpenlerche: 2 „_ 227210 
CRASSIROSTRES. DICKSCHNÄBLER. 
Emberizidae. Ammern. 
ı14. (166) Miliaria europaea (Swaıns.) Grauammer _.. --- ..2 ——.. 151 
ı15. (167) Emberiza citrinella Lmn. Goldammer .__- -- -—- 2... 151 
116. (170) Emberiza hortulana Linn. Gartenammer _.. -—- ——- ——- 155 
117. (173) Schoenicola schoeniclus. (Lınn.) Rohrammer __' _- ___ =. 155 
118. (174) Piectrophanes lapponicus (Linn.) Lerchenspornammer ___. 153 
119. (175) Plectrophanes nivalis (Linn.) Schneespornammer ___ _. _. 155 
Fringillidae. Finken. 
120. (178) Passer montanus (Lmn.) Feldsperling _- -—_- — -— — 153 
21. (179) Passer domesticus (Linn.) Haussperling _: __- --- ©: -— 555 
122. (180) Fringilla coelebs Linn. Buchfink __° u ge, 2 156 


Seite 
123. (181) Fringilla montifringilla (Lınn.) Bergfink ___ -- __- __ 2.199 
124. (182) Coccothraustes vulgaris Par. Kirschkernbeisser__ __ ___ 160 
Dre elsurinus chloris (Linn.) Grünling __ 2 2 mr, 161 
126. (184) Serinus hortulanus Koch. Girlitz ES 162 
Br 186) Ehrysomitris spinus (Linn) Erlenzeisig _7 __ 222.163 
E19, Carduelis elegans Srepn. Stieglitz 2. _.. "0 2. 22164 
129. (188) Cannabina sanguinea Lanne. Bluthänfing _ NOS 
130. (190) Linaria alnorum CHR. L. Br. Nordischer Lena? E08 
131., 132. (194, 195) | Major Chr. L. Br. Nordischer | me 
Pyrrhula | Europaea Vıeırı. Mitteleuropäischer | 
133. (196) Loxia pityopsittacus BEcHsT. Föhrenkreuzschnabel__ __ ... 171 
134. (199) Loxia curvirostra Linn. Fichtenkreuzschnabel _ __.... 170 
COLUMBAE. TAUBEN. 

Columbidae Tauben. 
135. (200) Columba palumbus Linn. Ringeltaube. .. _.. 2°. 2.171 
202 200), Columba oenas Lmn.. Hohltaube. ... .. _... ..._. „22-2 4.233 1985 
137. (203) Turtur auritus Ray. Turteltaube nn ER er Pe Fe SE ATTIO 

RASORES. SCHARRVÖGEIL. 
Tetraonidae. Rauchfusshühner. 

me 504) Letraosurogallus Eınn.Auerhuhn __. lee BI EN zz 
Dbojn Vetraortettix Linn. Birkhuhn‘ .... nz 0 2 Tg 
2102.00), Tetrao bonasia'Lınn: Haselhuhn"_ı = ZU 7.022 817g 

Phasianıdae. Fasane. 
141. Phasianus colchicus Lınn. Fasan__ __ __ ö ERENTO 

Perdicidae. Feldhühner. 
142. (210) Starna cinerea (Lınn.) Rebhuhn __ Be NISO 
143. (211) Coturnix dactylisonans Meyer. Wachtel ____ -_. _. .__. 181 


GRALEAE. STELZVOGEL. 


Otidae. Trappen. 
144. (214) Otis tarda Linn. Grosstrappe .. ......._ . U EEE TG 


100. 
161. 
102. 
103. 
104. 
1065. 
160. 
107. 


/ 


169. 


ee 


[597 


[57 N 


19) 
NS SE N Ve 5 


) Ciconia nigra (Lınn.) Schwarzer Storch. 


Charadrüdae. Regenpfeifer. 


Oedicnemus crepitans Linn. Triel. mE 
Charadrius pluvialis Linn. Goldregenpfeifer ___ 
Vanellus cristatus (Linn.) Kiebitz 


Gruidae. Kraniche. 


Grus cinereus BECHST. Grauer Kranich 
GRALLATORES. REIHERARTIGE VÖGEL. 


Ciconttdae. Störche. 


Ciconia alba BEcHst. Weisser Storch 


Ardeidae. Reiher. 
Ardea cinerea Lınn. Grauer Reiher ___ 
Ardetta minuta Linn. Zwergreiher 
Nycticorax griseus STRICKL. Nachtreiher 
Botaurus stellaris (Lınn.) Rohrdommel__ 


Gallinulidae. Wasserhühner. 


Rallus aquaticus Linn. Wasserralle. ___ 
Crex pratensis BEcHST. Wiesenralle pt L% 
Gallinula porzana (Lınn.) Getüpfeltes Sumpfhuhn __ 
Gallinula chloropus (Lınn.) Grünfüssiges Teichhuhn 


Fulica atra Lınn. Schwarzes Wasserhuhn___ 
SCOLOPACES. SCHNEPFENVÖGEL. 


Scolopacıdae. Schnepfenvögel. 
Numenius arquatus Cuv. Grosser Brachvogel MN 
Numenius phaeopus (Linn.) Regenbrachvogel.__ _.. 
Scolopax rusticola Linn. Waldschnepfe. 


Gallinago scolopacina Br. Becassine __ 


s) Gallinago gallinula (Lınn.) Kleine Sn 


Actitis hypoleucus (Lınn.) Flussuferläufer___ 
Machetes pugnax (Lınn.) Kampfschnepfe __ __. 
Tringa minuta LEist. Zwergstrandläufer __ __ -.- 


Himantopus rufipes BECHST. Grauschwänziger laufen 
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ANSERES. GÄNSEARTIGE VÖGEL. 


Anatidae. Entvögel. 


Anser cinereus MEYER. Graugans 
Anser segetum MEYER. Saatgans __ 


Gänse (ohne nähere Bestimmung) 


Cygnus « « « 


(288) 


Tadorna cornuta (GM.) Brandente 
Spatula clypeata (Lınn.) Löffelente 
Anas boschas Lınn. Stockente 
Anas acuta Lınn. Spiessente ___ 


Anas strepera Linn. Schnatterente 

Anas querquedula Lınn. Knäckente 

Anas crecca Lınn. Krickente 

Anas penelope Linn. Pfeifente A 
Fuligula nyroca (GÜLDENST.) Moorente __. 
Fuligula ferina (Lınn.) Tafelente ___ 
Harelda glacialis LEACH. Eisente 

Mergus merganser Lınn. Grosser Säger 
Mergus serrator Lınn. Mittlerer Säger 
Merzus albellus Linn. Kleiner Säger 


COLYMBIDAE. TAUCHER. 


Podicipidae. Kronlaucher. 


Podiceps cristatus (Lınn.) Haubensteiss __ ... 
Podiceps rubricollis (Gm.) Rothhalsiger Steissfuss 
Podiceps arcticus Bo1E. Hornsteissfuss 

Podiceps nigricollis SUNDEw. Öhrensteissfuss 
Podieeps minor (GM.) Zwergsteissfuss 


Pelecanıdae. Pelikane. 


) Carbo cormoranus M. u. W. Kormoranscharbe. 


LARIDAE. MÖVENARTIGE VÖGEL. 


Lestrinae. Raubmöven. 


5) Lestris pomarina TEMM. Mittlere Raubmöve ___ 
6) Lestris parasitica (Lınn.) Schmarotzer-Raubmöve 


Larinae. Möven. 
9) Larus argentatus Brünn. Nordische Silbermöve 
8) Xema ridibundum (Lınn.) Lachmöve _. __. ._. 


Sterninae. Seeschwalben. 


Preis 10 Pf. 
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